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Das schweizerische Bankwesen 
im Jahre 1942 

1. Die Anlage der Bankstatistik 
Der Erhebungskreis der Bankstatistik erstreckt sich nach wie vor 

auf die dem Bankengesetz unterstellten Institute. Die Haupttabellen ent­ 
halten außerdem die Zahlen der Schweizerischen Nationalbank, der Dar­ 
lehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der beiden Pfand­ 
briefzentralen, sowie die Zentralkasse des Raiffeisenkassen-Verbandes. 

In die Statistik ist im Berichtsjahr nur ein Institut neu aufgenommen 
worden, nämlich eine Lokalbank mit 50 000 Franken eigenen Mitteln und 
mit 111 000 Franken Bilanzsumme. 

Aus g es chi e den sind zwei Lokalbanken mit zusammen 26 000 Fran­ 
ken eigenen Mitteln und 150 000 Franken Bilanzsumme. 

In der Statistik 1942 sind somit 372 gegen 373 Institute im Vorjahr 
behandelt. Werden jedoch die Raiffeisenkassen einzeln und nicht als zwei 
Verbände gezählt, so gelangt man zu 1 113 (1 087) Instituten. Infolge von 
Neugründungen hat sich die Zahl der Raiffeisenkassen um 27 auf 743 
vermehrt, wovon 731 dem Verband Schweizerischer Darlehenskassen und 
12 der Federation Vaudoise des Caisses de Credit Mutuel angeschlossen sind. 

Im Berichtsjahr mußten nur wenige Umgruppierungen vorgenom­ 
men werden. Eine Bodenkreditbank und eine Sparkasse wurden bei den 
,,andern Lokalbanken" eingereiht. 

Die statistischen Verschiebungen beeinträchtigen die Vergleichbarkeit 
der Gesamtzahlen überhaupt nicht und diejenigen der Gruppenergebnisse 
nur unwesentlich. 

In der Tabelle 1 sind die in der Bankstatistik berücksichtigten Banken 
nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter gegliedert, während 
die Tabelle 54 die Dichtigkeit des schweizerischen Bankwesens zum 
Ausdruck bringt. Die Gesamtzahl der Geschäftsstellen (Sitze, Zweignieder­ 
lassungen, Agenturen, Depositenkassen und Einnehmereien aller Banken, 
einschließlich Privatbankiers und ausländische Banken) beträgt Ende 1942 
3 374. Im weitem ist zu berücksichtigen, daß Einzahlungen auf ein Bank­ 
konto auch bei etwa 3 600 Poststellen gemacht werden können. 

Im Anhang sind die in der Bankstatistik behandelten Institute, nach 
wirtschaftlichen Gruppen gegliedert, aufgeführt, unter Angabe der Rechts­ 
form, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme. 



II. Oie Banken nach ihrem wirtschaftlichen 
und rechtlichen Charakter 

(Tabellen l, 2, 7-9) 

Ende 1942 gliedern sich die Institute nach ihrem wirtschaftlichen 
Charakter wie folgt. 

Gruppe Bilanzsumme Ende 1942 
in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

8 120 
4 732 

43,42 
25,31 

2 305 
1 392 
550 

1 599 

12,33 
7 ,45 
2,94 
8,55 

Zusammen 18 698 100 

Die Kantonalbanken und Großbanken zusammen beanspruchen mehr 
als zwei Drittel der Bilanzsumme aller Banken. Im Vergleich zum Vorjahr 
hat sich der Anteil der Großbanken zu Lasten der Kantonalbanken leicht 
erhöht. Mit Ausnahme der Bodenkreditbanken ist auch der Anteil der 
übrigen Gruppen an der gesamten Bilanzsumme etwas gestiegen. 

Nach dem re eh tli chen Charakter der Institute verteilen sich 
Ende 1942 die fremden Gelder und die Bilanzsumme folgendermaßen. 

Fremde Gelder Bilanzsumme 
Gruppe in Millionen m in Millionen in 

Franken Prozenten Franken Prozenten 

Staatsinstitute 6 164 38, 18 7 033 37' 61 
Gemeindeinstitute 250 l,55 275 1, 47 
Aktiengesellschaften 6 871 42,56 8 185 43,77 
Genossenschaften 2 515 15,58 2 825 15,11 
Übrige Institute 344 2, 13 380 2,04 

·~ ~~ ~~.- 

Zusammen 16 144 100 18 698 100 

Die Staats- und Gemeindeinstitute verwalten annähernd zwei Fünftel 
der den Banken anvertrauten fremden Gelder. In den vorstehenden Zahlen 
kommt aber der staatliche Einfluß insofern nicht voll zur Geltung, als bei 
weitern 21 Instituten der Bund, Kantone oder Gemeinden mit Kapital 
beteiligt sind. Berücksichtigen wir auch diese Beteiligungen, so kommen 
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wir insgesamt zu 8 556 Millionen fremden Geldern und zu einer Bilanz­ 
summe von 9 789 Millionen. Somit berührt der staatliche und kommunale 
Einfluß im schweizerischen Bankwesen 53 der fremden Gelder und 
52 % der Bilanzsumme. 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, stellen von den 27 Kantonalbanken 23 
Staatsinstitute dar. Die Großbanken sind bis auf eine, die Lokalbanken 
vorwiegend Aktiengesellschaften, während die Sparkassen in der Mehrzahl 
die Genossenschaftsform haben. Die Raiffeisenkassen sind Genossen­ 
schaften mit Solidarhaftung der Mitglieder. 

Die Tabellen 8 und 9 geben Aufschluß über die Größenordnung der 
Banken. 

Von den 1 113 Instituten - die 743 Raiffeisenkassen sind dabei ein­ 
zeln mitgezählt - besitzen 632 eine Bilanzsumme bis zu einer 
Million und weitere 262 Institute eine solche von 1-5 Millionen. Rund 80% 
aller Banken verfügen somit über eine Bilanzsumme von weniger als 5 
Millionen. Betragsmäßig macht jedoch die Bilanzsumme dieser Institute 
nur 4% der Bilanzsumme aller Banken aus. Eine Bilanzsumme von über 
100 Millionen erreichen 35 Banken (21 Kantonalbanken, die 7 Groß­ 
banken, 6 Lokalbanken und 1 Sparkasse). 

Aus der Tabelle 8, die die Staffelung der Bilanzsumme seit 1935 zeigt, 
geht hervor, daß der Zuwachs an Instituten im allgemeinen den beiden 
untersten Stufen zugute kommt. In den höheren Stufen treten verhältnis­ 
mäßig wenig Änderungen ein. Was die Verteilung der Bilanzsumme auf 
die einzelnen Stufen betrifft, so finden sich die stärksten Verschiebungen 
zwischen den Stufen von 100-500 Millionen und von 500-1000 Millionen. 

Die Tabelle 9 gliedert die Banken nach der Höhe ihres Nominal­ 
kapi tals. 88 Institute haben kein eigenes Kapital und bei 915 ist es 
kleiner als eine Million. Ein Kapital von 20 Millionen und darüber be­ 
sitzen 13 Kantonalbanken und die 7 Großbanken. 



III. Die Bilanz 
(Tabellen 2-4, 26 und 27) 

Die folgende Übersicht zeigt die Veränderung der Bilanzsumme der 
einzelnen Gruppen während der Kriegszeit. 

Bilanz- Veränderungen der Bilanzsumme gegenüber Bilanz- 
Gruppe summe dem Vorjahr summe 

1938 1939 1940 1941 1942 1942 
in Millionen Franken 

Kantonal banken 8 146 - 280 + 24 + 133 + 96 8 119 
Großbanken 4 487 - 207 + 112 + 102 + 238 4 732 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 3 662 - 92 - 76 + 92 + 112 3 698 

Raiffeisenkassen 428 + 15 + 15 + 37 + 55 550 
Sparkassen 1 573 12 33 + 20 + 51 1 599 

~~~-- -~- 

Zusammen 18 296 - 576 + 42 + 384 + 552 18 698 

Die Zunahme der Bilanzsumme im Berichtsjahr um über eine halbe 
Milliarde steht im wesentlichen mit der herrschenden Geldflüssigkeit im 
Zusammenhang. Mit 18,7 Milliarden hat die Bilanzsumme nicht nur den 
Vorkriegsstand überschritten, sondern eine Höhe erreicht, wie sie seit 1933 
nicht mehr ausgewiesen wurde. Wie schon im Vorjahr, verzeichnen auch 1942 
alle Bankengruppen eine in ihrem Ausmaß allerdings verschiedene Stei­ 
gerung. In absoluten Zahlen finden wir die größte Zunahme bei den Groß­ 
banken; aber auch bei den Lokalbanken und Kantonalbanken ist ein 
bemerkenswerter Zuwachs festzustellen. Prozentual erfuhr die Bilanz­ 
summe der Raiffeisenkassen die größte Ausdehnung, die zum Teil durch 
die Gründung neuer Kassen verursacht wurde. 

Ein Vergleich der Bilanz von Ende 1942 mit derjenigen von Ende 1938 
zeigt, daß mit Ausnahme der Kantonalbanken alle andern Gruppen im 
vierten in die Kriegszeit fallenden Abschluß höhere Bilanzzahlen ausweisen. 
·während aber von 1913 bis 1917 die Ausweitung der Bilanzsumme aller 
in der Bankstatistik behandelten Banken 22 % ausmachte, beträgt der 
Zuwachs von 1938 auf 1942 nur 2%. Von der Zunahme in diesem Zeitraum 
um 402 Millionen entfallen 245 Millionen auf die Großbanken und 122 
Millionen auf die Raiffeisenkassen. 

Für die Gestaltung der Bilanzsumme ist die von den einzelnen Instituten 
befolgte Bankpolitik mitbestimmend. Im Berichtsjahr nahm die Bilanz­ 
summe der Großbanken und Lokalbanken in jedem Vierteljahr zu; bei den 
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Kantonalbanken dagegen ging die Entwicklung nicht immer in der gleichen 
Richtung. 

Zeitraum 

Veränderungen der Bilanzsumme gegenüber dem Vorquartal 
Kantonal- Groß- 9 Lokal- Zusam- 
banken banken banken men 

in Millionen Franken 

+ 59 + 38 + 3 + 100 
- 10 + 22 + 12 + 24 
- 0 + 83 + 6 + 89 
+ 46 + 95 + 0 + 141 
+ 95 + 238 + 21 + 354 

1942 

1. Quartal 
2. 
3. 

" 
" 

4. " 
Ganzes Jahr 

Die nachstehende Tabelle gibt einen Gesamtüberblick über die Ver­ 
änderung der wichtigsten Bilanzpositionen in den letzten Jahren. 

Bilanzposition 

Passiven 

Eigene Mittel 
Fremde Gelder 
Tratten und Akzepte 

Aktiven 

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben 
Bankendebitoren 
Wechsel 
Kontokorrentde bitoren 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
Kontokorrentvorschüsse und Dar- 
lehen an öffentlich-rechtliche 
Körperschaften 

Hypothekaranlagen 
Wertschriften und dauernde Be­ 
teiligungen 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 

1939 1940 1942 1941 

in Millionen Franken 

- 13 - 5 + 39 + 30 
- 526 + 83 + 332 + 533 

2 - 30 1 2 - 10 T 

- 859 + 252 - 228 + 210 
+ 165 - 230 - 20 - 28 
+ 213 + 165 + 214 18 
- 45 - 213 + 42 + 90 
- 112 - 25 - 42 + 44 

19 + 10 + 13 - 4 
+ 90 + 26 + 8 + 7 

+ 18 + 37 + 437 + 303 
Die Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) erreichten Ende 

1942 334 (Vorjahr 345) Millionen (Tabelle 6). Die eigenen Indossaments­ 
verpflichtungen aus Rediskontierungen beliefen sich auf 16 ( 12) Millionen. 



IV. Oie Passivkapitalien 

1. Die eigenen "littel 
(Tabellen 2-5, 7, 9-12) 

Das Nominalkapital aller Banken (Tabelle 10) ist mit 1 512 Millionen 
gleich hoch wie Ende 1941. Das will heißen, daß sich die Veränderungen, 
die im übrigen bei allen Gruppen belanglos sind, nach beiden Richtungen 
ausgleichen. 

Die ausgewiesenen Reserven (Tabelle 11) stellen sich auf 654 (Vor­ 
jahr 626) Millionen. Die Zuweisungen aus dem Jahreserträgnis sind mit 
15,7 Millionen nur wenig geringer als im Vorjahr. Die Entnahmen betragen 
1,4 (2,8) Millionen. Wenn der Gesamtzuwachs mit 27,3 Millionen an­ 
gegeben wird, so ist dies darauf zurückzuführen, daß eine Großbank 
frühere Rückstellungen in der Höhe von 12 Millionen, die in der Statistik 
unter den diversen Passiven figurierten, nun als Delcredere-Reserven ver­ 
bucht. 

2. Die fremden Gelder 
(Tabellen 2-ii, 7, 12-25) 

Wie schon im Jahre 1941 verzeichnen auch im Berichtsjahr sämtliche 
Gruppen einen Zuwachs an fremden Geldern. 

Fremde Gelder 
Gruppe Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

1939 1940 1941 1942 1942 
in Millionen Franken % 

Kantonal banken - 281 + 16 + 93 + 88 7 097 43,96 
Großbanken - 179 + 155 + 101 + 235 3 904 24, 18 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 70 - 70 + 86 + 108 3 154 19,54 

Raiffeisenkassen + 14 + 14 + 34 + 54 519 3,21 
Sparkassen 10 32 + 17 + 48 1 470 9, 11 

Zusammen - 526 + 83 + 331 + 533 16 144 100 

Im gesamten haben sich die fremden Gelder der Banken um mehr als 
eine halbe Milliarde erhöht. Der Zuwachs wäre noch größer ausgefallen, 
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wenn nicht verschiedene Institute in Ermangelung einer nutzbringenden 
Verwendung der Gelder in deren Annahme Zurückhaltung geübt hätten. 

Die Vermehrung der fremden Gelder bei den Banken widerspiegelt 
die herrschende Geldflüssigkeit, die ihre wesentlichsten Ursachen in den 
Ausschüttungen des Bundes für die Landesverteidigung und Landesver­ 
sorgung, in der Hereinnahme von Gold und Devisen seitens der Noten­ 
bank als Gegemvert der schweizerischen Exporte und im Freiwerden 
von Betriebsmitteln infolge des weitern Abbaues von Warenlagern hat. 
Die rege Wirtschaftstätigkeit, die intensive Ausnutzung des Bodens und 
die Rodungen, sowie die höheren Preise für industrielle, gewerbliche und 
landwirtschaftliche Erzeugnisse dürften nicht nur zu vermehrten Ein­ 
kommen, sondern auch zu größern Ersparnissen geführt haben. 

Über das Verhältnis der Zeitgelder zu den Sichtgeldern orientiert die 
folgende Übersicht. 

Prozentuale Verteilung der 
Bilanzposition fremden Gelder 

1939 1940 1941 104:l 

Bankenkreditoren 3, 49 3,70 3,84 4,oo 
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 16, 93 18, 14 18, 95 19,41 
Spargelder, Depositen- und Einlagehefte 40,35 38, 23 38,07 38,82 

Sichtgelder mit Einschluß der Spar- und 
Depositengelder 60,77 60,07 60,86 62,23 

Kreditoren auf Zeit 4, 69 5,14 5,17 5, 38 
Kassenobligationen und Obligationen- 
anleihen 29, 91 29,n 29,28 27,Bi 

Pfandbriefe 4,63 4,s2 4,69 4,55 
--~~···- -------~~-~~~ 

Zusammen 100 100 100 100 

Im Berichtsjahr ist, wie die vorstehenden Zahlen dartun, eine merkliche 
Verschiebung von den Zeitgeldern zu den Sichtgeldern eingetreten. Es 
ist namentlich der Anteil der Spargelder am Fremdgelderbestand auf 
Kosten der Obligationen angewachsen. 

Die Bankenkreditoren auf Sicht stiegen um 49 Millionen auf 
579 Millionen, den höchsten Stand seit 1935. Wahrscheinlich ist diese 
Vermehrung im wesentlichen auf Anlagen ausländischer Banken zurück­ 
zuführen. Die andern Bankenkreditoren, die Depositen von Banken 
auf Termin, befristete Vorschüsse von Banken und der Eidgenössischen 
Darlehenskasse, sowie direkt von der Kundschaft für Rechnung der Banken 
auf dritte Banken gezogene und von letztern akzeptierte Tratten umfassen, 
belaufen sich auf 67 (68) Millionen. 
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Die Che ckre chn ungen und Kreditoren auf Sicht nahmen um 
175 Millionen auf 3 134 Millionen und die Kreditoren auf Zeit um 61 Mil­ 
lionen auf 868 Millionen zu. Die Ausweitung der Kreditorengelder dürfte 
weitgehend mit dem Lagerabbau in Beziehung stehen, da infolge der Ein­ 
fuhrschwierigkeiten die Ergänzung der Lager im allgemeinen nicht mehr 
möglich war. Von der Zunahme der gesamten Kreditoren um 236 Millionen 
entfallen 120 Millionen, also rund die Hälfte, auf die Großbanken und 46 
Millionen auf die Kantonalbanken. Bemerkenswert ist die ungleiche Ent­ 
wicklung der Kreditoren bei diesen beiden Bankengruppen in den einzelnen 
Quartalen des Berichtsjahres. 

Veränderungen gegenüber dem Vorquartal 
Checkrechnungen und Kreditoren auf Zeit 1942 Kreditoren auf Sicht 

Kantonal- Groß- Kantonal- Groß- 
banken banken banken banken 

in Millionen Franken 

1. Quartal + 55 6 + 12 + 24 
2. 8 10 - 9 + 17 
3. 2 + 32 - 2 - 7 
4. 9 + 65 + 9 2 

Zusammen + 36 + 81 + 10 + 32 
Die Spargelder haben die bereits 1941 wieder begonnene Aufwärts­ 

bewegung fortgesetzt, indem sie im Berichtsjahr um 288 Millionen auf 
5 604 Millionen anstiegen. 

Spargelder 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

Gruppe 1939 1940 1941 1942 1942 
in Millionen Franken 

Kantonal banken - 65 - 142 + 35 + 124 2 798 
Großbanken - 6 - 11 _L 4 + 14 173 1 

Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken + 16 32 + 3 + 39 751 
b) andere Banken - 15 _L 1 + 23 _L 30 353 1 1 

Raiffeisenkassen + 16 + 7 + 19 + 36 302 
Sparkassen + 1 31 + 23 + 45 1 227 

--~~ ---··- 

Zusammen - 53 - 208 + 107 + 288 5 604 

Im Zuwachs von 288 Millionen sind 136 Millionen Zinsgutschriften 
eingeschlossen. Ferner sind den Spargeldern 23 Millionen aus fälligen 
Kassenobligationen des nämlichen Institutes zugekommen, während nur 
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18 Millionen Spargelder in Kassenobligationen umgewandelt wurden. 
Diese Statistik über die Verlagerung von Geldern ist allerdings nicht voll­ 
ständig. Einmal sind nicht alle Institute in der Lage, darüber Aufschluß 
zu geben, und zweitens finden auch andere Übertragungen statt. Die 
angeführten Zahlen können also nicht Anspruch auf Vollständigkeit 
machen; doch dürften sie die Tendenz richtig widerspiegeln. Bei der 
Vermehrung der Spargelder im Berichtsjahr handelt es sich nicht rest­ 
los um neue Ersparnisse; zum Teil betrifft sie sogenannte Wartegelder, 
d. h. Gelder, die später entweder geschäftlichen Zwecken oder andern 
Anlageformen zugeführt werden sollen. In Anbetracht dessen, daß die 
Banken mit dem spätern Rückzug dieser unechten Spargelder rechnen 
müssen, haben verschiedene Institute die Annahme solcher Gelder ab­ 
gelehnt oder zum mindesten eingeschränkt. 

Die Zunahme der Spargelder läßt darauf schließen, daß die Ersparnis­ 
bildung erfreuliche Fortschritte gemacht hat. Vielfach wird in den Ge­ 
schäftsberichten der Banken auf die vermehrten Eingänge an Spargeldern 
aus Kreisen der Landwirtschaft hingewiesen. 

Alle Bankengruppen verzeichnen im Berichtsjahr, selbst ohne Zins­ 
gutschriften, einen Zuwachs an Spargeldern. Bemerkenswert ist ferner, 
daß die Kantonalbanken, im Gegensatz zum Vorjahr, in allen Monaten 
eine Vermehrung aufweisen. 

Die Statistik über die Bewegung der Spargelder zeigt, daß die 
Zunahme der Spargelder vor allem erhöhten Neueinlagen und nur zum 
geringeren Teil kleineren Abhebungen zu verdanken ist. 

Spargelder 
Gruppe Neue Einlagen Abhebungen 

1939 1940 1941 1942 1939 1940 1941 1942 

in Millionen Franken 

Kantonal banken 509 474 516 595 642 686 549 536 
Großbanken 57 45 52 64 67 60 51 54 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken 131 114 126 148 141 161 136 128 
b) andere Banken 68 72 75 92 82 82 70 71 
Raiffeisenkassen 53 49 59 80 44 49 47 51 
Sparkassen 167 144 170 191 199 214 188 178 

~~-----~~~~ 

Zusammen 985 898 998 1170 1 175 1 252 1 041 1018 
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In Prozenten des Bestandes am Jahresanfang erreichten die Neueinlagen 
22 (19,11) 00 und die Abhebungen 19,13 (19,o3) %- Im Berichtsjahr 
haben die politischen Ereignisse nicht Anlaß zu größeren Rückzügen 
gegeben. Einige Kantonalbanken weisen in ihren Geschäftsberichten 
auf die Tatsache hin, daß die im Jahre 1941 innerhalb des Kantonal­ 
bankenverbandes geschaffene Freizügigkeit für spesenfreie Bezüge ab 
ihren Sparheften sich steigender Beliebtheit erfreue. 

In der Bankstatistik 1941 wurde erstmals eine Gliederung der Spar­ 
hefte nach dem Einlagebestand vorgenommen. Diese Statistik ist 1942 
fortgeführt worden, wobei nunmehr vollständige Angaben vorliegen, in­ 
dem diesmal auch der Verband schweizerischer Darlehenskassen die nötigen 
Angaben liefern konnte. Nach Tabelle 15 betreffen 93, 20 aller Sparhefte 
Einlagen bis zu 5000 Franken und 6,so% Hefte mit höhern Einlagen. So­ 
weit die Ergebnisse mit den Vorjahreszahlen vergleichbar sind, hat die 
Zahl der Sparhefte mit Einlagen über i5 000 Franken namentlich bei den 
Kantonalbanken, Sparkassen und andern Lokalbanken zugenommen. Den 
höchsten Anteil - 8,33 - finden wir bei den Sparkassen. 

Nach dem Einlagenbestand machen die Hefte mit Einlagen über i5 000 
Franken im Durchschnitt aller Banken 41,1e%, also über zwei Fünftel 
des Gesamtbetrages aus. Die Quote ist mit 47,60% am höchsten bei den 
Sparkassen und mit 28,02% am tiefsten bei den Großbanken. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist bei allen Gruppen die Quote höher. 

Vom gesamten Spargelderbestand in der Höhe von 5 609 Millionen 
waren 4 674 Millionen oder 83,34% privilegiert. Dabei haben wir allerdings 
auch diejenigen Spargelder als privilegiert betrachtet, die nach Artikel lfi, 
Absatz 3, des Bankengesetzes das Konkursvorrecht in der dritten Klasse 
nicht genießen, weil ein Kanton für diese haftet. Eine Ausscheidung der 
Banken mit und ohne Staatsgarantie ergibt folgendes Bild. 

Zahl der Hefte Einlagenbestand 
in tausend in Millionen Franken 

Spargelder Ende 1942 Hefte mit Einlagen Hefte mit Einlagen 
bis Fr. über Fr. Total bis Fr. über Fr. Total 
5000 5000 5000 5000 

Banken mit Staatsgarantie 1 933 143 2 076 1 747 1 li51 2 898 

" ohne Staatsgarantie 1 83i5 132 1 967 1 i5i53 1 158 2 711 

Zusammen 3 768 27i5 4 043 3 300 2 309 5 609 

Die nach dem Bankengesetz privilegierten Spargelder - ohne die staat­ 
lich garantierten Einlagen - erreichen 2 213 Millionen bei einem Bestande 
von 2 711 Millionen; das sind 81,63(;;0. Der Anteil der privilegierten Spar- 
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gelder am Gesamtbestand ist bei den Großbanken mit 91,43% am größten 
und bei den Sparkassen mit 79,23% am kleinsten. Von sämtlichen Spar­ 
heften sind der Anzahl nach 51,35%, dem Betrage nach 5l,s7% durch 
Staatsgarantie gesichert. 

Die durchschnittliche Einlage auf den Sparheften mit Einlagen bis zu 
5 000 Franken beträgt 876 Franken, bei den übrigen Sparheften 8 401 
Franken, bei einem Gesamtdurchschnitt von 1 :387 Franken. 

Die Depositen- und Einlagehefte erfuhren eine Zunahme um 
36 Millionen auf 663 Millionen. An der Vermehrung haben sämtliche 
Gruppen, vor allem die Großbanken, teil. Die Einzahlungen auf Depositen­ 
hefte erreichen 413 (381) Millionen, die Auszahlungen 389 Millionen, den 
gleichen Betrag wie im Vorjahr. Die Zinsgutschriften betragen 14 Millionen. 
ln Prozenten des Bestandes am Jahresanfang belaufen sich die Neueinlagen 
auf 6ö,s5 (61,13) %, die Abhebungen auf 62,o7 (62,3s) %- Nach den vor­ 
liegenden Angaben sind 9,2 Millionen vom Depositenheft zum Erwerb von 
Kassenobligationen abgehoben worden, während 5,1 Millionen Einlagen 
aus dem Erlös zurückbezahlter Obligationen der betreffenden Institute 
gemacht wurden. 

Aus der Vermehrung der Zahl der Sparhefte (+ 104 314) geht 
deutlich hervor, wie sehr das Sparheft im Berichtsjahr zu einer bevor­ 
zugten Anlage wurde. Von der Zunahme entfallen allein auf die Kantonal­ 
banken 42 565 Hefte; es folgen die Lokalbanken mit einem Zuwachs von 
21 D97, die Sparkassen mit 1 7 326, die Raiffeisenkassen mit 16 834 und die 
Großbanken, bei denen nur ein Institut in Betracht fällt, mit 5 592 Heften. 
Obwohl auch im Berichtsjahr weiterhin Beträge, die bisher auf Depositen­ 
heft verbucht waren, ihrer Natur nach aber Spargelder darstellen, auf 
Sparheft übertragen wurden, hat die Zahl der Depositenhefte doch um 
5 037 zugenommen. Einern Zuwachs bei den Kantonalbanken und Groß­ 
banken steht eine Abnahme bei den Lokalbanken gegenüber. 

Ende 1942 verteilten sich die Spar- und Depositenhefte wie folgt auf 
die einzelnen Gruppen. 

Gruppe Sparhefte Depositen- und Einlagehefte Zusammen 
Anzahl der Hefte 

Kantonal banken 1 D67 264 59 298 2 026 562 
Großbanken 203 181 213 420 416 601 
Lokalbanken, Mittel- 
und Klein banken 822 677 61 612 884 289 

Raiffeisenkassen 259 399 6 340 265 739 
Sparkassen 790 956 1 441 792 397 

Zusammen 4 043 477 342 111 4 385 588 
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Der Zinsfuß für Spargelder ist nochmals zurückgegangen. Nach 
Tabelle 25 beträgt bei allen Banken zusammen die durchschnittliche Ver­ 
zinsung der Spargelder 2,a1% gegen 2,74% Ende 1941. Der Zinsfuß für 
Depositen- und Einlagehefte ging von 2,31 % auf 2,27% zurück. 

Nach dem Zinsfuß verteilen sich die Spareinlagen wie folgt (Tabelle 19). 

Verzinsung der Spargelder 
Zinsfuß 1940 19.U 1942 1940 1941 1942 

in Millionen Franken in Prozenten 

Unter 2 Yz% 346 319 660 6, 65 5, 99 11,77 
2Yz% 873 1 356 1 995 16, 77 25,51 35,eo 
2%,% 1 089 1 777 2 391 20, 91 33, 44 42,67 
3% 2 697 1 638 418 51, 79 30,82 7' 4() 
Über 3% 202 225 140 3,ss 4, 24 2,50 

Zusammen 5 207 5 315 5 604 100 100 100 

Diese Übersicht zeigt deutlich die Verlagerung der Spargelder nach den 
tieferen Sätzen. Während verschiedene Banken von einer Senkung des 
Zinsfußes absahen, um den Sparwillen nicht zu lähmen, haben andere 
eine gewisse Anpassung der Sätze an die Geldmarktlage vorgenommen. 
Zum Teil wurde der Zinsfuß nur für größere Guthaben herabgesetzt. 

Die Kassenobligationen haben bei allen Banken zusammen und bei 
den drei wichtigsten in Betracht fallenden Gruppen in den letzten Jahren 
folgende Änderungen erfahren. 

Kassenu bliga tionen 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 

Gruppe 193\J 1940 1941 1942 1942 
in Millionen Franken 

Alle Banken zusammen - 396 - 17 + 36 - 65 3 910 
~~-~~-~ 

Davon: 
Kantonalbanken - 224 + 20 + 21 - 87 2 029 
Großbanken - 82 - 44 - 17 + 28 594 
Lokalbanken 70 + 9 + 15 - 11 985 

In dieser Übersicht fällt zunächst auf, daß die Kassenobligationen bei 
den Großbanken, wie schon in den beiden Vorjahren, anders verlaufen als 
bei den andern beiden Gruppen. Während im Berichtsjahr die Kantonal­ 
banken und Lokalbanken einen Abbau der Obligationengelder verzeichnen, 
finden wir wider Erwarten bei den Großbanken eine Zunahme um 28 Mil­ 
lionen auf 594 Millionen. Diese Vermehrung ist um so auffallender, als die 
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Großbanken bisher auf einen Abbau der Obligationengelder hinzielten. 
Am Zuwachs der Großbanken im Jahre 1942 haben jedoch nur zwei 
Institute, wobei die Bewegung besonders bei einem ins Gewicht 
fällt, Anteil, während die andern nach wie vor auf einen Abbau von 
verhältnismäßig teuren Obligationengeldern trachten. 

Bei allen Banken zusammen belaufen sich die Kassenobligationen Ende 
1942 auf 3,9 Milliarden. Im allgemeinen versuchen die Banken den 
Zufluß an Obligationengeldern durch die Gestaltung des Zinsfußes und 
der Laufzeit zu regulieren. In Anbetracht der verringerten Anlage­ 
möglichkeiten war der Bedarf vieler Banken nach fremden Geldern 
nicht wesentlich. Um aber die Bedingungen für die Kundschaft nicht 
allzu sehr verschlechtern zu müssen, wurde nun von verschiedenen 
Instituten die Entgegennahme von Geldern entweder betragsmäßig oder 
örtlich begrenzt. Anderseits haben im Berichtsjahr verschiedene Institute 
frühere Beschränkungen in der Ausgabe von Kassenobligationen wieder 
aufgehoben. Die Rückbildung der Kassenobligationen ist jedoch nicht nur 
die Folge der von den Banken befolgten Politik, sondern sie ist zum 
Teil auch auf das Verhalten der Kundschaft zurückzuführen, die sich 
mit den Bedingungen der Banken nicht abfinden oder keine längere Bindung 
der Gelder eingehen wollte. Zum Teil dürfte auch die Schuldentilgung 
vorgezogen worden sein. 

Die festen Anleihen der Banken setzten ihre Abwärtsbewegung fort, 
indem ihr Betrag um 11 Millionen auf 584 Millionen zurückging. Im Berichts­ 
jahr ist nur ein einziges Bankanleihen auf dem öffentlichen Kapitalmarkt 
aufgelegt worden, das der Konversion eines frühem Anleihens diente. 

Da die Kassenobligationen seit 1931 einen viel schärferen Rückgang 
erfuhren als die Anleihensobligationen, hat sich ihr Verhältnis zugunsten 
der letzteren verschoben. Während 1931 die Anleihensobligationen nur 9% 
des gesamten Obligationenbestandes ausmachten, beträgt ihr Anteil im 
Jahre 1942 nun 13%. 

Der Zinsfuß für Kassenobligationen unterlag im Berichtsjahr 
keinen erheblichen Schwankungen. Dies geht schon daraus hervor, daß der 
Satz für neue Gelder bei den wichtigsten Kantonalbanken Ende 1942 
2, 95 % erreichte gegen 3,o3 % am Ende des Vorjahres. 

In Anbetracht dessen, daß die Laufzeit der neu ausgegebenen Kassen­ 
obligationen sich zum Teil der durchschnittlichen Laufzeit der in Umlauf 
befindlichen Staatsanleihen nähern dürfte, vergleichen wir nachstehend den 
Zinsfuß für Kassenobligationen mit der Rendite der Staatsanleihen. 
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J ahresdnrchschnitt 
Durchschnittlicher 
Zinssatz für neue 
Kassenobligationen 

bei 12 Kantonalbanken 
0/ 
/0 

Rendite von 
12 Staatsanleihen 

0/ 
/0 

1938 2,s3 
1939 3,02 
1940 3,67 
1941 3,26 
1942 2, 96 
Dezember 1942 2, 95 

3,04 
3, 68 
4,o3 
3, 20 
3,03 
3, 24 

Im Durchschnitt der Jahre 1941 und 1942 weichen die beiden Sätze 
nicht stark voneinander ab. Dagegen war Ende 1942 die Rendite der 
Staatsanleihen, auf Grund der Kündbarkeit gerechnet, um mehr als % % 
höher als die Zinsvergütung auf Kassenobligationen der wichtigsten Kan­ 
tonalbanken. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Kassenobligationen aller Ban­ 
ken ging von Ende 1941 auf Ende 1942 von 3,40% auf 3,32% zu­ 
rück. Bei den Anleihensobligationen der Banken stellt sich die durch­ 
schnittliche Verzinsung auf 3,67 (3, 72) %- Noch deutlicher als in diesen 
Durchschnittsätzen kommt die Verlagerung der Obligationengelder nach 
den tiefem Sätzen in der Tabelle 21 zum Ausdruck. Während Ende 1938 
bloß 20% aller Kassenobligationen zu 3 % und darunter verzinslich waren, 
sind es Ende 1942 45 %- Oder betrachten wir das andere Extrem: Ende 1938 
waren mehr als 40%, Ende 1942 noch knapp 13% zu 4% und darüber 
verzinslich. 

Tabelle 23 gibt Aufschluß über die Laufzeit der Kassenobligationen. 
Diese konnte für einen Betrag von 3 786 Millionen oder für 97% des ge­ 
samten Obligationenbestandes festgestellt werden. Von diesem Bestand 
werden fällig : 

1943 
1944 
1945 

945 Millionen oder 24, n % des Bestandes 
730 19,27% 
606 16,02';/0 

Zusammen 2 281 

Zusammen 

1 039 
466 

3 786 

27,44% 
12,30% 

1946-1947 
1948 und später 

100 % 
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Die mittlere Laufzeit der jeweils am Jahresende ausstehenden Kassen­ 
obligationen betrug 1941 3 Jahre und einen halben Monat, 1942 3 Jahre 
und 2 Monate. Wenn sich eigentlich wider Erwarten die mittlere Laufzeit 
trotz der Verlängerung der Laufzeit der neu ausgegebenen Obligationen 
nicht stärker ausgedehnt hat, so ist dies darauf zurückzuführen, daß es 
sich hier um einen gewogenen Durchschnitt handelt. Das will heißen, daß 
der Zuwachs an neuen, längerfristigen Obligationen betragsmäßig nicht 
gleichermaßen ins Gewicht fallt wie der Bestand an älteren, kurzfristigen 
Obligationen. Nach den Geschäftsberichten der Banken zu schließen, 
scheinen die Bedingungen bezüglich der Laufzeit die Kundschaft nicht 
immer befriedigt zu haben. 

Die Tabelle 1 7 bringt wiederum eine Gliederung der wichtigsten Pub 1 i­ 
k ums gelder, sowie der inländischen Hypothekaranlage nach Kantonen. 
Beim Vergleich der Zahlen ist jedoch zu beachten, daß es sich nur um eine 
Gliederung der Bilanzpositionen nach denjenigen Kantonen handelt, in 
denen die Banken Ni:ederlassungen besitzen, und nicht etwa um eine Glie­ 
derung der Guthaben nach dem Domizil der Kunden. Außerkantonale und 
ausländische Gelder werden also nicht ausgeschieden. Die Übersicht zeigt, 
daß in den einzelnen Kantonen bald diese, bald jene Sparform bevorzugt 
wird. 

Zählen wir die Spargelder, Depositen- und Einlagehefte und die Kassen­ 
obligationen zusammen, so gelangen wir zu nachstehender Reihenfolge. 

Gesamtbetrag 10 210 Millionen - 100% 

Davon entfallen auf den Kanton 
Zürich 1 94 7 Millionen - 19,o7% 
Bern 1 769 - 17,33% 
St. Gallen 924 9,o5% 
Aargau 796 7,so% 
Waadt 666 " - 6,52% 
Basel-Stadt 567 " - 5,55% 

Bei allen andern Kantonen wird der Betrag von einer halben Milliarde 
nicht erreicht. 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die vorerwähnten fremden Gelder mit 
drei geringfügigen Ausnahmen in allen Kantonen größer. 

Die folgenden Kantone weisen pro Kopf der Bevölkerung den größten 
Betrag an Spargeldern, Depositenheften und Kassenobligationen auf. 
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Thurgau 3 485 
Basel-Stadt 3 335 
St. Gallen 3 227 
Nidwalden 3 147 
Aargau 2 942 
Zürich 2 887 

Um einmal die Bedeutung der Kantonalbanken als Sammel­ 
becken für Publikumsgelder und als Kreditgeber im inländischen Hypo­ 
thekargeschäft hervorzuheben, wurde in Tabelle 18 der prozentuale Anteil 
dieser Institute an den Spareinlagen, Kassenobligationen und Hypothekar­ 
anlagen aller Banken festgehalten. Da diese Tabelle auf der Tabelle 17 
fußt, sind die in bezug auf den Erkenntniswert jener Zahlen gemachten 
Vorbehalte in Erinnerung zu rufen. 

Wie aus Tabelle 18 hervorgeht, verwalten die Kantonalbanken rund 
52 % der Spargelder aller Banken. In fünf Kantonen übersteigt der Anteil 
der Kantonalbanken die Quote von 90%; in vier Kantonen ist sie kleiner 
als 40%. 

Auch bei den Kassenobligationen beträgt der Anteil der Kantonalbanken 
52 % des Bestandes aller Banken. In 10 Kantonen ist der Anteil der staat­ 
lichen Institute geringer als 50%, in 4 Kantonen bewegt er sich zwischen 
50 und 7 5 % und in 10 Kantonen übersteigt er drei Viertel des Gesamt­ 
bestandes. 

Was schließlich das Hypothekargeschäft der Kantonalbanken anbetrifft, 
so erreicht beim Einbezug der Caisse d'Epargne de la Republique et 
Canton de Geneve und der Einzinserkasse des Kantons Luzern ihr An­ 
teil am Hypothekarkredit aller Banken annähernd 57%. In 7 Kantonen 
machen die Hypothekaranlagen der Kantonalbanken weniger als die Hälfte 
aus, in 8 Kantonen bewegt sich die Quote zwischen 50-75% und in 10 
Kantonen befriedigen die Kantonalbanken mehr als drei Viertel des von 
allen Banken gewährten Hypothekarkredites. 

In Anbetracht des Zuflusses an fremden Geldern zu den Banken einer­ 
seits und des Rückganges der Hypothekaranlagen anderseits, ist es ohne 
weiteres erklärlich, wenn die Pfandbriefdarlehen nur um 2,4 Millionen 
auf 735 Millionen zunahmen. Die Veränderungen bei den einzelnen in 
Betracht fallenden Gruppen sind nicht von Belang. Im Durchschnitt aller 
Banken machen die Pfandbriefdarlehen 8,22 (Vorjahr 8,20) % der Hypo­ 
thekaranlagen aus. 

Unter den gegebenen Verhältnissen wäre eine vermehrte Heranziehung 
von Pfandbriefgeldern nur bei einer weitergehenden Rückweisung von 
Obligationengeldern möglich gewesen. Die Mitgliedbanken der Pfandbrief­ 
zentralen waren ferner vor die Frage gestellt, ob sie eventuell Pfandbrief- 
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gelder auf Vorrat hereinnehmen sollten. Vereinzelte Banken haben diesen 
Weg beschritten, aber nicht in nennenswertem Umfang. 

Im Berichtsjahr haben die beiden Pfandbriefzentralen 5 Anleihen im 
Nominalwert von 80 Millionen begeben, wovon aber nur 4 Millionen neue 
Gelder betrafen. Der Betrag der ausstehenden Pfandbriefe erreichte Ende 
1942 726 Millionen gegen 722 Millionen am Ende des Vorjahres. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Pfandbriefe stellte sich Ende 1942 
auf 3,53 (Vorjahr 3,57) %, Der durchschnittliche Zinssatz für Pfandbrief­ 
darlehen der Pfandbriefzentrale der Kantonalbanken erreichte 3,ea%, der­ 
jenige der Pfandbriefbank der Hypothekarinstitute 3, 71 %, bei beiden 
Zentralen zusammen 3,e7 (Vorjahr 3,73) %, 

3. Die sonstigen Verpflichtungen 
(Tabellen 2-5) 

Die Checks und kurzfälligen Dispositionen belaufen sich auf 
25,4 (Vorjahr 21,9) Millionen. Davon entfallen 21 (19,8) Millionen auf die 
Gruppe der Großbanken. 

Die Tratten und Akzepte spielen seit Jahren in den Bankbilanzen 
keine wesentliche Rolle mehr; während im Jahre 1930 diese Position mit 
734 Millionen ausgewiesen wurde, wovon 673 Millionen allein auf die Gruppe 
der Großbanken entfielen, wurde im Berichtsjahr mit 45 Millionen ein 
neuer Tiefstand erreicht. Von den 45 Millionen Tratten und Akzepten ent­ 
fallen 18 Millionen auf die Kantonalbanken, 16 Millionen auf die Groß­ 
banken und 10 Millionen auf die Lokalbanken. 

Nach der V ollziehungsverordnung zum Bankengesetz ist in der Bilanz 
nur der buchmäßige Betrag der im Umlauf befindlichen Tratten und Akzepte 
einzustellen. Der Gesamtbetrag der ausgestellten Tratten und Akzepte be­ 
läuft sich auf 88 Millionen, wovon 56 Millionen auf die Großbanken und 
18 Millionen auf die Kantonalbanken entfallen. 

4. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
(Tabellen 7 und 12) 

Da die eigenen Mittel aller Banken nur um 30 Millionen auf 2 183 Mil­ 
lionen, die fremden Gelder dagegen um 533 Millionen auf 16 144 Millionen 
gestiegen sind, hat sich das Verhältnis etwas verschlechtert. Es beträgt 
13,02% gegen 13,so% im Vorjahr. Mit Ausnahme der Sparkassen hat sich 
das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern bei allen Gruppen 
leicht gesenkt. 



V. Die Aktivkapitalien 
(Tabellen 2, 17, 26-36) 

Die Kasse der Banken, die 1941 einen Abbau um 224 Millionen erfahren 
hatte, ist 1942 um annähernd den gleichen Betrag, nämlich um 214 Millionen 
auf 1 083 Millionen angestiegen. 

Gruppe 
Kasse, Giro- und Postcheckguthaben 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 
193!) 1940 1!)41 1942 1942 

in l\Iillionen Franken 

Kantonal banken -272 + 87 - 35 + 62 287 

Großbanken -517 +180 -243 +124 598 

Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 45 1 + 28 + 11 128 

Raiffeisenkassen, Ver- 
band und Zentralkasse - 1 0 + 6 _L 5 19 1 

Sparkassen - 24 14 + 20 + 12 51 

Zusammen -859 +252 -224 +214 1 083 

Die Ausweitung der Kasse im Berichtsjahr ist um so auffallender, als 
die Banken wiederum einen größeren Posten an Obligationen des Bundes 
und der Bundesbahnen - 219 Millionen gegen 382 Millionen im Vorjahr - 
übernahmen. Dagegen fiel im ,Jahr 1942, im Gegensatz zum Vorjahr, 
die Übernahme von Schatzamveisungen nicht ins Gewicht, indem sich die 
Reskriptionenausgabe in engen Grenzen bewegte. Die Vermehrung der 
Kasse ist wohl ein deutlicher Beweis dafür, daß die Banken nur einen 
Teil der ihnen zugeflossenen fremden Gelder produktiven Verwendungen 
zuführen konnten. lVIag sein, daß dieses oder jenes Institut die Kasse auch 
bewußt geäufnet hat, um in Anbetracht der Unbeständigkeit der Sicht­ 
gelder gegen allfällige größere Rückzüge besser gewappnet zu sein. 

Mit Einschluß der Zentralkasse des Raiffeisenkassen-Verbandes be­ 
fanden sich im Kassenbestand der Banken in der Höhe von 1 083 Millionen 
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für 185 Millionen B an k n o t e n. Das sind 17 % des Kassenbestandes und 
7% der von der Nationalbank in Verkehr gesetzten Noten. 

Banknoten 
Bestände Anteil am gesamten 

Gruppe Kassenbestand 
1940 1941 1942 1940 1941 1942 

in tausend Franken in Prozenten 

Kantonal banken 54 681 52 778 58 684 21, 10 23,51 20, 46 

Großbanken 67 418 70 812 72 516 9, 40 14,93 12, 12 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken: 
a) Bodenkredit banken 11 840 12 926 14 975 36, 33 31,35 32,53 

b) andere Banken 17 428 19 470 22 779 30,69 25,66 27,s6 

Raiffeisenkassen, Verband 
und Zentralkasse 4 646 5 931 5 912 53, 10 41,2°1 30,72 

Sparkassen 6 631 9 149 9 935 35, 47 23,37 19, 41 
~~-----~~-"~-----··-- - 

Zusammen 162 644 171 066 184 801 14,ss 19,6s 17 ,06 

Außer dem Bestande an Banknoten, der durch die Enquete jeweils 
ermittelt wird, kann auch noch die Höhe der Giroguthaben bei der Noten­ 
bank festgestellt werden. Nach Tabelle 3, Kol. 4, belaufen sich die Giro­ 
guthaben aller Banken bei der Nationalbank auf 988 Millionen. In diesem 
Betrage sind aber für über eine Viertelmilliarde Giroguthaben von Privat­ 
bankfirmen und ausländischen Banken, besonders von Notenbanken, ent­ 
halten, die in der Bankstatistik nicht berücksichtigt sind. 

Die Bankendebitoren auf Sicht setzten ihre Abwärtsbewegung 
fort, indem sie um 26 Millionen auf 470 Millionen zurückgingen. Die Ent­ 
wicklung ist jedoch bei den einzelnen Gruppen nicht einheitlich: Einern 
Abbau um 68 Millionen bei den Großbanken steht eine Vermehrung um 
42 Millionen bei allen andern Gruppen gegenüber. Die Großbanken fuhren 
in der Liquidation von Auslandguthaben fort. Die andern Banken­ 
d e b i t o r e n verminderten sich bei allen Banken zusammen um 3 Millionen 
auf 247 Millionen. Während die Großbanken diese Position um 16 Millionen 
und die Kantonalbanken um 6 Millionen abbauten, finden wir bei den 
Raiffeisenkassen eine Zunahme um 16 Millionen und bei den andern Grup­ 
pen eine solche um 3 Millionen. Bei den Raiffeisenkassen handelt es sich 
bei den Bankendebitoren um Guthaben der Kassen bei der Zentralkasse. 
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Die Reports und Vorschüsse auf kurze Zeit beliefen sich Ende 
1942 noch auf 18 Millionen gegen 40 Millionen am Ende des Vorjahres. Der 
starke Rückgang ist darauf zurückzuführen, daß eine Großbank diese 
Position wegen der immer bescheidener gewordenen Rendite abbaute und 
zum Teil, soweit die Engagements den Charakter von täglich kündbaren 
Positionen trugen, unter den gedeckten Debitoren verbuchte. 

Das Wechselportefeuille, das sich von Ende 1938 bis 1941 von 
632 Millionen auf 1 224 Millionen erweiterte, erfuhr im Berichtsjahr erstmals 
wieder eine Rückbildung, die mit 18 Millionen allerdings nicht stark ins 
Gewicht fällt. 

Weohselbestand Anteil am Ge- 
samtbestand 

Gruppe 1938 1939 1940 1941 1942 1942 

in Millionen Franken in Prozenten 

Großbanken 447 642 814 922 894 74,13 
Kantonal banken 131 150 145 244 246 20,40 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken 52 51 49 55 60 4, 97 
Übrige Banken 2 2 2 3 6 0,50 

Zusammen 632 845 1 010 1 224 1 206 100 

Wie den vorstehenden Zahlen entnommen werden kann, geht die Ab­ 
nahme einzig und allein zu Lasten der Großbanken; die nähere Prüfung 
zeigt jedoch, daß auch bei dieser Gruppe die Gestaltung des Wechselporte­ 
feuilles bei den einzelnen Instituten nicht einheitlich ist. Wie bereits er­ 
wähnt, haben die Banken weitere Beträge an Schatzanweisungen über­ 
nommen. Ferner gela.ngten kurzfristige Obligationen, die sich im Wechsel­ 
portefeuille befanden, zur Fälligkeit. Soweit die Titel konvertiert wurden, 
sind sie im Wertschriftenportefeuille enthalten. Die Abnahme der Wechsel­ 
anlagen bei den Großbanken dürfte jedoch im wesentlichen mit der weitern 
Liquidierung von Auslandwechseln im Zusammenhang stehen. Die eigent­ 
lichen Handelswechsel sind nach wie vor rar; sie werden daher kaum im 
Portefeuille der Banken zugenommen haben. Dagegen berichten verschie­ 
dene Banken von einer vermehrten Hereinnahme von Meliorationswechseln. 
Die Banken gewährten wohl deshalb in stärkerem Maße Meliorations­ 
kredite, weil sich die Nationalbank bereit erklärt hatte, die Finanzierung 
des Anbauwerkes durch die Rediskontierung von Meliorationswechseln 
unter bestimmten Voraussetzungen zu erleichtern. Meliorationskredite 
figurieren ferner unter den Debitoren und unter den festen Vorschüssen 
und Darlehen. 



- 25 - 

Die gesamten Debitoren zusammengefaßt zeigen in den Kriegs­ 
jahren folgende Veränderungen (Tabelle 29). 

Gruppe 

Kontokorrentdebitoren 
und feste Vorschüsse zusammen 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
1939 1940 1941 1942 

in Millionen Franken 

Anteil am 
Gesamtbestand 

Bestand derDebitoren 
1942 1942 

in Prozenten 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken.Mittel- und 
Kleinbanken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

35 - 38 
92 -167 

-37 
+37 

8 964 
+113 1 355 

30,os 
42,28 

28 
1 
1 

30 + 1 + 29 
3 0 0 
0 - 1 0 

760 
67 
59 

23, 71 
2,09 
l,84 

Zusammen -157 -238 0 +134 3 205 100 

Die Ausdehnung der Debitoren um 134 Millionen, die die Großbanken 
und im bescheideneren Ausmaß die Lokalbanken berührt, kommt uner­ 
wartet. Denn in ihren Jahresberichten betonen die Banken immer wieder, 
daß der Kreditbedarf der Wirtschaft gering gewesen sei, hauptsächlich 
wegen den bestehenden Schwierigkeiten in der Beschaffung von Roh­ 
materialien und Waren durch Industrie und Handel, ferner wegen der 
Geldflüssigkeit, die der Industrie nicht nur die Selbstfinanzierung, sondern 
auch den Schuldenabbau ermöglichte. Im weitern berichten die Großbanken, 
daß sie im Eingehen neuer Engagements im Ausland Zurückhaltung geübt 
hätten. Ganz allgemein werden die Banken danach getrachtet haben, 
Debitoren mit besonderen Risiken abzustoßen. Wenn die Debitoren trotz­ 
dem eine ansehnliche Vermehrung aufweisen, so dürfte dies darauf zurück­ 
zuführen sein, daß infolge der regen Beschäftigung in Industrie und Ge­ 
werbe und der erhöhten Kosten der Lagerfinanzierung doch da und dort 
sich ein Kreditbedürfnis geltend machte. Verschiedene Institute scheinen 
vermehrte Vorschüsse gegen Clearingforderungen gewährt zu haben. Im 
weitern wurden Bankkredite in Anspruch genommen für Luftschutzbauten 
und, wie bereits erwähnt, für Meliorationen. In diesem Zusammenhang sei 
auch die Gewährung von Krediten für die Erstellung von Kleinsiloanlagen 
erwähnt. Infolge der Besserung der Einkommensverhältnisse in der Land­ 
wirtschaft sind dagegen die Darlehen gegen Pfandverschreibungen auf Vieh 
zurückgegangen. Diese betrugen am 1. Januar 1943 bei 7 35ß Verschrei­ 
bungen 13,4 Millionen gegen 9 209 Verschreibungen mit einer Pfandschuld 
von 15,8 Millionen am 1. Januar 1939. 

In den Debitoren sind auch die Ba ukr e di t e enthalten, die sich 1942 
im Vergleich zum Vorjahr wie folgt gestalteten. 
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Baukredite 

Bewilligte Baukredite davon waren beansprucht 
Gruppe Anzahl Betrag in Anzahl Betrag in 

1000 Franken 1000 Franken 
1941 1942 1941 1942 1941 1942 1941 1942 

Kantonal banken 601 496 24 376 21 982 544 430 16208 13743 
Großbanken 214 185 14 289 12 827 157 172 7 170 8 007 
Bodenkredit- 
banken 372 308 14 996 19 119 337 287 9 145 11438 

andere Banken 269 261 16 450 16 071 242 252 10193 10004 
Sparkassen 78 62 1 942 1 670 71 54 1 268 965 

Zusammen 1 534 1 312 72 053 71 669 1 351 1195 43 984 44 157 

Diese Statistik zeitigt das bemerkenswerte Ergebnis, daß in den beiden 
Vergleichsjahren sowohl der bewilligte als auch der beanspruchte Bau­ 
kredit mit 72 bzw. 44 Millionen fast unverändert sind. In den Gruppen­ 
ergebnissen zeigen sich allerdings zum Teil wesentliche Verschiebungen. So 
haben bei den Kantonalbanken die bewilligten und beanspruchten Kredite 
abgenommen, bei den Bodenkreditbanken beide zugenommen. Die Groß­ 
banken weisen geringere bewilligte, jedoch höhere beanspruchte Kredite aus. 

Von den bewilligten Krediten sind im Durchschnitt aller Banken 62 % 
in Anspruch genommen. Das Verhältnis der beanspruchten zu den be­ 
willigten Krediten weicht in den einzelnen Gruppen nicht stark ab. Die 
Höhe der bewilligten Kredite stellt sich im Durchschnitt aller Banken auf 
54 626 (Vorjahr 46 971) Franken; der durchschnittlich beanspruchte Kredit 
beträgt 36 951 (32 557) Franken. Die höhern Durchschnittswerte dürften 
vor allem durch die gestiegenen Baukosten bedingt sein. 

Im Jahre 1942 wurden in den Gemeinden mit über 2000 Einwohnern 
insgesamt 1 956 (2 033) Gebäude mit 5 186 (4 664) Wohnungen erstellt. 
Diese Zahlen entsprechen der Wohnungsproduktion von 1936. Im Vergleich 
zum Jahre 1941 ergibt sich eine Mehrproduktion von 11 %- 

Von den gesamten Debitoren in der Höhe von 3 205 Millionen entfallen 
1 989 Millionen auf Kontokorrentdebitoren und 1 216 Millionen auf feste 
Vorschüsse und Darlehen. 

Wie schon im Vorjahr, weisen auch 1942 alle in Betracht fallenden 
Bankengruppen einen höhern Bestand an ungedeckten Kontokorrent­ 
debitoren auf. Bei allen Banken zusammen stiegen sie um 71 Millionen 
auf 351 Millionen, bei den Großbanken allein um 45 Millionen auf 262 
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Millionen. Die gedeckten Debitoren erhöhten sich um 20 Millionen 
auf 1 638 Millionen; davon sind 574 Millionen hypothekarisch gedeckt. 

Die ungedeckten Vorschüsse und Darlehen nahmen um 14 
Millionen auf 66 Millionen, die gedeckten um 30 Millionen auf 1 150 
Millionen zu. Von den Vorschüssen sind 687 Millionen hypothekarisch ge­ 
deckt. 

Von den sämtlichen Debitoren im Betrage von 3 205 Millionen sind 
417 Millionen oder 13,01 % ungedeckt. Die Quote beträgt bei den Kantonal­ 
banken 4,s7%, bei den „anderen" Lokalbanken 7,ss% und bei den Groß­ 
banken 23,6o0ft)· An der Bilanzsumme gemessen machen bei allen Banken 
zusammen die ungedeckten Debitoren nur 2,23 (l,s3) % aus; bei den Groß­ 
banken stellt sich die Quote auf 6,76 (5,s4) %- 

Die Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich­ 
rechtliche Körperschaften nahmen um 4 Millionen auf 625 Millionen 
ab. Bei den einzelnen Gruppen sind nur unbedeutende Veränderungen 
festzustellen. Die Entwicklung dieser Vorschüsse dürfte aber doch als ein 
erfreuliches Symptom zu werten sein; denn in ihr kommt zweifelsohne die 
Besserung der Finanzlage der Kantone und Gemeinden zum Ausdruck, die 
die Rückzahlung von Vorschüssen ermöglichte. Für das Jahr 1942 erzeigen 
die Abschlüsse der Verwaltungsrechnungen der Kantone ein Defizit von 
6 Millionen gegen 16 Millionen im Vorjahr. Diese Besserung im Haushalt 
der Kantone ist besonders auf höhere Einnahmen aus Einkommens- und 
Vermögenssteuern zurückzuführen. 

Die Vorschüsse an öffentlich-rechtliche Körperschaften hängen auch 
davon ab, inwieweit schwebende Schulden durch Anleihen konsolidiert 
werden. Im Berichtsjahr erreicht die Neubeanspruchung des Kapitalmarktes 
durch die Kantone und Gemeinden 38 (Vorjahr 61) Millionen. Anderseits 
haben diese öffentlich-rechtlichen Körperschaften Anleihen im Ausmaß von 
90 (26) Millionen an den Markt zurückbezahlt. 

Die Hypothekaranlage der Banken erfuhr in den letzten Jahren 
keine wesentliche Veränderung. Im Berichtsjahr stieg sie um 7 Millionen 
auf 8 943 Millionen. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die indirek­ 
ten Hypotheken (Kontokorrentdebitoren und feste Vorschüsse und Dar­ 
lehen gegen hypothekarische Deckung) eine Abnahme um 26 Millionen ver­ 
zeichnen. Es ist wahrscheinlich, daß gewisse Umwandlungen von indirekten 
zu direkten Hypotheken vorgenommen wurden. 
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Hypothekaranlage 

Gruppe Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
Bestand 

1939 1940 1941 1942 1942 

in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken +31 +24 0 -39 5 020 56, 13 
Großbanken + 5 - 4 9 +12 371 4, 15 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken +22 7 + 6 +15 2 074 23, 19 
Raiffeisenkassen +16 + 9 +13 +24 318 3,56 
Sparkassen +16 + 4 - 2 5 1 160 12, 97 

Zusammen +90 +26 + 8 + 7 8 943 100 

Einer Abnahme der Hypotheken bei den Kantonalbanken (-39 Millio­ 
nen) und den Sparkassen (-5 Millionen) steht eine Zunahme bei allen 
andern Gruppen ( +51 Millionen) gegenüber. Wenn im gesamten betrachtet 
die Hypothekaranlage der Banken in den letzten Jahren sozusagen stabil 
geblieben ist, so ist zunächst darauf hinzuweisen, daß in Anbetracht der 
Hemmnisse in der Bautätigkeit die Schaffung neuer Hypotheken kein 
größeres Ausmaß erreicht haben dürfte. Immerhin war im Berichtsjahr in 
einigen Städten die Bautätigkeit noch verhältnismäßig rege. Infolge 
der herrschenden Geld- und Kapitalmarktverhältnisse dauert jedoch die 
Konkurrenzierung der Banken auf dem Hypothekarmarkt durch andere 
Geldgeber an. Die verhältnismäßig tiefe Rendite der festverzinslichen 
Werte ruft einer Bevorzugung der etwas höher verzinslichen Hypotheken. 
Dazu kommt, daß der Hypothekarzins von der erhöhten Abgabepflicht auf 
den Kapitalerträgnissen nicht betroffen wird. Ferner gestatteten die 
günstigeren Einkommensverhältnisse sowie die Rückzahlung von An­ 
leihenstiteln vielen Schuldnern die Abtragung von Hypothekarschulden ; 
wie erwähnt, bietet die Schuldentilgung größere Vorteile als die Anlage der 
zur Verfügung stehenden Mittel auf Sparheft oder in Wertschriften. Mit 
der Rückzahlung der Hypothekarschuld ist aber nicht ohne weiteres eine 
Löschung im Grundbuch verbunden; die Titel werden wohl meist in das 
eigene Portefeuille gelegt, um sie bei Bedarf ohne weitere Formalitäten und 
Kosten wieder zur Geldaufnahme heranziehen zu können. In einigen 
Kantonen sind zwar in den letzten Jahren die Eintragungen im Grundbuch 
nicht mehr weiter angestiegen, sondern haben im Gegenteil eine rück­ 
läufige Bewegung eingeschlagen. 

Die Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel des 
Verkehrswertes stellen sich bei einem Hypothekenbestand (Anlagen und 
Vorschüsse gegen hypothekarische Deckung) von 9 545 Millionen auf 
8 619 Millionen, das sind 90 % . 



- 29 - 

Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel 
des Verkehrswertes 

banken banken 
Spar­ 
kassen 

Inländische Grundpfand­ 
forderungen 

alle Banken 
zusammen 

Kantonal- Bodenkredit- 

in Prozenten des Gesamtbestandes 

Hypothekaranlagen 91,55 95,09 86,53 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
gegen hypothekarische Deckung 73,54 85,92 54,05 

---··-~~---"- 

Zusammen 90,30 94,50 84,84 

94,29 

66,33 

93,58 

Nach Tabelle 33 belaufen sich die Grundpfandforderungen mit vertrag­ 
licher Amortisationspflicht auf 3 849 Millionen bei einem Hypotheken­ 
bestand von 9 545 Millionen. Das sind 40,32% gegen 42,o5% im Vorjahr. 
Eigentliche Amortisationshypotheken betreffen 1 939 Millionen oder 22 % 
der inländischen Hypothekaranlage. Obwohl in Anbetracht der disponiblen 
Mittel eine Schuldentilgung, die im volkswirtschaftlichen Interesse liegt, 
nicht allen Banken erwünscht sein mag, lesen wir doch in Bankberichten, 
daß die Schuldner in vermehrtem Maße die günstigen Verhältnisse zur frei­ 
willigen Amortisation benutzen sollten. 

In Tabelle 17 sind die inländischen Hypothekaranlagen der Banken 
nach Kantonen gegliedert. Es handelt sich auch hier nur um eine Auf­ 
teilung der Hypotheken nach den Niederlassungen der Banken, nicht aber 
um eine kantonsweise Gliederung der Grundpfänder. An der Spitze steht 
der Kanton Zürich mit 1 894 Millionen; es folgen Bern mit 1 657 Millionen, 
dann in weitem Abstand St. Gallen mit 850 Millionen, Aargau mit 7 59 
Millionen, Waadt mit 728 Millionen, Basel-Stadt mit 585 Millionen. 

Während im Jahre 1941 der Hypothekarsatz fast unbeweglich blieb, 
ist er im Berichtsjahr bei allen Banken zusammen von 3,91% auf 3,81% 
zurückgegangen. 

Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen 
am Jahresende 

Gruppe 1938 1939 1940 1941 1942 
in Prozenten 

Alle Banken zusammen 3,87 3, 83 3,92 3, 91 3,81 
Kantonal banken 3,82 3, 79 3,89 3,87 3, 79 
Bodenkredit banken 3, 99 3, 91 3, 98 3, 95 3,86 
Raiffeisenkassen 3,83 3,81 3,85 3,85 3,81 
Sparkassen 3,81 3, 78 3,86 3, 91 3, 77 

Die Verbilligung des Hypothekarkredites kommt auch deutlich in der 
folgenden Aufstellung zum Ausdruck. 
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Von dem Hypothekenbestand waren verzinslich 
zu 3%% zu 4% 

in Millionen in Prozenten in Millionen in Prozenten 
des Gesamt- des Gesamt- Franken best.arides Franken bestandes 

1939 6 642 7 5, 23 1 099 12, -15 
1940 4 025 45,42 3 654 41,24 
1941 4 168 47,oo 3 736 42, 12 
1942 6 989 78,69 1 191 13, 41 

Die 1941 erstmals in der Bankstatistik gebotene Gliederung der 
Hypothekaranlagen der Banken nach den Zinssätzen in den einzelnen 
Kantonen wurde weitergeführt (Tabelle 32). Es ist zu wiederholen, daß die 
Verbuchung der Hypotheken nicht in allen Kantonen in gleicher Weise 
erfolgt. In einigen Kantonen, wie z. B. im Kanton Luzern, werden Hypo­ 
thekarkredite in erheblichem Ausmaß unter Darlehen und nicht unter 
Hypotheken verbucht; infolgedessen konnten sie in diesen Berechnungen 
nicht berücksichtigt werden. In andern Kantonen wiederum figurieren 
unter den Hypothekaranlagen nur erstrangige Titel. Aus diesem Grunde 
sind die errechneten Durchschnittssätze blos bedingt vergleichbar, indem 
diejenigen Kantone, in denen auch nachfolgende Titel unter den Hypo­ 
theken enthalten sind, in einem etwas zu ungünstigen Lichte erscheinen. 
In 16 Kantonen sind drei Viertel und mehr der Hypotheken zu 3Y'l % 
verzinslich, und nur in 4 Kantonen sind noch mehr als die Hälfte der 
Hypotheken zu 4 zu verzinsen. Im Vergleich zum Vorjahr ist in 16 
Kantonen die durchschnittliche Verzinsung zurückgegangen, in 6 Kantonen 
ist sie gleichgeblieben und in ::l Kantonen ist sie unwesentlich gestiegen. 

In gewohnter Weise berechnen wir die Zinsmarge, wie sie sich bei 
den das Hypothekargeschäft pflegenden Banken aus ihrer Belastung der 
Fremdgelder und dem Ertrag der Hypotheken, unter Berücksichtigung der 
Unkosten, ergibt. 

1040 1941 H!42 
Zinsbelastung für in Prozenten 

Spar- und Depositengelder 2, 77 2,69 2,57 
Kassen- und Anleihensobligationen 3,51 3,44 3,37 
Pfandbriefdarlehen 3,s1 3, 73 3,67 

im gewogenen Durchschnitt 3, 14 3,06 2, 96 
Hypothekarzins, im Durchschnitt 3, 92 3, 91 3,Sl 

Zinsmarge 0, 78 Ü,85 Ü,85 
Zinsbelastung durch Verwaltungsausgaben Ü,53 Ü,55 0,57 

Somit beträgt die Gewinnmarge 0,25 Ü,30 0,2s 
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Wie erwartet werden konnte, hat sich mit den günstigeren Einkommens­ 
verhältnissen in Industrie, Gewerbe, Handel und Landwirtschaft der 
Zinseingang im Berichtsjahr weiter gebessert. Nach Tabelle 34 waren 
vom Gesamtbetrag von 9 545 Millionen der inländischen Hypothekaranlage 
die Zinsen von 471 (Vorjahr 586) Millionen, das sind 4,01 (6,1n) % rück­ 
ständig. Über ein Jahr sind die Zinsen von 171 Millionen oder von 1, 7 o 
im Verzug. Berücksichtigt werden in dieser Statistik nur die seit mehr als 
drei Monaten verfallenen Beträge. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt wiederum, wie sich die Zinsrückstände 
auf den Hypothekarkrediten in den einzelnen Landesgegenden verhalten. 
Im Landesdurchschnitt sind bei den Kantonalbanken die Hypothekaran­ 
lagen mit Zinsrückständen Ende 1942 um einen Drittel geringer als Ende 
1940; der Rückgang ist am stärksten in der Nordschweiz. 

Kantonal banken 
Hypothekaranlagen mit Zins­ 

rückständen in 0/o 
des Gesamtbestandes 
1940 1942 

Nordschweiz 
Ostschweiz 
Zentralschweiz 
Bern, Freiburg, Solothurn 
West- und Südschweiz 

Zusammen 

5, 17 3,21 
7,31 5, 16 

10, 27 8, 73 
10,23 6,26 
10, 29 6, 78 

8,35 5, 71 

Das Wertschriftenportefeuille der Banken hat sich im Berichts­ 
jahr um 303 Millionen ausgeweitet und mit 2 411 Millionen einen Betrag 
erreicht, der um 50 % größer ist als Ende 1938. Von der Zunahme im Be­ 
richtsjahr um 303 Millionen entfallen 136 Millionen auf die Großbanken, 
86 Millionen auf Kantonalbanken, 47 Millionen auf die Lokalbanken und 
34 Millionen auf die Sparkassen. Die Gründe für die weitere Ausdehnung 
der Wertschriftenanlage sind nicht weit zu suchen; sie liegen vor allem im 
Bestreben, für die von der Wirtschaft nicht benötigten Gelder eine leicht 
realisierbare und nutzbringende Verwendung zu finden. 

Die gesamten in der Bankstatistik ausgewiesenen Wertschriftenanlagen 
aller Banken, mit Einschluß der Nationalbank, der Pfandbriefzentralen 
und der Zentralkasse der Raiffeisenkassen, stellten sich auf 2 560 Millionen 
gegen 2 240 Millionen im Vorjahr. 

Im Bestande der schweizerischen Obligationen sind in den 
letzten Jahren folgende Änderungen eingetreten. 
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Schweizerische Obligationen 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand 
Obligationen 1939 1940 1941 1942 1942 

in Millionen Franken 

Bund und Bundesbahnen +45 +34 +381 +219 1 077 
Kantone -22 -15 + 2 - 15 236 
Gemeinden -13 - 9 + 5 7 97 
Banken -24 +12 + 39 + 66 485 
Pfandbriefe +13 2 8 3 130 
Andere Obligationen - 7 0 1 4 65 

Zusammen - 8 +20 +418 +256 2 090 

In den Jahren 1939 bis 1942 haben die Banken 679 Millionen Obliga­ 
tionen des Bundes und der Bundesbahnen übernommen. Von den gesamten 
Anleihen des Bundes und der Bundesbahnen in der Höhe von 6,1 Milliarden 
(mit Einschluß der Schuldbuchforderungen) sind 1,1 Milliarden im Besitz 
der in der Bankstatistik behandelten Institute. Diese Zahlen können aller­ 
dings nur bedingt einander gegenübergestellt werden, weil im Portefeuille 
der Banken noch längerfristige Schatzanweisungen enthalten sind, die nicht 
unter den öffentlich aufgelegten Anleihen figurieren. Wenn man bedenkt, 
daß die Banken dem Staate auch noch in anderer Form Kredite gegeben 
haben, so erhellt daraus deutlich, daß die schweizerischen Kreditinstitute 
in vermehrtem Maße zu Gläubigern des Staates geworden sind. Vom Zu­ 
wachs an Obligationen des Bundes und der Bundesbahnen im Berichtsjahr 
in der Höhe von 219 Millionen sind 100 Millionen ins Portefeuille der 
Großbanken und 69 Millionen ins Portefeuille der Kantonalbanken ge­ 
langt. Vom gesamten Wertschriftenbestand der Banken machen die Obli­ 
gationen des Bundes und der Bundesbahnen 44,67 % aus; bei den Kantonal­ 
banken beträgt ihr Anteil ein Drittel und bei den Großbanken zwei Drittel. 
Daß aber die Banken ihre Mittel schließlich doch nur in einem verhältnis­ 
mässig bescheidenen Ausmaß in Bundestiteln anlegen, zeigt das Verhältnis 
dieser Titel zur Bilanzsumme. Dieses gestaltete sich in den beiden Jahren 
1939 und 1942 wie folgt. 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 1) 
Sparkassen 

Zusammen 
') mit Einschluß der Zentralkasse 

1939 1942 
in »t« 

1, 7 G 3, 90 
3, 99 11,39 
1, 98 3, 70 
1,44 2, 47 
2,92 5, 74 
2,28 4,38 
3, 95 5,20 

2,55 5,88 
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Beim Vergleich der Gruppenergebnisse ist in Betracht zu ziehen, daß 
besonders die Großbanken und Kantonalbanken wesentliche Beträge an 
Schatzanweisungen übernommen haben, die zum Teil im Wechselporte­ 
feuille enthalten sind. 

Auf Ende 1942 waren im eidgenössischen Schuldbuch für 1 028 
Millionen Franken Einzelforderungen eingetragen; davon entfielen auf die 
in der Bankstatistik behandelten Banken 138 Millionen oder rund 13 %­ 
Wesentlich günstiger ist das Bild, wenn man den Verkehr im Berichtsjahr 
betrachtet. Vom Nettozuwachs der gesamten Schuldbuchforderungen in der 
Höhe von 110 Millionen entfallen 31 Millionen auf die Banken, das sind 
28%. Es sind vor allem die Kantonalbanken, die im Jahre 1942 das Schuld­ 
buch benützten. Von den Schuldbuchforderungen der Banken in der Höhe 
von 138 Millionen entfallen Ende 1942 66 Millionen auf die Kantonalbanken 
und 61 Millionen auf die Großbanken. 

Die Anlage der Banken in Wertschriften der Kantone und Gemeinden 
hat seit Kriegsausbruch ständig abgenommen; die Ursache liegt, wie 
erwähnt, in der Verbesserung der Finanzlage dieser öffentlich-rechtlichen 
Körperschaften. Im Hinblick auf die in früheren Jahren gemachten Er­ 
fahrungen fällt es auf, daß die Banken wieder in vermehrtem Maße kurz­ 
fristige Bankobligationen in ihre Portefeuilles genommen haben; es sind 
vor allem die Kantonalbanken und Lokalbanken, die diesen Obligationen 
ihr Interesse zuwandten. Im Portefeuille aller Banken befanden sich Ende 
1942 für 485 Millionen Bankobligationen, das sind 10% der von den Banken 
ausgegebenen Kassen- und Anleihensobligationen. Von den 726 (Vorjahr 
722) Millionen ausgegebenen Pfandbriefen liegen 130 (134) Millionen im 
Portefeuille der Banken. Auch die Pfandbriefanlage des Bundes ist in den 
letzten Jahren zurückgegangen, nämlich von 120 Millionen im Jahre 1940 
auf 97 Millionen 1941 und auf 88 Millionen 1942. Anderseits finden wir von 
1940 auf 1941 eine Vermehrung der Anlage in Pfandbriefen bei den Lebens­ 
versicherungsgesellschaften von 102 auf 112 Millionen. Bund, Banken und 
Versicherungen besitzen somit etwa 46 % der ausgegebenen Pfandbriefe. 

Von den schweizerischen Titeln im Betrage von 2 232 Millionen 
sind 2 090 Millionen Obligationen und 142 Millionen Aktien. 

Im Jahre 1942 hat im Vergleich zum Vorjahr die Anlage in aus­ 
ländischen Titeln zugenommen. Sie beträgt 179 Millionen gegen 137 
Millionen 1941; davon entfallen 168 Millionen auf die Großbanken und 10 

3 
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Millionen auf die Lokalbanken. Gemessen am gesamten Wertschriften­ 
bestand machen die ausländischen Titel 7,B (6,s2) % aus. Diese gliedern 
sich in 140 Millionen Obligationen und 3ß Millionen Aktien. Im Berichts­ 
jahr haben beide Kategorien zugenommen, die Obligationen - es handelt 
sich um solche öffentlich-rechtlicher Körperschaften - etwas stärker als 
die Aktien. Die Ausdehnung des ausländischen Wertechriftenbestandes 
dürfte zum Teil mit den Anlagen der Auslandsfilialen der Großbanken im 
Zusammenhang stehen; zum Teil ist sie die Folge einer Umbuchung von 
den Syndikatsbeteiligungen zu den Wertschriften. 

Die Kursgestaltung hat Ende lß42 die Bewertung der Wertschriften in 
verschiedener Richtung beeinflußt. Während das Kursniveau der Obliga­ 
tionen, gemessen an den Staatsanleihen, tiefer stand als am Ende des Vor­ 
jahres, waren nach dem Index die Aktien durchschnittlich höher bewertet. 
Bei den in der Schweiz kotierten ausländischen Obligationen war das Kurs­ 
niveau, im gesamten betrachtet, nur wenig verschieden. 

Index am Jahresende 
Obligationenindex1) (Anleihen von Hl39 1940 1941 1942 

Bund und Bundesbahnen) 104,oo 117,s, 1415,39 136, 42 
Aktienindex 152,69 14:3,32 178,·!2 19:3,21 
Index ausländischer Anleihen :34,86 :3:3, 5 5 2) :35, 73 :315,03 

Der Rückgang der Syndikatsbeteiligungen von 42 Millionen auf 
27 Millionen steht im wesentlichen mit der Umbuchung im Zusammenhang, 
die eine Großbank vorgenommen hat, indem sie ihre Beteiligung bei ihrer 
amerikanischen Tochtergesellschaft nicht mehr unter den Syndikatsbeteili­ 
gungen, sondern unter Wertschriften verbuchte. 

Die B ankge bände stehen mit 149 Millionen nur wenig tiefer als im 
Vorjahr zu Buch, während die nicht dem Geschäftsbetrieb dienen­ 
den Liegenschaften von fJ7 auf 86 Millionen abgenommen haben. In­ 
folge der Nachfrage nach Liegenschaften konnten die Banken Objekte ab­ 
stoßen. 

Dies ons tigen Aktiven, die transitorische Buchungen, Zinsausstände 
und Marchzinsen, den Saldo vom Verkehr der Hauptbank mit den Filialen, 
allfällige Verlustsaldi und die Bewertungsausfälle enthalten, betragen 198 
(Vorjahr 208) Millionen. 

1) Auf Grund der Kündbarkeit 
") Ende Februar 1941 
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Erhebung über die Kredite der Banken bis 5000 Franken 

Da in den letzten Jahren häufig die Gewährung von Kleinkrediten 
Reitens der Banken in der Öffentlichkeit zur Diskussion stand, haben wir 
mit dem Enqueteformular für die Bankstatistik 1942 die Gliederung der 
Kredite bis zu öOOO Franken ermittelt. In Erkenntnis der wirtschafts­ 
politischen Bedeutung dieses Geschäftszweiges haben die Banken in ver­ 
dankenswerter Weise restlos die Angaben geliefert. Es mußten allerdings 
verschiedene Mißverständnisse aufgeklärt werden, indem da und dort die 
irrtümliche Meinung herrschte, es handle sich um die Ermittlung der soge­ 
nannten Kleinkredite. Dies war aber nicht der Fall. Diese Statistik soll 
ganz allgemein einmal die Struktur der Bankkredite darlegen; deshalb 
wurden alle Darlehen bis zum Betrage von 5000 Franken nach acht ver­ 
schiedenen Stufen erfaßt. In Anbetracht der großen Arbeit, die die Gliede­ 
rung der kleinen Kredite verursachte, kann diese Statistik nicht jedes 
.Iahr wiederholt werden. Da es sich um eine außerordentliche Erhebung 
handelt, sind die Ergebnisse in der Tabelle 37, Seite 100 bis 107, in aus­ 
führlicher Weise dargestellt worden. Indem wir auf die Tabellen verweisen, 
beschränken wir uns hier auf das Herausgreifen der wichtigsten Merkmale. 

Die Darlehen gliedern sich bei den einzelnen Bankengruppen wie 
folgt. 

Vorschußwechsel, Kontokorrentclebitoren, feste Vorsohüsse 
und Darlehen bis zu 5000 Fr. 

Gruppe Anzahl der Darlehen Darlehensbetrag in 
1000 Franken 

ohne mit Total ohne mit Total Deckung Deckurig Deckung Deckung 

12 485 99 010 111 495 11 235 157 229 168 464 
2 349 2f:i 122 27 471 :3 314 :n 225 40 540 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 

a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

1 031 33 195 34 226 835 
10 486 80 635 91 121 6 757 

38 30 392 30 430 22 
93 13 984 14 077 92 

62 267 63 102 
83722 90479 
32 147 32 169 
17 851 17 943 

----------~-~--- ~-- 

Zusammen 26 482 282 338 308 820 22 255 390 442 412 697 

Von den Krediten bis zu 5000 Franken entfällt die ü berwiegencle An­ 
zahl auf die Kantonalbanken und die „anderen Lokalbanken". Will man 
aber die Bedeutung dieser Kredite richtig erkennen, so sind sie, wie dies in 
Tabelle 37, Seite lOß, geschehen ist, in den Rahmen der gesamten Kreditge­ 
währung zu stellen. Ein Vergleich wurde nur bei den Kontokorrentdebitoren 
und den festen Vorschüssen und Darlehen gemacht. Die in Kontokorrentform 
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gemachten Darlehen bis zu 5000 Franken machen bei allen Gruppen - die 
Großbanken ausgenommen - mehr als 50% der Kontokorrentdebitoren 
aus; bei den Raiffeisenkassen steigt die Quote bis auf 80 %- Im Durchschnitt 
aller Banken sind von den Kontokorrentkrediten 54% Darlehen bis zu 
5000 Franken. Noch wesentlich größer ist der Anteil der kleineren Kredite 
bei den festen Vorschüssen und Darlehen. Werden beide Kreditarten 
zusammengefaßt, so bewegt sich der Anteil der Kredite bis zu 5000 Franken 
zwischen 40% (Großbanken) und 92% (Raiffeisenkassen), bei einem Durch­ 
schnitt aller Banken von 70%. Geringer ist der Anteil dieser Kredite am 
Betrage gemessen; er steigt bei beiden Kreditarten zusammen von 3 % bei 
den Großbanlrnn auf 48% bei den Raiffeisenkassen, bei einem Durchschnitt 
von 12%. 

Die folgende Aufstellung zeigt die Gliederung der gesamten Debitoren 
bei allen Gruppen zusammen. 

Darlehensbetrag 
Anzahl der Darlehen in Millionen Franken 

Staffelung Konto- Feste Konto- Feste 
der Kredite korront . Vorschüsse Total korrent- Vorschüsse Total 

debitoren u.Darlohen debitoren u. Darlehen 

bis 1000 Fr. 29 646 98 839 128 485 13,6 42,2 55,8 
von 1-2000 18 841 315 229 54 070 27,6 515,1 82,7 

2-3000 12 992 19 468 32 460 31,5 50,5 82,0 
3-5000 17 741 22 890 40 631 69,4 93,6 163,0 

über 5000 ,, 68 451 42 687 111138 1 827 ,3 906,5 2 733,8 

Total 147 671 219 113 366 784 1 969,4 1147,9 3 117 ,3 

Prozentuale Verteilung 

bis 1000 Fr. 20,os 45,11 35,o3 0,69 3,68 l,79 

von 1-2000 12, 76 16,os 14, 71 l,40 4,so 2,65 
2-3000 ,. 8,so 8,ss 8,85 1, GO 4,,10 2, 63 
3-5000 " 12,01 10,45 11,os 3,5:l 8, 15 5, 2~1 

über 5000 ,, 46,35 19,rn so,» 92, 78 78,97 87, 70 

100 100 100 100 100 100 

Wie aus der Übersicht auf Seite 35 hervorgeht, handelt es sich bei den 
Krediten bis zu 5000 Franken vorwiegend um gedeckte Kredite. Bei 
allen Banken zusammen machen die ungedeckten Kredite der Anzahl nach 
9%, dem Betrage nach 5% der Kredite bis zu f:iOOO Franken aus. Nach 
Tabelle 37, Seite 101, befinden sich die meisten ungedeckten Kredite in den 
untersten Stufen. Rund drei Viertel der ungedeckten Kredite betreffen 
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Darlehen bis zu 1000 Franken; dem Betrage nach machen diese aber nur 
30 % der ungedeckten Kredite aus. 

Was die Form anbetrifft, in der die kleineren Kredite gewährt wurden, 
so zeigt sich, daß von insgesamt 308 820 Krediten bis zu 5000 Franken 
176 426 feste Vorschüsse und Darlehen, 79 220 Kontokorrentdebitoren und 
53 17 4 V orschußwechsel darstellen (Tabelle 37, Seite 100). Während die 
Vorschußwechsel der Anzahl nach immerhin noch 17 % dieser Kredite aus­ 
machen, ist betragsgemäß ihr Anteil mit 7 % bedeutend kleiner; umgekehrt 
sind die in Kontokorrentform gewährten Kredite dem Betrage nach ver­ 
hältnismäßig größer (34%) als der Anzahl nach (26%). Der Anzahl und 
dem Betrage nach sind mit Ausnahme der Großbanken bei allen Gruppen 
die festen Vorschüsse und Darlehen am stärksten vertreten; bei den Groß­ 
banken stehen die Kontokorrentdebitoren im Vordergrunde. 

In bezug auf die Höhe der kleinen Kredite bis zu 5000 Franken geht 
aus Tabelle 37, Seite 100, hervor, daß von den 308 820 Darlehen 174 412, 
das sind 56,4s%, Kredite bis zu 1000 Franken darstellen; dem Betrage 
nach liegt begreiflicherweise das Schwergewicht in den obern Stufen. So 
machen die Kredite bis zu 1000 Franken betragsmäßig nur 1 7 % der durch 
die Statistik erfaßten kleineren Darlehen aus. Wenn wir die Gliederung 
dieser Kredite bei den einzelnen Bankengruppen verfolgen (Tabelle 37, 
Seite 104), so fällt zunächst die große Zahl der Darlehen bis zu 100 Franken 
bei den „anderen Lokalbanken" und den Kantonalbanken auf; aber auch 
die nächstfolgenden Stufen sind verhältnismäßig stark vertreten. 

Gruppe 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 
a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Zusammen 

Anzahl der Darlehen 
bis 500 bis 1000 bis Zusammen 

500 Fr. 1000 Fr. 5000 Fr. 

35 570 19 974 55 951 111 495 
9 708 4 345 13 418 27 471 

7 588 5 979 20 659 34 226 
47 297 15 075 28 749 91 121 
13 795 6 294 10 341 30 430 
6 675 2 112 5 290 14 077 

120 633 53 779 134 408 308 820 

Während der Anzahl nach die Kredite bis zu 1000 Franken bei den 
Bodenkreditbanken 40%, bei den Kantonalbanken 50% und bei den 
übrigen Gruppen mehr als die Hälfte ausmachen, schwankt ihr betrags­ 
mäßiger Anteil zwischen 11 % (Bodenkreditbanken) und 25'% (Raiffeisen­ 
kassen). 



VI. Die Liquidität 
(Tabelle 38) 

Von den gesamten Verbindlichkeiten aller Banken in der Höhe 
von 16 395 Millionen sind 4 855 Millionen oder rund 30 im Sinne der 
V ollziehungsverordnung zum Bankengesetz kurzfristiger Natur. 

Die Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten hat 
sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig verändert. Es beträgt der Anteil der 
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 63,ss (65,02) %, der Banken­ 
kreditoren 12,03 (I Les) und derjenige der nicht gekündigten Spar- und 
Depositengelder und der innert Monatsfrist rückzahlbaren Obligationen 
21,70 (21,is) %- 

Die gemäß Art. 13 der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz 
greifbaren Mittel (Kassa) belaufen sich auf 1 070 Millionen gegenüber 
860 Millionen im Vorjahr. 

Die leicht verwertbaren Aktiven stellen sich auf 3 812 (3 631) 
Millionen. 

Bilanzposition 

bei der Nationalbank diskontfähige 
Wechsel, Schatzscheine und Obli­ 
gationen 

bei der Nationalbank verpfändbare 
Obligationen, Schatzscheine und 
Wechsel 

Sichtguthaben auf Banken und innert 
Monatsfrist fällige Guthaben auf 
Banken 

andere leicht verwertbare Aktiven 

Zusammen 

Leicht verwertbare Aktiven 
1941 1942 1942 1941 

in Millionen Franken in Prozenten 

426 389 11,74 10,20 

2 422 2 670 66, 71 70,03 

499 494 13,75 12, 96 

284 259 7 ,so 6,st 

3 631 3 812 100 100 

Die bei der Nationalbank verpfändbaren Werte haben sich seit 1938 
verdoppelt. Mit 2 670 Millionen machen sie 70% der leicht verwertbaren 
Aktiven aus gegen nur 50% Ende UJ:38. Die bei der Nationalbank diskont­ 
fähigen Papiere haben nur noch mit 10 °1~ Anteil. 
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Das Verhältnis der greifbaren Mi t t e l (Kassa) zu den 
leicht verwertbaren Aktiven hat sich in den letzten Jahren wie folgt 
verschoben. 

Gruppe Greifbare l\Iittel Leicht verwert­ 
bare Aktiven 

1940 1941 1942 1940 1941 1942 
in Prozenten des Totals 

Kantonal banken 22,62 17' 23 19, 74 77 ,38 82, 77 80,26 
Großbanken 32,04 20,23 24,27 67,96 79, 77 75,73 
Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 21,oo 23,26 19, 48 79,oo 76, 74 80,52 

Sparkassen 9,52 17 ,oo 18,68 90,48 83,oo 81,32 
~~~-~~- 

Zusammen 26, 70 19,25 21, 96 73,30 80, 75 78,04 

Das Verhältnis der greifbaren Mittel zu den kurzfristigen 
Verbindlichkeiten richtet sich gemäß Art. 16 der Vollziehungsverord­ 
nung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen nach dem Anteil 
der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten. 
Nach den Vorschriften der Vollziehungsverordnung haben die greifbaren 
Mittel aller Banken auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten Ende 
1942 173 (Vorjahr Hil) Millionen zu betragen; in Wirklichkeit erreichen sie 
1 070 (860) Millionen. 

In Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten müssen die greifbaren 
Mittel 3,57 (Vorjahr 3,57) % ausmachen; tatsächlich betragen sie 22,o5 
(19,12) %- Die Verhältnisse der einzelnen Gruppen sind im Liquiditäts­ 
ausweis auf Seite 114 ersichtlich. 

Nach Art. 17 der Vollziehungsverordnung ist das Verhältnis der 
greifbaren Mittel und der leicht verwertbaren Aktiven zu 
den kurzfristigen Verbindlichkeiten ebenfalls nach dem Anteil der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten abge­ 
stuft. 

Auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten haben Ende 1942 die 
greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven 1 731 Millionen zu 
betragen; in "Wirklichkeit erreichen sie 4 87 4 Millionen. In Prozenten der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten machen sie statt der geforderten 35, 66 % 
bei allen Banken zusammen 100,39% aus. 

Der Liquiditätsausweis erhält auf den Seiten 112 und 113 wiederum eine 
Tabelle, die die Banken nach dem prozentualen Anteil der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten an den Gesamtverbindlichkeiten gliedert. 



VII. Die Gewinn- und Verlustredinung 
(Tabellen 39-53) 

1. Der Umsatz 

Zum erstenmal seit Kriegsausbruch hat sich der Umsatz aller Banken 
wieder leicht gehoben; er erreichte im Jahre 1942 118 Milliarden gegen 
113 Milliarden im Vorjahr und 162 Milliarden im Jahre 1938. Zur Umsatz­ 
steigerung haben sämtliche Bankengruppen beigetragen, vor allem jedoch 
die Kantonalbanken. Trotz den kriegsbedingten Einschränkungen im Ge­ 
schäftsverkehr, des geringen Kreditbedarfs infolge der herrschenden Geld­ 
flüssigkeit und der fast völligen Stillegung des internationalen Geschäftes 
konnten die Banken im allgemeinen ihre Geschäftstätigkeit etwas ausweiten. 

Das Verhältnis der Bilanzsumme zum Umsatz ging von 14,ss% auf 
14,63 % zurück. Es bewegt sich von 5,34% bei den Großbanken bis zu 100, 73 % 
bei den Raiffeisenkassen (Tabelle 39). 

2. Die Einnahmen 

Der Bruttogewinn aller Banken nahm im Berichtsjahr nochmals zu, 
und zwar um 8,8 Millionen auf 292,3 Millionen. 

In den letzten Jahren hat sich der Anteil der Einnahmeposten am 
Bruttogewinn wie folgt verändert. 

1939 1940 1941 1942 
Einnahmeposten in Prozenten des Bruttogewinns 

Zinsensaldo 40,85 41,33 39, 74 40,98 
Kommissionen 17' 73 17 ,84 17 ,47 16, 97 
Ertrag des Wechselportefeuilles 13, 18 14, 11 13, 78 13, 15 
Ertrag der Wertschriften 20,67 19, 95 22, 94 22, 78 
Übrige Einnahmen 7 ,57 6, 77 6,07 6, 12 

Zusammen 100 100 100 100 

Im Jahre 1942 sind die Aktivzinsen um 0,8 Millionen, die Passivzinsen 
dagegen um 7,9 Millionen zurückgegangen. Infolge dieser Entwicklung ist 
der Zinsensaldo mit rund 120 Millionen wesentlich günstiger ausgefallen 
als im Jahr 1941. 

Bei den einzelnen Gruppen entwickelten sich die Aktiv- und Passiv­ 
zinsen wie folgt. 



Gruppe Aktiv- 
1941 

Passiv- 
1942 

Aktiv- Passiv- 
zinsen zinsen Zinsen Zinsen 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 

Zusammen 

264 
+ 630 
+ 1 731 ~~~ 
+ 1 560 

in tausend Franken 

+ 1307 -2 524 -6 390 
+ 176 + 3103 + 26 

479 - 899 -1197 
+ 445 _L 959 + 709 1 

+ 1 030 -1406 -1005 

+ 2 479 - 767 -7 857 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

+ 693 
-1230 

Die Gestaltung des Zinsenkontos war im Berichtsjahr nicht einheitlich; 
während bei den Kantonalbanken, Lokalbanken und Sparkassen die Aktiv­ 
und Passivzinsen zurückgingen, weisen die Großbanken eine starke Ver­ 
mehrung der Aktivzinsen bei wenig veränderten Passivzinsen auf. Bei den 
Raiffeisenkassen zeigen beide Seiten des Zinsenkontos eine ansehnliche 
Zunahme. Günstig wurde das Zinsenkonto beeinflußt durch vermehrte 
Kapitalinvestitionen einerseits und durch die Verbilligung der fremden 
Gelder anderseits. Dagegen hat da und dort die Kreditverbilligung den 
Zinsertrag beeinträchtigt. 

Die Kommissionen hielten sich mit 49,6 Millionen auf der Höhe des 
Vorjahres. Während der IebhaftereKontokorrentverkehr und die Entwicklung 
des Akkreditivgeschäftes im allgemeinen einen Mehrertrag abgeworfen haben 
dürften, wirkten sich die geringere Emissionstätigkeit und die kleineren 
Börsenumsätze ungünstig aus. 

Das Wechselportefeuille hat 38,4 Millionen, etwas weniger als im 
Vorjahr, abgeworfen. Die Schrumpfung im Devisengeschäft beeinträchtigt 
besonders den Ertrag des Wechselportefeuilles der Großbanken. 

Im Vergleich zum Vorjahr warf das Wertschriftenportefeuille 
nur einen unwesentlichen Mehrertrag ab, nämlich 66,6 Millionen gegenüber 
65 Millionen. Wenn trotz der höheren Bestände der Banken an Wertschriften 
der Ertrag nur um 1 Yz Millionen gestiegen ist - bei wenig veränderten 
Renditen der langfristigen Obligationen -, so dürften dafür verschiedene 
Gründe vorliegen. Einmal ist die Verzinsung der im Berichtsjahr neu über­ 
nommenen oder erneuerten Schatzanweisungen, von denen sich ein Teil 
im Wertschriftenportefeuille befindet, etwas tiefer als 1941. Sodann dürfte 
namentlich die vorsichtige Bewertung der Wertschriften dazu beigetragen 



haben, daß der Ertrag nicht größer ausgefallen ist. Es kommt hinzu, daß 
eine größere Kantonalbank erstmals vom Ertrag des Wertschriftenporte­ 
feuilles einen festen Zins von 3% dem Zinsenkonto gutschrieb. 

Die Liegenschaften haben wie im Vorjahr 5,ß Millionen abgeworfen; 
die verschiedenen Einnahmen brachten 12,2 (11,ß) Millionen ein. 

3. Die Ausgaben 

Infolge von Besoldungserhöhungen und der weiteren Gewährung von 
Teuerungszulagen sind die Ausgaben der Banken für Bankbehörden 
und Personal um ß,l Millionen auf 112 Millionen angestiegen. 

Nach Tabelle 43 leisteten die Banken an ordentlichen und außerordent­ 
lichen Beiträgen für Wohlfahrtseinrichtungen s.e (7,8) Millionen. Die 
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr ist im wesentlichen auf die Großbanken 
zurückzuführen. Um die Pensionskassen, soweit diese infolge des Zinsrück­ 
ganges und der längern Lebensdauer aus dem Gleichgewicht gekommen 
waren, wieder in Ordnung zu bringen, haben verschiedene Institute ver­ 
mehrte Dotierungen vorgenommen. Auch das Personal hat in vermehrtem 
Maße zum t e c h n i s c h e n Aufbau der Kassen beigetragen. 

Die Geschäfts- und Bureaukosten sind im Berichtsjahr zum Teil 
wegen der Steigerung der Materialpreise und der Vorratskäufe um mehr 
als 1 Million auf 25, 7 Millionen angestiegen. 

Die gesamten Steuern und Abgaben belaufen sich auf 25,3, 
(Vorjahr 25,ß) Millionen. Es scheint, daß die 3. Rate des Wehropfers 
infolge von Vorauszahlungen, die Gewinn- und Verlustrechnung des Be­ 
richtsjahres nicht mehr stark belastet hat. Vom Bruttogewinn beanspruchen 
die Steuern bei allen Banken zusammen 8,64%, bei den Kantonalbanken 
5,72%, bei den Großbanken ß,9s%, bei den Lokalbanken 13,7-1%, bei den 
Raiffeisenkassen 11,31 % und bei den Sparkassen 23,o7%, 

Die gesamten Verwaltungskosten erhöhten sich von 163,1 Millio­ 
nen auf 171 Millionen. 

Das Verhältnis der Verwaltungskosten zum Bruttogewinn verschlech­ 
terte sich von 57,s3% auf 58,52%. Die Verwaltungskosten beanspruchen bei 
den Kantonalbanken 43 %, bei den Großbanken 71 % des Bruttogewinnes. 
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Nach Tabelle 45 belaufen sich die Verluste und Abschreibungen 
auf 29,4 (30,5) Millionen. Von diesen wurden 28,9 Millionen über die Gewinn­ 
und Verlustrechnung verbucht, während O,ß Millionen durch Heranziehung 
offener Reserven gedeckt wurden. In der Tabelle 4ß sind diejenigen Ab­ 
schreibungen festgehalten, die mit Sanierungen von Bankinstituten im 
Zusammenhang stehen. Im Berichtsjahr handelt es sich um zwei kleinere 
Banken und um Verluste in der Höhe von O,ß Millionen. 

4. Die Verteilung des Reingewinnes 

Vom Reingewinn in der Höhe von 91,3 (Vorjahr 90) Millionen wurden 
70,8 (70,7) Millionen als Gewinn verteilt und 15,7 (15,9) Millionen den 
Reserven überwiesen. 

Die Verzinsung des gewinnberechtigten Kapitals (Dotations-, Aktien­ 
und Genossenschaftskapital) erreichte 4,,2 (4,7o) %, diejenige des werben­ 
den Kapitals 3,31 (3,34) % (Tabelle 48). 

Im Jahre 1942 haben 177 Aktienbanken die gleiche Dividende ausbe­ 
zahlt wie im Vorjahr; 91 % des Kapitals erhielt die gleiche Verzinsung. 
lß Institute haben die Dividende erhöht und nur 8 haben sie ermäßigt. 
Vom Genossenschaftskapital erhielten 95% den gleichen Ertrag wie im 
Vorjahr. 

Vom Kapital der Aktienbanken in der Höhe von 811 Millionen blieben 
27 Millionen oder 3,30% ohne Ertrag. 

Dividondenberechtigtes Kapital 
Dividende Aktienbanken Genossenschaftsbanken 

1939 1940 1941 1942 1939 1940 1941 1942 
in Millionen Franken 

Bis 4% 140 447 439 440 1 oo 105 105 106 
über 4-5% 558 259 26ß 260 29 30 29 28 
über 5% 8ß 75 79 83 6 ß 7 10 

Zusammen 784 781 784 783 141 141 141 144 

Die durchschnittliche Dividende (Tabelle 51) stellt sich bei den Aktien­ 
banken auf 4, i s ( 4, 15) % und bei den Genossenschaftsbanken auf 3, ,1s 
(3,59) %- 
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In der nachstehenden Übersicht ist die Dividendenausschüttung der­ 
jenigen Institute dargestellt, deren Kapital sich aus Stamm- und Prioritäts­ 
aktien zusammensetzt. 

Zahl Stamm· Prioritäts- Gesamtes Dividendenausrichtung 
Jahr der aktien akt.ien- Aktien- auf das auf das 

Banken kapital kapital kapital Stamm- Prioritäts- Total akt.ien- aktien- 
kapital kapital 

in tausend Franken in Prozenten 

1938 11 20 090 46 905 66 995 l,26 4,29 3,ss 
1939 13 22 420 49 424 71 844 l,01 3, 20 2,53 
1940 13 22 420 49 507 71 927 l,07 3, 41 2,ss 
1941 13 22 420 49 725 72 145 l,40 3, 45 2,Bl 
1942 13 22 420 49 725 72 145 l,57 3, 45 2,87 

Die Dotations- und Gemeindeinstitute schütteten 31, 9 Millionen Ge- 
winne aus. Auf die Aktienbanken entfallen 33,!) Millionen und auf die 
Genossenschaftsbanken 5 Millionen. 

Die gesamten Ausschüttungen der Staatsbanken belaufen sich auf 
30,5 Millionen, das sind 5,s5 (5,97) % des im Jahresdurchschnitt arbeitenden 
Dotationskapitals von 522 Millionen. Nach Abzug der mittleren Verzinsung 
des Dotationskapitals von 3, 73 (3,s3) % der vom Staate für seine Dotationen 
aufgenommenen Anleihen verbleibt ein Überschuß zugunsten des Staates 
von 2,12 (2,11) %- 

Die Saldovorträge, die in der Bilanz einen Teil der Reserven bilden, 
gestalteten sich seit 1 !)38 wie folgt. 

Saldovortrag in Millionen Franken 
1938 1939 1940 1941 1942 

Insgesamt 12,7 12,9 13,1 15,1 17,8 
davon 

Kantonal banken 1,1 1,1 1,3 1,2 1,4 
Großbanken 5,9 5,8 6,5 8,4 10,8 
Lokalbanken 5,4 5,8 5,0 5 •) 5,3 ,- 

Statt der Erhöhung der Dividende wurde da und dort der Saldovortrag 
verstärkt. 
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Tabellen - Tableaux 
Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter 

Repartition des banques d'apres leur caractere econornique et juridique 
Tab. 1 Tab!. 1 

Staats- Gemeinde- Aktiengesell- Genossen- Übrige 
in atitute institute schaften schaften Institute 

Gruppe - Groupe Institutions Societes Bootetee Autres 
Total 

Institutions 
d'Etat communales anonymes oooperuüves instituts 

Zahl der Institute - Nombrc d'instituts 

1 2 3 4 5 6 7 

1. Kantonulbanken 23 - 3 - 1 27 

2. Grossbanken . - - 6 1 - 7 

3. Lokalbanken, Mittel-und Klein· 
banken 

a. Bodenkreditbanken 1 11 57 12 - 81 

b. andere Banken . - 6 114 19 - 139 

4. Raiffeisenkassen - - - 2(743) - 2(743) 

5. Sparkassen 1 25 11 72 7 116 

Total 25 42 191 106 8 372 

1935 25 32 184 112 10 363 

1936 25 35 183 114 8 365 

1937 25 35 185 112 8 365 

1938 25 33 187 108 8 36] 

1939 25 35 188 108 7 363 

1940 25 42 185 110 7 369 

1941 25 42 190 108 8 373 

1942 25 42 191 106 8 372 
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Bilanz der schweizerischen Banken 1942 
Tab. 2 Passiven 

Fremde Gelder - Fonds etr-ang-ers 

Bankenkreditoren Vur-pflieh- Check- 
Zahl tungen ans reehnungen 
der Engagements Report- und Depositen- 

Gruppe Banken en banque geschäften Kreditoren Kreditoren Spar- und 
Groupe auf Sicht auf Zeit einlagen Einlage· Ncrubr-e Engage- hefte 

de ments Comptes Cr-eances Depöte 
banques auf dertvaut de cheques ll terme d'epurgne Livrets 

Sicht andere 
d'opere- et comptes de d epöts 

a vue a terme tions cr-eaucters 
de report ll vue 

in .Millionen Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1. Kantonalbanken - 
Banques cantonales 27 8ß,7 4,3 - 742,0 454,4 2 798,5 111,1 

2. Grossbanken - Gran- 
des banques. 7 459,4 28,1 - 1 970,0 279,6 172,8 328,2 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques locales, moy- 
ennes et petites han- 
ques 
a. Bodenkreditban- 
ken - banques de 
credit foncier 81 7,9 1,2 - 105,4 37,ß 750,6 78,7 

b. andere Banken - 
autres banques . 139 23,6 28,7 0,1 221,6 89,5 352,7 114,G 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de credit mu- 
tue! 2 (743) - 3,9 --- 66,0 - 302,3 23,0 

5. Sparkassen - Caisscs 
d'epargrie ns 1,7 ~ - 28,5 6,7 1 227,1 7,1 

Total 372 579,3 6ß,7 0,1 3 133,5 8ß7,8 5 ß04,0 ßß2,7 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute ~ Institu- 1 

tions dEtat . 25 71,6 3,5 - - (i,l5,4 4,37,2 2 622,2 64,3 
Gemeindeinstitute - Ins- 

titu tious conuuunales 42 1,2 -- - 14,8 10,8 150,4 0,9 
Akticiurescllschnftcn - 

Socictes anonymes. 191 487,H 5G,3 0,1 2 213,8 850,1 1 277,2 450,9 
Genossenschaften - So- 

cietes cooperatives . 8471) 18,2 G,D - - 2ß5,7 ß4,7 1 4,~'.),l 142,1 
Übrige Institute - Autres 
Instituts 8 0,4 - - 3,8 5,0 115,1 4,5 

Total 1 113 579,3 ßß,7 0,1 3 lßß,5 8ß7,8 5 604,0 662,7 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln geiählt. 
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Bilan des banques suisses 1942 
Passif 'foul. 2 

Fremde Gelder - Fonds e truugers 

Kessen­ 
obli­ 

gatiunen 
und 

Kassen­ 
scheine 

OlJ!i­ 
g'a t.on s 
et bons 
de cuis se 

Pf'1.rnd- 
Obliga- b rief'- 
tionen- durlchcn 
Anleihen Emp runts 

Ern- au pres de 
prunts uen trul es 

pur o bli- d'cmtsston 
gations de lettres 

de gage 

Checks 

Sonstige Verpflichtungen 
Autres engagements 

Sonstige 
Passiven Kapital !Reserven 

Capital Reserves 

und 
kurz­ 
fällige 
Dispo­ 
sitionen 

a court 
terme 

Hypo­ 
theken 

Eigene :Mittel 
Fonds propres 

Bi lanz­ 
summe 

Total 
Total 

du bilau 

en millions de frnncs 

Autres 
postcs 

du passif 

Total 

1. Groupement selon le caractsre economlque des instituts 

10 1 11 1 12 1 H! 1 14 15 1 IG 1 17 1 18 1 19 1 20 1 21 

2 028,9 j 469,0 1 402,0 17 096,91 3,5 892,9 1 8 119,5 18,1 1 0,1 l08,0 634,0 1 258,H I 

16,4 0 •) 118,2 520,:3 1 132,0 1 672,3 1 4 731,9 59:l,:i 22,2 50,0 3 903,8 21,0 ,~ 

762,7 55,1 211,2 2 010,4 0,1 1,4 0,2 :l0,6 177,7 84,\l I 262,6 1 2 305,3 

222,3 :38,0 52,5 1143,G 0,8 9,0 4,G 23,8 164,8 '15,9 I 210,7 1 1 392,5 

124,0 519,2 -- - 0,2 :3,2 6,!J 20,5 I 27,4 I 550,0 

178,!) rn,:i l ~G:l,8 - 0,1 1,0 10,n 8,4 I 109,11 117,5 11 599,0 -- -- 
2\4 1 4:5,0 1 512, 1 1 671,3 2 18:3,4 18 G98,2 3 910,3 584,:J 73:5,0 Hi 143,7 G,3 294,4 

2. Groupement selon la forme juridique des instituts 

1 748,G 1288,1' 298,0 G 163,9 3,5 18,1 - 92,0 522,0 2:33,3 755,ß 17 032,8 
1 

G:2,7 - !), 1 249,!l 0,1 - - •) ') 9,2 14,1 23,,3 275,5 -,- 
1 42G,8 2:JG,2 ,311,ö G 870,8 20,!I lil,8 4,G 161,0 815,5 292,0 1107,5 1 8 184,6 

5')') ') - 56,0 2 514,!I 0,9 7,1 1,7 31,5 151,4 111,+ 1 2G8,8 1 2 824,\:J ........ , ...• 

155,0 - 60,4 :344,2 -- - - 7,7 14,0 14,5 28,51 380,4 -- -- --- -- --- 
3 910,3 584,:l 735,0 16 143,7 25,4 45,0 6,3 294,4 1 512,1 671,3 218,J,{ 18 698,2 

1) Chn que caisse de credit mutuel est eom ptee pou r nne buuque. 
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Tab. 2 (Forts.) 

Bilanz der schweizerischen Banken 1942 
Aktiven 

Bankendebi toren Kontokorrentdebi toren 
A voh-s en banq ue Comptcs cour ants de biteurs 

Kasse, 
Reports 
und 

Giro- und Vor- 
Postcheck- schlisse davon 

Zahl 
guthaben Wechsel auf gegen 

der Caisse, Effets kurze hypothe- 
Gruppe Banken compte de Coupons de Zeit kur ische 

Groupe virementa anf andere change 
ohne mit Deckung 

Nombre et compte Sicht Reports Deckung Deckung dont a terme et de de a vue en blaue g-ages garantis 
banques uvunces 

che ques a court pnr 
postaux terrne cr eancea 

hypothe- 
ca ircs 

in .Millionen Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 
1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 11 

1. Kantonalbanken - 
Banques cantonales . 27 286,8 6,9 84,4 29,1 246,4 - 45,1 426,0 178,3 

2. Grossbanken - Gran- 
des banques 7 598,3 20,2 237,2 133,9 893,8 16,8 262,0 740,2 184,5 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques locales, rnoy- 
ennes et petites ban- 
ques: 
a. Bodenkreditban- 

ken - banques de 
credit foncier. 81 46,0 0,3 22,7 2,6 12,7 0,1 8 ') 96,8 41,3 ,~ 

b, andere Banken - 
autres banques 139 81,7 1 ,2 49,9 18,8 47,3 1,2 35,2 320,3 143,9 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de credit 
mutuel . 2 (743) 6,5 - 53,0 60,0 - - - 40,0 19,1 

5. Sparkassen - Caisses 
d'cpargne 116 ~ 0,2 22,8 2,7 5,7 - 0,7 14,6 6,7 

Total 372 1 070,5 28,8 470,0 247,1 1205,9 18,1 351,2 1637,9 573,8 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
tions d'Etat 25 259,1 5,7 67,6 28,5 226,0 - 41,9 331,G 126,0 

Gemeindeinstitute - Ins· 
titutions comrnunales 42 8,7 0,2 6,3 0,9 1,4 - 1,1 11,3 5,0 

A ktiengesellsclrnftcn - 
Societes anonymes 191 690,7 20,7 306,0 150,0 8Hl,6 17,8 278,3 9D7,4 ais.s 

Genossenschaften - So- 
cietes coop6rnti ves 8471) JOG,8 2 ') 88,5 ß7,7 86,6 0,3 29,9 2!)2,4 122,4 ,- 

Übrige Institute -Autres 
instituts . 8 5 ·) - 1,6 - 0,3 - - ~ 4,1 .~ ~~- 

Total 1113 1 070,5 28,8 470,0 247,1 1205,9 18,1 351,2 1 637,9 573,8 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. 
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Bilan des banques suisses 1942 
Actif Tab!. 2 (suite) 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Liegenschaften 
korrent- 

Avancea et prers lt terme fixe vor- Imrueu hles 
schiisse Wert- 
und Dar- schriftcn 

davon lehen an und Syn- 
öffentlich- Hypo- dauernde dikats- Nicht 

gegen 
rechtliche thekar- Be- beteil i- Sonsuge ein- Bilanz- hypothe- 
Körper- anlagen tef li- Aktiven bezahltes summe karisehe gungen Bank- Kapital 

ohne mit Deckung schaften Place- gungen Pai-ti- gebäude Autres Total 
Deckung Deckung .e.vnnces ments Titres cipations andere postes Cup ital du bilan 

dont en compte hypo- et syn- a I'usage autres de I'uctif non 
en blaue gages garantis conrant ebecaires partici- dicales dela ver-se 

pur et prüts pations buuq ue 
creancee a des cor- per- 
h y pothe- porations manentes 
catres de droit 

public 

en millions de fr ancs 

1. Groupement selon le caractere economique des instituts 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

1,8 491,1 346,6 361,1 5 019,6 939,8 1,4 39,4 31,5 109,1 - 8119,5 

57,8 295,2 125,3 139,3 371,3 826,1 23,3 74,8 23,9 17,8 - 4 731,9 

0,4 149,5 93,8 36,4 1 687,3 193,5 0,1 12,1 2,9 30,6 3,1 2 305,3 

4,3 144,9 91,1 18,3 386,2 226,3 1,8 17,5 14,6 12,5 10,5 1 392,5 

- 27,0 - 30,4 318,3 7,1 - 0,8 0,6 6,3 - 550,0 

1,4 42,5 ~ 39,2 1160,2 218,0 O,H 4,7 12,2 ~ _____Q2_ 1599,0 
65,7 1150,2 686,7 624,7 8942,9 2 410,8 27,5 149,3 85,7 198,1 13,8 18 698,2 

2. Groupement selon la forme juridique des instituts 

0,8 436,1 306,8 322,7 4277,01 880,5 1,4 33,2 26,8 93,9 - 7 032,8 

- H,9 9,6 7 ') 175,5 43,2 - 0,7 0,6 3,5 - 275,5 ,~ 
61,4 553,3 298,3 208,5 2 547,3 1242,9 25,l 87,4 36,4 65,5 4,3 8184,6 

3,5 139,5 66,9 81,3 1 636,8 201,1 1,0 27,5 19,6 30,7 9,5 2 824,9 

- 6,4 5,1 5,0 306,3 43,1 - 0,5 2,3 4,5 - 380,4 
65,7 1150,2 686,7 624,7 8 942,9 2 410,8 27,5 149,3 85,7 198,1 13,8 18 698,2 

1) Chuqu e caisse de credit mntuel est comptee pour une banque. 
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Tab. 3 

1 
! 

Noten- 
Zahl umluuf 
der 

Jahr I Banken Billets 
en 

Anne e Xombre circu- 
de lation 

ba nqucs 

Gliederung der Passiven 
Fremde Gelder 

Bankenkreditoren. Yer pfii ch- Checkrech- 1 Kasscn-1 
I tungenaus nungen oblisu- Oblt- 

I 

Engagements Reportge-1 und i . r Depo- tione; und gationen- 
en b anque schäften =: Kie< i- Spar- siten- und Kassen- Anleihen 

auf Sicht I tofrZ;n.t einlagen Einlage- scheine : "' _ 
Engage- 1 au ~e1 hefte : Empr-unts 

1 

.rn.ents Cnrnptes I Cre ances 
1I?ep6ts . OLli- ! pa~· 

n uf Sicht andere I der ivaut de cheqnes , , d epargne, Livrets I ea tiou s 1_ obl i- 
' 11 , . a ter-me . 1 d de · 1 e= · . , , r ope- et compres1 1 

1 

e epots et bons de· guuous 
a vue a terme rations creu.ncier s 1 ! ouisse I 

I de report I it YUC 1 - - -- __ I _ ,------- -----·--- --- 

in Mil lioneu Franken 

Schweizerische Nationalbank 

1 
8 0 10 11 12 

1938 1 1 751,0 1 336,6 - 335,4 
1939 1 2 049,9 540,5 257,0 
19.fO 1 2 273,.f 86!\2 - :D 7,6 
19.fl 1 2 336,7 72.f,9 520,2 
19.f2 1 2 637,:Cl \l87,9 311,2 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

18,G j 

1:-l,8. 
12,1 
9,9 
H,9 

1938 
1939 
19.fO 
1941 
19+2 

1 
1 
1 
1 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Bilanzabschluss per 31. März) 

0,1 
l'.l,l9 1 
rnw 1 
1 H41 1 
l!JU 1 
1 \)[3 1 

1\l38 I 1 
1Dil9 
1940 
1!)41 1 1 
1\l!2 

0,1 
0,1 

3.f3,03) 

,189,03) 
400,03) 
.J0(),03) 
:rnS,03)1 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

3,9 
307,63) 
323,53), 

340,33)' 
322,5ß) 
:J2:l,flB) 

1,0 
1,0 
1,0 

Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen 

1 !)38 1 3G1G 23,1 -1,2 1 3,! 2,f) 5,1 
]!)39 1 2:\!J 29,5 .f,0 :J,7 3,0 4,8 
1940 1 2\l,G 35,2 ~) ') :J,7 2,7 5,6 0,~ 
1H41 1 40,G 43,9 ,l,ö 4,1 2,\J 5,7 
IH.f2 1 52,R 59,7 3,1 - -11<') 2,8 59 ,- 

1) Ein schlieaslich \Viihrungsansglcichsfonds im Betrage von i'>38iG Xlill. Fr. 
I!) ,1 )1 " 53!!,5 
3) Pfandbriefanleihen. 
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Structure du passif Tab!. 3 

~nds 0trangers I Sonstige Verpflichtungen - A~tl'es engagement_s I Eig_ene l\Iittel - Fonds propres 

! 1 Checks Ilypo- 
Pf~nd- 1 und the.kcn auf 
b rief- 1 ! kurzfiil lige 'I'rn tten eigenen . Bilanr.- 

darlehen i Dis- _und Licg:n- ;~~~'\\~!: summe 
Empru n ts : , , poaitiouen Akzepte Sl'hatt~n " , Kapital Reserven Total Total Jahr 
aupres de 1 o tn l I Cheques Traites 1 :)et~e:,, A_utres Capital Rescrves i du bi lan Armee 
centrn.Ie s I et dis- et I hypo"he- 1 postes du 1 1 

d'emisstou positions aceepta- .c:ures su.r, ' pa.saif I 
de lettres A court tiuns immeubl cs i 

de gage i ter-me 1,,1ppartenant 
I n Ja banque1 

~~~~ -- ---~~~-- ~~- en mil!ions d~f~·ancs I 

Banque nationale suisse 
13 14 15 io 17 18 19 20 21 22 23 

- 3 423,0 1,7 -- - 592,31) 50,0 14,0 G4,0 4 081,0 1938 
- 2 8-±7,4 2,G ~- - 587,32) 50,0 H,5 G4,5 3 501,8 1939 
- 3 4G0,2 1,5 - - 201,0 50,0 15,0 G5,0 3 727,7 1940 
- 3 581,8 1,G --- - 2,ll,7 50,0 L5,5 G5,5 3 880,6 1941 
- 3 93G,4 2,0 - - 222,0 50,0 16,0 6G,O 4 22G,4 1942 

Caisse de prets de la Cnnfederatlon suisse 

- 18,G - 3,9 - 0,1 100,0 4,8 104,8 127,4 l!J:\8 
-~ 13,8 - G,9 - 0,1 100,0 5,1 105,l 125,9 11139 
- 12,l - 2,8 - - 0,1 100,0 5,5 105,5 120,5 1940 
- 9,9 - 12,8 - 0,1 100,0 5.9 105,9 128,7 rn41 
- 9,9 - 12,0 0,5 0,1 100,0 G,2 lOG,2 128,7 1942 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Silan au 31 mars) 

- 343,0 - -- - 3,6 20,0 0,7 20,7 3G7,3 1939 
- 389,1 - - -- 4,4 20,0 0,8 20,8 414,3 1940 
- 400,1 - - - 4,2 20,0 1,0 21,0 425,:3 1941 
- 400,1 - - -- 3,9 20,0 1,3 21,3 425)l 1942 
- 398,0 - - - 1 4,8 20,0 1,5 21,5 424,,l HH3 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Oredit hypothecaire 

- 307,G -~ - - 3,4 20,0 0,7 20,7 331,7 1938 
- 327,4 -~ - - 4,4 20,0 0,8 20,8 3ö2,G 1 \J:39 
- 341,3 - -~ -- 4,3 20,0 0,9 20,9 3GG,5 1940 
- 323,5 - - - 5,3 20,0 1,0 21,0 349,8 1!)41 
- 324,:'5 - - - 5,ß 20,0 1,1 21,1 :l51,2 1D42 

Caisse centrale de !'Union Suisse des Caisses de Credit Mutuel 

0,5 74,8 - - - 0,2 4,0 1,1 
1 

5,1 80,1 1D'38 
0,5 71,4 0,2 - -- - 0,2 4, 1 1,2 5,3 77, 1 In39 
0,5 80,5 0,2 - - 0,2 4,1 1,4 5,5 8G,4 1940 
0,5 101,2 0,2 - ~. 0,2 5,0 1,5 G,ö 108,1 1941 
0,5 128,!) 0,1 - - 0,3 5,1 1,7 o.s 13G,1 19+2 

1) Y corupris Je fonds d'egul isu tton des chang es du montant de :,;\816 millious de Frs. 
2) '1 ,1 ,, '1 ,., ,., 11 " )) 1, 5:13,5 1) '1 " 

3) Emprunts p ar lettres de gage. 
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Gliederung der Passiven 

Bankenkreditoren I Verpflich­ 
"tung-en aus 

Zahl Engagements ;, Report- 1 

der en bnuq ue e-eschiift en 

Banken b I' Engage- 
Nombrc ments 

de auf Sicht andere derivant 
banques ' ' d'op e- 

a vue a terme rations 
I 

I de report I 

Jahr 

Annee 

Fremde Gelder 

11 

De­ 
po si ten­ 
und 

Checkrech­ 
nnngen 
und Kredi- 

Kreditoren toren Spar- 
auf Sicht auf Zeit einlagen 

Cornptes Orean- Depöts 
de cheques ces d'epargne 
et comp tes a terme 
creancters 

fi YUC 

Einlage­ 
hefte 

Llvr ets 
de 

depöts 

Kassen­ 
obl i­ 

gationen 
und 

Kassen­ 
scheine 

1. Kantonalbanken-) 

in l\Iillionen Franken 

Obliga­ 
ticnen­ 

.Anleihen 

Obli­ 
gations 

et bons de 
cuisse 

Em­ 
prunts 
par 

Obliga­ 
tions 

27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 

78 
80 
79 
82 
81 

3 

148,2 
122,6 

101,21 44,9 
98,8 17,5 

111,6 15,6 
105,1 10,9 
93,4 37,2 
83,1 14,9 
78,2 13,7 
86,7 4,3 

1933 
1934 
19,fö 
Hl36 
19:-n 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

546,8 
557,6 
478,6 
522,1 
574,8 
612,0 
584,4 
634,3 
70.S, 7 
742,0 

351,6 
372,3 
396 7 
411:2 
411,8 
386,4 
405,0 
455,6 
44-4,7 
454,4 

2 677,2 
2 751,6 

2 622,2 113,3 
2 607,8 109,9 
2 773,1 110,9 
2 845,8 l 22,6 
2 781,4 115,2 
2 63\J,l 98,8 
2 673,9 1 102,6 
2W8,5 

1 
111) 

2 619,6 
') 61 ') ') 
2 525'.7 
2 611,2 
2 554,1 
2 298,9 
2 075,2 
2 095,4 
2116,l 
2 028,H 

10 

412,5 
443,8 
484,0 
506,0 
485,8 
473,2 
439,8 
505 9 
473:7 
4fül,O 

2. Grossbankent) 

1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
194-1 
1942 

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

320,8 
333,7 

166,0 55,7 
297,9 51,5 
327,5 43,1 
360,6 33,9 
289,7 27,5 
370,2 19,8 
415,9 17,6 
459,4 28,1 

1 ,l06,1 
- 1105,6 
- 866,9 
0,2 1446,7 
0 1 1 693 8 
o) 1 616;6 

1 674,7 
- 1827,8 
- 1 889,0 
- 1 970,0 

528,2 
51G,3 
356,6 
337,0 
275,5 
256 2 
206:9 
224,0 
240,6 
2W,6 

676,7 
596,1 

145,4 363,8 
148,2 355,5 
157,5 351,3 
172,3 365,2 
166,4 340,5 
154,9 305,5 
159,2 307,7 
172,8 1 328,2 

1 348,7 
1140,2 
9G0,3 
862,8 
798,8 
708,5 
626,2 
582,5 
565,7 
593,5 

97,0 
97,U 
93,9 
88,9 
71,9 
30,2 
28,0 
27,5 
22,7 
22,2 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

1938 214 
193H 216 
1940 215 
1941 219 
1942 220 

21,8 
41,1 
33,8 
34,8 
31,5 

23,9 
26,2 
20,5 
ß2,0 
2H,9 

0,5 
0,4 

271,7 
255,4 
245,3 
284-,2 
327,0 

97,4 
!)4,1 
!19,8 

11:5,1 
127,1 

1 O:l8,8 
1 oss,s 
1 009,2 
1 034-,3 
1 10,l,,l 

227,8 
214,5 
189,5 
187,8 
193,;I 

1 043,0 
972,6 
981,4 
996,3 
98\0 

130,4 
120,6 
lOG,4 
98,9 
93,1 0,1 

3 a Bodenkreditbanken allein 

19:38 
1939 
1910 
1941 
1942 

52 
12'.8 
11,5 
7,1 
7,9 

7,3 
8,9 

11,0 
3,8 
1,2 

\Hl,4 
87,7 
85,(i 
9:5,7 
10:i,4 

22/J 
25,8 
')8 •) 
s{i 
,37,6 

724,2 
740,G 
70."-l,!I 
711 ,5 
7ü0,(i 

92,4 
86,0 
78,5 
78,8 
78,7 

783,7 
732,5 
747,D 
769,5 
762,7 

73,4 
67,0 
57,7 
57,0 
55,l 

I) Die Zahlen von rn:rn und 1u:i4 sind n u.' bedingt mit denen von 19:l;) an vcrcIetchb.u-. 
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Structure du passif Tabl. 3 (suiteJ 

Fonds etr-anger s I Sonstige Verpflichtungen- Autres engagements 
1 --,--------- 

I Che~ks I th!Ve~o;uf 'i 

kur:~llJO"e Tratten ei_genen . 
Dis- 0 und Liegen- Sonstige 

positionen Akzepte I sehaften 

I 

Passiven 

Cheques Traites l Dettes, Autres 
et dis- et h:r:pothe- postes du 
positions accepta- _caires sur passif 
A court tions immeubles 
t [appar-tenant ' 
errue I a la ban que j 

Pfand­ 
brief­ 

darlehcn 

Emp~unts i 
aupres de 
centr-ales 
d'emtsaion 
de lettres 
de gage 

Total 

Eigene l\.:littel - Fonds propres 

1 

I Reserven 
Reserves 

Kapital 

Cap ita l 
Total 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du b ilan 

en millions de francs 

15 

1. Banq ues cantonales1) 

A1m0e 

Jahr 

100,2 
150,0 
170,0 
206,0 
266,0 
327,1 
369 0 
389'.0 
400,0 
402,0 

245,3 
264,8 
273 3 
262'.8 
263,7 

189,5 
207,8 
215,6 
209,8 
211,2 

12 

6 856,1 
7 010,1 
6 936,6 
7 090,5 
7 303,7 
7182,0 
6 900,6 
6 916,1 
7 008,6 
7 096,9 

13 

26,9 
25,0 
14,2 
230 
24'8 
28'5 
34'.5 
19,9 
19,8 
21,0 

14 

20,2 
18,2 
17,5 
12,7 
15,0 
13 6 
13'.6 
18,0 
19,4 
18,1 

130,0 
138,1 
92,1 
80,7 
78,5 
67,7 
60,9 
27,3 
27,5 
16,4 

16 

0,4 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

17 

68 7 
5(7 
87,1 
101,0 
94,0 
91,8 
92,3 

100,5 
108,8 
108,0 

2. Grandes banques1) 

5,0 
5,2 
4,1 
2,7 
2,7 
2,4 
1,0 
0,2 

!B,1 
62 6 
n8'.2 
118,7 
120,1 
138,6 
110,9 
118,7 
118,8 
118,2 

18 

599,0 
599,5 
577,5 
580,5 
609,5 
609,5 
609,5 
609,5 
63:3,5 
6:34,0 

808,0 
772,6 
732,1 
593,2 
523,8 
523,3 
522,8 
521,8 
520,8 
520,3 

222,3 
227,0 
224,9 
231,2 
237,3 
243,1 
247,9 
243,9 
251,4 
258,~) 

193,4 
]85,4 
145,4 
149,2 
147,4 
135,6 
136,0 
134,7 
137,1 
152,0 

19 

0,3 
0,1 

0,9 
1,1 
1 2 
2) 
36 
5:6 
1,9 
2,2 
1 ,4 
3,5 

1,0 
0,9 
0,5 
0,7 
0,9 

3,0 
7,6 
6,8 
7,7 
10,4 

06 
1:1 
1,3 
2,0 
] ,'~ 

6,3 
5,3 
5,1 
53 
4:8 

0,2 
0,3 
o.s 
o.s 
0,2 

58,8 
51,7 
51,6 
54,8 
54,4 

BO O 
30'9 
29'5 
31:2 
30,6 

363 6 
341/1 
344;5 
343,1 
342,5 

3 a banques de orädlt fonoier seules 

129,6 
127,4 
12G,2 
128,5 
130,8 

81,4 
83,0 
82,8 
83,7 
84,9 

1 001,4 
958,0 
877,5 
742,4 
671,2 
658,9 
658,8 
656,5 
657,9 
672,3 

821,3 
826,5 
802,4 
811,7 
846,8 
852,6 
857,4 
853,4 
884,9 
892,9 

49:3,2 
475,5 
470,7 
471,6 
473,3 

259,0 
261,9 
260,7 
261,5 
262,6 

20 

7 767,2 
7 912,6 
7 845,2 
8 018,3 
8 263,2 
8145,7 
7 865,9 
7 890,3 
8 023,2 
8119,5 

21 

l) Loa chlfl'rcs des anu ees 1933 et 1934 ne peuvent Strc compares saus autrc ll ceux des annees l B35 et sutvnntcs. 

18,0 
25,0 
41,0 
41,0 
44,0 
47,0 
52,0 
55,0 
50,0 
50,0 

4 295,5 
3 813,9 
3 049,6 
3 629,7 
3 763,5 
3 590 6 
3 411'.9 
3 567,2 
3 668,4 
3 9°'3,8 

3 100,1 
3 029,6 
2 !):39,6 
3046 2 
3 154:o 

1 992,0 
1 969, 1 
l 944,9 
l 965,6 
2 010,4 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

177,6 
178,9 
177,9 
177,8 
177,7 

5 546,9 
4 997,6 
4156,6 
4 599,7 
4 662,2 
4 487,0 
4 279,7 
4 392,0 
4- 493,4 
4 731,9 

3 662,4 
3 570 6 
3 494:3 
3 586,3 
3 fül7,8 

2 281,8 
9 963 3 2 236:7 
2 261,1 
2 305,ß 

22 

1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
19:38 
1939 
1940 
1941 
1942 

1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

1938 
1939 
1940 
19,11 
Hl42 
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Tab. 3 (Forts.) Gliederung der Passiven 
Fremde GelJer 

Eaukenkrcditoren I verpütcb- ! Check rech- Kassen- 
tungen aus: nungen l>e- obll- Oblig-a- 

Zahl Engagements Re poi-t- 
1, 

und Kr('di- po siten- ,1 g at.io nen tinuen- 
der en bu nque : g eschaften: Kreditoren toreu Spar- und und Anleihen 

Jahr I Banken ~~~~~~~~~ I auf Sicht auf Zeit einlajren Einlage- Kassen- 

Anne o I Nombrc 1 : 

Engag-e- hefte sohei no Ern- 
mcnts . Comptes Cr-enn- Depots pru uts 

de auf Sicht andere derivan t de clreques CC.':i d'epat-g-ne Liv tcts 01,Ji- pa r 
bau ques i , , d'ope- et comptes a tcrme de gu tlo ns ohlign- n vue n terrne ru tions c rvatu-ler-s I de pots et hons de ticns 

' ' de re po rt i a vue c.ueso 
~~~~~ 

in Mil liouen Franken 

3 b andere Banken allein 

' n 10 11 

1938 136 16,6 16,6 - 178,3 7+,5 314,6 135,4 25\),3 57,0 
193\J 136 28,3 17,3 0,5 lli7,7 G8,3 2Dll,2 128,5 :!40,1 5ß,(i 
1940 13G 22,3 9,5 0,4 159,7 71,G 300,3 111,0 2J,l,5 48,7 
1941 137 27,7 28,2 188,5 82,7 ,l!2,8 ]()9,0 226,8 41,ll 
1942 139 23,6 28,7 0,1 221,(i 8\1,5 ß52,7 lH,G 22~,3 38,0 

4. Raiffeisenkassen 

1938 2 (G70) 0,2 3,1 - 40,6 - 22ß,6 22,9 11;),4 
Hß9 2 (679) 0,1 4,0 -- 40,7 - 23\J,2 22/) 110,5 
1940 2 (684) 09 4,4 - 44,ß 2-16,G 21,!) 114,1 ,- 
1941 2 (716) - 4,0 - 5,3,G - 2liG,1 22,0 ll\),!) 
1942 2 (743) - 3,9 - GG,O - 302,3 2c!,O 124,0 

5. Sparkassen 

19,l8 111 0,9 1,3 - - 18,G 8,2 l 189,1 23,7 188,2 
1939 111 7,5 2,4 -~ 1:-.;, l (i,8 1 1!10,0 21,8 171,8 
1940 118 14,5 3,8 - 1!1,G (i,(I 1158,7 1 ii, 7 165,7 
1941 118 1,8 1,4 -- 2ö,G G,7 1181,!l 7,2 177,2 
Hm 116 1,7 O,ö - 2N,;"") G,7 1 2:27, 1 7,1 178,\J 

Total 1-5 I) 

1931 310 705,5 - 2 49G,ß 1-fö(i,8 f> 764,1 G 032.5 Gl2,3 
1932 309 579,1 - 2 4fi5,8 113!!,8 5 !lH,1 5 9G7,3 587,0 
Hl3ß 321 587,7 - 2 2:n,+ 1 051,!l ö !10:'l,8 5 652,0 G12,ii 
Hl34 321 545,8 - 2 000,2 1085/i f> 888,4 5 35:'i,8 652,4 
1935 3G3 32'3,l 1G4,6 0,7 1 (541,(i 884,1 5 OSD,2 j 728,2 4 961,2 721,8 

1 1936 365 441,2 114,0! 0 ') 2 275,l 8G8,l 4 9;:i!),7 ' 730/J 4 910,1 '738,ti ,- 
19ß7 365 465,1 !!7,2 0,,3 2 58G,8 7!!7,0 5 2t>l,1 734,D 4 761,0 694,7 
19:18 861 488,6 7ß,l 0,1 2 55fl,5 HS,2 5 4G\J,G 762,2 4 352,0 G33,8 
193\J 363 4'31,8 97,;3 0,5 2 573,:3 712,8 5 41(5,8 714,9 3 95G,'1 588,4 
1940 3ßfl 501,8 63,4 0,4 2 771,3 785,J 5 208,5 fü32,4 3 939,1 (i39,8 
19H 373 5ß0,7 GS,7 - 2 U58,1 807,1 5 315,4- G27,:l 3 975,2 595,3 
1942 ß72 579,3 ßG,7 0,1 313:\,5 8G7,8 5 60-!,0 ß62,7 3910,B 584,3 

1) Die Zahlen der Jahre lfJ:ll bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar. 
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Structure du passif Tau!. ;l (suitc) 

Fonds etrang crs j Sonstige Verpflichtungen-Autrcs engagements i Eigene Mittel - Fonds propres 

Pfand- I Checks Hypo- 1 1 und the_ken auf 
brief- kurztfü lle-e Tratten eigenen I Bllanz- 

dar-lehen Dia- i:, und Liegen- Sonstige SUllllllC 

Emprunts I positionen Akzepte schuften Passiven Kapital Reserven 

I 

Jahr 
au pres de Total 

Cheques Traites Dettf'.ls, Autres Capital Reservee Total Total 

centrales et dis- et 
01;Jt0~tl~:~ po~tcs.~u 

du bilan Armee 

d'emlsston I positions aceepta- . p asaif 1 de lettres , , nons Immeubles 
de gage a court I appartenant I 

terme a la banque I 
1 

en millions de francs 

3 b autres banques seules 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

55,8 1108,1 1,0 2,4 6,1 28,8 186,0 48,2 234,2 1380,6 1938 
57,0 1 060,5 0,9 6,5 5,0 20,8 169,2 44,4 213,6 1 307,3 1939 
57,7 1014,7 0,5 5,5 4,8 22,1 166,6 43,4 210,0 1 257,6 1940 
53,0 1080,6 0,4 5,7 4,8 23,6 165,3 44,8 210,1 1 325,2 1941 
52,5 1143,6 0,8 9,0 4,ö 23,8 164,8 45,9 210,7 1 392,5 1942 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

-- 403,8 -- - 0,3 2,4 5,9 15,6 21,5 428,0 1938 
- 417,4 - - 0,4 2,3 6,1 16,7 22,8 442,9 1939 
- 431,5 -·- - 0,2 2,5 6,2 17,9 24,1 458,3 1940 
- 465,6 - - 0,3 3,2 6,5 19,1 25,6 494,7 1941 
- 519,2 - - 0,2 3,2 6,9 20,5 27,4 550,0 1942 

5. Caisses d'öparqne 

15,9 1445,9 - - 0,3 20,3 6,5 100,6 107,1 1 573,6 1938 
17,7 1 4136,1 - -- 0,8 19,1 7,1 98,2 105,3 1 561,3 1939 
19,2 1 404,2 -- - 0,7 13,3 8,1 101,7 109,8 1528,0 1940 
19,8 1 421 ,6 - - 0,6 12,4 8,4 105,2 113,6 1548,2 1941 
] !),3 1469,8 - 0,1 1,0 10,6 8,4 109,1 117,5 1599,0 1\)42 

Total 1-51) 

121,3 17198,8 34,5 385,5 - 237,8 1 948,7 661,4 2 610,1 20 466,7 1931 
204,5 Hi 887,6 28,2 235,4 - 204,8 1 913, 7 675,2 2 588,9 19 944,9 1932 
261,6 16 307,0 28,2 165,3 - 227,3 1 790,7 631,0 2 421,7 19149,5 1933 
355,9 15 884,0 26,8 170,0 - 185,2 1 746,4 633,1 2 379,5 18 645,5 1934 
394,4 14 862,0 15,8 119,9 10,1 271,6 1683,4 589,0 2 272,4 17 551,8 1935 
454,9 15 492,8 25,9 101,6 13.0 291,6 1545,4 610,0 2 155,4 18 080,3 1936 
542,6 15 930,7 29,5 96,8 11,3 288,9 1514,0 625,9 2139,9 18 497,1 1937 
635,3 15 722,4 35,l 84,3 9,7 311,9 1508,8 624,5 2 133,3 18 296,7 1938 
703,5 15 rn5,6 37,3 82,1 9,3 276,3 1493,6 62ß,2 2119,8 17 720,4 1 H39 
736,5 15 278,6 22,6 52,1 8,5 286,6 1 490,1 624,4 2114,5 17 762,9 1 HH) 
7ß2,6 15 610,4 21,9 54,6 7,3 298,0 1512,B 641,3 2153,6 18 145,8 rnn 
735.0 Hi 143,7 25,4 45,0 G,B 294,4 l 512,1 671,3 2 183,4 18 698,2 l!H2 

1) Les chiffres des uunees 19B1 U. 1934 ne peuvent e tre compar es suna autre it cenx des annees 19ß5 et suivuntes. 
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Gliederung der Passiven 
Tab. 4 Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

1 1- Fremde Gelder - Fonds etrungers 

I Check- und Obltgaüonen I 
Zahl Girorechnungen, Konto- Obhgations I 
der 'Notenumlauf Korrespondenten- korrent I Sonstige Spar- 

Jahr Banken Billets I kreditoren kreditoren I davon feste I Depositen einlagen Total 
Armee Nombre en 

I 

Comptes de Comptes I Anleihen I Autres Depots 
de circulation cheques et de vlre- courants Total dont depörs d'epargne I 

bunques ments, correspon- creanciers emprunts 
dants creanciers . 1 fermes 

in Millionen Franken 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1906 317 171 177 799 2199 245 204 1 367 4917 

1907 320 131 174 826 2421 267 222 1402 5176 

1908 322 75 184 870 2596 289 241 1490 5 456 

1909 322 25 220 988 2 752 299 286 15!)2 5 863 

1910 321 -- 257 1015 2 937 345 312 1691 6 212 

1911 316 -- 297 1 062 3 212 405 358 1 753 6 682 

1912 293 - 358 1147 3422 459 339 1 763 7 029 

1913 285 - 318 1163 3562 510 356 1 771 7170 

1914 295 - 315 1 222 3 649 519 326 1801 7 313 

1915 294 - 383 1 519 3 656 593 358 1841 7 757 

1916 293 - 451 1 !JO!.J 3 723 606 438 1 935 8456 

1917 292 - 644 2 284 3854 615 488 2080 9 350 

1918 291 - 698 2 742 3960 608 465 2 337 10 202 

1919 317 - 898 2 934 4105 605 476 2 621 11034 

1920 314 -- 881 3 047 4110 601 512 2 732 11282 

1921 313 - 803 2 774 4135 564 474 2 831 11017 

1922 315 -- 806 2 525 4055 515 458 3034 10878 

1923 310 - 882 2511 3 961 504 470 3 248 11072 

1924 305 - 964 2 633 4 293 540 520 3 266 11676 

1925 301 - 877 2 781 4 622 528 595 3 410 12 285 

1926 304 - 925 3 031 4 787 517 752 3 655 13150 

1927 307 - 1 223 3172 5 095 528 852 3873 14 215 

1928 306 - 1290 3 305 5 563 536 1143 4064 15 365 

1929 306 - 1350 3808 6 251 665 1303 4 304 17 016 

1930 313 - 1219 4164 6 652 676 1 398 4 723 18156 
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Structure du passif 
Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) Tabl. 4 
Sonstige Verbindlichkeiten 

I Die fremden Gel-1 
Eigene Gelder 

1 

Autres engagements Fonds pr-opres 
,der und sonstigen 

1 

Reserven I 

Bilanz- Tratten !Verbindlichkeiten Kapital - Capital 
und 1 

zusammen · 
1 

summe 
Jahr 

Akzepte Diverse ' Total Total des fonds I Total Total 
Armee 

Traites Divers I I en-angers et des , . Einbezahlt Reserves I I du bilan 
autres cngage 

I 

N ommal , et accep- - Verse 
tations ~--~~-. ments ~- [ 

en millions de francs 

J1 12 13 u 15 16 17 18 19 20 

317 160 477 5 394 750 712 206 956 6 350 1906 

329 172 501 5 677 831 773 223 1054 6 731 1907 

326 186 512 5 968 860 823 233 1093 7 061 1908 

378 196 574 6 437 881 842 246 1127 7 564 1909 

406 211 617 6 829 963 902 266 1229 8058 1910 

405 239 644 7 326 999 959 281 1280 8 606 1911 

384 323 707 7 736 1008 975 293 1301 9 037 1912 

413 364 777 7 947 1074 1035 304 1378 9 325 1913 

297 279 576 7 889 1083 1039 308 1 391 9 280 1914 

312 286 598 8 355 1 081 1044 314 1395 9 750 1915 

290 291 581 9 037 1103 1 066 326 1429 10466 1916 

270 312 582 9932 1136 1 097 345 1481 11413 1917 
258 356 614 10 816 1 252 1 217 373 1625 12 441 1918 

329 405 734 11 768 1295 1260 389 1684 13452 1919 

368 402 770 12052 1407 1350 381 1 788 13 840 1920 

221 428 649 11666 1 397 1373 384 1 781 13447 1921 

235 346 581 11459 1411 1377 389 1800 13 259 1922 

288 240 528 11600 1414 1386 394 1808 13408 1923 

352 243 595 12 271 1422 1397 407 1829 14100 1924 

400 244 644 12 929 1416 1 391 429 1845 14 774 1925 

575 242 817 13 967 1479 1456 464 1943 15 910 1926 

618 250 868 15 083 1592 1577 514 2106 17189 1927 
682 289 971 16 336 1 721 1 707 562 2 283 18 619 1928 
702 291 993 18009 1870 1859 614 2484 20493 1929 
771 299 1 070 19 226 1 911 1899 644 2 555 21 781 1930 



- 64 

Tab. 5 

Prozentuale Verteilung der Passivkapitalien 
Repartition du passif en pour-cent Tab!. 5 

j Fremde Helder - Fonds e n-ang-er s J So~stige Ver- '1 1 

I Check- i 1 1· K ,_ 1 Pfand- i i pflichtungen , 

1

1 r eohnu n- se~~ brief- 1 ! Autres , 
D' , • dar- 1 1 engageruents ßan- 1 gen und K s· 1 Der,o- obltga- Obliga- 1 1 1. 

r • rei,1- 1 • e 1en - · . ken- 1 Kr edt- ~ alten- i ti onen t.iouen- , 1 , Eigene Bilanz- 
kre- toren tor-en '1· ,_ ~ar- und : und An- Ern- 1 )littel summe 
. aufs icht auf em- . Kas- . _ : Tratten Son- 

Juhr duoreu Zeit Ias-en Em- leihen prunte 

1 

und sture Fonds Total 
Armee gn- Comptes . , ,b A Jage- scs~;i~e Ern- nu pr-es Total Ak- Pa~i,- pro- du 

de Ci e- I Depots hefte de cen- zepte aiven pree bilan 
gage- cheq ues ances d 'epur- . prunts trales 1 1 

menta et a ! gne Livrets O~liga- per d'emts- ·1 Traites Autres 
en comptea terme j de I ttona obliga- sion et postes 

b I d • • t et bons 1· anque creun- 1 1 1 epo 8 roua de I accep- du 
ci er s 1 ~e l lettres tations pass if 

' 1 ii vue I j carsse degage 1 , 1--~~~------ in Prozenten - en pour-cent 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 'l 4 5 6 7 s 9 lO 1l 12 is H 

1940 l.24 8.01 5.n 33.ir, l.25 2ß.56 6,41 4,93 87.65 0.23 Lso IO.s2 100 
1941 l.15 8.80 fi.51 33.33 Lzs 2G.31 5.90 4.99 87.36 0.24 Ln Ll.os 100 
1942 l.12 !l.14 5.Go 34.47 l.s1 24.99 5.n 4.95 87.41 0.22 1.31 11.oo 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1940 l 8.ss 141.62 1 5.10 1 3.,,s l 6.96 l l,t2G I 0.52 l l.25181.221 n.c2 l 3.21 114.ar, 1100 194~ 9.65 42.o4 5.B5 ;l.r,1 ß.sr, 1~.59 0.51 1.u 8~.64 O.s1 g-11 14.r.1 100 
l 9L 10.30 41.63 5.91 3.65 6.94 12.54 0 47 l.06 82.50 0.35 --94 14.21 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1940 11.51 I 7.02 1 2.s1 128.s1 15,42 1 28.0913-041 7.s2 l 84.10 1 0.19 I l.64113.41 l lOO 1941 Lss 7.112 3.2t 28.s4 5.24 27.,s 2,76 7.sg 8+.94 0.21 L:o 13.15 100 
19"12 1.66 fl.~1 :1.44 29.sö 5.2:i 26.61 2.52 7.rn 85.29 (bs l l.63 12.so 100 

3 a Bodenkreditbanken allein ~ banques de cred lt foncier seules 

194. 0 11· .oo 1 3.,:i l 1.:i6 l 3 I.os 1 ?.51 1 :J:3.441 2,581 9.6418(~.95 1 0.061 Lss 111.661100 1941 0,48 4.2:1 l.4:1 31.47 J.49 34.o3 2.52 !l.2s 8b.n3 0.09 Lu 11.57 100 
1942 0.40 4.57 1.w 32.56 3.41 33.o9 2.39 9.rn 87.21 0.05 J.31 11.39 100 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1940 l 2.r,6112.10 1 5.12123 sr, l 8.s2 l l§.51 I ?-871 4,o9 l 80.6s l 0 . .JJ l 2.1s I l~.10 1100 1941 4.22 H.22 6.:ii 24.öG 8.23 11.11 3.16 -l.oo 81.54 0.13 2.n Iö.se 100 
1942 3.16 15.91 6.rn 25.33 8.23 15.97 2.n :l.n 82.13 0.H4 2.10 15.1s 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

194. 0 1 l.oo 1 $.J.r;7 1 - 1 ~3.s1 1 4.1s l 2+.s9 I - - 1 - 1 !l4.1, 1 - 1 0.591 5.26_, 1100 1941 O.st 10.s3 - b3.19 4.4:, 2 i.24 - ~ !lt.12 0.1t 5.11 100 
1942 0.11 12 00 ~~ 5+.96 -±.!8 2:2.55 - !l±.40 - 0.62 4.98 100 

5. Sparkassen -- Caisses d'eparqrie 

1940 j l.201 bs. 1 u.3: 175.s31 l.001 IO-B:, 1-- 1 J.261 111.\101 - 1 0.91 1 z.191100 1941 
1 

0.21 l.65 0.4.l 76.34 0.47 ] j,44 ~~ Les Dl.s2 · ~~ O.s4 1,34 100 
1942 0.14 J.rn 0.12 76.11 ().44 11.rn ~ l.21 \llm - 0.,3 7.35 100 

Total 

1940 1 y,1s I l~.60 1 4.121 ~-)· 9.321 y-56 1 ~2.1s l :l.r,o 1 4.rn l ~(~.01 1 o_ .2\1 11.791 ll.91 1 100 19±1 3.30 Iß.so 4.45 29.2n .3.46 21.91 J.2s 4.04 8b.o3 (l.so Lso 11.s, 100 
19!2 3,46 16.,6 4.64 29.97 3.54 20.91 :l.rn 3.93 8ß.34 0.24 l.11 11.Gs 100 
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Tab. 6 

Ergänzende Angaben zur Bilanz 
Renseignements cornplementaires au bilan TalJI. 6 

Kantonal- Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken Raiffeisen- 
banken Grossbanken Banqucs Ioca les, ruo ycnnes et petites banq ue s kessen Sparkassen 

Jahr Grandes Oatsses Catsses Total 
Banques Bodenkr editbunken I andere Banken 

Armee cu ntuna Ies bunques de credtt d'epargne 
b anqu es de credtt foncter autres banques mutuel 

in l\Iillionen Franken - en millions de francs 

1. Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) - Montan\ des avals et cautionnements 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1940 46,9 203,7 14,7 24,3 - 2,8 292,4 
1941 68,9 234,4 17,5 21,5 - 2,8 345,1 
1942 74,3 214,8 17,8 24,2 - 3,1 334,2 

2. Eigene lndossamentsverpflichtungen aus Rediskontierungen 
Montan\ des engagements par endossement d'effets reescomptes 

1940 1 
13,5 

1 

0,2 

1 

2,0 

1 

5,3 

1 

- 

1 

- 

1 

21,0 
1941 6,3 - 2,4 3,5 - 0,1 12,3 
1942 5,0 - 2,2 9,0 - 0,2 16,4 

Gliederung der fremden Gelder, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme 
nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Repartition des fonds etrangers, des fonds propres et du total du bilan 
Tab. 7 d'apres le caractere juridique des instituts Tab!. 7 

Ge- Aktien- Übrige meiude- Aktien- Genossen- Staats- Gemeinde· Genossen- Staats- In stitute gesell- schaften Übrige institutc institute gesell- schaften Instl- 
institute Institute schaffen tute schuften 

Sccletes 
Total 

Socletes Total Jahr Institutions Inst.itu- Autres Institu- Inatitu- So cietes Autres tions Societes coope- I tions tions com- coope- 
Armee d'Etat instituts uno- insti- ooui- anonymes ruti vee d'Etat muna.lcs ratives 

munales nymes tuts 
i ~~ ~-----~ 
1 

in Millionen Franken ~ en millions de francs in Prozenten - en pour-cent 

1. Fremde Gelder - Fonds etrangers 

1 1 2 
3 4 5 6 7 i'.l 9 10 11 12 13 

1D39 G 009,2 232,6 6 260,4 2 334,5 358,9 15 195,6 39.55 l.53 41.20 15.36 2.36 100 
1940 5 992,6 233,0 6 380,7 2 324,6 :347,7 15 278,6 39.22 l.53 41.76 15.21 2.28 100 
1941 6 079,8 239,5 6 522,3 2 423,2 345,6 15 610,4 ,38.95 l.54 41.78 15.52 2.21 100 
1942 G 163,9 249,9 6 870,8 2 514,9 344,2 16143,7 38.1s l.55 42.56 15.58 2.13 100 

2. Eigene Mittel (Nominalkapital und Reserven) - Fonds propres (capital nominal et reserves) 

1939 718,1 21,9 1 093,9 259,9 2G,O 2119,8 33.ss l.03 51.60 12.26 l.23 100 
1940 715,3 22,4 1 085,6 2G3,G 27,6 2114,5 33.83 l.06 51.34 12.47 1.so 100 
1941 747,1 22,9 1 088,5 2()7,2 27,9 2153,(i 34.G9 Los 50.54 12.41 Lso 100 

11912 755,3 23,3 1107,5 2G8,8 28,5 2183,4 34.59 l.01 50.72 12.s1 1.:n 100 

3. Bilanzsumme - Total du bilan 
' 
1939 6 820,3 257,1 7 617,5 2 G34,5 391,0 17 720,4 38.49 l.45 42.98 14.87 2.21 100 
1940 6 813,5 257,5 7 681,9 2 627,8 382,2 17 762,9 38.36 l.45 43.25 14.79 2.15 100 
1941 6 941,4 265,3 7 826,7 2 731,6 380,8 18145,8 38.26 l.46 43.1s 15.o5 2.10 100 
19.f2 7 032,8 275,5 8184,6 2 824,9 380,4 18 698,2 37.61 1.47 43.77 15.11 2.o, 100 

5 
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Tab. 8 

Gruppierung der Banken nach der Höhe der Bilanzsumme 
1. Ende 1942 - A fin 1942 

Staffelung der 
Bilanzsumme 1) 

Montant du total du b i Iau 1) 

Lokalbanken, Mit.tel­ 
und Kleinbanken 
Ban ques Iocales, 
mo y cnnes et 

petites banquen ku.sscn 

Boden- Cetsses 
kredit- andere 
banken Banken 

banques de 
credit 
foncier 

Raiff­ 
eisen- 

Kan­ 
tonal­ 
banken 

Spar­ 
kassen 

Total 

Gr-o ss- 

I 
banken 

ct'e- 
Catsses 

Grandes Banques 
de crcdi t 
mutuel 

I 
b anques 

antres 
banquea 

Bis 1 Mill. Fr. 

Von 1- 5 Mill. Fr. 

5- 10 

10- 20 

20- 50 

50-100 

100-500 

500-1000 

Über 1 Milliarde Fr. 

cnn- 
I pnrgne tonales 

1. Zahl der Banken") - Nombre de banques 2) 

Total 

1( 

2 3 4 5 6 

- - 1 28 5 72 31 632 

17 54 164 27 262 

16 21 5 15 57 

19 17 2 21 59 

3 - 15 14 13 45 
3 1 - 8 4 8 23 

16 1 3 5 1 1 26 

41 2 - - - - 6 
1 2 -1 - - 3 

27 i 7 ~-8~1--! 139 743 116 1~1~13-~I 

2. Bilanzsumme in Millionen Franken - Total du bilan en millions de francs 

Bis 1 Mill. F,·. 

Von 1- 5 Mill, Fr. 

5- 10 

10- 20 

20- 50 

50-100 

100-500 

500-1000 

Über 1 Milliarde Fr. 

Total 1 392,5 1 

577,8 

227,8 

542,6 

418,0 

829,2 
14,l5,6 

13,7 13,1 

64,4 

110,1 

299,8 
413,l 

13ll,7 
200,8 
2!H,5 

31,7 162,G 

271,6 

457 6 · 

581:8 1 

836,5 

234,8 23,U 

125,8 
2,31,5 

4 001,ll 

2 295,8 

439,1 

24G,8 

155,8 

1 637,9 

5 811,0 

1 - - 37040 
1 ' 

1 4G+,ö 2 cn,6 - i - - 4 092,1 
l~-1~--~1 ~-~-- 1 

8 11\),5 . 4 731,9 1 2 305,3 1 

I i 
1 

120,7 69G,l , 
1 408,2 1 

550,0 1 1 599,0 18 698,2 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. 2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. 
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Repartition des banques d'apres la somme totale du bilan 
2. Von 1935 bis 1942 - De 1935 ä 1942 Tab!. 8 

Staffelung der Bilanzsumme 1) - Mcruant du total du bilan 1) 

Jahr 

Armee 
Bis Von Yon Yon Von Von Von von i.:ber 

1 1-5 f>-10 10-20 20-50 50-100 100-500 :,00-1000 1 Milliarde Total 
Mill.Itr. :Mill.Fr. Mill.Fr. )Iill. Fr. Mill.Fr. :Mill.Fr. :Mill.Fr. Mill. Fr. Fr. 

1. Zahl der Banken s) - Nombre de banques s) 

1 
1 

2 3 4 5 ü 7 8 9 10 11 

1935 570 HJ5 61 57 44 21 28 4 3 983 
1936 589 191 67 54 43 22 27 4 3 1000 
1937 589 202 65 58 43 23 26 5 3 1 014 
1938 598 209 67 56 40 25 26 5 3 1 029 
1939 598 224 64 55 42 23 26 5 3 1040 
1940 606 231 65 49 43 23 27 4 3 1 051 
1941 632 240 56 57 45 23 25 G 3 1 087 
1942 632 262 57 59 45 23 26 6 3 1113 

2. Bilanzsumme in Millionen Franken - Total du bilan en millions de franos 

1935 187,3 394,4 451,2 80:3,4 1 426,2 l 454,1 G 805,0 2 623,1 3 407,1 17 551,8 
1936 195,8 ;388,1 494,1 779,9 1 ;372,9 1 544,2 6 B3,4 2 579,6 3 992,ß 18 080,3 
19ß7 19:l,O 403,2 473.4 810,4 1 ,36G,8 1 653,3 G 285,0 3 070,8 4 241,2 18 497,1 
1938 200,9 43(),7 498,,1 795,1 1 249, 7 1 799,4 G 2:27,3 3 028,0 4 067,2 18 29G,7 
1939 196,1 47,l,7 477,3 771,2 1 3;)4,l 1 G5G,2 G 036,0 2 915,G 3 860,2 17 720,4 
1940 204,;J 477,8 481,7 G94,5 1 3Ml,9 1 G2G,1 G 490,4 2 4G5,0 3 973,2 17 762,9 
1941 220,2 501,7 404,8 78:5,5 1 417,5 1 654,3 5 595,5 3 584,9 3 981,4 18 145,8 
JD42 227,8 542,6 418.0 8'.29.2 1 435,6 1 G'.l7,\) 5 811,0 3 704.0 4 llD2,l 118 698,2 

3. Prozentuale Verteilung der Bilanzsumme - Repartition en pour-cent du total du bilan 

1 

1 
l(ßö 1.o7 2.25 2.57 4.58 8.13 8.28 38.77 14.94 Hl.n 100 
HJ36 l.os 2.15 2.73 i ·l.32 (,59 8.54 37.21 14.27 22.os 100 
Hl37 1 04 2.18 2 56 1 4.38 7 .39 8.94 3c\.98 16.oo 22.93 100 
1938 1.10 2.:J5 2.72 4.35 6.83 9.83 34.01 16.55 22 23 100 
1939 l .11 2.o7 2.69 4.:l5 7.53 9.35 34 06 lG.45 21,79 100 
1940 l.15 2 60 2.71 3.91 7 60 9.15 36.54 13.8s 22.37 100 
HJ41 1.21 2.76 2.23 4.33 7.Bl 9.12 :m.81 19.76 21.o4 100 
1942 l.22 2.90 2.2,, 4.,3 7.os 8.76 31.os Hl.81 21.ss 100 

1) Chaque classe s'entcnd montant superfeur non compris. 2) Chaque outsse de credit mutual est comptee pour une banque. 
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Tab. 9 

Gruppierung der Banken nach der Höhe ihres Nominalkapitals 
Repartition des banques d'apres le montant du capital nominal Tab!. 9 

Staffelung des 
Kapita l s t} 

Montant du capits.l t) 

Kan­ 
tonal­ 
banken 

Lokalbanken, Mittel­ 
und Kleinbanken •• eisen- · Spar- 

kassen kessen 

Caisses ' Caisses 
de cr edit d'e- 
mutuel pargne 

1 1 

Total 

1942 

Banq ues 
can­ 

tonales 

I 

Ba nques lo ca.les, 
Gross- mo yenne s et 

, banken petltes banques 

I Grandes l~den- 
I kredit- 

banq ues; banken I 

!banques de1 

I 
cr-edf t II 

foncier 

andere 
Banken 
autrcs 

banques 

1. Zahl der Banken-) - Nombre de banques2) 

Ohne Kapital 

Bis 1 Mill. Fr. 

Von 1- 5 Mill. Fr. 

5-10 

10-20 

20-50 

50-100 

Über 100 

Total 

1942 
4 

1 1940 1 

76 

38 

2 

90 

849 

61 

1.5 

13 

17 

1941 

90 

886 

60 

15 

16 

13 

5 

2 

Total 

280,0 

240,0 

5 

- 

1 087 

10 

88 

915 

59 

15 

16 

13 

5 
2 

1113 

7 1 

40 i 

5 

94 

22 30 

4 7 1 1 1 

-1 8 3 - -: 

4 ·1 - - 1 

411,- 1- -14 

~ 27 1 +1 81 139 i 713 ! 11611 05: 

743 

4 

5 

9 

2. Nominalkapital in Millionen Franken - Capital nominalen millions de francs 

Bis 1 Mill. Fr. 

Von 1- 5 Mill. Fr. 

5-10 

10-20 

20-50 

50-100 

Über 100 

18 0 1 

' 52,7 

40,4 

43,3 1 

8,4 

~~~·~~~~~~· 

28,4 1 

1 

14,5 1 6,9 5,8 

2,6 

1490,1 

53,0 

121,6 

93,4 1 

220,3 i 

408,8 1 

283,0 1 

,310,0 

54,41 

118,3 

93,4 

205,4 1 

398,8 i 
332,0 

310,0 

55,ß 

llG,5 

93,4 

206,3 

398,8 

331,5 

310,0 

i 1 512,311 512,1 

43,2 

28,0 

68,0 

25,0 

95,0 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. - Chaqne classe s'entend rnontant euperteur non compris. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. - Chaque ca.iss e de cr e dit mutuel est comptee pou r une banque. 

118,8 

91,5 

310,0 

634,0 177,7 164,8 1 6,9 520,3 
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Veränderungen des Nominalkapitals im Jahre 1942 
Modifications du capital nominal en 1942 Tab!. JO 

I 
l_!arital -~C_a_pi~~' 1 1 

~~t (;::u , der ans I 
Rt ti .tik I der Sta- 1 a~f;e\~(:m-ltistik _ans-1 
rnenen .gesd11ede- Stand an- 1 

Insfi tute+) InB~~~~\el)' fängs 1942 1 

des €ta- . , l~Iontant au1· bli sse- de~ eta- debu t de 
men ts II blisse- 1942 

uouvelle- ,11'.H'1.1ts, 
t e uunies 

int:-~:l1~its de Ja 
dnns la stn- . ~ta- 1 'I 

. tistique 1) 1 tiatique I 
---~ ·~·---~---- 

Aug­ 
m cn ta­ 
tion 

Tab. 10 

Gruppe - Groupe 

Stand 
Ende 1941 
Montan t 
il fin 1941 

Zu­ 
uahrue 

Über- 
I schu ss der 

Zn· (+l 
bzw. Ab- 
nahme(-) Stand 

DiITe- Ende 1942 

I 

rences: Montant 
uug-menta- lt fin 1942 
tion (+) 
diminu- 

_ l tion(-) • 

---~ 

Ab· 
na hme 
Dimi­ 
nution 

in Millionen Franken - eu mi llions de francs 

1 2 3 4 ö 
6 1 

7 
1, Kantonalbanken 633,5 633,5 0,5 + 0,5 634,0 
2. Grossbanken 520,8 520,8 

1 
0,5 0,5 520,3 

3, Lokalbanken, niittcl- 
und Kleinbanken . 
a, Bodenkreditbanken 177,8 1 - 0,1 177,7 0,1 0,1 

1 177,7 b, andere Banken , 165,3 0 ') - 16:\5 1,0 1,7 - u,7 rn4,s ,- 
4. Raiffeisenknssen G,:3 - - G,ii 0,5 OJ + il,41 0,9 
5. Sparkassen , 8,4 - -~o_,1_ 8,3 0,2 0,1 + 0,1 8,4 

Total 1512,3 0,2 0,2 1 512,S 2,3 2,5 - 0,2 1 :312,1 

1) ::\Iit Einschluss der Institute, die in eine andere Gruppe versetzt worden sind. 
Y com pria les iust.ituts qul ont 0t€ tru.n sferea d'un gronpe duns uu autre. 

Tab. 11 
Veränderungen der Reserven im Jahre 1942 

Modifications des reserves en 1942 Tabl. 11 

1 1 Zunahme - Augmentation 1 1 1 1 1 
1 - , Reser- 

I Stand I Saldo- ven ins- 
Stand I Zuweisung 1 .. 1 der vortrag gesamt 
der aus dem 1 1 Uber- He- .auf neue- laut 

Resen en Jnbrcs- Ab- schuss der_ serven I Rech- · Bilanz 
End<' 19411 ertrng1m; . , nahme Zu~a~me [Montunt nung 1 'l'otnl 

1

1\lontant .e.Ilocuuons Diverse I Dimi- Diffe- 1 des Report des , , Total , . ,.. , , , 
Gruppe - Groupe des , prel .. ev ees I Dtvct-s I nntion r ences: reserves ! a 

I 

reeervea 
r e servcs I sur- augmPnta- IlOUVCaU selou 

a fin 19411 le r~:~1ltat 1 1 

1 

tion 1 1 bilan 

I 
l'exercice 1 1 1 · ~~- 

1 1 1 Ende 1942 - 1't fin 1942 

1- - -~~- in Millionen- Prunken - en millions de francs - 

1 2 B 4 5 G 7 R 1 9 1 10 

;· K~ntonalbanken 2~0,: S,? -;; ~·? 0,7 ~,3 257,5 1,~ 
12~~,9 -· G1 ossbanken . . LS, i 0,D L,0 L,D ~ ~ L,5 141,2 10,t-i 

1. 

1D2,0 
3. Lokalbanken, :M:ittol- 1 

und Kleinbanken • . 
a, Bodenkreditbanken. 81,8 1,2 0,1 1,3 0,2 1,1 82,9 2,0 1 84,9 
b. andere Banken 41,5 1,0 0,2 1,2 0,1 1,1 42,6 8,3145,f) 

4. Raiffeisenkassen. 19,1 1,4 - 1,4 - 1,4 20,5 I - 20,5 
5. Sparkassen '1 ~'.)4,: ~·~ ~17 !·~ ~1 3,: 108,~ I~ 109,1 

Iota! 626,2 rs, 1 iao zs, 1 1,4 27,3 653,o 1 17,8 1671,3 
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Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
Rapport des fonds propres aux fonds etranqers Tabl, 12 

Jahr 

Armee 

1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

Kantonal­ 
banken 

I 

Lokalbanken, l\Iittel- und Kleinbanken 
Bnnqucs loca les, moyenn es et pet.ites 

ba.nque s Ra.iffeisen- 
' Grossbunken 

Grandes 
bunques 

877,5 
742,4 
671,2 
658,9 
658,8 
656,5 
657,9 
672,3 

Total 

486,3 
483,5 
498,6 
493,2 
475,5 
470,7 
471,6 
473,3 

davon - dont 
ka ssen 

Caisses 
andere de credit 
Banken mutuel 
autres 

banquee 

4 

Bodenkredit- 1 

banken I 

i banques de I 
I credjt foncier 

248,5 
251,4 
257,7 
259,0 
261,9 
260,7 
261,5 
262,6 

237,8 
232,1 
240,9 
234,2 
213,6 
210,0 
210,1 
210,7 

17,4 
18,8 
20,2 
21,5 
22,8 
24,1 
25,6 
27,4 

Sparkassen I 

Caisses 
d'epnrgne 

88,8 
99,0 

103,1 
107,1 
105,3 
109,8 
113,6 
117,5 

Total 
Bunques 

cnnrona les 

1. Eigene Mittel in Millionen Franken - Fonds propres en millions de francs 

802,4 
811,7 
846,8 
852,6 
857,4 
853,4 
884,9 
892,9 

2 272,4 
2 155,4 
2139,9 
2133,3 
2119,8 
2 114,5 
2153,6 
2183,4 

2. Fremde Gelder in Millionen Franken - Fonds iitrangers en millions de francs I 
1 .,- ' 1 14 ><("') 0 l 

:'~'", t: u,};, 1 
l .rn+,1 1.i J.L,8 
1 402,8 15 ffü0,7 1 

1 44ö,9 lö 722,4 
1 431i,l 1.~ ~ ~Ö,(: 

1. 
140-J.,2 LJ2,8,b 
J ,121,G F> C10,4 1 
1 4G9,8 1 G 1 J:), 7 i 

~~~~~~-'---~~~---'--~~~----'--~~~'-~~----'--~~~-'----~~~'-~~~I 
! 
! 

1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
l!HO 
1941 
l!J42 

G!ßli,li 
7 0!10,5 
7 30:l,7 
7182,0 
li 9UO,G 
6 916,1 
7 008,G 
7 O!)ß,H 

3 049,G 
3 G29,7 
3 7G'l,5 
3 5!!0,G 
3 411,!J 
3 5ii7,2 
3 Gß8,4 
3 90'3,8 

3 146,4 
3 Oö2,2 
3 086,0 
3 100,1 
3 029,G 
2%9,G 
3 046,2 
3 1.54,0 

1 H4ö,2 
1 91!:J,4 
1 978,4 
1 992,0 
1969,1 
1 944,'I 
1 965,G 
2 010,1 

1 201,2 
1 L32,8 
1107,6 
1108,1 
1 060,ö 
1 014,7 
1 080,6 
1143,6 

:föl,3 
:3,:iG,3 
374,7 
40:J,8 
417,4 
4:31,ö 
4fü\6 
519,2 

3. Eigene Mittel in Prozenten der fremden Gelder - Fonds propres en pour-cent 
des fonds etranqers 

1!)35 
1 !J:JG 
l!ß7 
1 !);)8 
1 !);19 

l 1 :l+O 
1 
ID41 
HJ42 

l 1.:,7 
11.45 
ll.5\1 
I l.s: 
12.10 
12.31 
12.G:i 
U.r,s 

28.78 
20.45 
17.ss 
18.35 
1 (l.31 
18.40 
17.1,ö 
] 7.22 

lö.4:, 

15.s4 
rn.1G 
15.nr 
lö.,o 
15.90 
lö.1.1 
15.01 

12.n 
13.10 
13.03 
1:3.oo 
l:3.30 
13.10 
13.30 
13,06 

1 !J.,11 
20.49 
21.75 
21.14 
20.14 
20.,o 

19.44 
18.42 

Ö.:ll) 

f>,50 

ti.H 

1 .~!) 

7.-11 
,.:l'I 

,.\)\) 

13.91 
Li.43 

1:tr,7 
1 :Cl.11·, 
13.öl 
1:3.so 
13.52 



Tab. 13 

- 71 

Prozentuale Verteilung der fremden Gelder 
Repartition en pour-cent des fonds etrangers Tab!. 13 

Danken- ·1 Verpfüch- 
1Clrnckrech-' 

1 ! Kassen- 1 

kreditoren tuu cen aus nungen Depo s ite n-] obtis-a- Obttga- 
i R~port- und Krcdi- und I tionenei und: tionen- 

Engagements en ; gescbäften Kreditoren tor;n. I' _Spur- 1 Einlage- Kassen- 1 Anleihen 
banque ' auf Sicht auf Zeit emlagcn I hefte scheine -~, ~ ~-1 Engage- , ! , ~ i Emprunts I 

A , ' ments Comptes Cre- i J?epots Livreta Obliga- , pur I 
nnee auf d I derfvaut de cheques auccs d'epargne Je tious et obttgu- 

! Sicht , an ere d'opera- et comptes : ä. terme depöss bons de tions 
, I ' t ttous de creancier-s I caisse a vue u erme , 

, report a vue 
1 ' 

Jahr 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

Pfandbrief- II 

dar leben 

Empr-uuts 
aupres de 
centru lea 
d'emisaion 
de Iem-es 
de gage 

Total 

1 2 12 

l\J.!0 l l.20 
19-11 l.1:i 
l\J.tl h2 

3 

0 ')·) 
0.20 
O.oG 

9.17 
10.01 
10.46 

f).59 
6.34 
G.4o 

,lcl.16 
:18.15 
:J9.43 

~ 9 

J.43 30.so 
1.46 30.rn 
l.57 28.59 

2. Grossbanken - Grandes banques 

Ul40 110.38 1 0.56 1 1941 n.s, 0 48 
1942 11.n 0.12 

5Ll4 
51.rn 
50.46 

1 6.28 1 

I 
G.56 
7.16 

4.34 'I 4.31 
4.43 

8.56 16.33 
8.39 15.4:J 
8.n lfi.:;o 

10 

7.31 
6.76 
6.,:1 

0.77 
0.62 
0.57 

11 

5aG2 
5.71 
5.66 

l.54 
l.36 
l.2s 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

194, 0 11.14 0.69 
1941 1.H J.o5 
1942 l.oo 0.95 

1940 1 0.59 
1941 1 0.36 
1942 1 O.:ig 

rn __ 4o j Hl41 
1'.J42 1 

1119401 1941 
. 1942 

Los 
0.13 
0.12 

1911) 1 3.28 
19-H 3.40 
1942 :<.59 

0.01 
'I 8.29 9.3:J 

10.:i, 

1 ;J 39 1 

1 

') .J,7B 
4.0:1 

3+.ou liAo 3'l.16 
3,l.ao G.11 B2.11 
34.98 ii.13 ,ll.23 

3 a Bodenkreditbanken allein ~ banques de credit foncier seules 

0.:;1 
0.19 
0.06 

4.40 
4.87 
5.21 

11' l.4:, :Hi.45 
l.65 36.20 
l.87 ,>7.34 

4.04 ,t3A5 
4.01 39.15 
ß.91 37.IH 

il.04 

3 b andere Banken allein ~ autres banques seules 

0.01 I 
Hi.74 
17.44 

1 19.38 

1 D40 1 2.20 1 O.us I rn u 2.56 2.G1 
; l!J42 2.oG 2.;,1 

1 4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

l.02 
0.86 
0.,5 

·1 10.27 n.« 
12.,1 

1 

7.10 1 

7.65 
7.83 1 ' ' 

29.56 l lQ.91 1 23.01 1 2D.s, 10.o9 20iJ9 
30.,1 10.0J El.H 

ö7.1~ 1 
fi7.1:i 
öS.2s I 

5.01 1 2(i.44 
4.,3 25.75 
4.43 · 23.ss 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

0.27 
0.10 
Oo:i 

1 

0.l! 1 0 .. 14 
0.41 

0.01 18.14 
18.95 
19.41 

Lio 
1.so 
l .!!l 1 

0.w I 0.'17 
U.rn 

1 

1 

;,?·14 1 ::J.17 
J,38 

82.52 
8:l.14 
8 l.49 

Total 

34.09 
B4.o5 
34.11 

l.19 111.so I 0.51 12.4G 
0.48 12.17 

4.u 
4.02 
4.11 1

25.,8 
25.47 
24.22 

3.60 
3.25 
2.95 

2.u1 
2.ao 
2.74 

4.so 
3.ss 
3.32 

-l.io 
3.81 
3.G2 

9.23 
8.G2 
S.3G 

11.os 
10.67 
10.51 

5.68 
4.91 
4.59 

l.3G 
l.39 
l.s1 

4.82 
4.69 
4.55 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

I
I 100 

100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

1

100 
100 
100 
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Tab. H 

Sparhefte, Depositen- und Einlagehefte 
Livrets d'eparqne et livrets de depöts Tau!. 14 

1 Lokalbanken, )littel- und Kleinbanken 1 Banqu es Jocules. 

1 

mo yenncs Pt p etit es benques It a.iff'eisen- Kantonal- Cross- kn sscn 1) Spar-ka ssen 
.lnh r banken banken davon - don t 

Calsses Oetsses Total 
Armee Banq ucs Grandes Bodenkredit- andere 

1 

de cre<lit d'epargne 
cantona les banqu es Total banken Banken mu tuel 1) 

banques de autres 

1 
cr e dit foncier banqucs 

1. Sparhefte - Livrets d'eparqne 

Zahl der Institute, die Sparhefte ausgeben - Nombre d'instituts qui ernettent des livrets deparqne 

l 2 s 4 5 6 7 8 9 

1910 2G 1 1G3 7G 87 3 (685) 118 311 
19+1 2G 1 1G7 78 89 3 (71G) 119 316 
HJ.±2 26 1 lfüJ 78 91 3 (7±3) 116 31.'i 

Zahl der Sparhefte - Nombre de livrets d'epargne 

19+0 11 8f)!I 7±91 19() 32G 

1 

787 947 1502 67G 
1 

285 271 

1 

2,lO 89.'i 

1 

769 Hl± 13 884111 
19± 1 1 924 (59\) 197 589 8UU ()80 iiOli 24G 294 ±34 242 565 773 630 3 939 1G3 
lfl±:2 1 %7 2G± 203 rsr 822 G77 517 41-± 1 sos 2(33 2.59 39D 790 95G 4 OJ3 4 77 

Betrag der Spareinlagen in tausend Franken - Montan\ des depöts d'eparpne en milliers de francs 

19±0 12 638 9061 15,1 sio 11009113 

1 

708 8±3 

1 

3UO 270 

1 

2ö0 28.'i 11158 67215 211 89G 
1941 2 673 (381 159 20G 10:34297 711 ö20 :,22 777 270137 1181 8GG ö 319 187 
1942 2 798 270 172 7(37 1103 ,307 7:'i!) 584 3ö2 72:3 :307 023 1 227 lö2 ö (308 519 

Durchschnittliche Einlage auf einem Sparheft in Franken - Placement moyen sur un livret d'eparqne en francs 

1940 1 1 :389 

1 

789 

1 

1 asi 
1 

1410 

1 

l 053 

1 

1 084 

1 

1506 

1 

1 342 
1941 138!1 SOG l 2D2 1 405 1 09G 1114 1528 1 350 
1942 1422 850 1 :341 1451 1155 1184 1 551 1 387 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

Zahl der Institute, die Depositen- und Einlagehefte ausgeben - Nombre d'instituts qui smettent des livrets de depöts 

1940 1 12 

1 

7 

1 

G\I 

1 

29 

1 

40 

1 

,l (151) 

1 

16 

1 

107 
1941 12 7 G4 9-, 37 3 (153) 15 101 -· 19±2 12 7 {:j'' 23 40 3 (149) 11 96 ,) 

Zahl der Depositen- und Einlagehefte - Nombre de livrets de depöts 

1940 1 58 309 

1 

213 217 

1 

69 oat 
1 

29 4G7 

1 

,l9 ö64 

1 

6 352 

1 

3 402 

1 

350 311 
1941 55 620 209 84;3 G3 4'35 29 7:38 33 G97 G 375 1801 :337 074 
1942 59298 21:3420 61 ()12 28 01± 33 ö98 6 340 1441 :34-2111 

Betrag der Depositen- und Einlagehefte in tausend Franken - Montant des livrets de depöts en milliers de francs 

1940 1 98 832 

1 

305 487 

1 

18H 427 

1 

78 407 

1 

111 020 

1 

24 661 

1 

is 755 

1 

G3ö 162 
1941 102 614 307 716 187 789 78 82D tos seo 24 901 7 171 630 19] 
19±2 111 089 328 18(i 19:3 :328 78 710 114618 25 790 7 079 665 472 

Durchschnittliche Einlage auf einem Depositen- oder Einlageheft in Franken 
Placement moyen sur un livret de depöts en francs 

1940 1 1695 

1 

143:3 
1 

2 744 

1 

2 ssi 
1 

2 806 

1 

:3 882 

1 

4 925 

1 

1 813 
1941 1845 14G6 

1 

2%0 2 li51 3 2:34 '3 906 3 982 1870 
1942 1873 1538 :31:38 2 810 3 411 40ß8 4913 1945 

1) Mit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen. - Y couipr-le Ja Caisse centre.Ie de 
l'Union Suisse des Catsses de Cr edtt Mutuel. 
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Die Gliederung der Spareinlagen Ende 1942 
Repartition des depöts d'eparqne a fin 1942 

Tab. 15 Tabl.15 

1 

Zahl der Sparhefte Einlagebestand in tausend Franken 
.Nombr-e do livrets d'e pargne Mon taut des depöcs d'epurgue en mf llier-s de francs 

Zahl 
der Sparhefte mit Einlagen Sparhefte mit Einlagen Die pr-iv i- 

Gruppe Banken Livruts dorrt le montant Livr ets dont Ie montan t 
Ieg-ierten 

Nom- Spar ein- 
r+rou pe bt'e de 

lagen 1) 

ban- Lis über Tutnl bis über Total betragen 
qu es n'excede est supe- n'excede est supe- Les de po ts 

pas ricur ii. pas rieur /1 d'eparaue 
prtvücg+est) 

Fr. 5000 Fr. 5000 Fr. 5000 Fr. f>OOO s'eteveut a 
1 2 3 4 5 G 7 s 9 

j 1. Kantonalbankeu - 
Banques cantoualcs . 26 1829452 137 812 1 967 264 1694882 1103 388 2 798 270 2 383 942 

2. Gros-banken-c-Ürandes 
bunqucs . 1 196 459 6 722 203 181 12+ 354 48 413 172 767 157 964 

3a Bodenkreditbanken - 
Banques de crod it 
foncier 78 481 321 36 093 517 ±14 480 771 319 813 750 584 611 236 

3b andere Banken - 
au rrcs banqucs 91 291 050 14 213 305 263 229 476 123 247 352 723 300 541 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisse» de credit mutuel 3(74:3) 245 281 14118 2:)\) 399 177 365 129 658 307 02,3 247 1)55 

5. Sparkassen - Cait1Hes 
d'üpargne 116 725 103, 65 853 7DO 956 643 059 584 093 1227152 972 324 

Total 315 I;{ 768 666 274 811 4 0-±3 477 :-3 299 H07 2 308 612 5 608 519 4 ()7:3 962 
in Prozenten - cn pour-ccut 

1. Kantonalbanke» - 
Banques canronalo- . - 92.99 7.01 100 60.57 3H.43 100 85.rn 

2. Grossbanken-e- Grandes 
banque- . -- 96.69 3.31 100 71.\18 28.02 100 91.43 

3a Bodenkreditbanken - 
Banques de eredit 
foncier - 93.02 6.98 100 57.39 42.c,1 100 81.43 

3b andere Danken - 
autres banqucs - 95.B4 4.66 100 65.06 34.94 100 85.21 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de creclit mutuel - 91-.56 5.41 100 57.n 42.23 100 80.76 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne . --=-1 91.m 8.33 100 52.40 47.60 100 79.23 

--- 
Total - 

1 93.20 6.so 100 58.84 41.!G 100 83.34 

1 
Durchschnittliche Einlage auf ein Sparheft 
Placement mo yen sur un l ivret d'epargne 

in Franken - en francs 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 926 1 8 006 1 1422 1 l 212 
2. Grossbanken - Grandes banques 633 7 202 850 777 
3a Bodenkreditbanken - Banques de credit foncier 895 8 861 l 451 1181 
3b andere Banken - autres banqucs 788 8 671 1 ]55 985 
4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel . 723 () 184 1184 956 
5. Sparkassen - Caisso» d'opargne . 887 8 870 1551 1 229 

Total 876 8 401 1 387 1156 

1) Gemiiss Art. 15, Absatz 2 des Bundesgesetzes über die Banken und Bparkaseen. 
Sel on l'ur tlole 1!\ par. 2, de la Loi federale sur les b anques et les catesea d'epargne. 
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Tab. 16 Bewegung der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
Bestand . , 1 Einlagen Vermehrung Bestand 

Zahl am Jahres- Xeue Zins- 'undZinsen bzw. Yer- am 
der an rang Einlagen s-ut- zusammen Ab- niinderung- Jahresende 

Gruppe Jahr Rauken Depots 
sclu-if't 

Total des 
hclrnngen 

Montu.nt xronruut Augtuen- 
Groupe Annee Nombre au debu t eff'ectues Intere ts de po ts Retraits tntion ou en fin 

de de l'uunee bouifle s et i ntere ts dirninution d'anuee 
banqucs 

in .:\lillioneu Pranken - en millions de fr-ancs 

1. Spareinlagen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1. Kantonalbanken 1940 2G 2 781,0 474,0 69,7 543,7 685,8 -142,1 2 638,9 
1941 26 2 638,9 515,7 68,3 584,0 549,2 + 3+,8 2 673,7 
1942 26 2 673,7 594,6 65,5 6GO,l 535,5 + 124,6 2 798,3 

2. Grossbankeo .. 1940 1 166,4 44,9 4,1 49,0 60,5 - 11,5 154,9 
1941 1 154,9 51,9 3,8 55,7 51,4 + 4,3 159,2 
1942 1 1.59,2 64,11 3,8 67,\:J 54,3 + 13,6 172,8 

3a Bodenkredit- 1940 76 736,2 114,4 18,9 133,3 160,6 - 27,3 708,9 
banken .... 1941 78 703,1 126,4 18,4 144,8 136,4 + 8,4 711,5 

19+2 78 711 ,8 148,0 18,4 166,4 127,6 + 38,8 750,6 
3b andere Danken 1940 87 302,5 71,5 8,1 79,6 81,8 - 2 ') 300,3 ,~ 

1941 88 309,2 74,6 8,5 83,1 69,6 + 13,5 322,7 
1942 !)1 323,2 92,4 8,3 100,7 71,2 + 29,5 352,7 

4. Raiff'eisen- 1940 3 (684) 24,~,o 48,9 7,2 56,1 48,8 + 7,3 250,3 
kassen 1) ••... 1941 3 (716) 250,3 59,0 7,4 6ß,4 46,6 + 19,8 270,1 

1942 3 (74,3) 270,1 80,1 7,\:1 88,0 51,1 + 36,9 307,0 
5. Sparkassen ... 1940 118 1195,5 144,0 j 33,1 177,1 214,5 - 37,4 1158,1 

1941 118 l 16G,2 170,3 32,7 203,0 187,9 + 15,1 1181,3 
1942 ns 1181,3 191,0 32,G 223,6 177,8 + 45,8 1 227,l 
--- --- ---- 

'rotal 1940 311 5 424,G 897,7 141,1 1 038,8 1252,0 - 213,2 5 211,4 
1941 314 5 222,G 997,9 13H,l 1137,0 1 041,1 + 95,\:J 5 ,l18,5 
1942 315 5 319,3 1170,2 13li,5 1 30G,7 1 017,5 + 2fü),2 5 608,5 

2. Depositen- und Einlagehefte 

l. Kantonalbanken 1940 12 115,2 59,7 1,9 Gl,G I 78,01 - 16,4 
1 

98,8 
rnu 12 98,8 69,7 l,8 71,5 G7,7 + 3,8 102,G 
1942 12 102,G 78,4 1,9 80,3 71,8 + 8,5 111,1 

2. Grossbankeu ... 1940 7 340,5 213,1 6 ') 219,3 2:'i-l,3 - 35,0 305,ö ,~ 
1941 7 305,5 240,5 G,O 24G,5 2-l-J)3 + 2 ') 307,7 ,~ 
1942 7 307,7 2ß3,] 5,!) 2G9,0 2°l8,5 + 20,5 328,2 

3a Bodenkredit- 1940 2!) 83,8 2\:1,5 2,;) 31,8 :l7,2 - 5,4 78,4 
banken ..... 1\)41 27 78,8 30.9 2,1 33,0 :13,1 . - 0,1 78.7 

Hl42 2:3 7ö,.1 30,2 2,0 9·) ') 2d,!) ! + 3,:3 78) .__, __ ,_ 
1 

3b n.ndere B,nkenl 1940 40 128,8 22,41 :\5 25,9. 4:3,7 - 17,8 111,0 
l\:141 37 109,li ')'\ o 3 'l 2G,ö 27,fi - 1,0 108,ß -· ,-· ,. 
1942 ,1() 110,8 ')8 4 ') 3 ~ 27,9 + 3,8 114,ß ~,, 1~·,·_ 

T„t,,t ") 11940 107 711,0 :1~ 2,0 . 15,'! 3-~ ') 4,m,o - 75.8 G35,2 . :J,,:. I 
1941 100 ß23,4 

1 

3:-11,1 i 14,2 3H.5,3, 388,9 + G,4 

1 

(j2\:J,8 
1!)42 !Hi G27,8 41':l,4 I U)J 427,41 38!),7 + 37,7 Gßö,5 

1 

1) Mit Einachl usa der Zentralkasse des Verbandes schwcizct-ischer Durlehenska.saen. 
lil) Mit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen, der Raiffeisenkassen und der Spar- 

kasseu. 
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Mouvement des depöts d'eparqne et livrets de depöts Tab!. 16 

Bestand am Neue Zins- Einlagen I Vermehrung 
Jahres.anfang Einlagen gu tsohrif't und Zi'nsen Ab- bzw. 

Montant Depö ts Interets 
zusammen hebung'en Verminderung Jahr Gruppe 

au debut oftectues bonlües Total des depörsl Retraits Augmentation Armee Groupe 
de I'annec et tntcrets ou diminution 

in Prozenten - en pour-cent 

1. Depots d'eparqne 

II 12 13 14 1 15 16 17 18 

100 17.04 2.51 1 D.r)5 2±.66 - 5.11 1940 1. Banques 
100 19.o4 2.59 22.13 20.si t 1.32 19.U cantonales 
100 :22.2.i 2.45 24.69 20.ns + 4.66 1942 
100 26.9S 2.47 29.45 36.36 - 6.91 19±0 2. Grandes banques 
100 33.51 2.45 35.96 3:~.18 + 2.78 1941 
100 40.2G 2.39 42.6.5 34.11 + 8.&! 1942 
100 15.54 2.57 18.11 21.s2 

,, 1940 3a Banques de cre- - ,-).71 

100 17.98 2.Gl 20.59 19.40 + Lin 1941 dit foncier 
100 20.79 2.59 23.ss 17.9a + 5.45 1942 
100 23.6! 2.67 26.31 27.04 - 0.73 1940 3b autres hanques 
100 24.13 2.75 26.ss 22.51 + 4.37 1941 
100 28.59 2.57 31.16 22.o3 t H.rn 19±2 
100 20.13 2.96 23.09 20.os + 3.01 1940 4. Caisses de crMit 
100 23.57 2.96 26.ss 18.62 + 7.91 ][J-11 mutuel 1) 
100 29.66 2.92 32.ss 18.92 +13.r.6 1942 
100 12.04 2.77 14.81 17.94 - 3.13 1H40 5. Caisses d'epargne 
100 14.60 2.H 17.41 16.u t Lao 1H41 
100 16.11 2.76 1~.,13 15.05 t 3.ss rnn 

1 

100 ] 6.,,5 2.60 19.15 23.o:i - 3.93 1\)41) Total 
100 HJ.11 2.66 21.77 19.mi t LF4 l!l41 
100 22.oo 2.57 24.57 rn.rn + 5.14 1H42 

2. Livrets de depöts 

100 51.s2 I.cs 53.47 G7.11 1 -14.24 1940 1. Banques 
100 70.55 l.s2 72.37 G8.ö2 t :-Lt{5 1H41 cautonulcs 
100 76,41 ].;:;[) 78.26 69.9s + s.~s 1942 
100 62.58 I.ss 64.40 74.68 -l0.:2s l!HO 2. Grandes banques 
100 78.72 lm 80.G9 79.97 + 0.72 1941 
100 85.51 J.91 87.-12 80.,r, + 6.66 1942 
100 35.20 •) -r. 37.95 44.39 - 6.44 lDW 3a Banques de ...•• 1~ 

100 39.21 2.67 -l I.s- 42.01 - 0.18 rn41 credit foncier 
100 40.oG 2.65 42.11 38.33 t -l.ss HJ42 
ioo 17.s,i 2.72 20.11 33.93 -13.82 1!HO 3b autros banq ucs l 
100 21.n 3.01 24.18 25.09 - 0.91 ] !)41 

1 100 25.(i;~ 
1 

2.98 28.rii 25.18 + 3.,3 1!)42 
1 100 48.10 2.u 1 :1().24 G0.9o -10.GG 1940 

1 
Total 2) 

100 (i l.13 2.28 

1 

(i3.41 
1 

li:!.88 t l.0.1 rnn 
1 

100 Gö.s,, 2.23 ö8.os ti:2.01 T (1.01 1942 
1 
1 

1) Y compris lu Oatese centrale de l'Union Suisse des Cuissea de Oredtt Mutuel. 
'.!.) Y compris Ia Ca.isse centrale de I'Un ion Su isse des Cni sses de Cr-edtt Mu tuel , Ies catsses de credtt mutuel et les 

cateses cr epa rgne. 
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Die Spartätigkeit und die Hypothekaranlagan nach den Niederlassungen 
Tab.17 der Banken1) in den Kantonen 

1 
1 

1 1 

Spareinlagen Depositen- und Ka saenob liga tiou en 
Einlagchcfte und Kassenscheine 

Depots 
Llvrct s de Obligations et 

Kanton d'epere ne 1 

1 

dE'p(1ts bons de caisse 
Canton 

Bestand - Xlon tan t 

Hl38 
1 

1941 
1 

19±2 1 1938 
1 

ID±l 
1 

19±2 
1 

Hl38 
1 

1941 
1 

19±2 
in Mtlltonen Prunken ~ en mi ll ions de fruu cs 

1 
1 

,, 3 4 " G 7 

9:7,51 

9 10 

Zürich . 832,8 826,4 866,6 207.3 lßG,6 178.0 878,9 902,4 

Bern. 1 2G±,7 1 239,2 1 295,8 47,9 28,9 31,4 534,4 468,5 441,8 

Luzern. 245,8 241,9 259,8 17,2 15,6 15,0 123,0 118,91 115,0 

Uri 24,7 25,9 27,3 1,5 1, 1 1,1 7,5 1 6,2 I G,O 
Schwyz 98,0 103,6 108,2 5,1 3,9 3,8 36,6 37,5 37,0 

Obwalden. 21,8 23,5 2±,9 4,2 3,0 2,D 12,7 12,7 12,D 

~idwalden 2\),4 31,9 33,9 1,0 1.5 Ul 14,9 16,7 18,8 
Glarus . 76,3 77,8 80,6 1,7 1.2 1,2 8,1 5,6 5,5 

Zug . 50,G 50,9 52,4 6,9 6,1 6,3 21,0 20,8 20,1 

Freiburg 12±,4 128,2 139,2 1,9 1,1 1.0 124,8 112,3 113,1 

Solothurn. 219,8 215,2 228,8 4,1 2,0 1,9 184,5 170,6 167,6 

Basel-Stadt 192,5 IG3,1 IG8,3 154,0 134,8 140,2 291,7 261,7 258,3 

Basel-Land 85,3 81,6 Sl\G 8,2 7,1 7,4 148,0 137,1 ! 133,9 

Schaffhausen G2,1 60,2 64,9 G,1 5,7 ±,8 75,5 70,8 66,8 

AppenzellA.-Rh. 66,G 62,0 64,0 1,5 1,3 1,4 29,3 28,0 27,7 

Appenzell 1.-Rh. 18,2 17,7 19,0 0,3 0,1 0,1 11,0' 10,5 
1 

10,0 

St. Gallen. 498,3 493,8 525,2 79,1 64,4 66,8 371,1 344,6 
1 

331,5 
1 

Graubünden . 90,3 81,8 85,4 5,3 4,1 ±,6 148,6, 135,1 130.1 

Aargau. 464,8 454,0 477,3 7,8 8,7 9,0 338,3 315,6 309,31 
Thurgau 184,3 182,0 ] !J4,7 23,7 20,3 22,1 287,6 277,0, 264-,5 

Tessin . 109,7 97,0 10.J-,1 25,9 23,4 26,3 35,8 35,4 ! 35,3 

Waadt. 377,3 356,1 37-±,9 73,9 66,4 71,f) 215,4 218,5 219,6 

Wallis . 66,9 76,5 89,9 9,1 7,5 7,8 7G,9 70,0 70,6 

Neuenburg 120,2 104,9 108,G 26,7 24,1 26,1 86,7 77,91 74,4 

Genf. 150,5 130,3 1,\5,2 40,8 30,6 ,n,G 193,li I 163,4 157,3 

Total 5 475,3 5 325,5 5 61.S,6 761,2 629,5 664,6 ~ 364,513 994,3 ' 3 929,5 

1) l\lit Einschluss der Privatbankfirmen, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen. 
Y compr-ie les banquters pnves qui font a ppel an publlc pour cbtenlr des depöts de fond s, 
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L'eparqne et les placements hypothecaires. Repartition d'apres les comptoirs 
des banques1) dans les cantons Tabl 17 

Spareinlagen, Depositen· und Einlage- Inländische 
1 hefte, Kassenobligationen und 

Kassenscheine zusammen Hypotbekarantag enaj 
Depöre d'epargne, livrets de depöts Placements hypotuecatres 

et obligations et bons de ca isae en Suisse 2) Kanton 
ensemble 

Canton 
Bestand - .Jlontant 

1938 
1 

1941 
1 

1942 
1 

1938 
1 

1941 
1 

1942 
in Mllltonen Franken - en millions de fr-anc« 

11 12 13 14 15 IG 1 17 

2 027,6 1 871,9 1 947,0 1 8-J-3,1 1 877,5 1 89J,3 Zurich 

1 847,0 1 736,6 1 769,0 1 691,9 1 677,9 1 657,0 I3erne 

386,0 376,4 389,8 26G,3 285,7 287,1 Lucerne 

33,7 33,2 34,4 18,2 20,4 20,7 Uri 

139,7 145,0 149,0 108,7 122,7 125,5 Schwytz 

38,7 39,2 40,7 31,7 33,1 34,2 U uterwald-Je-Haur 

45,3 50,1 54,6 30,6 38,4 42,4 U n terwald-Ie-Bas 1 

86,1 8-J-,6 87,3 48,0 Ml,7 50,2 Glarts 

78,5 77,8 78,8 77,9 81,8 8J,3 Zoug 

251,1 241 ,6 253,3 186,2 189,9 JV0,9 Fribourg 

408,4 387,8 398,3 J33,1 439,0 441,5 i Solcurc 

638,2 559,6 5ü6,8 588,8 591,6 584,7 I Bftle-Ville 

241,5 225,8 227,\l 302,5 298,4 294,7 ' lfalc-Campagne 

143,7 136,7 ];36,5 125,5 127,7 127,6 Scliaffhouse 

97,4 91,3 ~):3,1 45,2 JG,1 46,2 Appeuzell-Rh-Ext. 

29,5 28,3 29,1 ]ö,2 16,8 16,D i \ppcorncll-Rh Int. 

1 

948,5 902,8 923,5 798,] 840,1 849,6 St-Gall 

2±4,2 221,0 220,1 2ü2,4 215G,J 2151 ,:J Gri,.,on~ I 

1 

810,9 778,3 7915,6 7-17,0 757,3 7ö8,U Argovic I 
4\)15,6 479,3 481,3 431,0 43G,l 4:fö,8 'I'huruovie I C' 

171,4 155,8 165,7 135,1 132,9 1:n,2 i Tessin 

1 

666,6 641,0 666,4 686,4 719,9 728,2 
I VRuc'. 1 152,D 1154,0 lGS,:J 78,8 85,8 91,G · \ alais 

1 
1 233,6 20G,D 20U,1 171,7 165,2 159,1 :'\eucbütcl 

384,9 324,3 324,1 295,3 282,5 275,5 (;eni'we 

10 GOl,O 9 949,3 10 20:J,7 9 418,7 9 572,9 D 585,1 I Total 

'2) Xl it Ein schluss der festen Vorschüsse und Dar-lehen gegen inländische hypothekarische Deckung. 
Y compris Ies avnuces et prets ii. tet-iue fixe garantis par creauces h y po tnecu ires en Suisse, 
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Der prozentuale Anteil der Kantonalbanken1) 

an den Spareinlagen, Kassenobligationen und Hypothekaranlagen2) aller Banken 

Tab. 18 
Part des banques cantonales aux depöts d'eparqne, aux obligations de caisse 

et aux placements hypothecalres de toutes les banques 

Kassen- 
Inländische Niederla.ssung'eu 

obli z n.rioneu und 
Hypothekar- Comptoirs 

Spareinlagen Kassenscheine 
anlagen 2) 

Kanton Depöts d'e par-gne Placements Kantonal- Andere 
Obüe ations et hypoebecatres banken Banken 

Canton bons de caisse en Bulsse 2) Banqucs Autres 

1938 Hl-!2 1\ßS 1942 1938 19-!2 
cantonales bu.nques 

in Prozenten - eu pour-cent Anzahl - :N" ombr e 

5 6 7 8 9 

Zürich 61.93 60.68 50.ss 48.rn 56.36 56.35 114 2-!9 
Bern 29.69 26.52 -!4.69 41.8s 43.36 42.66 39 322 
Luzern 81.65 77.80 64.oo 68.04 1 79.85 75.98 112 102 
Uri 94.95 91.22 94.so 94.11 j 95.rn 93.10 4 22 
Sehwyz 72.49 70.25 77.48 81.41 75.19 70.59 22 30 
Obwalden 83.74 80.s2 90.83 89.14 87.rn 83.91 7 8 
Nidwalden 6±.76 6-!.18 82.92 8±.43 H.4s 7-!.3·1 4 5 
Glarus 86.so 8G.31 - - 1 82.31 81.27 17 18 
Zug 98.92 9G.ss 87.70 86.18 7±.91 71.42 11 12 
Freiburz ±1.92 38.12 53.41 -!8.1s 49.56 45.ss 107 115 

n 

Solothurn 41.35 38.67 52.49 49.04 1 54.14 52.ss 72 106 
Basel-Stadt 59.n 58.8s 2\l.45 30.97 .f9.3s 42.so 5 50 
Basel-Land 79.01 78.46 G8.01 65.83 70.53 70.s6 28 31 
Schaffhausen 55.68 51.n 47.Bl ,13.20 53.43 54.41 14 22 
Appenzell A.-Rh. 81).rn 88.oo 88.62 U0.2s 85.65 85.s6 17 18 
Appenz ell I.-Rl1 .. H4.1s \)2.6o \)] .06 94.so 9±.13 \)] ,82 2 7 
St. Gallen -!(i.91 -!-1.19 ,l±.59 tlG.12 ±±.37 41.21 39 228 
Graubünden \)4.63 \)] .17 9±.50 D3.9S 91.20 8!1 60 65 59 
Aargau . 

1 

33.76 33.12 2G.ß0 2±.28 30.12 :28.ss G6 302 
Thurgau 8±.83 82.rn ():! .-12 

1 
82.63 SH.so 87.07 71 fl2 

'I'essin 70.53 73.39 50.12 fi:3.79 52.zs -!9.66 J:3 U2 
1Vaadt G2.65 60.16 U5.r)5 (i\).58 81.so 8] .86 GG 145 
Walfü 44.10 40.13 4l.s1 Bd.54 f,0 .. 18 ·13.:rn 51 21G 
Neuenburg. 70.64 {j i.67 47.87 42.72 6G.37 (i-Ln 23 72 
Genf . 9'1.64 92.ss 7\l.so 80.32 9±,21 !J;l.s1 2 74 

'J'otal 1 Ö±.43 51.97 52.84 51 .52 57 .90 5G.51 !:)7] 2 397 

') Mit Einschluss der Caisse d'Epargne de lu Republique et Canton de Geneve und der Einzinserkasse des 
Kantons Luzern. 
Y compris la Caisse d'Eparg ne de la Republique et Canton de Geneve et I'Einz inserkuaae du Canton 
de Lucerne. 

2) Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen gegen inländische hypothekarische Deckung. 
Y eompr-is le111 uvances et prets iL terme fixe garantis par creances hypoth0caircs en Su iase. 

Tab!. 18 
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Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss 
Repartition des depöts d'eparqne d'apres le taux d'interet 

Tab. 19 Tab!. 19 

Jah- 1 °!o 
]l/4- 1 4 °!o r ee- und und 

ende darunter l3/4°/o 2 °/o 21/4 0/o 21 /2 °/o 23/4 °/o 3 °/o 31/4 °/o 31/2 0/o 33/4 0/o darüber Total 
Fin et au- ! et au- 
d'an- .tessous dessu s 
nee in Prozenten - en pour-cent 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 1 
2 3 4 5 G 7 s 9 10 11 12 i:, 

19401 0.32 0.53 9.58 l.48 20.33 21.42 45.95 0.1s 0.14 - O.o, 100 
1941 0.34 0.51 D.o4 O.s3 28.99 4S.21 l l.74 0.11 0.15 - O.ns 100 
1942 0.40 0.51 10.w 7.05 40.97 '37.71 2.71 0.17 - - O.os 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19401 Lss I l.20 

1 

l.791 I.oo 111 34 132.71 1 49.18 1 0.10 1 0.64 

1 

- 

1 
~21 

100 
1941 ] .f,6 0.87 7 ,94 0.4J 8J.1s 7.o5 (l.os 0.09 Ü.81 - 100 
1942 2.os 2.67 7 .67 2R.25 58.23 0.16 O.os 0.10 0.81 - 100 

Sa Bodenkreditbanken - Banques de credit foncier 

19401 0.01 1 - 

1 

0.10 1 l.4! 133.43 127.12 1 :l5.60 1 Lrs I 0.14 

1 

0.26 1 0.12 1 100 
1941 O.o4 - 0.95 O.o5 47.89 2U.10 29.10 0.30 0.1s 0.39 0.10 100 
1942 O.os - l.11 0.16 60.u r 11.ss 0.10 0.15 0.36 0.09 100 _;),9:; 

3 b andere Banken - autres banq ues 

19401 O.os l - 

1 

0.071 - 115.oo 134.58 1 39.781 7.391 l.s9 

1 

0.57 

1 

0.64 

1 

100 
1941 0.13 0.12 0.53 0.34 26.84 29.44 30.67 9.70 1.2!) 0.38 0.56 100 
1942 O.n 0.11 0.84 7 .77 29.58 51.02 8.05 l.o3 0 59 0,33 0.51 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

19401 - 

1 

- 

1 

- 

1 

- 

1 

0,95 113.40 1 79.121 4.so I l.09 1 O.o4 

1 

- 

1 

100 
HHl - - - - 2.22 -15.61 4H.41 2.47 0.13 O.o5 - 100 
Hl42 - - - - 8.ss 70.,s 19.56 l).r,7 0.16 - - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19401 0.131 O.m 

1 

(Lso I O.os 1 3.oo 112.44 1 ~2.50 11 \).i1~ 1 
0.13 

1 

0.01 

1 

0.01 

1 

100 
1941 0.23 - O.os 0.03 1.54 9.i5 14.GG 13 . .J:> 0 "'' 0.04 0.01 100 
1942 O.rn - 0.24 2.35 L3.!il 60.ss 13.n !J.11 

1 

0.22 0.05 - 100 

Total 

193D 0.32 O.s1 6.83 4.26 48.91 ] 6.73 19.79 2.01 0.14 O.o3 0.11 100 
1940 0.2.1 0.31 5.10 1.oo 16.77 20.91 51.79 ;).4[ O.so O.os 0.09 100 
19.J.1 0.2s 0.29 4.9G 0.46 25.51 ß,tH 30.s2 ., 

0.26 0.09 0.09 100 o.so 
1942 O.a2 0.34 5.69 5.42 ;35 60 42.67 7.4G 2.20 0.14 O.oe O.os 100 

Betriige aller Gruppen in Mlllloucn Franken 
Monumts de tous Ies gr-oupes en millions de francs 

1939 17,5 1 44,2 369,9 2'30,0 2 648,5 H05,8 1 071,5 112,3 7,5 1,8 5,8 5 414,8 
1940 12,4 16,1 265,7 52,2 873,1 1088,9 2 696,7 177,7 15,5 4,1 4,9 5 207,3 
1941 15,1 115,5 263,7 24,4 1 355,7 1 777,1 1 637,8 202,0 13,9 4,7 4,7 5 314,6 
1942 18,0 19,2 319,1 303,5 1 994,9 2 391,1 417,9 123,0 7,8 4,6 4,7 5 603,8 
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Verteilung der Depositen- und Einlagehefte nach dem Zinsfuss 
Repartition des livrets de depöts d'apres le taux d'interet 

Tab. 20 Tab!. 20 

Jah- 1% 4°/o 
re s- und 11/4- 31/4 °!o 

und 
ende darunter l3/40/o 2% 21/40/o 21/2% 23/4 % 3 °/o 31/2% 33/4 °!o darüber Total 
Fin et au- et an- 

d'an- dessous 
1 

dessus 
nee in Prozenten - en pour-cent 

1 Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 ., 3 4 5 f, 7 
8 1 

9 10 11 12 13 
1940 2.os 29.13 62.32 - 0.77 3,84 1.4:l O.o3 0.06 0.01 (bs 100 iau 3.77 30.39 59.51 0.10 Lrs 2.73 l.36 0.05 0.01 0.10 0.43 100 
1942 4.05 30.99 60.10 0.06 ].r,5 l.37 l.21 1 

ü.os 0.11 0.09 0.29 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1940 l 12.s3 

1 

l.99 141.so 

1 

0.06131.77 

1 

l.43 

1 

9.\)] 1 

O.os l 
0.21 1 - 

1 

- 

1 

100 
1941 12.55 2.64 63.72 - 18.n5 0.75 2.02 0.27 - - 100 
1942 11.59 2.61 64.31 l,55 16.76 2.53 O.so 0.21 - - 100 

Sa Bodenkreditbanken - Banques de credit foncier 

19401 0.16 

1 

l.~6 

1 

5.ss 

1 

0.44111 -26 11.14 [ s5.01 1 19.oo I 3.141 l.451 l.261 100 
1941 0.69 ].59 5.53 l.26 22.73 7.69 o4.oo l.21 1 2.20 2.24 1.oo 100 
1942 0.54 4.20 2.83 5,41 20.97 45.67 13.sg l .44 2.90 l.42 0.73 100 

Sb andere Banken - autres banques 

19JO I O.os 

1 

0.31) 

1 

4.45 

1 

l.11 120. IG 

1 

4,43 
113.471 :i.3G 1 48.741 0.251 3.651 100 

1941 O.:rn (),59 5.40 0.25 2 l .11 3,14 10.59 7,34 48.64 0.05 2.r,3 100 
1942 0.2G l.21 5.97 1.91 21., .• J.os 11.,2 4.93 4,'1.56 0.17 2.14 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1940 11)() 
1941 11)0 

1 
- 1 - 1 O.s6 1 Lie I . - - 0.86 2.37 

11942 - () C2 2.09 2.5G 5.94 1 

5.38 1 37.2s I 2,\.so 28.oa 
2\J.92 34.11 I 

J 1 ·C\> 1 
H GI 12 :J5 ') -7 I -"' 1 100 1 

5. Sparkassen - Caisses d'eparq ne 

19401 - 
1 

- 124.06 

1 

2.491 ö"n I J.rn 1 4.o4 I 53.c1 1 l.71 1 3.471 2.91 1 1110 
l\l41 -~ 7.23 '>' 4.39 l4m l .81 7.96 ]() OS J,b1 8.95 3.75 100 ;-'Ö.89 
1942 - l 12.7s 20.75 0.99 ] 7.6G 3.36 11.Gs 11.Go 14.:,7 3.67 3.o4 100 

Total 

193\l Gm 7 .,., 144.70 2.2" ] 4.21 ,bo \).4g l.57 8.ß3 0.49 l.11 100 
1940 ß.[J5 5.w '") 0.40 20.GI 2.43 15.60 5.2G !).i;:1 0.53 l.13 100 ":"'10 
1941 (j.9:J G.ca 42.99 0.3G 16.os 3.18 10.91 2.01 ~ J .ct 0.59 IJ.77 100 
19J2 Ö.5a 7.3G 1 43.62 l.sG 15.2.5 8.rn 6.3:) 1 .,,3 \),45 0.35 (),54 100 

Beträge aller Gruppen in Mi ll ionen Franken 
Monta.nts de toua Ies grou pc s eu mill io ns de f'rnncs 

1939 4\l,9 51,G 319,5 15,9 101,6 2G,4 67,8 1 ll,2 5H,6 3,5 7,9 714,\l 
1940 41,5 36,2 203,0 2,5 130,5 15,4 \l8,7 33,3 60,9 3,4 7,1 632,5 
1941 43,t 41,G 269,5 2,2 100,5 1\),9 G8,4 12,6 60,,3 3,7 4,8 62ß,\l I 
19J2 43,3 48,7 289,1 12,3 101,0 04,1 35,5 10,1 G2,G 2,3 3,6 6ti2,G 
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d'apres 

Tab. 21 le taux d'lnterät Tabl. 21 

5 o;o 
Jahres- und 
ende 21/2°/o 23/4 °/o 3°/o 31/40/o 31/2°/o 33/4°/o 4°/o 41/4°/o 41/2% 43/4°!o darüber Total 

et au- 
Fin dessus 

d'annee 
in Prozenten - en pour-cent 

a. Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 

10 11 12 13 
1940 l.38 4.3o 25.40 8.01 22.06 lß.4, 21.,2 0.60 1 

- - - 100 
1941 l,39 4.54 29.29 12.61 26.51 15.34 10.a 0.18 - - - 100 
1942 l.94 6,78 40.is 10.31 17.78 14.01 8.86 0.08 - - - 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19401 4.261 - 142.621 8.52126.471 5.37111.so I 0.48 1 0.48 1 - 

1 

- 
1 100 1941 4.33 - 40.12 9.46 28.16 7.41 10.51 0.01 - -- 100 

1942 5.92 0.01 53.75 9.51 15.1s 6.41 9.22 - - 100 
3a Bodenkreditbanken - banques de credlt fonoier 

19401 0.471 0.05129.11 l lJ.20 117.63112.041 24.79 1 3,90 1 0.81 1 - 

1 

- 1100 1941 0.02 0.42 29.56 12.43 18.54 15.73 22.51 0.60 0.19 - - 100 
1942 0.58 0.43 37.73 13.15 12.58 13.51 21.s9 0.11 0.02 -- - 100 

3b andere Banken - autres banques 

19401 
0.01 1 

I.os / l2.851 l 4.o6118.26115.,16 I 29.o5 1 7.32 1 l.57 1 0.12 

1 

0.25 1100 
1941 0.68 12.s1 1 ~.47 ~~.10 1 ~.a9 29.09 l,93 0.21 0.11 0.20 100 
1942 0.18 l.30 16.56 1 i .s1 ~D.39 Ifi.ss 22.11 0.98 0.14 - 0.24 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de oredit mutuel 

HJ401 0.oG I - 113.30 1 22.n 122.22121.471 18.41 1 l.52 1 0.25 1 - 

1 

- 1100 1941 0.04 0.06 11.59 2l.o4 26.30 26.15 14.34 0.3s 0.10 - - 100 
1942 O.o4 O.rn 16.82 28.os Hl.95 22.o3 13.os O.a1 0.09 - - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19401 0.01 1 1.40 I 211.26 I rn.9o I iz.9a l 24.6~ I l Lsr 1 0.93 1 
0.01 1 

- 

1 

- 1100 1941 0.09 19.66 13.39 ~ 1.01 28.3, 11.19 0.22 - - 100 
1942 0.21 O.os 24.s4 14.99 22.H 26.,1 10.71 0.02 - - 100 

Total 
1936 - -- ü.10 0.65 12.62 23.39 50.74 8.35 2.57 0.37 l.21 100 
1937 0.11 - 4.85 4.81 20.15 18.99 41.,2 ß.44 2.so 0.82 0.61 100 
1938 l.10 l.26 17.44 7,69 17.43 14.67 31.75 5.94 2.25 0.02 0.45 100 
1939 l.51 2.33 28.45 10.40 2l.s3 10.36 20,89 3.32 0.84 - 0.01 100 
1940 1,45 2.42 27.n 10.01 21.47 14.42 20,76 l.65 0.33 - 0.02 100 
1941 1.36 2.54 28.98 12.47 2Ö.14 15.25 13,84 0.34 0.06 0.01 0.01 100 
1942 2.os ;),68 38.96 11.95 17.os lß.70 12.48 0.13 0.02 - 0.02 100 

b. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 
Alle Gruppen zusammen - Total de tous les groupes 

19401 0.151 - 111.341 7.45112.371 7.71 1 47.20 

1 

0,37 112.oo 

1 

- 

1 

l.41 1100 1941 0.16 - 12.02 11.r.5 16.61 13.59 37.14 Ü.39 6,93 - l.51 100 
19-!2 0.IG - 12.14 l 7.s1 16.69 11.~9 34.29 O.» G.59 - o 86 100 

6 
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Tab. 22 
Verteilung der Kassenobligationen nach dem Zinsfuss 

Repartition des obligations de caisse d'apres le taux d'interet Tab!. 22 

5 °/o 
Jahres-191/9 o; und 

23/4 °/o 3 °/o 31/4 °/o 31/2 °/o 3s;, °!o 4 °/o 41;4 O/o 41/2 °/o 43/4 °/o darüber Total ende ..., •. O 
et au- 

Fin dessus 
d'annee 

in Milliouen Franken - en millions de frunos 

1 
1 2 1 3 

1 
4 

1 
5 

1 
6 

1 
7 1 8 1 9 

1 
10 

1 
11 12 1 13 

1933 3,1 - 39,3 31,1 781,0 89'l,9 1 867,8 328,1 270,5 385,2 966,4 5 566,4 
1934 3,1 - 22,6 31,2 751,6 118G,3 2180,2 323,0 243,3 1G6,0 348,7 5 26G,0 
1935 3,0 - 14,9 32,7 G68,6 1 328,5 2 302,5 28li,l lHl,2 24,1 83,4 4 863,0 
1936 - - 4,7 32,1 619,5 1148,3 2 491,4 4fü2 126.5 18,1 5\J,2 4 910,0 
1937 5,3 - 230,6 229,1 958,9 903,8 1 971,3 30G,6 109,6 15,5 28,9 4 759,6 
1938 47,9 54,6 758,8 334,5 757,8 637,9 l 381,1 258,fi 97,9 0,8 19,5 4 349,3 
1939 59,7 92,2 1124,7 410,8 862,9 409,4 825,7 13] ,1 33,0 0,5 2,8 3 952,8 
1940 57,4 95,1 1 081,4 394,1 845,4 5G7,7 817,cl 64,7 12,B 0,4 o,« 3 937,0 
1941 54,1 100,9 1151,3 495,2 H\)8,7 605,9 549,9 13,7 ') ') 0,3 0,5 3 972,7 -,- 
1942 79,6 143,8 1 521,8 466,7 667,3 535,0 485,5 5,1 0,7 - 0,5 3 906,0 

Tab. 23 Laufzeit der Kassenobligationen - Duree des obligations de caisse 'fäbl. 23 

1940 1 1941 1 19±2 
Zahl der Banken - Nombre de bauques 1940 H)41 19±2 Laufzeit - Duree 

228 
1 

233 
1 

237 

in Millionen Franken - en millions de francs in Prozenten - en po ur-cent 

1 ,, 3 4 [1 6 7 
1-3 Jahre - ans 2 492 2 521 2 281 65.30 65.40 G0.26 
4-5 Jahre - ans 94] 979 103\) 24.66 9- 27.44 ~D.39 

Total 3433 3 500 3 320 89.96 90.79 87.70 
6-8 Jahre - ans . 351 343 433 9.20 8.90 ]l.13 
über 8 Jahre ) 32 12 33 0.84 0.31 0.87 plus de 8 ans 1 

'rotal 3 816 3 855 3 786 100 100 100 

Verteilung der Pfandbriefe nach dem Zinsfuss - Repartition des lettres de 
Tab. 24 gage d'apres le taux d'Interet Tabl. 24 
Jahres- 
ende 

3°!o 31/4°!o 31/2°1o 33/40/o 4°!o 41/4°1o Total 3°lo 31/4°/o 31/2°/o 33/4°1o 4°/o 41/4°/o Total 
Fin 

d'annee 

Beide Zentralen zusammen - Les deux centrales 
in Mil llonen Franken - en mil llons de francs in Prozenten - en pour-cent 

j 2 3 4 5 G 7 8 \) 10 II 12 13 14 15 
1938 109 54 50 ]29 293 3 638 17.os 8.4G 7.84 20.22 45.93 0.47 100 
1939 138 80 50 129 292 3 692 19.94 ll.5G 7.23 18.61 ±2.20 0.43 100 
1940 138 80 50 129 329 3 729 ] 8.93 10.97 G.so 17.70 45.rn 0.41 100 
1941 138 132 102 101 246 3 722 19.11 18.28 14.13 13.99 34.07 0.42 100 
1942 138 191 102 53 239 3 721:i 19.01 26.31 14.05 7.30 32.92 0.41 100 



Tub. 25 

8,l - 

Durchschnittliche Verzinsung der fremden Gelder 
Taux d'interöt moyen des fonds etrangers 

'fäbl. 25 

Jahres- ! 
ende 
Fin 

d'annee 

Kantonal­ 
banken 
Banques 
cantonales 

Grossbanken 
Grandes 
banques 

Lokalbanken, i\littcl- und Kleinbanken 
Banques Iooa Ios, moyeunes et putitea banques ---~- ~l llodenkredit--1·-andere 

banken Banken 
Total uanquce de autres 

cr edit foncier benqucs 

Raiffeisen­ 
kassen 
Ca lssea 
de cr ed it 
mutuel 

Sparkassen 
Caisses 

d'epargne 
Total 

Prozentsatz - pou r-cent 

1 

1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

2 

2-50 
2.47 
2.73 
2.63 
2.ri3 

3 

2.38 
2"'10 
2.79 
2.45 
2.34 

1. Spareinlagen - Depots d'epargne 

2.70 
2.G6 
2.87 
2.82 
2.67 

7 

2.97 
2.85 
2.98 
2.88 
2.78 

8 

2.91 
2.86 
2.97 
3.oo 
2.78 

19,w I HJ41 
1942 

l.89 
Lsc 
l.s5 

4 

2.r;s 
2.65 
2.79 
2.7,J 
2.G4 

2.66 
2.64 
2.76 
2.70 
2.6:J 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

2.rn 
1.98 
l.98 

3.or, 
2.98 
2.91 

2.94 
2.s1 
2.68 

3.12 
3.10 
3.01 

3.20 
3.06 
2.95 

2.90 
2.73 
2.G6 

3. Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
HJ38 
1939 
1940 
1941 
1942 

1940 1 1941 
Hl42 

1940 1 1941 
1942 

4.os 
3.89 
3.79 
3.s1 
3.72 
3.61 
3.46 
3.46 
3.B6 
3.28 

3.81 
3.69 
3.65 

~­ ~10 
4~ 
4~ 
3~ 
a~ 
a~ 
3~ 
a~ 
&21 

-l.os 
4.o7 
-l.on 
3.so 
3.M 
3.65 
3.Go 
3,!)2 

3.98 
3.99 
3.97 
3.90 
3.71 
3.53 
3.5,( 
:l.r,3 
3.47 

4.26 
4.11 
4.02 
4.o5 
3.95 
3.73 
3.M 
~t:i5 
ß.Gl 
;)-14 

4.oo 
4.04 
3.93 
3.71 
3.51 
3.51 
3.48 
3.,11 

4.oo 
4.oo 
-l.on 

ß.82 
ß.so 
3.69 

3.r,3 
3.Ga 
3.42 

4.15 
4.17 
,Lu9 

4. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 

5. Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen 
Obligations de caisse et emprunts par obligations ensemble 

3.53 
3.42 
3.35 

3.34 
3.33 
3.24 

3.57 
3.53 
3.46 

3.5! 
3.48 
3.41 

3.74 
3.69 
3.60 

3.54 
3.53 
3.47 

4.07 
3.95 
3.92 
3.93 
3.90 
3.73 
3.53 
3.45 
3.50 
3.46 

3.45 
3.50 
3.46 

9 

2 64 
2.60 
2.s1 
2.74 
2.c,1 

2.43 
2.31 
2.27 

4.14 
3.99 
3.90 
3.92 
3.so 
3.64 
3.46 
3.46 
3.,JO 
3.32 

ß.82 
3.72 
3.67 

3.51 
3.44 
3.37 

6. Pfandbriefe - Lettres de gage 
-~~~~~~~~~~~~~-1 

Pfandbriefzentralen f -- __ _ __ .Iahrusende - Fi~ d'annee _ _ ~~- 

Ccnn-ates de lettrcs de gagc f 1933 1934 j 1935 j 1936 j 1937 j 1938 j 1939 j HJ40 j 1941 J 1942 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Beide Zentralen zusammen l 3_89 3_92 3.93 3.93 \ 3.82 1 3.68 3.c,s 
Les deux centrales . . 

3.65 

10 

3.57 

11 

3.53 
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Tab. 26 Gliederung der Aktiven 

1 

1 .,,. ~ 1 Bankendebitoren II I Kontokorrentdebitoren. 
Kasse, 1 Avoirs en banque I Comptes courants debtteurs 

I 

Giro- und , 1 Reports und 
I 

Postcheck- - --~----, 1 Vorschüsse 

1

. Zahl guthaben 1 1 1 \Vechscl auf kurze 
I 

davon gegen 
der ' . 1 1 Zeit hypothekari- 

J ahr Banken Ca isse, Coupons Effets de ohne · mit sehe Deckung 
cornpte de auf Sicht andere chu ns-e Reports et 

Annee N ombre vi rements et 1 " 1 a vances Deckung , Deckung dont 
de compte de a vue I a terme I a I en blaue I gag es garantis p ar 

I banques clre quea 1 1 1 
11 

court terme 1 ° ~ cr eanccs 
I postum, ' hyp othe- 

I I I i ] caires 

1 

1 

in Millionen Franken 

Schweizerische Nationalbank 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1938 1 2 944,2 0,1 289,0 - 161,5 21,8 - - - 
1939 1 2 278,9 0,2 377,2 - 108,4 89,6 - - - 
1940 1 2178,4 0,1 1016,7 - 218,7 45,4 - - - 
1941 1 2 883,5 0,1 458,3 - 290,1 25,0 - - - 
1942 1 3 572,3 0,1 78,1 - 223,0 25,2 - - - 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1938 1 0,3 - -- - - - - - - 
1939 1 0,8 -- -- - -- - - - - 
1940 1 0,2 - -- - - - - - - 
1941 1 0,1 - -- - - - - - - 
1942 1 0,2 - -- - - - - - - 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. März) 

1939 1 - - 2,2 - - - 1 - - - 

1940 1 - - 2,9 -- -- - - -- - 
1941 1 - - 2,4 1,0 - - -- - - 
1942 1 - - 2,8 - - -~ - - -~ - 
1943 1 - - 1,9 - - - - - - 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1938 1 1,3 - 2,1 - - - - - - 
1939 1 - - 1,7 - - - - - - 
1940 1 - - 1,3 - - - - - - 
1941 1 0,1 - 1,3 - -- - - - - 
1942 1 0,1 - 2,0 - - - - - - - 

Zentralkasse des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen 

1938 1 6,1 - O,ß 5,5 2,2 - - 1 ,8 O,ß 
HJ39 1 4,9 -- 0,8 G,4 3,8 -- - - 1 ,!1 0,3 
1940 1 4,5 - 0,7 G,6 4,6 - - 1,7 0,4 
1941 1 8,7 - 1,G 5,G 5,1 - - 2,4 0,5 
1942 1 12,7 - 1,8 4,3 5,1 - - 2,1 O,ß 

1) Einachl iesalich der Anlagen des Währungsausgleichsfonds im Betrage von 538,6 i\IiJI. Fr. 
2) ,, ,, " 'l 1• ., ,. 'l ;J3H,5 " " 
3) Darlehen an Mitgliederbanken. 



Structure de l'actif 
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Tab!. 26 

Feste Vorschüsse u. Darlehen I kKonto- 1 Liegenschaften I , or-rent- Wert- 
.A. vancee et prCts a terme fi. xe vorschüsse . lrnmeubles 

. -- und Darlehen Hypo- schr-iften . ~ . Nicht 

1 

1 

davon an öffentlich- thekar- und Synd1~~ts- Son~tige· einbe- 
e-ee-en 1 •• anlagen dauernde beteill- Aktiven zahltes 
ö n recht]. Kor- ' Beteili- gungen · 

i . hyp?~he- i per-schaften Place- euncen e Ba.~k- .A.utres Kapital 
ohne I mit karische 

I 
t, 0 Partici- gebaude I postes . 

Deckung· Deckune Deckung .Avances en ments , . . andere Capltal 
o dorrt a- compte cou- hypothe- ritr:s. et pat~ons i\ l 'usage 'de. non 

en blancl gages . g I rant et prets caires I p_art1e1pa- syudlcal ea de Ia autres l actif veree r:r::~:re:r a des corpo- nona per- hanque 

I 

hypothe- ra~ions d? manentes 
cuir es drott publ ic 

1 ~~~~~- 
en millions de francs 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du 

bilan 

13 12 

27,1 
25,1 
20,3 
23,6 
22,4 

14 15 

Banque nationale suisse 

17 16 20 2l 

545,51) 

538,62) 

152,6 
126,5 
236,8 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Silan au 31 mars) 

343,03) 

389,03) 
400,03) 
400,03) 
398,CJB) 

18 

90,9 
80,9 
87,8 
69,6 
63,9 

19 

3,0 
3,0 
3,0 
2,5 
2,0 

Caisse de pröts de la Confederatlon suisse 

2,4 
2,6 
2,6 
2,6 
2,6 

5,ll 
5,0 1,1 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Oredit hypothäcalre 

313,43) 

335,83) 
350,93) 
333,38) 
33±,43) 

0,1 5,9 
6,8 
7,4 
7,3 
7,1 

11,7 
12,0 
11,9 
12,6 
1±,7 

Caisse centrale de !'Union Suisse des Caisses de Credit Mutuel 

2,1 
2,2 
1,7 
1,8 
1,8 

19,0 
23,6 
25,6 
30,5 
35,1 

0,4 
0,4 
0,4 
0,5 
0,5 

6,3 
5,4 
6,3 
8,1 
7,9 

1,3 
1,6 
1,9 
2,5 
2,3 

5,0 
6,0 
5,9 
6,1 
6,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

35,9 
27,1 
33,9 
43,1 
64,5 

1) Y compris les actifs du fonds d'eg-a.liaa.tion des cheugea du montant de 538,6 millions de frs. 
~) " ,, f.i3:3,5 ,, ,, 
3) Peäts aux banques affll iees. 

4,6 
4,5 
4,5 
4,5 
4,3 

0,5 
0,6 

22 23 

25,0 4 081,0 
25,0 3 501,8 
25,0 3 727,7 
25,0 3 880,6 
25,0 4 226,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

2,0 
1,0 

4,0 
3,0 
2,0 
2,0 
2,0 

0,7 
0,8 
0,6 
0,5 

127,4 
125,9 
120,5 
128,7 
128,7 

367,3 
414,3 
425,3 
425,3 
424,3 

331,7 
352,6 
366,5 
349,8 
351,2 

80,1 
77,1 
86,4 
108,1 
136,1 
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Gliederung der Aktiven 

Bankendebitorun 
Kasse, Avoirs en ba.nque 

I 

Giro- und I 
Postcheck- 

Zahl guthaben 1 1 der Wechsel 
Banken , Caisse, Coupons 'I I Effets de I ohne 

I 

compte de I auf Sicht , andere , . er Reports et 1 _ o- 
Nombre virements et ' cnange avances . Deckung 

de co~pte de a vue ft terme a 11 en b lano 
banques 

I 

cheques court terme I _::i~1~ ··~I ~ l in Millionen Franken 

Jahr 

Armee 

Kon tokorrentdebitoren 
Comptes cournnes debiteurs 

dont 

mit 
Deckung 

gages garantis par 

I 

creancea 
hypothe­ 
cau-es 

Reports und 
Vorschüsse 1 1 davon 
auf kurze gegen hypo- 

Zeit tbekariache 
Deckung 

1. Kantonalbanken-) 
7 

190,9 
204,4 
158,1 
149,2 
141,4 
130,7 
150,2 
145,3 
244,1 
246,4 

1 

1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

3 4 

142,9 
154,9 

104,4 10,1 
297,3 6,2 
487,4 8,5 
445,3 4,9 
172,6 6,2 
259,1 5,1 
224,5 4,9 
286,8 6,9 

178,3 
135,1 

44,4 44,2 
86,2 47,8 
85,0 31,1 
74,5 21,4 
71,1 40,2 
79,0 21,7 
70,6 34,8 
84,4 29,1 

2. Grossbanken-) 

8 

0,7 
10 11 

248,0 
222,2 
205,6 
200,9 
203,3 
188,8 
188,2 
178,3 

1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 
1939 
1940 
1941 
1942 

2 

27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 

817,8 
688,9 

345,1 21,4 
898,3 22,3 
977,3 22,2 

1 055,1 15,9 
537,7 21,2 
717,2 11,2 
474,1 14,6 
598,3 20,2 

403,4 
363,1 

253,6 149,0 
363,6 113,3 
446,4 198,9 
423,0 116,2 
609,1 116,3 
379,9 133, 7 
304,8 149,8 
237,2 133,9 

643,9 
617,3 
453,0 
476,0 
531,4 
446,8 
641,5 
813,6 
922,1 
893,8 

24,3 
34,7 
34,0 
50,3 
16,\) 
37,5 
7,0 
43,6 
37,7 
16,8 

1 019,3 
999,0 

642,7 
583,5 
553,0 
516,9 
498,4 
455,4 
441,0 
426,0 

40,8 
29,5 
38,2 
37,0 
28,2 
24,9 
29,4 
45,1 

1 929,0 
1 756,5 

256,8 1 08H,1 
187,1 1 005,0 
216,3 883,7 
219,7 820,6 
246,5 787,5 
193,7 704,5 
216,9 727,1 
262,0 740,2 

312,2 
237,0 
224,7 
198,6 
198,6 
192,3 
185,3 
184,5 

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

H)38 214 135,0 1,5 101,0 15,3 51,7 2,4 28,0 4:31,4 193,9 
1939 216 89,9 1,2 77,8 13,1 50,8 3,2 31,2 416,2 19.5,9 
1940 215 8H,4 1,4 69,2 7,7 48,6 2,B 29,9 3!l4,G 185,1 
1941 219 117,1 1,0 64,ß 19,2 55,3 2,1 34,0 397,5 187,2 

I H)42 220 127,7 1,5 72,(3 21,4 (50,0 1,3 43,4 417,l 18.5,2 1 
3 a Bodenkreditbanken allein 

1938 78 55,6 0,3 27,7 2,2 11,0 0,2 4,2 113,l 46,2 
1939 80 32,8 0,3 13,7 0,8 10,5 0,2 4,7 112,2 47,9 
1940 79 32,ß 0,2 14,7 0,7 9,7 0,1 4,2 H9,9 41,4 
1941 82 41,2 0,2 1 H,\J 1,5 14,l - 5,8 94,1 38,7 

1 1942 81 46,0 0,3 22,7 2,6 12,7 0,1 8,2 96,8 41,3 1 
1) Die Zahlen von UM~) und 1934. sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar. 
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Structure de l'actif Tab!. 26 (suite) 

Konto- 1 korrent- 
vorscbüese ,v ert- 

l und Darlehen. Hypo- schriften I 
davon an öffentlich-1 thekar- und 11 Syndikats- 

h gegen recht!. Kör- anlagen dauernde beteili- 
JP?the- perachaften Beteili- gungen 
arische Place- gungen Bank- 

Deckung Avances en ments Ptu-ttct- gebäude 
dont ga- compte cou- h ypothe- Titres et 11 pations , 1 andere 
rantis par 

1,~ant 

et prets caires 
11 
participa- ayndicu.le s ä. l usage t 

creances a des ccrpo- tions per- de la au res 
hypothe- rations de . manentes banque 
caires droit p ublic I i 1 1 

1 

Feste Vorschüsse u. Darlehen 
Avances et pr äts EI. terme fixe 

ohne I mit 
Deckung Deckung 

en blaue gages 

en mill ions de fr-ancs 

Liegenschaften 
Immeubles 

I Nicht I 
Sonstige; einbe­ 
.A.ktiven zahltes 
Autres Kapital 
poste, Capital 
de non 

l'actif verse 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du 

bilan 

12 1 13 

686,6 
718,4 

2,5 564,5 
1,0 558,1 
0,6 544,6 
1,8 526,2 
1,8 518,6 
1,9 526,8 
2,0 499,9 
1,8 491,1 

14 

321,6 
330,7 
371,5 
376,6 
372,1 
365,2 
366,3 
370,2 
358,3 
346,6 

451,4 
438,5 
423,0 
406,7 
396,4 
372,0 
366,0 
361,1 

15 

1. Banques cantonales-) 
16 

4 699,4 
4 859,7 
4 935,0 
4 970,0 
5 005,5 
5 003,4 
5 034,5 
5 058,2 
5 058,2 
5 019,6 

17 

661,5 
651,4 
630,2 
625,5 
730,7 
769,4 
743,8 
737,2 
854,0 
939,8 

18 

7,3 
10,3 
4,0 
3,0 
3,8 
3,1 
2,7 
1,9 
1,8 
1,4 

2. Grandes banques~ 

19 1 

57,2 
58,9 

38,4 
40,4 
40,0 
40,6 
40,7 
40,4 
39,8 
39,4 

20 21 

123,1 
120,5 
148,9 
151,3 
138,2 
129,0 
123,4 
123,6 
116,2 
109,1 

22 23 

7 767,2 
7 912,6 
7 845,2 
8018,3 
8 263,2 
8145,7 
7 865,9 
7 890,3 
8 023,2 
8119,5 

884,4 
810,3 

176,3 511,3 
127,4 413,7 
93,5 347,5 
79,2 344,7 
5ß,O 282,3 
41,0 266,2 
45,7 252,2 
57,8 295,2 

3,9 324,0 190,9 
3,6 308,1 204,7 
2,5 301,7 185,7 
3,9 294,8 186,6 
4,7 2\)4-,4 184,9 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,4 

167,0 
163,1 
159,8 
152,7 
149,5 

131,9 
100,9 
147,9 
128,1 
126,9 
134,4 
136,5 
134,2 
127,2 
125,3 

85,0 
68,3 
104,2 
95,8 
84,2 
120,4 
140,8 
139,3 

395,5 
369,0 
344,2 
321,8 
335,1 
367,0 
372,0 
368,5 
359,3 
371,3 

201,8 
183,4 
238,2 
329,7 
335,1 
293,2 
344-,0 
418,9 
690,6 
826,1 

77,0 
56,6 
42,8 
37,3 
28,6 
35,5 
37,6 
40,2 
38,6 
23,3 

99,2 
114,2 

84,6 34,2 
81,6 34,9 
79,0 32,9 
78,3 31,6 
77,3 30,7 
76,8 30,9 
76,3 28,1 
74,8 23,9 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

94,2 
113,4 
96,2 
94,9 
93,8 

58,5 
57,8 
54,7 
55,2 
54,7 

35,7 
36,9 
36,4 
38,1 
36,4 

2 038,0 
2 059,7 
2 053,1 
2 058,8 
2 073,5 

354,fl 
346,0 
326,5 
373,0 
419,8 

149,9 
147,6 
140,8 
159,4 
193iii 

3 fl 
1'.8 
1,6 
1,5 
1,9 

0,1 

0,1 

3 a banques de credit foncier seules 

29 7 
29'.2 
30,1 
29,5 
29,6 

11,7 
11,9 
12,1 
12,0 
12,1 

25,6 
30,8 
32,2 
34,8 
37,1 
37,8 
36,0 
31,5 

23,0 
20,2 
20,3 
19,1 
17,5 

0,6 
3,6 
38,0 
69,1 
13,2 
26,9 
28,8 
31,7 
14,7 
17,8 

47,4 
47,0 
46,7 
46,6 
43,1 

35,2 
34,1 
33 3 
32:4 
30,6 

70,0 5 546,9 
4 997,6 
4156,6 
4 599,7 
4 662,2 
4 487,0 
4 279,7 
4 392,0 
4 493,4 
4 731,9 

12,8 3 662,4 
13,8 3 570,ß 
14,0 3 494,3 
13,4 3 586,3 
13,6 3 697,8 

3,0 2 281,8 
3,4 2 263,3 
3,1 2 236,7 
3,0 2 261,1 
3,1 2 305,3 

6 

I) Les chiffres des aunees 1933 et 193·! ne peuvent etre oompacea saue autre h ceux des euuees 1985 et suivantes. 

1 661,3 
1 687,2 
1 685,1 
1 682,8 
1 687,3 

3,6 
3,6 
3,9 
3,7 
2,9 
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Tab. 26 (Forts.) Gliederung der Aktiven1) 

i Bankendebitoren 

1 

Kontokorrentdebitoren 
Kasse, Avotrs en ban que Comptes courants debtteurs 

Giro- und Reports und 
i Postcheck- 

1 

Vorschüsse 
Zahl guthaben "\Yecbsel auf kurze davon gegen 
der '"" 1 hypothekar i- Jahr Banken Cuisse, Coupons Effets de ! Reports et ohne mit sehe Deckung campte de auf Sicht j andere change Ann0e Nombre vfremcuta et ava~ces Deckung Deckung do~t 
de compte de a vue I ' terrue a en blanc gag0s g-ar antts pur 

hanquea chequea cour-t terme 

1 

. cr e ances 
postaux h ypothe- 

i I cau-es 

1 

' ' . . 

1 
in Mil lioncn Franken 

3 b andere Banken allein 

1 2 3 4 5 e 7 8 9 10 11 

1938 136 79,4 1,2 73,3 13,1 40,7 2,2 23,8 318,3 147,7 
1939 136 57,1 0,9 64,1 12,2 40,3 3,0 26,5 304,0 148,0 
1940 136 56,8 1,2 5±,5 7,0 38,9 2,2 25,7 294,7 143,7 
1941 137 75,9 0,8 44,4 17,7 41,2 2,1 28,2 303,4 148,5 
1942 139 81,7 1,2 49,9 18,8 47,3 1 ') 35,2 320,3 143,9 ,~ 

4. Raiffeisenkassen 

1938 2 (670) 3,5 - 35,5 23,2 - -~ - 40,2 - 
1939 2 (679) 3,9 - 25,5 29,6 -- - - 39,9 - 
1940 2 (684) 4,2 - 29,5 35,3 -~ - - 38,6 - 
1941 2 (716) 5,7 - 40,4 44,1 -~ ~- - 38,7 19,3 
1942 2 (743) 6,5 - 53,0 60,0 ~ - - 40,0 19,1 
-- 

5. Sparkassen 

1938 111 56,5 0,3 18,6 2,8 2,4 0,3 0,± 20,8 13,0 
1939 111 32,5 0,7 10,9 2,6 2,5 0,4 0,1 21,5 11,5 
1940 118 18,7 - 7,9 1,9 2,1 - 0,1 14,9 7,1 
1941 118 39,2 - 15,7 1,8 2,8 -- 0 ') 14,0 6,6 ,- 
1942 116 51,2 0,2 22,8 2,7 5,7 -- 0,7 14,6 6,7 

Total 1-51) 

1931 310 1 289,8 1165,1 1 387,0 15,,3 ±571,4 - 

1932 309 1254,0 884,1 1158,6 19,4 4 204,7 - 

1933 321 1 039,7 755,9 952,8 28,ö 3HH,7 ---~ 

193± 321 923,0 652,0 925,8 36,3 3 535,3 - - 

1935 363 538,2 

1 

32,7 400,9 250,2 682,4 36,7 334,7 2 320,4 796,7 
1936 365 1 312,7 30,1 580,5 200,5 682,4 54,5 250,6 2 119,5 681,2 
1937 365 1 634,5 32,8 694,2 271,1 729,3 20,1 286,4 1 951,0 639,\) 
1938 361 1695,4 22,6 652,6 178,9 631,6 40,2 285,1 182\l,9 606,4 
1939 363 836,6 29,3 794,4 201,8 845,0 10,6 306,0 1 763,5 609,:) 
1940 369 1 088,6 17,7 565,5 200,3 1 009,6 45,U 248,6 1 608,0 573,3 
1941 373 860,6 20,5 495,81 249,7 1 22±,3 39,8 280,5 1 618,3 58G,6 
1942 372 1070,5 28,8 470,0 247,1 1205,9 18,1 3öl,2 1 637,9 573,8 

1) Die Zahlen von 1931 bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar. 
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Structure de l'actifl) Tabl. 26 (suite) 

Feste Vorschüsse u. Darlehen : Konto- 1 
1 

1 Liegenschaften 

1 I Nicht ! 
, • 

1 korrent- \Yert- .avencea et prets a terrne fixe I vorschüsse schriften 
Immeubles 

und Darlehen Hypo- I i davon an öffentlich-1 tbekar- und Syndikats- Sonstige elnbc- Bil 

1 '"'"' recht). '°". • ",.,... dauernde f beteili- 1 Aktiven z ahltes 1 auz- 
j hy po the- 1 perschaften I Betef li- gungen Bank- Kapital summe 

ohne mit karische 1 1 Pluce- gungen .. Autres 
Deckunz Deckung Deckung A.vances en ments . Par_tici- gebaude andere postes Capital T~!al 

ö dont s a- compte cou- hypothe- 'I'ttres et pation s I a I'usaee I de non 1 . 

en blanc gages I rantis°par i;ant et pr-eta , cuires partkipa- syndicales de ia° autres l'actif verae b il an 
creances a des corpo- ; tions per- ! b anque 

I 
b ypotbe- I rauons de i manentes 1 1 

1 

caires drcit pubhc 

en millions de francs 

3 b autres banques seules 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

3,8 157,0 96,7 22,8 376,7 205,0 3,9 18,0 19,4 12,2 9,8 1380,6 
3,5 145,0 91,3 20,9 372,5 198,4 1,7 17,3 16,6 12,9 10,4 1307,3 
2,4 141,9 89,5 18,3 368,0 185,7 1,6 18,0 16,4 13,4 10,9 1 257,6 
3,7 142,1 91,7 17,1 376,0 213,6 1,5 17,5 15,4 14,2 10,4 1325,2 
4,3 144,9 91 ,1 18,3 386,2 226,3 1,8 17,5 14,6 12,5 10,5 1 392,5 

4. Caisses de credlt mutuel (Raiffeisen) 

- 30,6 - 26,2 256,3 4,6 - 0,7 0,9 6,3 - 428,0 
- 29,7 - 28,2 272,9 4,8 - 0,7 1,1 6,6 - 442,9 
- 28,5 - 27,2 281,7 4,9 - 0,7 1, l 6,6 - 458,ß 
- 28,3 - 28,7 294,7 6,1 - 0,7 1,0 6,3 - 494,7 
- 27,0 - 30,4 318,3 7,1 - 0,8 0,6 6,3 - 550,0 

5. Caisses d'eparqne 

0,8 39,0 20,6 36,8 1147,2 194,1 - 4,2 14,6 34,6 0,2 1 573,6 
0,2 38,2 21,8 38,7 1163,2 196,1 - 4,3 14,2 35,1 0,1 1 561,3 
0,2 44,5 27,7 41,2 1166,6 183,8 0,1 4,6 14,1 27,1 0,2 1528,0 
0,2 44,8 28,1 37,8 1 164,7 184,4 () ') 4,6 13,0 24,6 0,2 1548,2 ,~ 
1,4 42,5 29,9 39,2 1160,2 218,0 0,9 4,7 12,2 21,8 0,2 1 599,0 

Total 1-51) 

2 416,6 691,H - 7 551,9 1462,2 128,7 202,3 234,7 41,7 20 466,7 
2 246,1 778,8 - 8125,6 1487,0 111,8 214,6 218,0 21,0 19 944,9 
2 208,7 781,5 8 403,3 1 366,6 93,7 215,3 208,4 81 ,8 19149,5 
2165,9 710,1 - 8 583,1 1 297,5 76,6 231,1 207,4 11,5 18 645,5 

182,4 1548,2 782,4 660,2 8 637,5 1 323,6 54,8 155,6 
1 

H-!,O 287,9 11,4 17 551,8 
132,1 1439,6 781,8 635,5 8 611,9 1-!06,5 41,9 158,4 105,3 307,4 10,9 18 080,3 
98,4 1 307,5 740,7 645,4 8 707,6 1575,9 39,5 153,4 104,5 234,6 10,9 18 497,1 
85,7 1264,5 711,1 624,0 8 811,9 1 616,2 42,5 153,5 104,9 244,2 13,0 18 296,7 
61,6 1176,9 729,3 605,3 8 902,3 1 634,7 42,1 152,2 103,3 2-!0,9 13,9 17 720,4 
45,6 1167,7 717,8 615,5 8 928,1 1 671,3 43,8 152,6 104,2 235,7 14,2 17 762,9 
51,8 1120,0 700,2 628,5 8 935,7 2108,1 42,1 150,9 97,2 208,4 13,6 18145,8 
65,7 1150,2 686,7 624,7 8 H42,9 2 410,8 27,5 149,3 85,7 198,1 13,8 18 698,2 

1) Les chiffres des uunees 1931 U. 1934 ne peuvent etr-e comperea sans au tre a ceux des anneea 1935 et sutventes. 
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Gliederung der Aktiven 

Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

Tab. 27 
Kassa und I Korre- Wechsel I Lombard- Kontokorrentdebitoren 

Zahl I Giro- spon~enten- 
1_ 

Effets de chaner:.~-I vorsohüsse Com_ptes co~!:~~ts debiteurs __ 
der guthaben I debitoren I und Reports - - 

Jahr Banken · . da von 1) - dont I) 1 da von 2) - dorrt 2) 
A , 1 Oalsse Correepon- .~~- ·------~· .e.vancea s ur 
nnee Nombre I et compte ! da nta Total , Inland I Ausland lnantissement Total gedeckt l ungedeckt 

de 
I 

de virements I debiteur's 1 1 Suisse I Etranger et reports , gages en hl anc 
i banques . in )liÜionen Franken 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1906 317 155 210 643 575 68 222 1354 1122 232 

1907 320 139 197 693 620 73 184 1537 1277 260 

1908 322 113 230 675 626 49 199 1 617 1 372 245 

1909 322 95 228 751 681 70 272 1 732 1457 275 

1910 321 81 203 734 685 49 271 1 920 1605 315 

1911 316 94 235 799 755 44 263 2035 1 715 320 

1912 293 105 248 818 776 42 254 2175 1825 350 

1913 285 106 256 846 807 39 227 2 267 1897 370 

1914 295 137 290 737 716 21 174 2195 1883 312 

1915 294 168 495 835 816 19 173 2 246 1 957 289 

1916 293 204 643 1101 1071 30 150 2421 2 126 295 

1917 292 224 895 1294 1 264 30 138 2 732 2 398 334 

1918 291 324 1122 1261 1 243 18 120 3 248 2 822 426 

1919 317 269 1149 1602 1 575 27 121 3 747 3137 610 

1920 314 293 1 234 1 636 1597 39 99 3 956 3 320 636 

1921 313 338 1031 1487 1438 49 87 3569 3040 529 

1922 315 292 896 1278 1240 38 64 3 387 2899 488 

1923 310 275 1 024 1 208 1164 44 75 3 423 2 887 536 

192-J- 305 308 1128 1276 1 219 57 74 3 774 3192 582 

IB25 301 284 1 2GO 1336 1 282 54 96 3 904 3 304 600 

HJ2G 30-! 299 1377 1586 1 517 69 119 4 261 3 558 703 

1927 307 313 1572 1 515 14-±-± 71 223 4 870 4 227 643 

1928 306 342 1 8:)6 1573 1 501 72 209 5 409 4594 815 

1929 30G 376 2190 1 922 1820 102 169 ö 032 5158 874 

1930 313 478 2,m:) 2013 1 902 111 167 ü 214 5 313 901 

1) Die von den Banken nicht gesondert ausgewiesenen Auslaudwechsel sind im Inlandportefeuille eingeschlossen. 

'l) Die von den Banken nicht gesondert aufgeführten ungedeckten Debitoren sind in den getleckten inbegriffen. 



Structure de l'actif 

Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) 

Tabl. 27 

Vorschüsse I Hypotheken 
Gemeindc-1Effekten mid ' Immobilien IWährungs-1 Nicht ein- 1 Bilanz- dar-leheu Ko~s_ortial- und ausfall [ bezahltes . 

auf Termin Pr äta Preca beteil.ig'ung-en Mobilien Diffe- ' Kapital I Diverse summe I Jahr 
Avances hypothe- aux , Ti_tr~s e~ par- lmmeubles rences de Capital Divers Total 

I 

Armee a tcrme 
i 

cu ires communes I ticipa tiona et mobilicr I cbanee I non v erse ] 1 du bilan 

~ _ syndi~~~es -~~ 1 ~ ! 

eu millions de Iruncs 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

410 2 545 66 508 62 - 39 136 6 350 1906 

438 2 709 74 509 64 - 58 129 6 731 1907 

470 2 892 85 515 72 - 36 157 7 061 1908 

480 3079 88 556 77 - 39 167 7 564 1909 

530 3 305 97 599 80 - 62 176 8 058 1910 

575 3530 112 618 84 - 40 221 8 606 1911 

601 3 679 132 610 84 - 33 298 9037 1912 

596 3 814 143 604 91 - 39 336 9 325 1913 

622 3 912 168 63\l 102 - 44 260 9 280 1914 

629 3 966 169 654 111 - 37 267 9 750 1915 

635 4022 168 695 119 - 37 271 10466 1916 

569 4180 161 771 126 - 39 284 11413 1917 

573 4 278 190 8i50 135 - 35 305 12 441 1918 

574 4 382 198 812 1-!2 70 35 351 13452 1919 

615 4436 222 728 163 48 56 354 13840 1920 

618 4581 246 862 170 60 24 374 13 447 1921 

626 4 760 257 1125 176 45 33 320 13 259 1922 

614 5 030 235 1021 186 80 28 209 13408 1923 

666 5 258 229 9.57 190 6 24 210 14100 1924 

703 5 540 219 1005 181) - 25 213 14 774 1925 

764 5 832 210 1042 186 - 23 211 15 910 1926 

804 6144 206 1126 182 - 14 220 17189 1927 

868 6 502 207 1244 178 - 14 237 18 619 1928 

927 6 915 212 1 321 180 - 11 238 20493 1929 

983 7 361 221 1514 187 - 11 253 21 781 1930 
1 

1) Les cITets sur I'etreugor qui n'ont pua 0t0 indiques eeperemeut sont inclus dcue Ia rubrtque des cffets sur la Buisse. 

:l) Les debiteurs en blaue qul u'out pns e.te Indiques se par-euient sont cornpr ia da ns la colonne des debtseurs gag0s. 



Tab. 28 

Die wichtigsten Aktiven in Prozenten der Bilanzsumme 
Les principaux postes de l'actif en pour-cent du total du bilan Tabl. 28 

Jahr 

Annee 
andere 

it 
terme 

Feste Vorschüsse 
und Darlehen 

Comptes conrants Avencea et prers I korre.1.1t- 1 

debtteurs a terme fixe vor schiiase I 

-------- [u nd Darlehen 
'an öffentlich­ 
rcchtl. Kör­ 
perschaften 
Avance» en 

\Vechsel 
Effets 
de 

cbange 
Total 

Kontokorrent- 
debitoren 

davon 
gegen 
hypo­ 
theka.r, 

Deckung 
<lernt 

Deckung corupte cou- 
dont r-a nt et prCts 

garantis t'i des corpo­ 
par cre- rations de 
an ces hy- dr-oi t public 

1. porhe c. 

Total 

davon 
gegen 
hypo­ 
thekar. 

gungen 

rnents I Titres 
hypo- et ptu-ti- 

thecaires cipatious 
I perma­ 

nentes 

Konto- 

Hypo­ 
thekar­ 
anlagen 
Place- 

Wert­ 
schriften 

I und dau­ 
ernde 
Beteili- 

Banken­ 
debitoren 

Kas-e A votrs 
Giro~ u~d en banque 
Postcheck- --~- ---­ 
guthaben 
Caisse, 

co mpte de 
virements I auf 
et compte Sicht 
de cheques a vue 
postaux ! 

gui-anti s 
pur cre­ 
ances hv- 
pl)t}H~~. 

"l, Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 

1940 
1941 
1942 

3.28 
2.so 
3.53 

4 

0.21 
0.43 
0.36 

5 

l.84 
3.04 
3.03 

6 

6.o9 
5.86 
5.so 

2.39 
2.s5 
2.20 

s 
6.70 
G.26 
6.01 

9 
4,69 
4.47 
4.27 

10 
4.71 
4.f>(i 

4.45 

11 
64.11 
63.o4 
Gl.s2 

12 

9.34 
10.64 
11.57 

3 

1.oo 
O.ss 
l.o4 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1940 1 1941 
1942 _ 

16.33 
10.55 
12.G; 1

8.651 3.04 118.52 1 20.45 ?-78 3,33 20.52 21.01 
0.01 2.s3 18.s9 21.1s 

4.38 
4.12 
3,90 

G.99 
G.G3 

7.46 

3.06 
2.83 
2.65 

2.74 
3.rn 
2.94 

1 

8.39 1 8.oo 
7.85 - 

9.54 
15.37 
17.46 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1940 2.56 11.981 0.221 ].39 112.15 1 5.30 1 8.11 5.31 1 
194~ ?·2: l.79 0.5: l.r,~ 12.o~ 5.22 8.33 ?·20 
1942 3.fo 1.96 0,58 l.62 12.fo 5.01 8.09 :),00 

l.57 58.76 1 57.41 
56.01 

9.34 
10.40 
l l.35 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

1940 1 1941 
1942 _ 

l.46 
l.s2 
2.oo 1 

0.661 O.o3 1 0.43 1 4,65 1 O.ss 0.01 0.62 4.42 
0.98 0.11 0.55 4.55 - 

Lss 
l.11 
l.79 

7.15 
().7G 
().50 

4.30 
4.20 
4.01 

l.54 
1-48 

l.63 
l.68 
l.58 1 

75.34 1 74.42 
73.19 - 

6.29 
7.o5 
8.39 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1940 1 1941 
1942 _ 

4.52 
5.73 
5,87 1

4.331 0.561 3.0!) 25.48 l l J.43 111.H I 3.35 l,34 :t11 25.02 Ll.si 11.oo 
_;3~~-~-~5 ~ 25.53 10.ss 10.n 

7.12 
6,92 
6,54 

Lrn 
l.29 
Lsr 1 

2\l.26 
28.37 
27.73 

1

14.77 
16.12 
16.25 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1940 1 1941 
1942 

0.92 
l.15 
l.1s 

1

6.44 
8.17 

_ ll.64 1 

7.70 1 8.91 
_l:0.91 - 

8.42 1 7.t,2 
7.27 

8,90 
3.47 

G.22 
5.7~ 
4.91 

1940 1 1941 
1942 _ 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

5.93 
5.so 
5.53 

61.n I ?H-~7 ;)/,87 

I.or 
l.23 
l.29 

l.22 
2.5ß 
:120 1 

0.52 1 0.12 1 0,H l.01 0.12 0.18 
1.rn 0.11 O.sG ~ -- 

0.98 1 0.92 
(Lso 

0.46 
0.43 
0.42 

2,93 
2.91 
2.74 

l.s1 
Lss 
Ls: 

2.70 
2.44 
2.4,, 

1 

7~.3,, 1 

/D.23 
72.56 

12.o3 
I l.sr 
1'3.63 

Total 

1940 1 1941 
1942 

6.13 
4.74 
5.7ii 

1 

:t1s l l.rn I 2.73 Las 
2.51 l.32 

5.68 1 G.1s 
6.45 

J0.45 1 10.46 
10.64 

3.23 
3.23 
3.07 

6.83 
6.46 
6.50 

4.o4 
3.86 
3.67 

3.47 
3.46 
3,34 

50.26 
4\J.24 
47.83 

9.41 
11.62 
12.89 
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Tab. 29 Debitoren Debiteurs Tab!. 29 

I Kontokorrentdebitoren und feste v orschüsse I 
Prozentualer Anteil der I und Darlehen zusammen I 

Comptes cour-an ts deblteurs et Pourcentage des 
-~ avances et pr äts 11 terme fi___:__:______ 1 

Jahr davon - dont 
gedeckten I ungedeckten gedeckten ungedeckten gesamten 
Debitoren Debitoren Debitoren Debitoren Debitoren 

Armee , Total (Kol. 3) 1Kol.4) (Kol. 3) (Kol. 4) (Kol. 2) 

1 

gedeckt 

1 

ungedeckt debiteur s deblteur-s debtteurs debttenrs debfreurs 
gagee en blaue g-ag ea en blanc gages en blanc au total 

1 
(eo]. 3) (eo!. 4) (eo!. 3) (eo!. 4) (eo!. 2) 

1 

Bestand in Mill lonen Franken an den Debitoren insgesamt an der Bilanzsumme 
Montunt en millions de fr-ancs par rapport par rapport au total du bilan au total des debtteur-a 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1940 1009,0 982,2 26,8 97.34 2,66 12.45 0.34 12.79 
1941 972,,l 940,9 31,4 96.77 3.23 ILrs 0.39 12.12 
1942 964,0 917,1 46,9 95,13 4.87 n.» 0.58 11.s7 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1940 1 
1205,4 

1 

970,7 

1 

234,7 

1 

80.53 

1 

19.47 

1 

22.10 

1 

5.34 

1 

27.44 
1941 1 241,9 979,3 262,6 78.ss 21.15 21.so 5.s4 27.64 
1942 1 355,2 1035,4 319,8 7li.4o 23.oo 21.ss 6.76 2R.o4 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1940 1 
728,7 

1 

696,3 

1 

32,4 

1 

95.ss 

1 

4.45 

1 

19.93 

1 

0.93 

1 

20.86 
19+1 730,2 692,3 37,H 94.s1 5.19 ] 9.30 Los 20.36 
19-1,2 759,6 71],5 48,1 93.o, G.33 19.24 l,30 20.54 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1940 1 
264,0 

1 

259,7 

1 

4,3 

1 

98.37 

1 

l.63 

1 

11.GI 

1 

0.19 

1 

ll.80 
1941 252,8 246,8 6,0 97.mi 2.37 10.!)l 0.27 11.18 
1942 254,9 246,3 8,6 96.s:i 3.37 10.68 0.37 1 J.05 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1940 1 
464,7 

1 

436,6 

1 

28,1 

1 

93.95 

1 

6.os 

1 

34.72 

1 

2.23 

1 

36.95 
1941 477,4 445,5 31,9 93.32 6.68 3,l.62 2.10 36.02 
1942 504,7 465,2 39,5 92.17 7.s:1 33.41 2.s:1 36.24 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1940 1 
67,1 

1 

67,1 

1 

- 

1 

100 

1 

- 

1 

14.64 

1 

- 

1 

14.6! 
1941 67,0 G7,0 - 100 - J8.M -- 13.54 
1942 67,0 G7,0 - 100 - 12.1s - 12.rn 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1940 1 
59,7 

1 

59,4 

1 

0,3 

1 

99.so 

1 

0.50 

1 

3,89 

1 

O.re 

1 

3.91 
1941 59,2 58,8 0,4 99.32 0.68 3.so 0.02 3.82 
1942 59,2 57,1 2,1 96.1s 3.55 3.57 0.13 3.70 

Total 

1940 1 
3 069,9 

1 

2 775,7 

1 

2\H,2 

1 

91).42 

1 

9.58 

1 

15.63 

1 

l.G5 

1 

17.2s 
1941 3 070,G 2 738,3 332,3 89.IS 10.82 l;"\.09 Lss 16,92 
1942 3 205,0 2 788,1 416,9 8G.oo 13.01 14.91 2.23 17.14 



Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Tab. 30 Avances en compte courant et prets a des corporations de droit public Tabl.30 

I Lokalbanken, :\fittel- und Kleinbanken I 

Bu.nques Ioca l es.jnovenues et pc-ti tes bunq ues Ruiff'cisr-n- 
Kantonal- Gross- ----- kn sscn Sparkassen banken 

1 

bu nken davon - dorrt 
Jahr -~--~~ Ca.isses Ca isses 

Total 
Bun qucs Grandes 

1 

Bodenkrr-dit- andere Annes Total banken Banken de credit d'epat-gn c canf.ona.les banques 
bn n q ues de autres mutucl 

/ credir fonci er banq tH'S 

in Xl illionen Franken en millions de f'rnncs 
4 5 G 7 8 9 

1940 372,0 120,4 54,7 36,4 18,3 27,2 41,2 615,5 
1941 3GG,O 140,8 55,2 38,1 17,1 28,7 37,8 628,5 
1942 sot.i 1'39,3 54,7 3G,4 18,3 30,4 39,2 G24,7 

Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und durchschnittliche 
Verzinsung am Jahresende - Repartition des placements hypothecalres 

d'apres le taux d'interet et interet moyen en fin d'annee 
Tab. 31 Tabl.31 

Pr ozen tsa tz 
Pour-cent I l!ß3 1 1!)34 1 l!Jcl5 1 1936 -1 1937 1 1938 1 1939 1940 1 1941 1 1942 

1. Betrag in Millionen Franken - Montant en millions de francs 
1 2 ;{ ·.l :J G 

31/2 ~- -~ - --- 62.1 
33/4 2:1,2 ,l0,6 38,G 53,:\ 58, 7 
4 1852,3 2257,1 3124,8 2271,lJ 5256,1 
41/1 3 877,9 3 7!17,0 3 158,9 3 081,0 1 877,2 
41/2 111+,2 1 237 ,7 1 179,1 1 995, 1 675,2 405,7 276,2 
43/4 595,9 49}J,3 H4,4 53G,2 246,7 105,9 80,6 
5 350,7 29G,D 245,5 281,4 168,9 67,6 35,3 
51/; 117,0 82,8 6D,8 43,3 23,8 9,2 6,6 
51/2 183,2 86,9 48,6 32,6 22,8 7,9 ~ 
'l'otal 8114,4 8 288,3 8 309,7 8 294,8 8 391,8 8 730,0 8 828,G 

7 8 

244,6 2G8,5 
5 707,ö G G41,8 
1 71+/i J 099,2 
467,1 415,6 

9 10 

130,6 133,0 
,1 025,0 4 168,2 
:3 G53,7 3 7,\5,G 
588,7 I 451,5 
333,8 283,1 
90,41 67,1 
28,2 , 23,0 
6,9 5,4 
3,7 ; 1,4 

8 8G1,0 j 8 8GS,3 

11 

154,7 
6 98D,1 
1 ID1 ,4 
315,2 
172,,3 
3G,3 
20,1 
2,4 
0,8 

8 882,3 

2. Prozentuale Verteilung - Repartition en pour-cent 

2.so 
Gö.ss 
19.64 

,l.o5 
7~.:2B 

12.45 
'L10 

3.rn 
0.91 
O . .io 
O.os 
O.o5 

100 

Lso 
47.oo 
42.12 
5.09 

3.rn 
0.715 

0.2G 
0.0G 

0.02 

l.74 

78.69 
13.41 
ß.55 

].94 

0.41 
0.22 

0.03 

0.01 

O.u 
Qro 

G2~4 
~~ 
s~ 
2M 
2m 
Q~ 
u.21 

0.29 

22.83 
47.79 
13.73 
7.3:, 
4.B2 

l.11 

O.n 
37.cu 
38.02 
14.19 

0.36 
27.8-1 
45.sz 
14.9-1 
G.02 

3.58 

1.oo 
l.n4 

0.G4 

27.39 
37.14 
24.oo 
6.47 

3.39 
0.52 

0.;o 

4.65 

1.:n 
0.77 

0.11 

0.09 

l..1s 
45.12 
41.21 
6.154 

100 

5.35 

2.97 

0.83 

Ü.57 

3.77 

l.02 

U.s2 
O.os 
(J.03 

100 
2.25 

3.92 1 3.91 1 3.81 

Total l 100 100 100 100 100 100 100 

3. Durchschnittliche Verzinsung - lnteret moyen 

in Prozenten 4_34 
en pour-cent 4.so j 4.25 j 4.3o j 4.14 j 3.s7 3.s3 j 
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Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und durchschnittliche 
Verzinsung am Jahresende 1) 

Repartition des placements hypothecalres d'apres le taux d'interet 
Tab. 32 et interet moyen en fin d'annee ') Tabl. 32 

31/2 0/o 41/20/o 
und und Durch- 

darunter 33/4°/o 4 °/o 41/4°/o darüber schnittliche 
Total Verzinsung Banken et et Banques situees 

im Kanton au- au- Inte eet moyen da ns le canton de 
des sous dessus 

1942 1 1941 1 1942 
in Prozenten - ou pour-cent 

1 2 B 4 5 G 7 8 9 10 

Zürich 0,99 84.4:J 8.35 4.23 ') 100 3.83 3 80 Zurioh ~.01 
Bern . l.06 86.61 4 83 4.26 ;b1 100 4.04 3.,o Berne 
Luzern . l.18 85.,t 7.rn 2.91 3.01 100 4.02 ,l.fü Lucerne 
Uri 9.73 G7.1s 10.79 - ] 2.3B 100 3.DG 3.so Uri 
Schwyz - 9G.s:i J .50 1.68 -- 100 3,7!") 3.76 Schwytz 
Obwalden . 2.oG 62.59 21',67 1.16 5.52 100 ,3.86 3.89 Unterwald-le-Ilaut 
Nidwalden 0.27 71.n 25.61 ].,9 0.52 100 3.95 3.83 U nterwald-le-Bas 
Glarus - 100.oo - - - 100 3.75 3,75 Glaris 
Zug - 99.83 O.os O.oG 0.03 100 3.75 3,75 Zol1g 
Freiburg 2.42 91.48 4.69 l.12 0.29 100 3,97 3.76 Fribourg 
Solothurn . 0,42 72.99 23.69 l,59 Lai 100 3,86 3.83 Sol eure 
Basel-Stadt l,99 74.73 12.29 7,57 3,42 100 3.86 3.83 Bfüe-Ville 
Baselland . 0.03 84.o:i 2.G4 13.og 0.21 100 4.o5 3.82 Büle-Campagne 
Schaffhausen O.os 87.99 8.95 2.93 O.os 100 4 02 3.79 Sclmffhouse 
Appenzell A.-Rh. -- 9:3.55 5,84 - 0,ül 100 3.77 3.77 Appenzell-Rh.-Ext. 
Appenzell I.- Rh. - -- 100.oo -·- - 100 4 00 -l.oo Appenzell-lib-Iut. 
St. Gallen . 0.57 90.64 6.53 l.02 U.,.1 100 3.78 3.78 St-Gall 
Graubünden 15.2s 24.74 47.93 2.rn D.sü 100 4.oa 3.99 Grisons 
Aargau l.2s 82.oa 15.54 0.98 0.17 100 3.78 3.79 Argovie 
Thurgau - \!5.31 4,61 Ü.08 - 100 3.76 3.76 'I'hurgo vie 
'l'essin 4,62 13.47 Gl.49 7.o6 13.36 100 4.oG 4.o5 Tessin 
Waadt . 3.17 87.54 7.s5 0.54 0,60 100 3.98 3,76 Vaud 
Wallis D.81 l.23 5G.11 1 l.oo 25.25 100 4,36 4.15 Valais 
Neuenburg l.21 93.54 3.G7 l.50 G.ns 100 3,81 3,76 Neuchfltel 
Genf l.52 18.sg 7\J.59 - - 100 3.96 3.94 Geneve --- --- --- --- --- --- --- --- 

'l'otal l.74 78.69 13.41 3,55 2,61 100 3.91 3.s1 Total 

1) Nicht bet-iicksichtig-t sind die Danken, die in verschiedenen Kantonen Niederlassungen besitzen, u. a. Bohweizerische 
Volksbank, Schweizerische Spar- und Kreditbank, St. Gallen, sowie der Verband Schweizerischer Darlehenskassen. 
On n Iutsse de cöte les banq ues ayant des succur-aa les du.ns plusieurs cantons: Bnnque popu lait-e su lsse, Ba n que Suisse 
d'Epar-g-ne et de Credit, Union Snisse des Caisses de Cr-edi t Xlutuel per exemplc. 
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Hypothekaranlagen, 1942 ~ Placements hypothecaires, 1942 Tabl. 33 

Positionen - Positions 

Inländische 
Hypotbekaranlagen 

Placements hypo­ 
thecatres en Suisse 

Total 

Feste Vorschüsse und 
Darlehen gegen inlän­ 

dische hypothe­ 
karische Deckung 
A vanccs et pr e ts 8. 

terme fixe garantis par 
creances hvpothecnir es 

en Su iss e 

in Mil lionen Franken - en millions de francs 

Gesamtbestand Montant total 661,7 
3 

8 882,8 
4 

9 544,5 

davon sind - clont 
Grundpfandforderungen innerhalb 
zwei Drittel des Verkehrswertes der 
betreffenden Liegenschaft- crcances 
hypotliecaires clont le montant ne dc­ 
passe pas les deux tiers de la valeur 
venale du gage immobilier 

Grundpfandforderungen mit vertrag­ 
licher Amortisationspflicht - cre­ 
ances hypothecaires avec arnortisse­ 
ment contractuel 

davon sind - dont sont 
Amortisationshypotheken hypo- 
thequcs amortissables 

Tah. 34 

8132,5 8 619,1 486,6 

3 848,6 145,9 3 702,7 

Zinsrückstände auf inländischen Hypothekaranlagen 1) 
lnteröts arrieres des placements hypothecaires en Suisse 1) Tahl. 34 

1 939,2 

.ln.hres­ 
ende 

Fin 
d'annec 

Gesamtbetrag 
der inländischen 
Hypothekar­ 
a.nlagen 

Ilypothekaranlagen mit Zinsriickständen 
Placements hy potheca.ir es avec 

tnterets arrreres Seit über drei 
.:\fonaten ver­ 
fallene Zins. 
rückstände 

1\lontant total 

von drei :Mo­ 
naten bis zu 
einem Jahr 
seit Verfall 

de trois mots 
jusqu'a une 
annee depu!s 
I'echeance 

über ein 
.Iu.hr seit 
Verfall 
de plus 

d'u nc unnee 
depuis 

I'echeunce 

Inter äts arrteres 
de plus de 
trois mois 

des placements 
h y pothe cah-es 

Total 

ert Suisse 

Zahl der Banken 
mit Angaben für 

Kol, 3-6 

Nombre de 
banques ayant 
fourni des 

donnees pour les 
eo!. 3-G 

1 

HJ40 
1!)41 
1942 

1. Beträge in Millionen Franken - Montants en millions de francs 

9 542~,5~~1 ·-~~~,3 23;,5 69;,8 2;,1 ~,~~2~;·8 
9 538,2 376,7 20ll,5 586,2 21,5 1 282 
9 544,5 · 300,4 110,1 -rn,1 17,5 211 

2. In Prozenten der inländischen Hypothekaranlagen (Kol. 2) 
En pour-cent des placements hypothecalres en Suisse (col. 2) 

1940 
1941 
1\)42 

100 4.ss 2.n 7.2, 0.2s 
100 3.9., 2.20 li.15 U.23 
100 ß.15 }.79 4.9·1 0.18 

1) :\lit Einach lu as der festen Vorschüsse und Darlehen gegen in lnudische hy pothekur iache Deckung - Y compris Ies 
avancea et pr~ts ä. renne fixe garantis par creanccs hy pothecair-ee en Buissc. 
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Tab. 35 Prozentuale Anlageverteilung des Wertschriftenbestandes Tab!. 35 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 

I 
Schweizerische Titel - Titres suiasea 

---~- - . - -- -~~ . ~-------- Auslnndtecbe Titel 
Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et lettres de gage Titres eerangere 

' 1 

Ge- 
Kan- mein- 1 Total 
tone den I Kol. 
Can- Com- 2-4 
tons munes · 

Bund 
und 

i 
Andere I 
Obliga­ 
tionen 
Autres: 
obliga-i 
tions 

Bundes­ 
bahnen 
Conte­ 
der-a­ 
tion et 

Chemins 
de fer 
f€dC- 
raux 

Total Obliga- 
Kol. tionen 

9 u. 10 Obliga­ 
tions 

Aktien 
i . 

I 

Actions 
Jahr 
An­ 
nee 

Pfand­ 
briefe 
Leetres 
de gage 

Banken 
Ban­ 
ques 

Total 
Kol. 
5-8 

Aktien 
Actions 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 11 12 13 14 

1940 20.09 21.o5 6.38 47.52 28.84 13.20 4.89 94.45 5.47 99.92 0.01 0.01 O.os 
1941 29.05 17.79 5.88 52.72 26.83 l l.11 4.43 95.15 4.78 99.93 0.02 0.05 0.01 
1942 '33.73 14.6s 5.09 53.50 28.51 !J.73 3.89 95.63 4.32 99.95 0.01 0.04 0.05 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1940147.821 l.791 1.sG 151.471 6.351 O.s6 I 2. ll l 60.59114.s9 l 74.98122.o3 I 2.99 125.02 1941 63.54 l.26 l.42 G6.22 5.46 0.13 ] .10 72.91 8.41 81.32 16.22 2.46 18.68 
1942 65.26 0.67 0.74 66.G7 4.66 0.15 0.79 72.21 7.s5 7'.l.62 16.65 3.13 20.3s 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1940 l 21.6s l 12.5o I 0· 76139.94134.851 8.021 +.66187.471 9.65197.121 0.70 1 2.18 
1 2.ss 1941 30.os 12.65 0.15 47.ss 32.76 5.53 4.21 90.3s 7.53 97.91 0.38 l.11 2.09 

rn42 32 .5s 11.21 4.48 48.33 34.21 4.60 3.45 9().:,9 6.9r, 97.55 0.50 l.95 2.45 
3 a Bodenkreditbanken allein - banques de cr edit foncier seules 

1940122.23 16.26 5.s3144.32131.s21 l0.09 I 6.o3 l 92.2G I 7.741100.oo I 
1 

1941 24.12 15.o5 5.46 45.23 33.9, 8.22 5.77 9:3.16 6.s4 100.oo 
1942 2fl.,ll 12.14 4.70 4(i.25 :fü.23 7.1') 4.34 94.01 5.99 100.oo 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1940 121.21 I H.641 5. 71 136.62137 .16 1 li.461 3.61 183.85111 .091 9*.941 l.241 3,82 1 5.os 1941 ?tos Iü.se 4.92 4fl 86 3] ,88 3.51 3.o5 88.30 8.o5 9h.s5 0.65 3.oo 3.65 
1942 .30.31 10.52 4.2s 50.11 32.43 1 2.39 2.h9 87.67 7.78 95.45 0.93 3.62 +.55 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1940110.20 1 4.091 2.o4 I lfi.3·1 110.20 1 - 1 2.04128.51 171.431100.oo I 1941 8.20 ' ·)- 1.64 13.11 11,48 - 24.59 75.41 100.oo 3,_, 
1942 11.27 2.81 l.41 1.J.49 8.45 - 23.94 76.oG 100.oo 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1H40 130.90 124.59113.441 (i8.93 l l4.47 I 9.471 4.36197.231 2.n 1100.oo I 
1 

-- 
1941 31.73 23.21 12.96 67.90 15.89 9.oo 4.39 97 .is 2.s2 100.oo - 
1H42 38.11 20.55 10.96 69.68 15.96 8.35 3.53 fl7 .52 2.48 100.oo 

Total 

1940128.51 14,89 5.89 49.29122.741 8.:12 4.16 84.71 1 8.42193.13 1 5.671 l.20 

1 

6.87 
194] 40.10 11.90 4.90 57.öo l il.ss G.a:1 3.28 8ß.99 6.49 93.48 5.39 1.13 6.52 
1942 44.67 9.79 4.01 58.47 20.13 fi.40 2.71 86.11 5.s6 92.51 5.so 1.63 7.43 

7 

Total 
Kol. 

12 u. 13 
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Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Schweizerische 'IV ertschriften 

11 

1 

-~~~--~-·~ ~-~·~~·-. 

~~~1 _ Obligationen und Pfandln·!efe - Obligations et lettres de gag~- --~-·---~- 

Ban- 1 davon I 
Jahr ken , Bund und I sind e idg . 1 Indn- 

Bundes- Schuld- 1 Ftneua- 1 striell e Andere 
An- Nom- bahnen buchfor- Ge- I'fu nd- gesell- Euter- Obüs-a- 
nee bre ConfEldEl- derungen Kantone meinden T_?tal Banken I briefe ,;cba.ften1 neh- tiod'en 

de . dont I hol. , Total 
bau- 1.·ar10n et cr-eances Cantons I Com- ;1 5 u (i Ban ques Lettres 

1 
s ocietcs Autr-es 

ques Chcmin,s I inscrftes munes ~' · ) 1 de grtgc I finan- 

1 

. obliga- 
11 de, fcr fe- 1 ~ans le I cferes 1~dus- tions 

dern.ux Ii vr e de 1 1 trtellcs , 
, la dette ~' --~ _ 1 ] 

HHO 
1941 
1U42 

1D40 1 Hl41 
1U42 

271148,1 
27 2·i8,1 
27 317,0 

19,3 
35,9 
65,8 

71 200,3 45,2 
7 438,8 62,3 
7 53\l,l 60,8 

Hl401 791 1U41 82 
1942 81 

19401120 1 1941 124 
1!)42 130 

H.140. 12· (.liS4.i I IU41 21716) 
HJ42 2(71.1) 

194011121 rn41 113 
l!H2 l 112 

31,:1 1 3\1,4 
56.9 

39,51 72,8 
79,9 

0,5 
0.5 o;8 

5ß,8 
58.5 
83;2 

Hl38 335 397,0 
1939 345 442,2 
1940 347 476,5 
1941 355 858.1 
1 !)42 3;39 ,1 076:9 

155,2 
151,:J 
138,0 

1. Kantonalbanken 

in .Mi lliouen Franken 

47,0 1 350,3 
50,2 450,2 
47,8 1 502,8 

9 

!H,3 
95,4 
fü,4 

2. Grossbanken 

7,:3 1 8,7 
5,(i 

7,81 215.G I 9,8 4;37,:~ 
ß,l 550,8 

212,6 
229,1 
267,9 

26 61 37'.7 
38,5 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

5,4 1 4, 0,8118,8113, (,),4 1113,·8 I 2b.',·2. 1 6,8 47,2 19,2 178.G 122.2 20,G s.o 4 ,,:3 18,8 202.D 143,6 rn,:3 

1,9 1 22,91 1,8 24,0 
2,6 23,5 

3a Bodenkreditbanken allein 

8,21 8,7 
9,1 

ß2,4 
72 1 
m(> 

3 b andere Banken allein 

3,5 117,9110,61 68,0 1 ~.o 2:3,2 10,5 10~;,5 
t>,4 2.3,8 9,7 113,4 

50,5 
71,6 

JOG,9 
1'38,3 

1714521 1:9 42'.8 
3,7 44,8 

286,3 
264,2 
248,:J 
250.8 
235:9 

4. Raiffeisenkassen 

0,21 0 .. 1 1 0,2 0,1 
0,2 0,1 

5. Sparkassen 

44,8114,21 54,l 13,1 
10,1 rn,:i 

69,0 112,0 1 68,1 7,5 
73,5 5,4 

L5 I 0,9 
1,2 

10 

0,5 
1,6 
0,5 

30 1 
31'.8 
33,3 

12 13 

2,81 0,6 
0,9 

2,3110,5, 1 2,1 11,9 
1,6 11,2 

1,0 1 0,8 
0,7 

1,31 1,3 
0,9 

5,5 
4,5 
2,8 

696,3 
812,ß 
898,7 

ö,91 ö,ß 
"~,9 

1,41 253,8, 1,4 503,5 
0,7 597,0 

2,·4, 1 1.7 
1,7 

285,6 
337,1 
380,3 

0,81129,9 
0,7 148,5 
0,9 181,9 

3,81 4,2 
4,4 

1,61155,7 
1,0 188,fi 
0,8 198,4 

0.8 1 0,8 
1,1 1 

14 
1'.5 
1,7 

Total 

803,H 
813,8 
823,8 

1 212,1 
1409,5 

12(L6 
101;4 
98,4 
103,2 
9G,7 

17,-! 1 is,« 
18,2 

131 ,3 
144,7 
142,4 
133,5 
130,l 

,392,3 
,368,4 
380,l 
419,0 
485,4 

141 1'.3 
1,0 

8,1 
66 
1'.o 5,6 
4,0 

53,0 
41),!l 
52,1 
55,3 
55,0 

5,61 ?,~ 
u.G 

1,0 1178,7 o.s 179,2 
1, 1 212,6 

15,1 1403,7 
12, 7 1 396,1 
10,4 1 415,8 
8,4 1 833,9 
G,3 2 090,3 



Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tab!. 36 

'I'itres suisses Ausländische Titel - Titres etrangers 

Aktien - Acetons 
1 --·- 

I 
Indu­ 

Finanz- , strialle 
gesell- 1 Unter- 

Bankcn I schaften neh- 
Bnnques Societes mu ngen 

finan- Societf's 
cierca indus- 

trielles 

Andere 
Aktien 

Autrcs I actl ons 

Obligationen 
Obligations 

Total I davon I 
scbwotzc- öffentl.- 
rische I rechtliche Titel I Körper- 
Total Total schn f'ten 
des dont cor- 

poruüons I 
de droit 
pub li c I 

Total 

Total 
auslän­ 
dische 
Titel 

Aktien 
Total 

Acnona des 

\Vert­ 
schriften­ 
bestand 
insgesamt 

titres 
sulsses 

cn millions de fi-au cs 

titres 
etrnn­ 
gers 

Total du 
porte­ 

feuille de 
titres 

Jahr 

An­ 
nee 

1. Banques cantonales 

14 25 

24,2 
25,0 
25,0 

18,3 
16,7 
15,4 

12.81 LU 
13,2 

9,9 
10,0 
10,0 

2,\) 
3,1 
3,2 

3.5 
46 
5'.1 

12,2 
12,4 
17,3 

15 IG 

ts.o 
12.D 
1~,7 

3,51 4,3 
4,6 

(). ,0_ 1 0,D o.e 

:J,O 1 7_ ,1_ 1 :3,s li,6 
4,0 s.s 

17 

0,1 
0,1 

1,2 
1 0 
1:0 

23,0 
22,9 
21,8 

18 

40,3 
,10,8 
40,6 

20 21 22 

0,5 
0,4 
0,4 

12 5 1104 8 1 
17'.u 129'.o 
30,8 168,4 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

7,7 
3,7 
3,7 

0,1 

0,1 

7,C I 3,7 
:{,6 

l'.J 

73li,li 
8,YJ,4 
939,3 

2. Grandes banques 

G,81 6,1 
li,2 

G0,31 ,114,1 1 92,3 1 81,1 
58.I r:0},~ 1: ~,o 89,1 
60,7 ÜDl,i 1 1.l1,6 114,4 

7,51 31/i 1 317. ,1 7,0 28,1 365,2 
7,7 2n,2 40H,5 

23 
1:4 
2,1 

l ,] 
0,5 
1,0 

7,1 
6,4 
8,2 

9,4 
7,8 

10,3 

3 a banques de cr ed it foncier seules 

0,41 0,4 
0,9 

10,91140,8 
10,!J lö9,4 
11,6 rn:i,ö 

3 b autres banques seules 

20.6 l 17G,3 
17,2 20;\8 
17,6 zte.o 

'.) ,_~, 1 -~·) 

l ,4 
2,1 

1,1 
0,5 
l ,0 

7,1 1 9,4 
6,4 7,8 
8,2 10,3 

4,8 
4,9 
:"i,2 

63,7 
70,0 
63,6 
64,3 
63,9 

21,8 
29,9 
214 n'.3 22.1 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

3,51 4,9 
4,G G,1 

0,3 5,4 7,1 

o,:_1 1 0,2 
0,1 

37,2 
29,1 
3!),:"i 
40,1 
39,1 

- 1 

16,2 
11,9 
16,2 
is.i 
16,2 

5. Caisses d'eparqne 

0,1 1 

0,1 

Total 

1B8,9 j 1 542,G 
140,9 1 ö:n,o 
140,7 1 5:"iG,:"i 
l ,.l6,8 1 970, 7 
141,3 2 231,6 

31,5 
60 7 
82'.3 
89,7 

, 115,4 

43,8 
68,4 
94,7 
113,G 
139,8 

737,2 
854,0 
939,8 

418,!l 11940 
690,G UJ41 
82G,l l!H2 

326,5 11940 
373,0 l\J41 
419,8 1942 

140,8 11940 
159,4 1941 
193,5 1942 

185,7 11940 
213,G 1941 
226,3 1942 

24 

ID40 
1941 
HJ42 

4,9 1 HJJO 
G,1 HJ41 
1,1 rn+2 

2\),7 
29,3 
20 1 
23'.s 
39,4 

73.:"i 
97,7 

114,8 
137,4 
17$1,2 

1 616,1 
1 634,7 
1 671,3 
2108,1 
2 410,8 

183,8 119-±0 
184,4 HJ41 
218,0 1942 

1938 
1939 
1940 
1941 
1942 
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Gliederung der Kredite bis 5000 Fr. Stand am Jahresende 1942 

1. Zusammenstellung nach der Art der Darlehen 
Repartition selon la nature du pret 

Tab. 37 

Vor- Feste Vor- Vor- Feste Vor- Konto- Konto- 
sch ilsse scbuss- schlisse schuss- korrent- 

wech sel 
korrent- 

und wecbsel 
debitoren 

und 
debitoren 

Avancee Darlehen Total Avunces Darlehen Total 
Staffelung der Kredite contre 

Comptes 
Avances oontre 

Coruptes 
Avunces 

billets de 
courants 

et prCts a billets de 
conrants et pröts a Montane des cr-edita deblreure debtteur-a cha.ng e terme fixe change terme fixe 

Anzahl - Nombr-e de cr-edits Bestand in tausend Franken 
Montant en mllliers de francs 

1 2 3 4 5 G 7 S 9 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 10 925 4 592 14120 29 637 728 191 959 1878 

von - de 101- 300 " 17 604 5 829 30 370 53 803 3 600 1159 6 445 11204 

" " 301- 500 ,, 8 985 6 266 21 \)42 37193 3 63[) 2 565 \) 332 15 536 

,, ,, 501-1000 " 8413 12 eso 32 407 53 779 6 218 9 680 25472 41370 

,, " 1001-1500 ,, 2 891 9 312 17 272 29475 3 604 11288 22127 37 019 

" " 1501-2000 ,, 1 776 9 529 17 957 29 262 3174 16 345 33 005 52 524 

,, ,, 2001-3000 ,. 1 512 12 992 19468 33 972 3 890 31498 50 475 85 863 

,, " 3001-5000 ,, 1 068 17 741 22 890 41 699 4 373 69 387 93 543 167 303 

Total 53 174 79 220 176 426 308 820 29 226 142113 241 358 412 697 

Prozentuale Verteilung - Jtepertttton en pour-cent 

bis - ju,qu'a 100 Fr. 20.54 5.so 8.oo 9.60 2.19 0.1" 
1 

0.10 0.46 

Yüll - de 10]- 300 ,, 33.u 7.36 17.21 17 ,42 12.32 O.s2 2.o, 2.n 

" ,, 301- 500 ,, 16.90 7.01 12.44 12.04 12.,15 l.so ;).87 3.76 

,, ,, 501-1000 ,, 15.s2 16.36 18.37 17.42 2l.2s 6.s1 10.55 10.02 

,, ,, 1001-1500 ,, 5.4,1 11.75 H.79 9.54 12.33 7.94 9.17 8.97 

,, ,, 1501-2000 ,, 3,3,1 ] 2.03 l O.i» 9.48 10.so 11.so rn.o7 12.73 

,, ,, 2001-'3000 ,, 2.84 1 l).40 ll.04 11,oo rn.,n 22.17 20.01 20.s1 

,, ,, 3001-5000 " 2.01 22.39 12.o7 B.5o 14.96 48.ss 38.,o 40.54 

Total 100 100 100 100 100 11)() 100 100 
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Structure des credits [usqu'ä 5000 frs. Etat ä fin 1942 
2. Die Darlehen ohne Deckung und mit Deckung 

Les prets en blanc et gages 
Tab!. 37 

Vorschuss- Kontokorrent- Feste Vorschüsse 
Wechsel debitoren und Darlehen 

Total 
..A. vanees coutrc Comptes courants Avancea et prets 
b l llets de chung-e debiteut-s a ter me fixe 

Staffelmig der Kredite 

Montant des credits ohne I mit I ohne I mit I ohne I mit I ohne I mit 
en hlunc g agea en b lanc gag es en blaue gag es en blanc g ages 

Anzahl - Xombre de cr-edits 

1 ., 3 4 5 6 7 8 \) 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 2 334 8 591 856 3 736 999 13 121 4189 25448 
von -- de 101- 300 „ 4452 13152 615 5 214 2133 28 2:37 7 200 46 G03 
,, " 301- 500 „ 2 305 6 680 497 5 7G9 1154 20 788 3 956 33 237 

" " 501-1000 „ 2 399 6 014 779 12180 1 317 31090 4495 49 284 

" " 1001-1500 „ 928 1 H63 468 8844 625 l6 G47 2 021 27 454 

" " 1501-2000 „ 487 1289 425 9104 40ß 17 551 1 318 27 944 
,, " 2001-3000 „ 559 953 583 12409 481 18 987 1 G2:3 32 349 

" " 3001-5000 „ 375 ß93 757 16 984 548 22 342 1 680 40019 

Total 13 839 39 335 4 980 74 240 7 GG3 168 763 26 482 282 338 

Bestand in tausend Franken - Montnnt en milliers de francs 

bis - jusqu'a 100 Fr. 153 575 31 160 56 903 240 1 638 
von - de 101- 300 „ 900 2 700 116 1 043 431 6 014 1447 9 757 
,, ,, 301- 500 „ 944 2 695 199 2 366 47D 8 853 1622 13 914 

" " 501-1000 „ 1 787 4431 569 9111 987 24485 3 343 38027 

" " 1001-1500 „ 1156 2 448 568 10 720 812 21315 2 536 34483 

" ,, 1501-2000 „ 893 2 281 664 15 681 7±5 32 260 2 302 50 222 
,, " 2001-3000 „ 1 470 2 420 1410 30 088 1 315 49160 4195 81 668 

,, ,, 3001-5000 „ 1 543 2 830 2 940 66 447 2 087 91456 e 570 160 733 
Total 8 846 20 380 ß4D7 135 616 6 912 234 44ß 22 255 390 442 
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Gliederung der Kredite bis 5000 Fr. 
3. Die Darlehen bei den Bankengruppen, gegliedert nach der Art der Kredite 

Tab. 37 (Forts.) 

Vorsehuss-1 Konto- 

' Feste Feste 
Yor- Vorschuss- Konto- Yor- 

schlisse sc h iisse 
wechse l korr eu t- und wechsel kor'rent- und 

debitoren Darlehen debitoren Darlehen 
Avances Total Aveucea Total 

Staffelung der Kredite contt-e Comptes A.vances contre Comptes Avances 
bil lets courants et prete billets eou rä.nta et prbts 

l\Iontant des credits de chnnge deb iteurs a terme de change debiteurs a terme 
fixe fixe 

Anzahl - Xombr e de cr edi ts 
Bestand in tausend Franken 
Montant eu milliers de francs 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 il 4 5 6 7 8 9 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 3 998 1214 2 595 7 807 262 45 175 482 
von - de 101- 300 „ 6 900 l 576 7 471 15 947 1438 315 1 702 3 455 

" " 301- 500 „ 3 575 1 li54 6 587 11816 1459 662 2 776 4 897 

" » 501-1000 „ 3 387 4 rn4 12 393 19 974 2 574 3167 9 816 15 557 

" " 1001-1500 ,, 1154 2 981 7149 11284 1421 3 583 9 252 1-l 256 

" " 1501-2000 „ 718 3 250 8 087 12 055 1 278 5 508 14 8D4 21 680 

" " 2001~ 3000 „ 657 4453 9 084 14 1D4 1 715 10 782 23158 35 fi5fi 

" " 3001-5000 „ 4D3 G sn 11 614 18 418 2 016 24 118 46 348 72 482 
Total 20 882 25 633 64 980 111495 12 16;3 48180 108 121 168 4G4 

2. Grossbanken - Grandes banques 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 1655 861 151 2 667 113 42 11 166 
von - de 101- 300 „ 2 641 1088 468 4197 536 224 100 8li0 

" " 301- 500 „ 1239 1 OD3 512 2 844 503 443 217 11G3 
. " 501-1000 „ 988 2 39i 963 4 345 735 1808 757 3 300 

" " 1001-1500 „ 327 1871 550 2 748 419 2 248 700 3 367 

" . 1501~ 2000 „ 212 1816 532 2 560 39:3 3114 952 4459 

" " 2001-~3000 „ 174 2 515 660 3 349 443 61D7 1 673 8 313 

" " 3001- 5000 „ 114 3 7G8 879 4 7Gl 474 14 814 3 624 18 m2 
Total 7 350 15 40Ci 4 715 27 471 3 616 28 890 8 034 40540 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Banques locales, moyennes et petites banques 

a) Bodenkreditbanken - banques de credlt foncier 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 252 29G G7S 1 221 14 12 50 7G 
von - de 101~ :lilil „ 445 458 2 217 3120 9U 86 489 665 

" . 301- 50!) ,, 265 441 2 541 3 247 110 174 1 099 1 383 

" " 
501-1111)() ,, 266 DH7 4 726 5 97D 20!) 748 c, 925 4 882 

» " 1001-J:illU " 82 825 2 8G7 3 774 107 1002 3 670 4 77D 

" " 
1501-21)()() ,, 54 818 4 020 4 892 100 141;) 7 G38 9 181 

" " 2001 - :3000 „ 51 1 lli3 443G 5 650 131 2 781 12 172 rs 084 

" " 3001-5001) ,, 55 1579 4709 6 343 22.5 G,315 20 512 27 0:>2 
Total 1470 6 5G7 2G 18D 34 226 98G 12 561 49 555 63102 
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Structure des credits [usqu'ä 5000 Fr. 
3. Les prets riipartis d'apres leur nature dans les diffiirents groupes de banques 

Tabl. 37 (suite) 

Feste Feste 
Vorschuss- Konto- Vor- Vorschuss- Konto- Vor- 

schlisse schlisse ,ve<.:1.1sel korrcnt- und Wechsel korrent- und debitoren Darlehen Debitoren Darlehen Avauces Total Avunces Total 
Staffelung der Kredite contre Comptes .avancea contre Comptes Avences blllets courants et prets billets courunts et prets Montants des oredlts de change debtteur-s U terme de change debiteurs il. terme 

fixe fixe 

Anzahl - Nombre de credits 
Bestand in tausend Franken 

Montunt en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques looales, 
moyennes et petites banques 
b. andere Banken - autres banques 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 4 782 1579 6 730 13 091 320 65 455 840 
von - de 101- 300 " 7 282 1 \)13 11 995 21190 1471 379 2 485 4 335 

n - 
" 301- 500 " 3 713 2 236 7 067 13 016 1 488 945 3011 5 444 

" 
- 

" 501-1000 " 3 562 3699 7 814 15 075 2 551 2 643 5 941 11135 

" - " l 001-1500 " 1257 2 542 3 932 7 731 1 563 3111 4 946 9 620 
" - " 1 501-2 000 " 746 2 452 2 928 6126 1 317 4143 5195 10 655 

" - " 2 001-3 000 " 598 3 357 2 962 6 917 1 ö21 8101 7 474 17 096 
,, - ,, 3 001-5 000 " 367 4 320 3 288 7 975 14!)9 16 799 13 056 31354 

Total 22 307 22 098 46 716 91121 11 730 36186 42 563 90 479 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de oriidit mutuel 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 1 617 2 375 2 !)93 - 26 165 191 
von - de 101- 300 " 6 742 5 436 6184 2 146 1135 1283 

" 
- 

" 301- 500 " 
- 784 3 834 4618 - 315 1582 1897 

" 
- 

" 501-1000 " 4 1457 4 833 6 294 3 1 OHO 3 652 4 745 . - ,, 1 001-1 500 " 1 951 l 936 2 888 1 1178 2 464 3 643 

" - " 1501-2000 " - 95!) 1499 2458 - 1 659 2 703 4 362 

" - ,, 2 001-3 000 " 
- 1223 1 295 2518 - 2 963 3 317 6 280 

" - ,, 3 001-5 000 " - l 330 1147 2477 - 5160 4608 9 768 
Total 12 8063 22 355 30430 6 12 537 19 626 32169 

5. Sparkassen - Caisses d'iipargne 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 237 25 15!)6 1858 19 1 103 123 
von - de 101- 300 " 330 52 2 783 31G5 63 H 534 606 
" 

- 
" 301- 500 " 193 58 1401 1 652 79 26 647 752 

" 
- 

" 501-1000 " 206 228 1678 2112 146 224 1381 1 751 
,, - ,, 1 001-1500 » 70 142 838 1050 93 166 1 095 1354 
" - ,, 1501-2 000 " 46 234 891 1171 86 478 1 623 2187 

" - ,, 2001-3000 " 32 281 1 031 1344 80 674 2 681 3435 

" - ,, 3 001-5 000 " 39 433 1 253 1 725 159 2181 5 3!)5 7 735 
Total 1153 1453 11 471 14077 725 3 75!) 13 459 17 943 
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Gliederung der Kredite bis 5000 Fr. 

4. Die gesamten Darlehen bei den Bankengruppen 

Tab.37 (Forts.) a) Anzahl und Betrag der Darlehen - Nombre et montaut des prets 

1 

1 

Lokalbnn ken, Mittel- 
1 1 1 und Kleinbanken 

Kantonal- Grcss- 
Bunqu e s loca les, Raiffcisou- 

banken banken 
uioyennes et petites k a ssen Sparkassen 

bnuques 
Staffelung der Kredite Banqucs Grandes Ca isses de Caiases Total 

cantonales banquos Bodenkredit- andere cr edi t d'epu r-gue 
Montane des ct-edlts banken Banken mutnel 

b anques de au n-es 
lcredit foncu-r bauqucs 

Anzahl - Nombre de credits 

1 2 3 4 5 G 7 8 

bis - jusqu'a 100 Fr. 7 807 2 667 1 221 13 09] 2 993 1858 29 G37 

von -de 101- 300 " 15 94-7 4-HH 3120 21190 6 184- 31(55 53 803 

" " 301- 500 " 11 816 28H 3 24-7 13 01G 4 618 1652 37 ms 

" " 501 -1000 ,, 19 974 4-345 5 97!1 15 07:-J 6 294- 2 ]]2 53 77\) 

" " 1001-1500 " 11 284- 2 74-8 3 774- 7 731 2 888 1 050 29 475 

" " 1501 -2000 ,, 12055 2560 4892 612G 2458 1171 29 2G2 

" ,, 2001-3000 „ 14194- 3 34-9 5 650 6 917 2 518 1 34-± 33 972 

" " 3001-5000 „ 18 4-18 4 761 6 34-,J 7 97:'"i 2-177 1 72:"i 4-1 mm 

Total 111495 27 4-71 34 226 91121 30 430 14 077 308 820 

1 

Bestand in tausend Franken - Moutant eu milliers de f.rancs 

bis jusqu'a 100 F1·. 482 166 76 840 Hll 123 1 878 

von - de 101-- BOO • 3 455 860 665 4 335 1 28:l 60G 11 204- 

" " 301- 500 " 4897 116;3 1 383 5 4-44 1897 752 15 53G 

" " 501--1000 " 15 557 3 ,300 4 882 11135 4 745 l 751 41370 

" " 1001-1500 " 14- 256 3 367 4 rni 9 620 3 643 1 354 37019 

" " 1501-2000 „ 21 680 445\J 9181 10 G55 4 362 2187 52 52,1 

" " 2001-3000 " 35 655 8 313 15 084 17 096 6 280 3 435 85 86::\ 

" " 3001-5000 " 72 482 18 912 27 052 si 354 9 768 7 735 1(:>7303 

Total 168 464 4054-0 63102 \)0 479 32169 17 943 412 697 
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Structure des credits [usqu'ä 5000 Fr. 

4. L'ensemble des pröts repartis par groupes de banques 

b) Prozentuale Verteilung - Repartition en pour-cent Tab!. 37 ( suite J 

Lokalbanken, Mittel- 
1 und Kleinbanken 

Rntffeiaen- Kantonal- Grass- Bunques Iocules, moyen- Sparkassen 
banken banken nes et peti tea banq ues kassen 

Ce lsses Total 
Caiss es de Banques Grandes 

d'cparg nc Staffelung der Kredite 
ouutonal ea banques Bodenkredit- andere credit 

banken Banken mutuel Montant des cr edtte 
banques de au tres 

credit foncier banques 

Prozentuale Verteilung der Anzahl der Darlehen 
Re purtf tion en pou r-cent du nombre de credlts 

1 2 3 4 " (; 7 8 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 7.oo 9.71 3.57 ] 4.37 9.8-1 13.20 H.so 

von- de 101- 300" 14.30 15.28 9.n 23.25 20.32 22.48 17.,2 

" " 301- 500" 10.60 10.35 9.49 H.29 15.18 11.1, 12.o• 

" " 501-1000 » 17.92 ] 5.82 17.47 16.54 20.os E>.OO )7.41 

" " 1001-1500 „ J0.12 ] O.oo ] l.03 8.49 9.49 7.46 9.55 

" " 1501--2000 " 1ll.s1 9.32 14.29 6.72 8.08 8.32 9.<8 

" " 2001-3000 „ 12.73 12.19 16.51 7.59 8.27 9.55 11.oo 

» " 3001-5000 „ ] 6.52 17.33 18.53 8.75 8.11 ]2.25 13.50 

Total 100 100 100 100 100 100 100 

Prozentuale Verteilung der Darlehensbeträge 
Repartition en pou r-ccut du montunf des credlta 

bis - jusqu'ä 100 Fr. 0.29 0.41 0.12 U.93 U.59 0.69 0.45 

von- de 101- 300 „ 2.o5 2.12 Los 4.79 3.99 8.38 2.71 

" " 301- 500 „ 2.91 2.87 2.19 6.02 5.90 4.19 3.76 

" " 501--1000 „ 9.23 8.14 7.74 12.31 14.75 9.76 10.o3 

" " 1001-1500 „ 8.46 8.31 7,57 ] Ü.63 11,32 7.54 8.97 

" " 1501-2000 " 12.87 J Lon 14.55 Ll.vs 13.56 12 19 ]2.73 

" " 2001-3000 „ 21.rn 20.50 23.91 ] 8.89 19.52 ] 9.14 20.s1 

" " 3001-5000 „ 43.03 46.s5 42.87 34.65 30.37 43.11 40.54 

Total 100 100 100 100 100 100 100 
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5. Die Debitoren aufgeteilt nach Krediten bis 5000 Fr. und darüber. 
Tab. 37 (Forts.) 

1 Lokalbanken, ~Iittel- 1 

und Kleinbanken 
Kantonal- Oross- Bunq ucs loca.les , moyen- Raiffeisen- Spar- 
banken banken nes et petitcs banq nes Kassen Kassen 

Staffelung der Kredite Tot:il 
Banques Grandes Bodenkredit- andere Oetssea de Caisses 

cantonales bunqucs banken Banken credit mutuel d'e pur-g ne 
banq ues de autres 

cr-e dit fcnuier b anque s 

Anzahl - Nombre de o redtts 

1 1 2 
1 

:J 4 5 
1 

6 7 8 

a) Kontokorrent- 
debitoren bis 5000 Fr. 25 633 15 406 6 567 22 098 8 063 1453 79 220 
grössern Kredite 19 573 26 724 5111 13 925 2049 1069 68 451 

Total 45 206 42130 11 678 36023 10112 2 522 147 671 

b) Feste Y orschüase 
und Darlehen 
bis 5000 Fr. 64 980 4 715 26189 46 716 22 355 11471 176 426 
grössere Kredite 19 918 3 378 7 296 9 043 771 2 281 42 687 

Total 84 898 8093 33485 55 759 23126 13 752 219 113 

Total a) und b) 
bis 5000 Fr. 90 613 20121 32 756 68 814 30418 12 924 255 646 
grössere Kredite . 39 491 30102 12 407 22 968 2 820 3 350 111138 

Total 130 104 50 223 45163 91 782 33 238 16 274 366 784 

Betrag in tausend Franken - l\fontant en milliers de franca 

a) Kontokorrent- 
debitoren bis 5000 Fr. 48180 28890 12 561 36186 12 537 3 759 142 113 
grössere Kredite 422 952 951 019 92415 321 875 27 433 11582 1 827 276 

Total 471 l 32 979 90\J 104 976 358 061 39 970 15 341 1 969 389 

b) Feste Vorschüsse 
und Darlehen 
bis 5000 Fr. 108121 8 034 49 555 42 563 19 626 13 459 241 358 
grössere Kredite . 384 743 281645 100 339 101 975 7 389 30425 90ß 516 

Total 492 8G4 289 ß79 149 894 144 538 27 015 43 884 1147 874 

Total a) und b) 
bis 5000 Fr. 156 301 36 924 G2116 78 749 32 iss 17 218 383 471 
grössere Kredite 807 G95 1 232 G64 rn2 754 423 850 34822 42 007 2 733 792 

Total 9G3 996 1 269 588 2ii4 870 502 599 ß6 985 59 225 3 117 2G3 
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5. Repartition des debiteurs d'apres les or sdlts allant [usqu'ä 5000 fr. et les credits plus eleves, 
Tab!. 37 (suite) 

Lokalbanken, Mittel- 

1 
und Kleinbanken 

Kantonal- Cross- Banques loca les, mo yen- Ruiff'eisen- Spar- 1 

bn nken banken nes et pet ites uunques Kassen Kassen 
Total )fontant des credtts 

Bnuques Grandes Bodeukredi t- andere Caisses de Cnisscs 
cantonalee banq ues banken Banken or-edit mutuel de pargne 

bauque s de autr-e s 
cr-edit foncier banqucs 

Prozentuale Verteilung der Anzahl der Kredite - Repartitionen pour-cent du nombre de oredtts 

9 10 II 12 J:l 14 15 16 

3) Cornptes courants 
debiteurs 

56.70 36.57 5G.23 Gl.34 79.74 57.61 53.65 jusqu'ä 5000 fr. 

43.30 G3.43 43 77 38.66 20.20 42.39 46.35 credits plus eleves 

100 100 100 100 100 100 100 Total 

b) avances et prets 
a terme fixe 

7G.54 58.26 78.21 83.,s 96.67 83.41 80.52 jusqu'ä 5000 fr. 

23 46 41.H 21.,o 16.22 3.33 16.59 19.48 credits plus eleves 

100 100 100 100 100 100 100 Total 

1 

Total a) et b) 

G9.G5 40.06 72.5:l 74.os 9] .52 79.42 69.70 jusqu'ä 5000 fr. 
,l().:;5 59.94 27.47 25.02 8.48 20.58 30.30 credits plus öleves 

HIO 100 100 100 
1 

100 100 100 Total 

Prozentuale Verteilung der Darlehensbeträge - Icepartttton cn pour-cent des montants des credits 
a) Comptcs courants 

debiteurs 
10.23 2.95 11.97 10.n 31.s7 24.50 7 22 jusqu'ä 5000 fr. 

89.77 97.o5 88.os 89.89 G8.63 75.50 92.,s oredit» plus ölevos 

100 100 100 100 100 100 100 Total 

b) A vances et prets 
a terme fixe 

21 94 2.77 33.06 29.45 72.64 30.67 21.o3 jusqu'a 5000 fr. 

78.06 97.23 66.94 70.55 27.36 69.33 78.97 credits plus e[eyes 

100 100 100 100 100 100 100 Total 

Total a) et b) 

16.21 2.91 24.37 15.67 48.01 29.o7 12.30 jusqu'ä 5000 fr. 

83.79 97.09 75.63 Si 33 51.99 70.93 87.70 credits p[ US eleV8S 

100 100 100 100 100 100 100 Total 
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Tab. 38 Liquiditätsausweis I) 
Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Jali- Kan- Banques locales, 1 Railf- 1 

res- tonal- . Gr-oss- mo yennes et I eisen- Spar- 
ende banken ' banken petites ba nques '. kessen kuasen 

Fin Banques i Grandes Boden-1 Oetsses ! Caisses Total 
d'an- can- ba nqucs j kredit- andere de creditl d'epar- 
ne e tonales banken Banken mutuel g-ne 

! 1 banq1;1e~ ! autres 
1 [de credit hanques 

foncier 1 ! 

Positionen 

1. Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
1 

a) fümkenkreditore: auf Sicht und die 1 
2 

innert Monatsfrist rückzahlbaren Ban- 11941 
kenkreditoren . . -11 \)42 

b) Checkrecbnungen und Kreditoren auf 1941 
Sicht . . . 

11942 
c) aussteh~nde Checks und kurzfällige 11?4] 

Dispositionen . . . . . . . . . 1912 
1 

d) Kreditoren auf Zeit, rückzahlbar innert :1941 
Monatsfrist . 1942 

e) gekündigte, innert Monatsfrist rückzahl- 1941 
bare Spareinlagen 1942 

in .Millionen Franken - en rnillions de fruncs 

80,7 419,G 
87,8 4G3,0 
693,2 1 886,5 
732,6 1 95G,8 
1,4 19,8 
4,0 21,0 
10,3 17,1 
25,2 30,2 
5,71 0,2 
4,7 0,2 

53,7 
66,1 

1,8 537,7 
1,G 585,0 

25,3 2 939,5 
28,7 3107,2 

7,3 
8,2 

28 3 
2'1'.4 
185,3 
218,1 
0,4 
0,9 
4,6 
3,3 
0,7 
0,6 

95,5 
10'1,9 
0,8 
0,2 
0,5 
8,6 
1J 
1,2 

21,9 
0,1 26,2 
0,3 32,8 
0,8 63,1 
3,8 11,5 
3,;I 10,0 

f) gekündigte, innert :\fonatsf'rist rückzahl- 
bare Einlagen auf Depositen- und Ein- 1941 O,G 0, 7 O,G 0,3 1,7 3,9 
lagehcf'ten . . . . . . . . . . 1912 0,4 0,9 0,2 2,4 1,0 '1,9 

) 
- 01 d · ht kü di t R . . l 1941 400,2 23,8 106,5 4 7,9 39,9 175, 7 794,0 

g 1 D 10 er mc ge un 1g cn ._ parem agen Hl'12 419, 1 25,9 112,3 52,4 45,4 179,8 884,9 
h) 15 % der nicht gekündigten Einlagen 1941 15,2 46,l 11,G 15,7 8,8 0,7 92,6 

auf Depositen- und Einlageheften . . ,11942 16,G 49,l 11,8 16,1 3,4 3,1 100,1 
i) innert Monatsfrist rückzahlbare Obli- 1941 40,4 13,8 10,4 4,4 2,1 71,1 

gationcn und Kassenscheine . . . . 1942 75,3 20,4 lß,8 5,4 - 2,1 120,0 
k) innert Monatsfriet fällige Tratten und 1941 4,7 9,9 0,9 0,6 IG,1 

Akzepte . . . . . . . . . 1942 3,5 5,5 0,9 2,0 0,5 12,'1 
l) 1 · R . t ld 1941 - 0,1 0,1 rnremgenommene epor .ge er. . • 1942 -~ _ _ 0,1 _ - 0,1 

1 

~-~~~-~·~·~- ~ 

'l' t 1 p l 1941 1 252,4 2 437,5 234,8 288,2 96,9 211,4 4 521,2 
O a os. a- 119+2 1,36\),22573,0 260,1 325,7 lH,9 221,0 4 8li3,9 

abzüglich - a d e d u i ro : 
aufgenommene Y orschüsse gegen Y erpfän­ 

dung leicht verwertbarer Aktiven - 
!es dettes contractees par nantissement :1941 
tl'actifä facilement mobiliuublos . . j1942 

Die kurzfristigen Y erbindlichkeite n be-1 
tragen- Les engagements a court terme 1941 
atteignent · 11942 

8,3 - 3,2 7,7 - 0,9 20,1 
0,] - 1,6 6,1 - 0,9 8,7 

--- -- -- -- -- -- -- 

1 244,1 2 437,5 231,6 280,5 96,9 210,5 4 501,1 
1 3G!J,l 2 573,0 258,5 319,6 114,9 220,1 '1855,2 

1) Gemiiss Art.13-17 der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen. 
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Etat de llquidite I) Tabl. 38 
Lokalbanken, 
Mittel- und I Kleinbanken I 

Ran- 1 Bang ucs loca les, i Raiff- 
tonal- Gross- moyennes et I eisen- 
banken banken petites banques I kuasen 

Banques Grandes Boden- Oateees 
can- banques kredit- andere lde credlt 

tonales banken Banken rnutuel 

bnnquea autres 
de credtt banq uee 
foncier 

Spar· 
kassen 

Oafsses 
d'epar­ 
gne 

Total 

Jah· 
r-es­ 
ende 

Positions 

10 

in Prozenten - en pour-cent 

Fin 
d'an- 
nee 

1. Repartition des engagements ä court terme 

6.H 
6.ü 

55.35 
53.51 
0.11 
0.29 
O.s2 
Lss 
0,46 
0,34 

0.05 
O.os 

31.95 
30.61 
1.21 
l.21 

3.23 
5.50 

17.21 
17.99 
77.39 
76.o5 
O.s1 
O.s2 
0,70 
1.17 
0.01 
0.01 

11 

3.11 
3.15 

40.67 
40.33 

0.13 
0.08 

0.21 
Las 
0,47 
0.46 

0.26 
O.os 

45.36 
43,18 

4.94 
4.54 
4,43 
6.46 
O.as 
0.34 
0.04 

12 

9,82 
7.49 

64.29 
66.96 
0.1. 
0.2s 

0.10 
0.14 

16.62 
16.09 
5,45 
4.94 
l.53 
l.66 
0.21 
0.62 

13 

55.42 
57.ss 

41.1s 
39.51 
3.40 
2.96 

14 

11.97 
12.99 

Gso 
0.45 

83.11 
81.36 
0.33 
1.40 
I.oo 
0.95 

0,85 
0.12 

11.89 
12.os 
65.02 
63.ss 
0.48 
0,54 

O.n 
l.3o 
0.25 
0.20 

17,56 
17.11 

JG 18 

1941 a) engagements en banque a vue on 
1942 echeant dans le delai d'un mois 
1941 b) comptes de chequas et comptes crean- 
1942 ciers a vue 
1941 c) ch equcs et dispoaitions a court terme 
1942 
1941 
1942 
1941 
1942 

d) oreances a terme, remboursables dans 
le delai d'un mois 

e) depots sur livrets d'epargne denonoes 
pour le rernboursement dans le delai 
d'un mois 

O.s3 
0,26 

100 
100 

57.43 
57.66 
60.40 
63.36 
64.u 
64.61 

o~ 
0.03 

0.% 
l.01 

1.~ 
lM 
0,57 
o~ 
0M 
o~ 

100 
100 

ll.r» 
12.is 
12.14 
10,46 
ll.61 
12.69 

100 
100 

24.48 
24.95 
23.59 
23.06 
25.40 
27.30 

l ,60 
l.01 

0.21 
0.18 

O.o:i 
100 
100 

18.72 
19.14 
19.01 
l9,53 
20.GG 
21.98 

100 
100 

14.H 
1+.58 
14.G2 
14.66 
14.74 
14.93 

0.05 

0.14 
0.36 
I.so 
1.49 

0.23 

100 
100 

26.25 
26.20 
2ß.59 
27.12 
28.36 
29.r.1 

0.09 
O.ltl 

2.05 
2.06 
l.57 
2.47 
Ü,36 
0.25 

100 
100 

1941 f) depot8 sur autres livrets denonces pour 
1942 lo remboursement dans le delai d'un mois 
1941 g) 15 % des depöts non denonces sur 
1942 livrets d'epargne 
1941 h) 15 % des depörs non deuonces sur 
1942 autres livrets 
1941 i) obligations de caisse et bons de caisse 
1942 remboursables dans le delai d'un mois 
1941 
1942 
1941 
19!2 
1941 
1942 

k) traites et aoceptations echeant dans le 
delai d'un mois 

1) eng-agemcnts derivant d'operations de 
roport 

Total pos. a-1 

2. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements ä court terme en pour-cent du total des engagements 

1 {i,57 
16.74 
16.89 
16.79 
17.50 
19.oo 

19,37 
Hl38 
Hl39 
1940 
1941 
1942 

Jahresende - Fin dauuee 

1) Selon Iee art. 13-17 du reg-lemcn t d'executlon de Ja loi Iederu.le sur les bnnquea et los cetasea d'epargne. 
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Tab. 38 (Forts.) Liquiditätsausweis 
i 

1 

Loka.Iba nkcn, 
:\litte]- und 

' 
Kl einbuukc-n 

Kan- Bunqucs Ioca.les, Hai ff- 
Jahres- tonal- n,us,-1 movvnncs et eisen- Spar- 
ende banken banken pctit~·s ba.nquee kessen kusscu 

Positionen Fin Bunq ues <:1,t11de:-; • J' 1 C,USS( s c;~iS!'H'S Totlll 
d'unnee , • [j Ot. ( n . . d opru-. 

cnu- bauq ur s i k rcdit- .1 udor t· er edit cne , 
tonu Ics ba.nkt-n 1 Bnnkcn I mutuel " 

bu.nq ucs 1 autrus 1 1 

I de crndit bunq ucs I 
I foncicr 1 

3. Zusammensetzung der ausgewiesenen leicht verwertbaren Aktiven 

1 in .l\lillionen Franken - eu uti llions de francs 

Leicht verwertbare Aktiven gemiiss 
~~~------ ~~ ~~ ~~~- -~ 

2 :i -1 ;'°) G 7 8 9 

Art. 14 1nmi Ll0,8 181,2 8,1 21,4 ---- 4,3 345,8 
a) bei der Nationalbank diskontfähige 1\)40 H15,8 210,8 9,3 19,7 ~· 1,1 337,7 

"\Veclrnel, Schatischeinc und Oblig·a- 19,u l G8,2 221,}) 12,9 17,2 - 5,!) 42G,1 
tionen . 1942 l 34,7 21 !J,8 8,2 22,3 ~ 3,8 G88,8 

b) bei der Nationalbank verpfändbare 1\)39 600,G 4()1,0 114,8 120,ß 30,!l 175,G l 533,2 
1940 G45,l 728,7 107,7 122,8 3G,G 1G8,3 1 809,2 

Obligationen, Schatzscheine und ]!)41 78::l,9 1130,9 127,8 IG::l,15 45.4 170,7 2 422,3 
Weehse] . rn42 874,\J l 212,4 155,1 170,0 151,1 1915,4 2 GGH,9 

c) Sichtguthaben auf Banken und innert 193\J 74,ö sso.s 13,7 ö4,0 25,ö 11,7 820,0 
Hl40 82,1.i :380,ö 14,7 [)2,7 29,5 8,0 5G8,0 

l\fonatsfrist fällige Guthaben auf 194] 72,9 305,G lH,9 45,0 40,3 lö,5 4\)!J,2 
Banken 19·12 \JG,O 247,8 23,4 so.s 53,0 23,3 494,0 

d) innert drei Monaten fällige Schatz- ln39 - 80,8 ~ - ~ 0,1 80,9 
scheine, erntklassige Bankakzepte H)40 - 77,() -- 0,1 - - 78,0 
und ähnliche Papiere ausländischer 1941 - G3,ö ~ 1,0 - - G4,5 
Aussteller oder Akzeptanten . 1H42 -- 4ö,3 0,1 0,8 - - 4G,2 

1939 1,9 8,2 - 1,4 - - 11,5 
e) ausgeliehene Roportuelder und innert 1940 1,7 43,8 - 0,8 - ~ 46,3 

Monatsfrist füllige Lombards . 1941 2,0 38,0 - O,G - - 40,G 
1942 0,7 17,1 - 0,5 -- ~ 18,3 

f) innert Monatsfrist fällige Guthaben Hl39 ß0,4 G2,8 s.e 4,9 0,1 0,1 131,8 
aus Saison- und Rembourskrediten 1940 55,5 G8,7 3,2 3,8 - 0,2 rn1,4 
sowie Kon tokorren tdebitoren, die 1941 54,7 95,0 3,0 4,G - 0,1 lö7,4 
durch Lei der Nationalbank verpfänd- 1942 53,3 104,7 4,4 3,ö - 0,2 16G,1 
bare Obligationen gedeckt sind 

1939 G,2 21,l 0,9 0,8 ~ 0,2 2\),2 

g) innert Monatsfrist fällige Coupons . 1940 4,G 11, 1 0,3 0,8 ·- 0,2 17,0 
1941 4,9 14,5 0,5 0,8 - O,l 20,8 
19·12 G,9 20,2 o.e 1,2 - 0,1 28,9 

~~···- 

1939 874,4 1475,7 141,0 212,8 5G,5 roz,o 2 952,4 
Total Pos. a-g 1940 88G,3 1 521,5 135,2 200,7 Gß,1 177,8 2 !187,G 

1})41 108ß,G 18G9,4 1G4,1 232,8 8ö,7 192,3 3 G30,9 
1942 116G,5 18G7,3 191,7 248,8 114,1 223,8 3 812,2 

4 a Die geforderten greifbaren Mittel - Dlsponibilites exiqees par la loi 

in Mlll ionen Franken - cn mllllona de francs 
-- 

1939 33,0 88,7 G,2 8,1 2,1 5,3 143,4 
gefordert sind - exigees par la loi . 1940 33,3 9G,9 s.s 7,4 2,2 5,2 150,G 

1941 35,8 102,l ö,9 9,0 2,G 5,3 lG0,7 
1942 39,6 107,7 s.e 10,4 3,2 5,G 173,1 
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Etat de liquidite Tab!. 38 (suite) 
Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- 1 Banques loca Ies. Raiff- Spur- 
tona l- 'I Gt-oss- moyermcs et , eisen- ' , , ~ · . . , kn sseu 
banken banken 1· pcti.tes ~_:nques I ka.ssen ' ·. · 

, Cnisses I 
Banquesl Grundes: Boden- ; Ca isses d'e par- : 
can- ban ques I kredit- andere de creo! gne 

tonales I banken Banken mutuel 
?anq?-e.s I eun-ca '1 

de credit i banques 
foncier 1 1 

Jahres- 
ende 

Total Fin 
d'u.unee 

Positions 

3. Repartition des actifs facilement mobilisables indlques par les banques 
in Prozenten - en pour-cent 

10 
14.% 
10.92 
15.48 
l l.55 
68.G9 
72.79 
72.14 
75.oo 
8.52 
9.32 
6.71 
8.23 

100 
100 
100 
100 

0.22 
O.rn 
0.18 
O.oG 

11 
12.28 
13.85 
11.87 
11.n 
33.27 
47.s9 
60.oo 
64.93 
42.73 
25.01 
16.35 
rn.27 

100 
100 
100 
100 

5.47 
ö.12 
3.40 
2.43 

12 

5.74 
6.ss 
7.SG 
4."s 

81.42 
79.GG 
77.ss 
80.91 
H.12 

1 O.s1 
12.13 
12.21 

100 
100 
100 
100 

0.05 

rn 
10,06 
9.s1 
7.39 
8 96 

5G.5s 
61.19 
70.27 
68.33 
30.07 
26.26 
19.33 
20.so 

100 
100 
100 
100 

U.o5 
0.43 
0.32 

54.69 
55.37 
52.98 
53.55 
45.13 
44.G3 
47.02 
46.4[, 

100 
100 
100 
100 

0.1s 

100 
100 
100 
100 

O.o,, 

O.o5 
0.11 
O.o;; 
O.o9 

0.11 
0.11 
O.oo 
O.o4 

100 
100 
100 
100 

1 G 17 
1939 
1940 
1941 
1942 
Hl:39 
mw 
1941 
1942 
l\};3\.l 
lH-10 
19-11 
1942 

ID39 
1 ~J.±0 
1941 
1942 

1939 
19-10 
1941 
1942 

rnrHi 
UJ40 
rn-11 
1942 

mm 
1\)-10 
1941 
19-12 
ID39 
1940 
1941 
1H42 

18 
Actifs facilement niobilisables, dapree 

l'art, 14 
a) effets, bons du Tresor et obligations 

aclmis a l'escompte par Ja Banque 
nationale 

b) obligations, bons du Tresor et effets 
aclmis en nanrissomcnt par la Banque 
nationale 

c) avoirs en banquo a VUC Oll echeant 
dans Je dolai d'un rnois 

cl) bons du Tresor, acceptations de hau­ 
quc de 1 er ordre et valeurs analogucs 
qui portent l a signature de tireurs 
ou d'accepteurs etrangers et echoient 
clans les trois mois 

e) fonds pretes cn operations de rcport et 
avances en nantissement echeant dans 
le delai d'un mois 

f) dchiteurs de credits documentaires et 
saisonuiers echeant dans le delai d'un 
mois, comptes courants debiteurs 
garantis par des obligutions adrnises 
en nantissement par la Banque 
nationale 

g) Coupons echeant dans Je delai d'un 
mois 

Total pos. a-g 

6.90 
6.26 
5.or 
4.57 

0.71 
0.52 
0.45 
0.59 

0.56 
2.ss 
2.mi 
0.91 

4.2G 
4.52 
().OS 

5,Gl 

l.,13 
0.73 
0.77 
1.o8 

2.48 
2.37 
Lss 
2.29 

0.G,J 
0.22 
O.so 
0.26 

0.66 
0.40 
0.26 
0.20 

2.30 
Lss 
Lss 
l.41 

ü.ss 
0.40 
O.:H 
0.18 

2.21 
0.62 
3.0i 
l.10 

91.46 
94.GG 
88.n 
87.76 
6.og 
4.50 
8.06 

10.41 

l l ,n 
11.so 
l l.74 
10.20 
51.93 
GO.öü 
6G.71 
70.os 
27.78 
19.01 
13.75 
12.96 

2.74 
2.61 
1.78 
l.21 

0.39 
1.:,5 
l .12 
().43 

4.46 
4.40 
4.33 
4.36 

0.99 
0.57 
0.57 
0.76 

4 b. Die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel - Dlsponibilites effectivement 
lndiquees par les banques 

-~~~~'~·u~"~L\Iil!ionen ~ en rnillions de francs _I 
ln39 1 

Hl40 
1941 
1942 

172,6 
251),1 
224,5 
286,8 

537,7 
717,2 
474,1 
5H8,:1 

32,8 
32 6 
41:2 
46,0 

57,1 
56,7 
75,8 
81,6 

3,9 
4,2 
5,7 
6,5 

3:?,5 83G,6 
18,7 1088,5 
39,2 860,5 
51,2 1 070,4 

ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diquees 
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Liquiditätsausweis 
5. Gliederung der Banken nach dem prozentualen Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

Tab. 38 (Forts.) an den gesamten Verbindlichkeiten 

Lo kalb an ken , 
Der prozentuale )litte}- und 

Anteil der Kleinbanken 
~ ku:zfr~stige;1 Kan- Banques locale s, Raiff- 

"\ erb indl ichkeiten tonal- Gr-oss- moyennes et eisen- Spar- 
an den gesamten banken banken ttt ~ b kessen kessen 
Verbindlichkeiten p~~n~~ . Total 

Positionen - Positions L Banques Grandes Boden- ! Caisses C~_188es 
~s engagements cnn- banques kr edlt- andere de cr ed it d epar- 
a court terme tonales I Banken mutuel gne 
en pou r-cen t banken 

du total bsnques I autres 
des engagements d1o:rc~~!.t I banques 

1942 1 1941 1 1942 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

bis-jusqu'a 150/o 4 - 38 28 - 64 152 134 
Zahl der Banken " " " 200/o ] 2 - 35 42 -- 48 124 137 
Nombre de banques ,, ,, ,, 25°/o 3 - 6 20 2 (743) 2 38 33 

über-plus de 250/o 8 7 2 48 - 2 57 67 
--- --- --- --- --- ---- 

Total 27 7 81 138 2 (713) 116 371 371 
in Millionen Franken - en millions de francs 

bts= jusqu'ä 15°/o l 401,1 ~ 1 253,8 92,2 - 728,4 4 875,0 3 4 75,5 
Gesamte Verbindlichkeiten ·· ,, ,. 20°/o 3 9±4,0 - 675,0 318,0 - 724,3 4 225,6 5 661,B 
Total des engagements ,, ,, ., 250/o J37,8 - 85,0 2±2,7 522,7 20,0 1 588,3 1 308,2 

über-plus de 250/o 1424,53982,5 23,3 517,9 - 1,9 5180,9 5 950,1 
Total 17 207,4 3 982,5 2 037,] 1170,8 522,7 1474,615 869,8 16 395,1 

K f 
.. V b i au h bis-jusqu'it 150/o 102,2 - 120,6 8,8 - 97,1 471,9 328,7 

urz rfstig-e er m 1c - 
keilen gemiiss Art.15 ,. ,, ., 20°/o 682,7 - 112,6 F,7,9 - 118,1 715,6 97] ,3 
Enga~ementsil._courtterme, ,, ., 250/o '.)6 2 -- 19 0 53 9 114 9 4 4 343 8 288 4 
d'apres I'urt. l:J _ ' ' ' 1 

' ' ' 

über c-ptus de 25°/o 488,0 2 573,0 6,3 19H,O -- 0,5 2 969,8 3 266,8 
Total 1ßß'.J,l2573,0 258,5 3Ul,6 114,9 220,1 4 501,1 4 855,2 

G ·rb ill"tt 1 .. bis -jusqu'a 150/o 1 ,l,2 - 23,3 2,2 - 22,1 83,H 60,8 rer ar e 1- 1 e gemass 
Art.13 ,, ,, ,, 200/o 15:J,9 - ]8,8 12,4 - 28,1 145_4 213,2 
~~,;i~~tilites, d'aprös .. ., 250/o 17,6 - 3,5 ] 4,7 6,5 0,9 52,0 43,2 

iiber-plus de 25°/o 102,1 598,3 0,4 52,,l - 0,1 57\l,2 75,l,2 
Total 28G,8 598,3 46,0 81,ß 6,5 51,2 860,5 1 070,4 

Die greifbaren Mittel und bis-jnsqu'a 15° O 109,2 - 129,4 30,3 - 145,8 585,3 414,7 
die leicht verwertbaren ,, .... 200/o 722,7 - 91,1 50,ß - 120,2 673,ß 984,3 
Aktiven zusammen 250/ 104 8 __ 1 ') 6 49 <) 120 6 r- - 3-g f 29' 6 
Total des diapon ibi li tea et " " " O - _' - ":"' • ,• , (, ( i - , ) _ D, 
des actif, facilement mohl- iiber-plus de 250/o 51 (j,5 2 465,5 :1, 1 194,2 - 0,4 2 833,7 3 179, 7 
Hsab les --- --- --- --- --- ---- 

i 'I'otn l 1-li5:l,22465.5 2ßG,21 32J,7 120,6 274,1 4 471,2 4 874,3 
I i 1 . 

Die gesetzlich geforderten bis- j us qu'u J 51l/o 25 (i -- ;lQ] 2,2 -- 2-l,2 118,0 82,1 
greifbaren .Mittel und leicht _ , ' _ _ _ , 
verwertbaren Aktiven zu- ,, ,, ,, 20°/o 17:\,2 - 28,7 15,0 - 30,() 182,'.) 248,9 
sammen .. ,, 250/o 2ti,4 - 5,3 14,9 31,6 1,2 93,9 79,4 
Df sponib ilites et actifs f'a- _ _ 
cilement mobi liaab lea cu- iiher-plusde '25°/o lfö),,l 1077,4 1,9 72,3 - 0,2 1212/J 1 ß2],l 
mul e s exiges par Ja. loi --. - --- --- ---" 

Total 3'.Jß,:i 1 077,4 66,0 104,4 ,l1 ,6 :i5,G 1 607, 7 l 731,o 
1 



113 

Etat de liquidite 
5. Repartition des banques d'apres les engagements ä court terme en pour-cent 

du total des engagements TaLI. 38 (suite) 

Der prozentuale 
.Anteil der 

kurzfristigen 
Y crbindl Ichkeiten 
an den gesamten 
Verbindlichkeiten 

Kan- 
tonal-1 Gross­ 
banken banken 

Banques Grandes 
can- uau ques 

tonales 

Positionen - Positions Les ouga.i-cmcnts 
:1 court terme 
cn pour-cent 

du total 
des tngu.g-cments 

s-par­ 
k assen 

Total 

Lokalbanken, 
Mittal- und 

Kleinbanken 
Ba nques locales 
mo yenncs et 

per ites bu n ques 

Ra.iff­ 
eisen­ 
kessen 

Caisses 
de 

credtr 
mutucl 

Cntsses 
d'cpar­ 
gne 

Boden- j 
kredit- andere 
banken i Banken 
banques I autrcs 
de cred. tt 11 bnn ques 
foncicr _ 

19+2 I rn+1 1 rn+2 
Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten - Disponibilites et actrfs 
fac'tlement mobilisables exlqes par la loi et ceux effectivement indiques par les banques 

en pour-cent des engagements ä court terme 
in Prozenten - cn po ur-cen t 

8 9 10 

hie - jusqu'It 1,50/o ·r - 2+.[)6 26-oo 2{.92 r 2{.98 ~D.05 ~D.01 
200/o 2;),GG - 25.49 25.91 -- 25.,10 26.56 25.63 
25°/o 27.44 27.89 27,64 27.so 27.27 27.31 27.53 

über-plus de 250/o :i+.s1 -l l.sr 30.16 ,l6.33 - +ü.oo 40.s4 +0.4o 
Total 28.96 -l l.s: 25.f,3 32.67 27.50 2Ö.26 - ,lÖ.72 3Ö.66 

bis-jusqu\l 150/o 106.ss 107.30 3+-±.32 160.15 124.o3 126.rn 
" 200/o lOÖ.SG - SlJ.91 86.87 101.?s 9{.13 101.c4 

'2f,O/o 108.94 -- G6.a2 H2.ss 104.% 17ö.oo 110.12 102.so 
über-plus de 250/o 105.s, 95.s2 +9.21 97.59 - fül.oo 95.42 :J7.:m 

Total 106.H 96.s2 91.:i7 106.60 10{.96 12+.ss 99.34 100 39 

a.) gdorclert sinri 
extg es pur- Ja Joi 

U) ausgewiesen sind 
effcctivemcnt indiques 

Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten - Disponibiiites et actifs 
facilement mobilisables cumules exiqes par la loi et ceux effectivement indiques par les 

banques en pour-cent du total des engagements 

bis - juaqu'u ] r>0/o Lsu 2.40 2.sn ,l.:121 2.-l~ 2.36 
a) gefordert sind 

1 " ,. ".110/o ·L.14 -- 4.:!5 4,72 -- -l.u +.33 4.40 
ex ig es par la loi •)h () G.o3 G.24 (i.t4 G.os li.oo f).\}l G.01 ,. " ,, ~.i /o 

Iibcrc-p l us de '2.f>O/o 11.s, 27.05 8.15 1 :l.96 10.53 ,y) 22.20 _.).41 

Total -27:;;;- - 

:l.21 ~ 10.56 5.50 Ö.92 (i.05 '3.77 
l/1s-jusq11'~ 15n/o 7.n 1().32 32.ss 20.02 12.ot 1 J .us 

b) aus gewicse n sind 1 „ 200;" 18.32 Ll.50 I Ö.82 - Hi.GO lÖ.94 17.39 
cffectivcrnent inciiques 

1 " 
„ 250/o 23.91 14.s2 20.56 23.07 :JS.50 2:3.84 22.no 

iibcr-plus de 250/o 36.2G 61.91 13.30 37.r,o ~l.oö .54.70 .53.;i 
Total 20.16- 61.91 ll.so 27.73 23.07 18.59 28.17 29.73 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements ä court terme en pour-cent du total des engagements 

bis -c jus qu'a. I 50/o 
20°/o 
?J,O/o 

über c-ptu- de '2f)O/o 

Total 

7.:fü 
] 7.31 
21.H7 
3+.26 
l!l.no 

9.68 D.54 
JG.RS 18 21 
2.2.3,, 22.st 1 21.ns 
27.01 38.J" . 
~]') ~- --:r-:-101 ' 

~.69 ~ / .30 - .98 

8 

6+.1a 
64.Gt 
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Tab. 38 (Forts.) Liquiditätsausweis 
I 

Lokalbanken, 
i :ITittel- und 

1 

1 1 Kleinbanken 
Kan- 1 Bnnqucs looales, 1 Raill'- 

Jahres- · tonal- Gross- ] mo ycnnes et ei sen- 
ende banken banken : ~itC"s banques ku ssen I 
Fin Ban ques Grandes · Boden- · : Cn.sscs ·1 Ca.isses 

1

1 d'anuee cnn- banque s kr-edit- 1 andere de ci-c dit d'e pa r- 
tonales ! 1 banken _ Banken 

I 

mutuel gne 

1 1 

1 

banques I autres 
de credtt banques 
foucier- I 

Total 

Spar­ 
kassen 

Positionen - Positions 

6. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel in Prozenten der 
Verbindlichkeiten - Disponlbllites exiqee s par Ja loi et celles effectivement indlquees par 

!es banques en pour-cent des engagements 

Die greifbaren Mittel - Les dis poni bilite s 
~~~~ 

in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
en ponr-cent des eHgagcrnents a court terme 

2 3 

Hlß5 2.66 3.77 2.5:? 3.18 2.GO 2.52 ß.u 
l'.)3l1 2.7-! 4.02 2.49 3.28 2.r.o 2.53 3.41 
1937 2.78 4.10 2.51 3.23 2.55 2.51 3.47 

a) gefordert sind ~ exigees par Ja loi 1!ß8 2.81 4., 9 2.56 3.26 2.57 2.51 3.47 
· 1 HJB9 2.so 4.13 2.:)6 3.21 2.62 2.52 3.49 

19-!0 2.83 4.18 2.5~ 3.11 2.flfl 2-52 ;).55 
isu 2.ss 4.19 2.ri5 o 2.cs 2.32 3.:i7 ~>.21 
1942 2.89 ±.19 2.55 3.25 2.7\1 2.5:1: 3.57 
lf)35 10.16 27.!19 10.s,; 17.36 3.85 9.60 18.oo 
rn:m 27.os 4Ö.96 16.60 21.12 3.!18 l l -49 34.66 
Hl37 3~!..s 4'5.51 2 :.41 2±.Sl 4.,,3 23.09 38.57 

b) ausgewiesen sind - effectivcment in- 1 19:38 36.48 -!8.,% 22.r.2 27.thl ±.50 26 . ts 40.46 
diqucns 1!139 14.63 2;").03 1n.5s 22.60 ±.ö7 15.45 20.si 

1940 22.01 :m.91 14.70 2'5.85 4.us 9.06 25.62 
l:)~ 1 18.05 rn.4.', 17.7!1 27.02 5.88 18.64 19.12 
19-!2 20.95 23.25 17.79 25.53 5.li{l 23.26 22.05 

in Prozen ten der gesamten Ver-bind lich kuiten 
cn po ur-cent du total des engag eruents 

-~~~~~-~ 

19,35 Ü.39 1.45 0.27 0.11 O.rn 0.36 0.62 
1'.fl6 Ü.42 2.09 0.21 Ü.77 0.-n 0.37 O.s2 
l\l37 0.46 2.35 0.29 O.rn 0.48 0.36 0.91 

a) gefordert sind - exig6es pur Ja loi 1938 0.47 2.36 0.31 0.81 0.49 0.37 IJ.m 
· 1 rn:m 0.-17 2.49 0.31 0.76 0.50 0.37 Ü.9B 

l!l40 0.48 2 (jf) 0 26 0.72 0.51 0.37 0.gc; 
1D41 0.50 ~.il 0.30 0.82 O.r,.'"'i 0.37 l.01 
19[2 0.55 2.70 0.32 Ü.89 0.Gl O.ss l.06 

lD:m 1.rn 1 ().71; l.1s ;),SG 0.72 l.36 tt57 
1 \l:11; 4.14 2:l.,1 l .82 5.os ().73 1.66 8.BG 
1!);17 li.r,9 24.99 2.75 G.o7 0.,5 3.33 io.« 

b) au.,gcwic•sen sind ~~ e lfecrivernent in- 1!)38 G.12 28.17 2.75 6.\IS 0.86 3.90 10.GO 
diquees 19:l\J 2.47 ]5.12 l.04 5.33 Ü.93 2.2(5 5.41 

rnw ß.70 ]\).;,9 Ls: ö.r,o 0-97 l.33 (j \):') 
rn+1 ß.16 1 :!.r,o 2.07 G.'" 1 •),) ') ""!'. 5 .. 12 •...•• /;J 

HJ42 ;).98 15.02 2.~\) l.i.\17 ] .24 ;\ .. J7 6.r,:s 
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Etat de liquidite Tab!. 38 (suite) 

Raifl'­ 
eisen­ 
kasacu 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Banques locaies, 
moyenncs et 

petites banques 
------ 
Boden- 1 
ln-edit- 'i andere 
banken Banken 
banques ] autres 
de ci-edit banques 
foncte r- i 

Kan- 
tonal- 1 Gross­ 
banken I banken 

Bn nques Grundes 
cun- 1 bu nques 

tonales 

Spar­ 
kassen 

Culsses ! Oatsses ' 
d1\ cr-edit d'e par­ 
mu tue.l I guc 

1 

.Iahr-es- 
ende 

Positionen - Positions 
Fin 

d'anne e 

7. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven zusammen in Prozenten der Verbindlichkeiten - Dlsponlbilltes et actifs facile­ 
rnent mobilisables cumules exlqes par la loi et ceux effectivement indlques par les banques 

en pour-cent des engagements 

Die greifbaren Mittel und die leicht verwertbaren Aktiven zusammen 
les dis pon ibi lites et l es actifs facilement mobilisables oumules 

in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
eu pour-ccnt des engagernents Et court terme 

2 5 4 5 
1935 26.G6 37.n 25.1s 31.n 26.01 26.26 31.H 
1936 27.37 40.21 26.16 32.75 26.99 25.20 34.11 
1937 27.74 40.95 25.31 32.43 25.92 25.21 34.74 

a) gefordert sind - exiges par la loi 1 19;l8 28.10 40.ss 25.63 32.59 26.o9 25.26 34.69 
. 1939 27.97 4L11 25.45 32.15 26.09 25.19 34.87 

1940 28.21 41.75 26.25 31.n 2li.1s 2.5.10 35.44 
1941 28.s1 4l.s9 26.39 32.26 2G.63 25.23 35.72 
1942 28.96 41.87 25.fi3 32.67 27.50 26.26 35.66 
1935 74.55 m).79 63.77 93.65 53.s2 84.01 83.4s 
mrn 97.55 103.65 7\).63 10G.o9 56.s1 86.94 98.99 
19,l7 109.21 101.69 90.77 113.57 70.68 110.64 103.ss 

b) ausgewiesen sind - effectivement in- rsss 108.os 99.49 86.74 110.93 81.62 120.25 102.65 
cliques lfü!:J 86.23 93.44 ti7.74 103.29 75.41 102.ss 90.59 

19-10 95.72 96.50 72.14 105.64 82.90 88.66 94.87 
1941 104.71 96.u 87.22 107.31 94.32 109.65 9H.s1 
1942 106.11 95.s2 91.37 101.60 104.96 124.53 100.39 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
en pour-cent du total des engagements 

- 

1935 i).90 14.51 2.74 7.06 4.86 3.59 6.24 
1936 4.19 20.89 2.75 7.66 4.74 3.65 8.22 
1937 4.60 2Ts2 2.97 7.94 4.85 3.64 9.12 

a) gefordert sind - oxig6s par Ia loi 193R 4.70 2:).60 3.13 8.13 4.99 3.GS 9.09 
. 1 1939 4.72 24.95 3.on l.f.8 4.98 3.Gs 9.27 

1940 4.75 2H.45 2.61 7.19 5.11 3.68 9.6J 
1941 5.o.i 27.12 2.95 8.rn 5.50 3.72 10.13 
1942 6.1,0 27.o5 ß.24 8.92 G.o5 3.n 10.5G 
19:n 10.93 3G.os G.;,4 20.;i 10.04 I J.94 lG.57 
1\l:lG H.95 5,$.s3 8.72 2+.82 10.1s 12.59 23.s1 
HW lß.10 fJS.;1 10.m 27.so 13.23 15.97 27.27 

b) airng;~vieson sind - cffectivemont in-1 l)l:\:-i I '-'.13 57.36 10.cr, 27.67 15.62 17.53 2G.;10 
diques . 1.).l.l 1 +.57 56.H 8.23 24.:rn 14.38 lö 04 2+.09 

1H40 lß OS 61.14 7.5-! 24.3n 16.19 13.oo 25.n 
rnn 18.:i~ 62.24 10.13 27.i5 19.48 Iß.is 2tl.17 
1!H2 20.rn 61 .91 ] 1.59 27.73 23.01 18.59 2!).73 

Total 
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Tab. 38 (Forts.) Liquiditätsausweis - Etat de liquldlte Tab!. 38 (suito) 

Positionen - Positions Total 

Lokalbanken, 
Xlittel- und 

I Klein:>anken 
; Kau- , -, Banques Ioca Ie s, Haiff- Spar- 

1 .lah r es- 
1 

tonal- 1 Gross- I~oyennes et c.scn- ka ssen 
ende I banken I banken -~'-~_es banques ku sson . 1 

' Fin I Banques Grundes ! Buden- Caisse,.; . ~.'115:~s 
1 d'nnnee can- 'banqnes kredit- 1 andere lde oredü P _ - _ 

1

. tonales I i banken I Banken, tnutuul ' g-nc 

j. ba.nq~rn:" i autr-es 1 1 

d~'.0~\~~i1~t banques, 

1 

Zahl der Banken - Xombre de bauques 1 19±2 

8. Gesamtausweis - Situation generale 
1 7 1 

138 '2 (7±3) ns 
1 1 

2. Kurzfristige Y orhind lich k eitcn gemäss 
Art. 1.5 - Engagements ,\ court terme, 
d'apres l'art. 1.5, 
abzüglich aufgenommene Vorschüsse 
gegen Y erpfändurur leicht verwertbarer 
Aktiven - moins les dettcs contra.ctees / 
par nantissement d'actif's facilement 1110- , 

hilisublcs I 
3. Greifbare Mittel gemäss Art, 13 - Dis- 1 

pouibilites, d'apre» I'art. l;) 
Kasse, Giroguthaben bei der National­ 
bank und Postcheckguthaben - En­ 
caisao, compte de viroments ,\ Ja Banque 
nationale et avoir en compto de chcques 
postaux I 

4. Leicht verwertbare Aktiven genülss: 
Art. 14 ~- Actifs faciloment mobili-' 
sab los, ü'apres Part, 14 
abzüglieh aufgenommene Vors.chüsse I 
gegc>11 Verpfändung lc,cht vcrwert­ 
barer Aktiven - moins ]es nettes 
co ntrnctees P"r nautissem ent d'actits I 
fucil.-ment mobilisables 

5. Greifbare :\litte] und leicht verwertbare 
A k tivon zusammen (Pos. 3 und 4) - 
Total des disponibilites et des actifs fa­ 
cilement mobilisables (pos, 3 et 4) 

6. Die gesetzlich gefo,·rlertcn greifbaren I 
Mit to] und leicht verwertbnren Aktiven 
zu.-:irnrncn - Disponil1iLtes r,t, acti~'o j 
faeilement mohilisabl.», «umule-, ex1- 
ge.s pa l' Ia loi 

3 

27 
1 81 

in Millionen Franken - en millions de francs 

7 
9 

371 

1 
l 

1 ' . 1 ' • ' 

,7 393,3 3 910,22 000,81 035,5; 377,1 :1 JOG,7 lG 123,6 
7 272,H 3 7 ±5,ö 2 018,21 019,7; 40ö,5 11 cl:"\0,41 ö 913,2 
l6 98G,5 3 55G,4 l H9G,51 071,0 420,1 l cl,3!J,,315 4G9,8 
7 010,2 3 Gfü,(S2121,41030,8 434,2 1±07,7156G5,9 
7 110,7 3 76ö,3 l !J9cl,7 l 10±,± 4G9,1 1 cl2ö,G:15 8G9,8 

1

-,')0- '3()8')"')()"-111-,08 -,)')- ·1 ,..,,('1<''39-1 ' ••... i,"± - • .....,,;)_ t) (' i ' 1 [) •........ ,, r" -f ,"I, )_ .. V D, 

.
1 225,1112 2±. f.1,tl.'1! 2,15,11 25,l,5.· 70,61 2(.)3,1 4 233,2 
:1220,721.59,7 246,8; 254,4) 77,8 211,4 4169,8 

1

1180,l.2 HVJ 242,4 252,6 80,1. 21U,4 4113,5 
1 177,3 2 320,0 221 ,R 237/ 8±,81 20Vi,4 4 2±8,0 
J 2±4,1 2 cl:37,5 2:ll ,H 280,5 %,\l 

1 
210,5 4 501,1 

113G9,12573,0 258,ö: 319,G llcl,\l 220,11 4 855,2 
! 1 

c181,c11 911) ss.t, 62,91 3,211 4fi,ri' 1 632, 7 
.- , 1 .- .- - - :,1 .••• • ,- f:. .• -- _ rr , c1c1::i,3i 1 oss.t :::,:1,b , 1,2 d,::i . :::,b,:::,I 1 es, ,2 

172,6, 537,71 :l2,81 57,ll 3,\)1 32,51 836,ti 
2.ö9,li 717,2., 32,b.' 5ö,7 4,2 18,7, 108.8/)'1· 
224,5, 474,1 41,2 75,81 5,7 ,39,2! 860,5 
2,'36,8, 598,3 cl(S,() 81,6 ß,5 51,2 1 070,± 

1 1 1 

19:37 
lH:38 
193!) 
HlclO 
HJ+l 
19±2 

rnn 
tsss 
1 !J:l!) 
1 !).10 
19±1 
1942 

1:m 
Y 1 · 11· 11 . 'T t· J l l!l38 1. Gesamte crmnc 1c , ccrten -·- o a c es 1 !ß9 engagements 1940 

19 t1 
rn42 

rn:n 850,.51 306,6 
1 !J:38 873,±l l 093,öl 
19:l9 8±5,0 1 ±69,4 
1940 8<H,Sil 521,ö 
19± 1 .1 078,2 1 86~!,±I 
1942 ll 16(J,4!1867,2, 
rn:n 
1938 
19,3\l 
isio 
l\l41 
1!)c12 

1'.l:n 
1 !);\:-! 
1rrn1 
rn4u 
HHI 
1942 

:1 3:l7,9 2 283,8 
11 '318,7,2148,G 
1017,G2007,11 
il 12G,!J12 238,7 
1 :;02.7 2 3±3,51. 

1
1,t5'l'>2465 5 . ,..,1 'i 
,3:',!l,81 9HJ,7 
3J-:3,01 88cl,O 
sso, 1 887,4 
:n2,8 968,5 
:faS,4 1 021,1 
'\%,:11 077,4 

158,3 
157,(i 
rn1,4; 
U7 ,t 
1tm:8 
l!J0,2' 

225,0 4G,7 
211,01 GO,O 
203,8 56,51' 
l!H,41 GG,l 
')'>5 '> se 7 
243jl 11±'.i ! 

287,9 ±9,9 
282,2 63,5 
2fü),91 60,± 
~öl,lj 70,:3 
'301,0 91,4 
321,71120,G 

82,2 18,3 
82,9 20,3 
81,2 20,fl 
H 1 99 'l 
rnJ:5 25:s 

IUJ,±1 31,G I 

213,-f 
21:l,2 
1G4,2 
1 (fü,0 
202,0' 
2,36,21 

[ll,fl 
G:U 
«i, 7 
:)G,O 
5M,S 
so,o 

177,8 
1\l7,7 
183,!J 
lli4,:31 
rn1,4 
2'N <) 

-~,, 1 

22-1,7 4 3fl7,6 
264,2 4 280,± 
216,4 ß 72G,6 um,o; + oso,o 
2,fü,(i 4 471,2 
274,1 j 4 874,3 

51,2 l ±70,7 
5:\,4 l HG,7 
53.0 1 .r\4,3 
öl,8 1 50ö,4 
:"i\l 1 (}()7,7 
ii:'i,(i 1 7:31,5 

1 

2 7G4,9 
2 5fl3,2 
2 890,0 
2 H41,5 
3 fü0,7 
,3 803,9 
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Tab. 39 Umsätze der Banken - Chiffre d'affaires des banques Tab!. 39 

1 1 Umsatz in einfacher 'I . . . 1 . o- •• 1 . 1 Brutto 
I Zahl . Aufrechnung Bilanz . summe Bruttog ewiun 

I 
Btlnnzsuuimc gewinn 

. 1 ' 1 
Jahr der Banken Mo uvement ! Totnl du bilan Bencftce brut Total du bilan I Beneflce 

Annee I' Nombre I ndditlcnne d'un c6te I brut 
de banques - -- 1 . . 

1 1 

in lilillionen Franken - en millions de francs m Prozcntetn !des Umsatzest 
en pour-cen c u mcuvemen 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 1 3 4 & G 7 
19-±0 27 34 162,2 7 890,3 90,38 23.10 0.26 
1941 27 1 35 753,1 8 023,2 93,04 22.44 0.26 
1942 27 38155,7 8119,4 97,30 2l.2s 0.26 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1940 6 67 7,33,5 3 026,0 79,28 4.47 0.12 
1941 6 61 67'3,G 3 123,3 83,62 5.oG 0.14 
1942 G G2 982,8 3 3Gii,5 86,DO 5.34 O.u 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1\)40. 209 13 013. 17 3 4D.- 4,9 48,94 1 2(;.55 0.38 
19tl 212 1:.l 772,3 3 G59,5 52,24 26.m 0.3s 
1942 217 14 830,1 3 659,2 51,22 24.m 0.35 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1940 7B 4 457,ß 2 236,7 24,68 50.is 0.55 
1941 80 4 531,7 2 252,3 27,03 4H.rn 0.Go 
1942 81 4 sse.z 2 305,3 25,11 47.37 0.52 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1940 1 130 8 556,1 1 218,2 24,26 14.24 U.ss 
1941 132 9 240,G 1 407,2 25,21 15.23 0.21 
1942 i:.m 9 !Hn,4 1 :l53,!l 2G,11 13.59 0.26 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de oredit mutuel 

1!)40 2 (684) 386,6 458,3 3,47 118.55 0,90 
isn 2 (716) 458,2 494,7 ,3,ß3 107.97 0.79 
HJ42 2 (743) 546,0 550,0 3,93 100.73 0.72 

5. Sparkassen - Caisses deparqn e 

1940 112 1 619,2 1525,9 14,20 94.24 ü.ss 
HJ41 111 1 547,2 1 544,6 14,84 9D.s3 0.96 
1942 111 1 705,2 1596,6 14,90 93.6s O.s1 

Total 

1940 35ß 116 \lli'i,2 16 355,4 236,27 13.99 0.20 
1941 358 113 204,4 16 845,3 24 7,'37 l.d.ss 0.20: 
1942 363 118 219,8 17 290,7 254,25 14.63 0 oc 
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Tab. 40 Gewinn- und Verlustrechnung 
Einnahmen - Itoccttcs I Ausgaben - Iiöpenscs 

-1---,---,---- Verwa ltunjrskosten 
', 1 Frais d'ndmintstrntion 
I Ertl'ag 
' dCI' 

Lie- 

Zinf:,Cll 

Intet-e ts Ertrag der 
Wet-t- Beiträge 1 , 

an \Vohl- I (~.?~ 
Bank- fu hr-ts- sohii lts- 

Total : behör- einrieb- 11 und 
Bru tto- den und tungen 

I 
Bureau­ 

gewinn ; Personu l für das ko st en 
Henefice Organes Persona11 Frais 
brut de la Con tri- i g8-1H;- 

ba nque bution s rau x 
et per- ! aux ins- et frais 
sunncl · titutions de 

I 
de pre-. I b urcau 

----~----voyance ---~ _ 

Ertrag 
Kam- des 
mis- \\' ech- uuu 

stoncn se 1- Syndiku ts- 
(Saldo) po1:rc- bctcütgungc» ten 
Com- f'euil les Prcduits du 

Saldo , ruissiou s 'Produtts port~feuillc 
Solde (so lde j du porte- des t.itres et 

feui lle I des pru-tici- 
cffets pu tions 

svndicnIe s 

Yer­ 
schi e­ 
den es 
Diven: 

sclu-if'ten 
Zahl 
der 

""" der 

Banken Jahr 
Annee Aktiv- Pnsslv­ 

Ztusen Z'insen 
Interc ts Iu te re ts 
creun- deb i- 
crcrs tcur-s 

Nom­ 
bre de 
bau­ 
ques 

Pro­ 
duits 
des 

immcu­ 
bles 

1 i-- ---- in tausend Prunken 

Schweizerische Nationalbank 
7 8 ' ~ 10 11 12 13 ][ 
!) 

1938 1 G17 1811 43G G73 10 953 2 445 14 81 14 G02 2 841 1G4 248G 
1939 1 954 147 807 475 G 010 2 511 102 9fj 10 001 2 94G 177 1587 
1940 1 1742 1:32 1 GlO 54G 6 130 3 087 70 7(i 11.'">19 3 048 21G 2101 
1941 1 G98 L\4- 5G4 G34 8 016 ') - -- 26 rm 11 891 3 086 213 1 610 - DDD 
1942 1 532 L33 3\l\l sss 10 5U3 2184 3G 110 13 901 3 384 11 209 3145 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1938 1 808 250 558 - - 558 123 - 29 
1939 1 723 23\J 4:34 - 484 120 - 31 
1!)40 1 68D 227 4G2 37 - 4\)9 119 - 30 
19H 1 5!)0 247 343 42 - iso 5:15 119 - 2!l 
HJ-±2 1 G24 28ö 33\) 27 5 lOG 477 119 - 3!) 

-- 
Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonal banken (Abschluss per 31. März) 

1939 1 12 058 11 410 G4:3 -3-± - 354 - 63 l 031 48 3 
1940 1 13 674 12 iJGl 713 -42 - 44G - 1 1 11:3 53 2 
1941 1 14 797 14 004- 7H3 4"' ~- 441 - - 1191 57 2 - .::, 
194-2 1 15 143 14 342 801 -4G - 443 - - 1198 58 - 2 
1943 1 14 98:3 14 22ö 1 7G:3 -54 - ö07 -- - 1 21G ö8 I - 1 

Pfandbriefbank schweizerischer H ypothekarinstitute 

19;38 1 11485 10 537 948 -28 - 1:33 - 24 1127 70 - 25 
]!)39 1 12 77G 11 81:i7 90D - 28 - 191 - 24- 1 O\)G 75 - 2:3 
1940 l 13 510 12 ö05 1 005 - 27 - 222 - 24 1 224 78 - 36 
1941 1 13 425 12 339 1 0:3G - 30 - 224 - 25 1 305 HO - 44 
Hl42 1 12 533 11 44;3 l ODO - 2D - 230 - 40 1 ;J,31 87 - 53 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen 

1938 1 1225 186\) -644 4 23 1110 - 50 54;3 2371 141 26 
HJ39 1 1372 1 938 -56(i 5 G7 1 052 - 50 G08 243 14 42 
1!)40 1 1669 2 ots -350 4 59 886 - 49 G48 244 1 14 1 46 
Hl41 1 1 733 2 399 - GGG 4 93 1 272 -- 56 759 2851 15 . 56 
lD42 1 1 986 2 817 - 831 11 75 1 ö84 - G3 902 298 16 1 90 

1) l\Iit Einschluss des Ertrages im Verkehr mit Gold. 
2) Dividende an die Aktioniire Fr. 1 500 000, Rest Ablieferung an die eidgenössische Staatskasse. 
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Ausgaben - Depenses 

Campte de profits et pertes Tau!. 40 

Emissions­ 
kosten fiir 

feste 
Anleihcn und 
das Jlota­ 
tlonskn.pltn.l 
Frnis d'emis- 
sion d'em­ 
prnnts rcr­ 
mos et pom· 
lc capital de 
dotntion 

Steuern 
und 

Abgaben 
Impöts 

et 
texes 

v ei-lust c 
und 

Absclu-c-i­ 
bung-eu 
Pcrtes et 
u.mort.issc- 

mcu ts 

Rein­ 
gewinn 
Beneflue 

net 

Verteilung des Reingewinnes - Repni-titlon du benefice net 

Gewinn­ 
aus­ 

scbüttung 

Divk'.~'IHIC 

I 

Vet:-;c­ 
muuts 

an cu pitu l 
Dividende 

Zu­ 
wt-isung­ 
an die 

Reserven 
Ver- 

1 

Zuwci- 1 

sunr-on an 
: \\'oh!- 1 fuh rtsein- 

l 
richtt.ingen 
f'ilr das 

I Pcrsonu.I 

I

Allot:ations 
uu x insti-1 

I tutions de 
I pre- 
I vo yunce 

Zn- ( c-) 
bzw. Ab­ 
nahme (-) 

I des Saldo- 

I 

vm-tru gus 
auf neue 
Rechnung 

I 

Aug-men­ 
tation(+) 
ou diminu­ 

I tion (-J 
du re port 
a nouveau 

Jahr 
Armee 

l(i 17 

'I'a.ntiemeu 
Tunücmcs 

Sonstige 
Verwen­ 
dungen 
Aun-es 
ver-so­ 
mcnts 

semcnt.s 
aux 

reser-vcs 

en millicrs de Francs 

Banque nationale suisse 
15 25 

3 741 
38 
166 
582 
562 

117 

735 
1147 
188 

18 

5 2fi3 
5 2ö3 
i'i 2ö,l 
iJ 253 
5 413 

4 7532) 
4 7532) 

4 7532) 
4 7532) 
4 fJ132) 

19 

fiOO 
500 
öOO 
öOO 
soo 

23 20 21 22 

12 

Caisse de pröts de Ja Confederatlon suisse 

394 
333 
3ö0 
387 
31 !) 

24- 

1!);38 
]\139 
1940 
rn41 
l\J42 

394 
3:33 
3.30 
387 
3Hl 

Centrale des lettres de gage des banques cantonales suisses (au 31 mars) 

217 7fül 595 180 -12 1939 
272 7!ll 706 85 l!J40 
117 1 Ol ii 760 255 1941 
137 l OOl 7GO 20ö -+- :·)G 1942 
172 !185 7DO I zou - 5 1H42 

1938 
1939 
1940 
1941 
Hl±2 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

187 G5 2-l 75G 675 100 - 1!) 1938 
]8!) 19 27 7:58 G75 100 -- 17 1H39 
18!) 18 ß4 86:J 76ö JOO + 4 1940 
l!)!J 27 2!) 91G 810 100 -- + 6 19H 
23.5 26 18 912 810 100 ,- 2 HH2 

Caisse centrale de l'Union Suisse des Caisses de Credit Mutuel 

2G 26 214 13ö 80 
;15 7 2(-;7 165 100 ss 10 281 166 120 
B 5 :125 175 ]51) 

117 6 :J7ö 22:5 150 

1 IH);l8 + 2 1\l3H 
5 1940 

UJ±l 
1\)42 

1) Y compris Ie produit des o per at.ions sur l'ur, 
2) Dividende au x notionnaire s Fr. 1 ;;nu 0001 surplus verse il Ja Cn.isse d'Etat föderale. 
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Tab. 40 (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 

in tausend Franken 

I~~~-~~~ 
i ,1 Zinsen I 

' ' 1 

i '-hl 1 1 Iu ter-e t s . 

I der 1 ' 

Ban- 
Jahr keu 

Ausgaben - Iiepenses 
--~---- ---- ---~- 

I 
Verwaltungskosten 

Ertrag Frais d'administration 
der \Y(•1·t- 

Ertrag schrifteu Ertru s- 1 1· 

I des und der der ,o, Beiträge 
Kom-1 \Yeeh- ') ntü- Lie- 1 Ba1:J..:- an ·wohl- G,;- 
mis- sel- kntsbctci- c cn- Total . bchor- 1 fa lu-ts- schaf'ts- 
sionen porte- 111,,-ungen I s:lrnf- v er- . 1 den und einrich- und 
(Saldo) 1 fen il les Produits 1 teil schie- Bi u.~to- Per- tungcn Bureau- 

A:i- Xom-1 A_kt_~v- ~~s~i,- Corn- Pro- du por-te- den es ' gewinn I sona l für das kosten 
nee bre de Zinsen Zinsen Sttldo . . feuille des Pro- . Beueflcc 0. Personal ...., ._ m1s- duits . - · du its tnvcrs - 1- x rab 

ban: ,1 II_iter~ts I:1-t~rets II Sohle sions_ du. 1 titre~s~ et de:,·_· 1 brut gam:'.'i Cor.1tri- gene- 
que:; creuncicrs debireur s (sohle) 1 porrc- des · 1 de l<L buttous ru.ux 

Jeui lle par.tici· II~,{~.~u- : banquc e ux ins- et frais 
eff'e ts pn tic ns · et per- titutions de 

1 

~yn- sonncl de pr-e- bureau 
dicales I voyanl'.e i 

-------~ 

Einnahmen - Hecettes 

1. Kantonalbanken 

rn~) 21 
3 4 5 C 1 7 1 S 9 10 11 12 J:J 14 

260 Gil 217 267 43 344 8 IH6 4 833 30 511 1 817 1 563 90 264 25 028 1 883 5087 
fü3!) 27 2JG 827 200683 4G I44 7 474 4 803 27 087 l 9G3 I 591 89 062 2ii 252 1 938 4 87I 
1940 27 247 I87 200 489 46 698 7 851 4 98\11 27 588 1 !J84 1 267 ~)0 377 25 194 2 012 5 206 
1\!41 27 247 880 201 79G 46 084 8 257 5 710 29 64G I \JUS I 344 93 039 2G 33G 2 lGO 5290 
Hl42 27 245 356 195 406 49 950 8 737 614I es 943 2 011 1 514 97 296 28 299 2 ieo 5 70G 

2. Grossbanken 

19;18 7 90 823 56 088 34 735135 095 24 480 I5 426 138811423 122 547 58 47\l 3 07I 1 ß 082 
1939 7 84 277 50483 33 794 35 476 26 898 10 H88 I 521117421204HJ 59 2W) ,l 182 I2 4-59 
HJ40 7 78826 45 905 32 92I 135 245 2H 320 8 l 87 1 535 !J 1161 ll 7 1 lill 58 841 3 340 12 670 
194I 7 77 5!)6 4608I 31 5I5 34H22 28 932 16 049 I 3fl5 8 4G9 121 282 ViO 045 4 201 11 9'35 
1!)4-2 7 80 G99 46107 ß4 5\12 ß4 254 27 7'30 17 48'3 I '325 8 sss 124 2:l7 l5'3 02G 4 728 I2 I 18 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

19:38 214 I23 2ßl 99 64-8 23 61ß 5 H78 4 253 lß216 I 400 1 948 50 408 I5 '360 rso 5 249 
I939 21ß 116 807 92 505 24 302 5 !133 4095 I2 ros 1 '398 I 5H8 49431 15 404 7'J2 5085 
1940 215 ll 5 978 91 3I9 24 659 5 847 4 206 l I 922 l 467 1493 49 594 I5 350 745 5 381 
l94I 219 115714 no 840 24 874 6 I97 3 ~)49 I2 G8I 1445 I 620 50 7G6 I5 rm 818 5 562 
HJ42 220 114 8I5 fü) 64:3 251721 G4l01 4I39 I297915:51 i eis :5I 8G6 IG 852 88G 5 H55 

3 a Bodenkreditbanken allein 

1938 78 81 556 6:5 7Gl I:5 795 I 068 495 5 G9I 420 244 23 713 5 G-!G 311 I 83ö 
Hl39 80 785G9 G2 32G 16 243 I 31G 5I7 5 282 450 2ö'.) 24 077 5 9H2 325 I 8I9 
19-Hl 79 7.S 511 Gl 488 I7 023 1 "133 473 503:5 438 283 2..i- 685 5 9GH '317 I DH8 
l!J41 82 7N 525 GI 644 Hi 881 I 522 333 5483 4,38 205 24 8G2 6 342 :l(i:5 2 ODl 
194-2 8I 77 JB:5 GO su IG :524 1 G2H 37I :5 !131 478 I7tl 2:5 Ill G 721 38'3 2 ass 

3 b andere Banken allein 

HJ:38 I,lG 41 70:5 ,\:1887 7 818 4'.JlO 3 7:58 7 :525 980 I 704 zs G9ö \! 714 419 ,H13 
rn:rn rnG 38 2'38 3017'.J 8 059 4 GI7 3 578 6 823 948 I 329 2:5 3:54 9 4I2 407 3 2GG 
1940 I3G 37 4(i7 2D 831 7 636 4414 ß 733 6887 I 029 I 210 24 H09 9 381 428 338:l 
l94I 1 '37 37189 29 l9G 7 9H,3 4 G75 3 GIG 7 I98 1 007 141:5 2:5 H04 9 5DO 453 3 471 
1942 I:l9 37 680 2'.1 U32 8 G48 4 781 3 7G8 7 048 I 073 1437 26 7:5:5 10 13I 50:l 3 722 
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Campte de profits et pertes Tabl. 40 (suite) 

Ausgaben - D€p~ns:'...___11 

. ! 

1 

Emissions­ 
kosten für 

feste 
Anleihen 
und das 

Dota tions­ 
kapital 

Frais d'emls­ 
sion d'cm­ 
prunts ter­ 
mes et pour 
le capital de 
dotation 

Steuern 
und 

Abgaben 

Impöts 
et 

tn x es 

Verluste 
und 

Abschret- 
Benefice 

net 

Vc.tei l ung- des Reingewinnes - Repartition du bE'nCfice net 

1 

, Zu-(+) 
Zu- bzw . .Ab- 

Gewinn- weisungen I nahme (-) 
aus- Zn- an "\Yohl- des Saldo- 

schüttung- . ,Yeürn~1~ 1 ~\hrtse~n- ~01.1s.tige vort.rages 
. _ an d lc richtung-en Yer-wen- au fneu e 

D1ndende Reserven Tantiemen I für das dungen Redmuna 
vcrsc- 1 Ver- 'I'nntiemes Personal Autres , 

I s.uemeu- 
111l'nt_s scmcuts Allocafions versc- 1 t;ti;n ( +) 

au cn pita.l a.ux aux ins- ments ou diml- 
!Jividencle t-cscrves titutions I nution (-) 

de prr~- du repor-t 
vo yance l 'i nouveau 

Rein­ 
gewinn 

15 

1189 
676 
645 

1170 
997 

87 
82 

200 
108 
69 

86 
78 

Hl9 
108 
64 

1 
4 
1 

5 

16 

4937 
4 912 
5 OD9 
53:n 
5 567 

6 !)61 
5m4 
8 536 
t, 344 
8 673 

6 075 
6 254 
8 212 
7 420 
7 125 

323D 
3407 
4 750 
3 U56 
4018 

2 836 
2 847 
3 462 
3464 
3107 

bungen 

Pet-tes et 
amot-ti ssc­ 
ruents 

17 

8530 
8 535 
8 476 
8 879 
10084 

15 511 
18 !H59 
12 535 
14 816 
13 :348 

18 

4,3 610 
42 878 
43 745 
43 873 
44453 

cn mi Iliers de franos 

1. Banques cantonales 

19 

36 529 
35 11:3 
34 959 
35 477 
35 4!)9 1 

20 

6 483 
6 776 
7 4CO 
7 647 
7 !J70 

500 
500 

1 000 
50{} 
500 

2. Grandes banques 

21 

131 
121 
79 

14!) 
225 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

2 -±G8 
4146 
2 974 
3 620 
3 067 

917 
1648 
1 2:l3 
1270 
1 014 

1 551 
2 4!J8 
1 741 
2 350 
2 053 

25 44:l 
20 68(i 
21 :247 
21 U41 
22 34-1 

20 4,3D 
17 728 
16 732 
17 306 
17 H12 

2ö 200 
20 362 
19 532 
19 502 
19 487 

3 295 
2100 
2 412 
2 387 
2 241 

270 
227 
196 
213 
217 

3 a banques de credit foncier seules 

11678 
10 808 
10 219 
10 730 
10 678 

8 761 
6 !l20 
6 513 
6 576 
7 234 

15 D05 
14 64:; 
14 218 
14 870 
14s:m 

9 303 
8 981 
8 738 
8 869 
8 77+ 

1 71.5 
1183 
l 403 
1 240 
1293 

3 b autres banques seules 

6 ti02 
5 6(i2 
5 480 
6 001 
6 OG5 

1 ö80 
917 

1009 
1147 
948 

11(5 
107 
81 
83 
D3 

lö4 
120 
115 
130 
124 

22 

134 
:258 
336 
12-! 
149 

185 
155 
144 
139 
ID9 

160 
rno 
13-b 
l •)') -- 18:l 

25 
25 
10 
17 
16 

23 

415 
532 
841 
510 
4ö2 + 

24 25 

82 1938 
78 Hl,39 
10 isro 
34 1941 
iss 194:2 

257 ross 
176 IH39 

+ 715 IH40 
+ 1 939 1941 
+ 2 357 1942 

468 
462 
440 
305 
272 + 

+ 316 1938 
141 193D 
678 1940 
608 1941 
144 1942 

+ 

319 
369 
297 
239 
204 

+ 
+ 

+ 
+ 

6ö IH38 
38 1!rnl 

434 1D40 
177 l!l41 
131 Hl42 

+ 

+ 
+ 

251 19:38 
103 1939 
244 1940 
7K5 1941 
13 1942 

Jabr 

Armee 
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Tab. 40 (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 
Einnahmen - Rccettes I Ausgaben - Depenses 

1

7:;~~l 
Ban­ 

Jahr kcn 

An- Nom­ 
nec hrv de 

Aktiv­ 
Zinsen 

Zinsen 
Ertrag Interörs der '\Yert- 

Ert.rn g- 

I 

schriften Ertrag' 
des und der der 

Korn- \V cch- Syndi- Lie- 
mis- sei- katsbetei- gen- 1 Ver- sinnen poi:te- Jigungcn schuf- .. 

(Saldo) feuillcs tun schie- 
P,1~siv- 

Com- 
I Produits den es 

Z'in sen Saldo Pr:J- 1 du portc-1 Pro- Divers mts- duits feuilledesl duits ' 
In tr'•rf~t,:; Solde sions du I titres et des 
debi teurs I tso tdcj porte- des partt-. immcu- 

fenill(• etpa rtons] bles 
eff'cts syndi-1 

cn les 

Verwaltungskosten 
Frais d'ndruinistr at ion 

bun- i Inrerats 

1 

Beiträge 
I Bank- an \Vohl-1 Ge­ 

Total I behör- f'aht'ts- schä.fts- 
den und einrieb- und 

Bru~to- PPr- tungcn Bureau· 
gewmn soua l für .dns I kosten 
Benefice 01·- Personal Frais 
brut u.mcs Conu-l- gf'ne- 

de Ja bu tions raux 
banq uc aux ins- et frais 
et per- 'I titutions de 

'I sonnel de pre- i. bureau 
vo ynnce I 

1 ' 

qucs creancicrs 

1·----·- 
in tausend Franken 

4. Raiffeisenkassen 

10 11 12 1 is 14 
1 

HJ:38 2(li71i) 15 438 127±2 2 G9G 1 1 176 :38 GO 2 972 797 492 
1939 2((i7!)) 15 725 12 808 2 917 1 ;) 203 3G 55 3 215 837 502 
1940 2(1i,1) 16 341 is 211 ß 124 1 J 200 39 103 3 468 841 15 510 
1!)41 2 (711i) Hi971 13 (i(i2 3 '309 l 204 43 fü) 3 G2G 885 Hi 578 
19!2 2(7'1:l) 17 930 14 '371 3 559 ] 249 28 88 ß 9251 95;3 19 G82 

5. Sparkassen 

1938 111 49557 4!9JG 4 611 153 5!)0 7 2:38 66,3 477 13 732 2 4,39 1G9 1 072 
1!!39 111 47 575 41959 5 GlG 78 58!) 6 673 772 217 13 9!5 2 434 JG(j 1117 
1940 118 48 001 41 814 G 187 89 243 6 937 G65 7!) 14 200 2471 140 1103 
1941 118 49 7;32 42844 G 888 161 481 G 45G G95 11:1 14 71)4 2 GGO 1G4 1189 
1942 ue 4832G 418:l!J G 487 207 415 G 929 722 171 14 931 2 853 253 1 2G2 

Total 1-51) 

82 .564 - 16 rnrh75 8GO 15G 92ti 
78 060 - 23 2221:\40 082 148 202 
68 G8ö - 23 G05 310 434 13G 8ö8 
G2 G02 - 2,3 016,2!J7 390 132 GGO 
51 817 G 413110 8öG11219 125 98 472 ö (}U 22 ors 
-9 -.0 ---9 ~-. •)<,- 9 -·J··c - ~·) , - 3 1 o D ooz lti , 20 ~.Jo G-1 91 ~ti.J o 2.J~ 23 303 
71 G:37 5 G02 14 3!J7 28ß OG2 99 497 5 55ii 25 480 
titi i567 i5 306jli5 471 :rnJ 923 102 10:3 ö 8i5,3 2-l 982 
57 05G 5 690111:3 203 27G 072 103 136 6 018 24 0,34 
:34 834 5 690 12 90:3 274 808 102 G97 G 2:32 24 870 
Gö (JlG 5 57Gln st 5 28,3 507 105 858 7B59 24 554 
GG i583 fi G37112 241 2!12 25fi 111 983 8 076 2Ci 723 

1931 BlO 780 ,3802)1G572422) UB 5!)2 69 72G 7B H45 
1932 130\1 70G 1813) 588 9393) 127 137 52 505 5D 1 :38 
1933 321 !i5G 6844) 542 8:3D4) 122 lfüi 4::i 904 50 07ii 
1934 321 G.J.2 '.l374) 529 OI:34) 124 5\Jl 41111 46 070 
19'35 3!iß G22 t5GO 501211 121 4.J.H 4:3 123,43 JG7 

19~~ 3~? ~~15?~ 4918?~ lU~ ?~~1~~ 1~~1!: ~~'. 193 1 3(,.) ,> 14 8.'3D 466 c!ti3 ios ,l, ü .)_ ± 1 2 ;J.3 ,J, ti 
1938 ,3Gl ö,l!J G90 c!30 G9l 108 mJ!l c!9 c!23 3c! 157 
193~1 36:CJ Ci 11 211 398 4:38 112 77H8 !J62 '36 388 
1940 ßfül C>OG B3B '392 7 44 1 rs 58!J 49 OB3 BS vso 
19±1 BB 507 sos 3fl5 223 112 G70 °!9 :337 39 073 
J !JJ2 372 :)07 l 2G 387 3GG 11 !I 7GO 4D 608 '38 ±26 

1) Die Zahlen von lDßl bis Hlß-::1: sind nur bedin g-t mit denen von 19.')5 an vecg-lcicbbar. 
'l) Von 30!) Danken. 
3) Von BOS Banken. 
4) Von ß20 Banken. 



123 

Campte de profits et pertes 
Yerte il ung des Reingewinnes - Repartition du benefloe net 

Tabl. 40 (suite) 
Ausgaben - Depenses 

Emissions­ 
kosten für 
feste An­ 
leihen und 

das 
Dotations­ 
kapital 

Frais 
d'emi ssion 
d'em prun ts 
fcrrucs et 
ponr 

le ca pitn l de 
dotu tion 

I 
Verluste 

Steuern und 
und Absclu-et- 

Abgabcn1, Lmugeu 

Impots , Pei-tcs et 
et 

ta xcs 
amorti sse- 
monts 

1 

1 

1 

I 
Gewinn- 
aus­ 

Rein- , schüttung 
eewinn I O 

Dividende 
Benefice . 

net Verse- 
men ts 

'au ca.pital 
I 

I D'lvlrlende I 

Zu­ 
weisung 
an die 

Reserven 

Ver­ 
semcnts 
nux 

rescrvus 

'I'nntteruen 

'I'anriemes 

1 

:lu- 1 

wcisung-en 
an \Vohl-1 
Iu.lu-tsein- 

l 

richtung eu 
riir das 
Personal 

Allocations 
aux ins- 
tttu tiou s I 
de pre­ 
vovance 

cn milliers de f'ra.ncs 

Sonstige 
Verwen­ 
dungen 

Anti-es 
vci-se­ 
mcnts 

Zu-(+) 
bzw. Ab­ 
nahme(-) 
des Saldo- 

';~·:.1;:1~= 1 Jahr 
Rechnung Armee 

1 

Augmen­ 
tation(+) 
o u climi­ 

nn tion (-) 
du rcpnrt 
it IJOUYl.'a U 

17 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

21 15 IG 

l():) 
f)7 

111 
l(J7 
124 

1 300 
]425 
1481 
1535 
1 703 

JS 19 20 

1 039 
1159 
1 203 
1248 
1403 

22 24 25 

1938 
Hl39 
19-10 
1H41 I Hl42 

280 
354 
510 
505 
444 

260 
266 
278 
287 
300 

5. Caisses d'eparqne 

2 817 
,3 2:36 
B 181 
3 712 
3444 

2 324 
2 054 
2 234 
1 711 
2 245 

4 911 
4 938 
5 071 
5 358 
4 874 

602 
591) 
567 
Gl 3 
687 

s 838 
3 865 
3 DG± 
± IGG 
3 587 

6 
9 
8 

l] 
10 

103 
111 
H5 
136 
150 

2!)9 
'4:fü 
B61 
409 
445 

+ 6,3 1938 
69 1931) 
26 Hl40 
2B 1H41 
5 1942 

Total 1-51) 

1403 
803 

1 747 
858 

2 BlO 
1771 
1 376 
1 27G 
758 
8-15 

1 278 
1 066 

27 208 
23 229 
20 122 
21 -199 
20 572 
20-107 
21 261 
21070 
20 670 
25 538 
25 312 
25 253 

63 28:3 
50 177 
49128 
6!) 288 
8,3 602 
65 905 
33 853 
28 936 
,ß801 
26 330 
29133 
28 868 

127 040 1109 570 
117 671 103 338 
102 579 
73085 
47110 
81 714 
99 039 
95 703 
87 655 
88 27G 
90 013 
91 286 

91326 
82457 
73 2G:3 
76 39± 
79 412 
78 49G 
70 98:3 
69 554 
70 749 
70 812 

13 535 
16 407 
5 OGl 

- 9130 
4 3ii0 
is 987 
lö 220 
15 lö5 
lHOO 
rn oss 
15 948 
15 701 

1723 
1252 
1 091 
527 
622 
602 
574 
407 
357 
283 
373 
452 

1136 
i sor 
524 
492 
485 
464 
449 
422 
524 
G25 
3\)9 
4!)8 

898 
2 236 
2 249 
1931 
2 441 
2 696 
1 515 
1183 
1417 
1 6-12 
1 224 
1169 

+ 178 
- 6 863 
+ 2 328 
- 3 Hl2 
-34 051 
-18 429 
+ 1 869 
+ 40 

26 
+ 133 
+ 1 320 
+ 2 Gii4 

1) Lcs chiffres des annees 1901 fi.. 1ü.1·\. ne puuvcn t en-e comparos sans autre a ccux des unnccs ruaö et suivantes. 
'!) De 309 banques. 
') De 308 banqucs. 
4) De 320 ba.nques. 

HJ31 
Hl32 
19:13 
rn:H 
1Dß5 
1!)36 
19'37 
HJ38 
1939 
1940 
1941 
1942 
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Prozentuale Verteilung der Gewinn- und Verlustrechnung 
Tab. 41 Repartitionen pour-cent des postes du compte de profits et pertes Tabl. ±1 

~ 1 

I

I ~-~usgabcn - Depenscs 

verwa.Imng skostca Emis- 
l'rais d'udmini stru ti on sions- 

,- - - - kosten 

I 

Bank- 1 Bei- fiir 
_?e- 1 tri\ge an Ge- feste • Ste11- 

hdrdcu I Wohl- schuf'ta- An- er-n und 
und fu hr-ts- nnd leihen Ab- 

Per so- einrieb- Ivuroa u- usw. gu.b en 
sonnt tui'.g-en kosten Frais Impöts 
Or- c~::';;i- Frais d' e mis- et 

ganes but iona g·en6- 1 ~ion tn.xes 
de 1a nux i ns- rn ux et 

1 
<l cm- 

ba.nque I titntim." 1 frais de I pruuts 
et per- de prö- b ur-eau f'crmes 
sonne! voynnce 1 -~- etc. 

Einnahmen - Recettes 

1 ·1 Ertrag ! 
Ertrag der I 
des "\V er-t- 1 Ertrag 

Korn- Wech- ' schrif- der 
missio- sei- 1 ten I Liegen- 

Zinsen-1 non por-te- usw. schar- Ver- , :,;.:. · . . 'lotal ...: .• ~ldo ; (Saldo) fuui Iles Pro- ton I sch ie- 
J1~terCts Com- Pr?- dutts I Pr.n- 1 d encs 
(sobtc! 1 mis-. dui ts du dui ts Divers 

sions du portc- des 
' (sohle) pot-te- feuille Immen- 

I 
foni.lle des. Llcs 
effets titr1•s, 

etc. 

Yc1- 
lu stc I 
und Ab- Rein­ 
aehr ei- gew um 
Lungen I n(•nP­ 

Per tes lfiec net 
et 

amor­ 
üsso­ 
men ts I 

1 

Jahr 
Arm Ce 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
l ) 3 4 5 G 7 8 9 10 11 12 lB 14 15 

1940 51.G7 8.r,9 5.rr~ ,l0.53 2.rn Lw 100 27.ss 2.23 5.7G 0.71 5.G4 9.38 48.40 
19,11 49.r,3 8.s7 6.14 J1.sG 2.15 J.15 100 28.ai 2.32 5.G9 1.2ß 5.73 H.M 47.J.5 
1942 5].34 8.9H (i.31 29.75 2.07 l .55 100 2'.J.09 2.2!; 5.87 1.02 5.72 10.,16 45.m 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19±0 128.10 1 JO.os 125.021 fi.991 I.s: 1 8.r,o 1100 150.221 ~-8,, , l~l.s1 1 7.29110.70 118.13 
1941 25.ns 28.so 2:J.sr, 13.23 l.15 l1.9s 100 49.r,1 ~.1r, I J.8·1 6.ss 12.22 18.09 
1942 27.84 27.57 22.3, 14.01 l.01 7.13 100 50.73 cl.81 9.75 - G.98 10.11 17.99 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1940 14fl.121 ll.79 I 8.4812±.01 1 2.961 cl.01 1100 1 cl0.9& l Lso l 10.s5 I 0.10 116.561 6.oo 133.74 HJ41 49.oo 12.21 7.1s 24.98 2.s,i 3.rn 100 31.38 l.r,1 10.96 0.21 M.62 7.rn cl4.o9 
1942 48.5:i 12.BG 7.98 25.02 2.99 ,3.12 100 32.49 l.71 11.48 O.rn 13.u 5.91 :34.54 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1940 l 68.\JG I 5.so I 1.92120.40 1 l.771 l .151100 124.is l L2s I 8.091 0.81 119.21 I 5.oo 141.10 
1941 67.90 6.12 l.;34 22.05 l.7G Ü.83 100 25.51 l.47 8.41 0.43 15.91 5.11 4:3.16 
1942 65.80 6.49 l.48 2il.G2 J.90 0.71 100 26.77 Loa 8.89 0.25 lG.oo 4.04 42.52 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1940 1 ß0.G5 l l7.7211Üu l 27.65 I ±.131 ~-861100 137.661 l.721 l ?·"81 -113.901 6.99126.15 
1941 :30.sr, 18.o& 13.96 27.79 3.S9 ::J.4G 100 :37.02 l.75 1.3.40 - rn.87 ().07 25.39 
1942 32.32 17.87 14.09 26.3! 4.01 5.37 100 :3 7 .87 Lss 13.91 0.02 Ll.ei 7.67 27.04 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de oredit mutuel 

1940 190.081 0.031 0.031 5.771 l.121 2.971100 124.251 0-43114.71 1 14.11 1 3.20 142.10 
194 l 9l.2r, 0.03 ~-63 1.rn l.go 100 24.41 0.H 15.94 13.93 2.95 42.33 
1942 90.68 O.o3 6.:J.I 0.71 2.24 100 24.28 o . rs 17.38 11.31 3.rn 43.3n 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1940 143.571 0.631 1. 71 148.851 4.681 0.561100 117.40 1 0.991 7.771 - 122.40 115.73135.71 19±1 46.56 l.09 :3.25 43.64 4.70 0.76 100 17.98 l.11 8.04 -- 25.o9 I l.56 36.22 
19±2 4cl.45 l.39 2.78 4G.41 4.83 l.11 100 HJ.11 1.69 8.45 - 23.01 15.04 :32.64 

Total 

1940 l 41.33117.84114.11 119.% 1 2.071 4.70 1100 1 :37.371 2.281 9.051 0.31 1 9.2~ 1 9.581 ?2.1: 1941 :39.74 17.47 13.78 22.94 l.97 4.IO 100 37.ß.l 2.60 8.66 0.45 8.93 10.27 31.10 
1942 40.98 16.97 13.15 22.78 l.93 4.rn 100 :38.32 2.16 8.so 0.36 8.64 9.88 31.24 

~~- ---- 
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Tab. 42 Verwaltungskosten - Frais d'administration TaLI. 42 

1 
[ Lokalbanken, l!Iittel- und Kleinbanken 

Sparkassen I I ßanqucs localcs, ruo yenues et petites bnnqucs Ra.iff'eisen- Kantonal- 1 Grosa- ---· ---~-- -~~-- ----~ 

Jahr banken banken davon - dont kessen 

1 

---·· ---·- ·------ 
Caisses Caisses Total 

Armee 

1 

Bunques I Grandes Bodenkredit- andere 

1 

cantonn.lcs ba nques Total banken Banken de credit d'eparg-ne 
mutuel 

1 

bun qu es de autres 
credit foncier banqucs 

1. Verwaltungskosten 1) - Frais d'administration 1) 
in tausend Franken - en milliers de francs 

1 2 3 4 5 f, 7 8 9 
1940 37 511 83 387 29 688 13034 IG 654 1 876 6 895 159 357 
1941 3H 117 84525 29 732 12 754 IG 978 1964 7 725 163 083 
1942 41 7G2 88 545 30 818 13 355 17 463 2(W8 7 812 171 035 

1 

2. Die Verwaltungskosten in Prozenten - Frais d'administration en pour-cent 

a) des Bruttogewinnes - du benefice brut 

1!)40 41.51 71.17 59.sG 52.79 fiß.HG :\!.10 48.,,6 57.99 
1!)41 ,J.2.o5 (}9,r,9 58.57 51.so 65.5·! 54.72 52.22 57 .. ,3 
1942 42.93 71.27 59.42 5:t19 65.27 53.45 52.32 58.[)2 

b) der Bilanzsumme - du total du blian 

1940 0.48 J.90 O.s5 0.58 J.32 0.41 0.45 0.90 
1941 0.49 l.ss 0.83 0.56 l.28 0.40 O.so 0.90 
1942 0.51 Lsr 0.83 0.58 l.25 0.38 0.49 0,91 

1) Mit Einschluss der über die Gewinn- und Verlustrechnung verbuchten Steuern. - Y compr-ls Ics impots compta- 
btüses par le compte de profits et pertes. 

Beiträge der Banken an Wohlfahrtseinrichtungen für das Personal 
Tab. 4,3 Contributions aux institutions de prevoyance pour le personnel 'l'abl. 43 

Ilcitriige 

Contributions 

I 
Loku.l hanken, .Mittel- und I 

Kleinbanken 
ßnn qu cs l_t?caks, mo ycnncs Raiff- 

Kurr- et potnes banquos eisen- 
. t'.)IHtl1- (:ro~s- l~von -_:-,lont __ kessen 
banken buuken Boden- Caisses 
Ban ques Grandes kt-edit- andere de 
can- bunques Total banken Banken 11 credtt 

tonales I' banqucs autres mutuel 
de ct-edit banq ues 

~---'----~--~fo~~ci~er_ --'----'-----~ 

Total 
Jahr 
Anne e 

in tausend Franken - en ruilltcr-s de ü-ancs , ' 1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 
Ordentliche Beiträge der Banken 1940 2012 3 340 745 317 428 15 140 6252 an Pensionskassen usw. - Cou- 19-11 2 IGO 4201 818 365 453 16 164 7 35\J tributions ordinaires des banques 1942 2190 4 728 886 383 503 19 253 8 076 aux caisses de pensions, etc .. 

Ausserordeutliche Zm~eisun?·en d.11940 1 336 

1 

1441 1341 10 1 
1 

1451 ß25 Banken au.~ dem Ro,ngewmn - l'Hl 124 -- 13!) 122 17 Hl6 39!) All?cations exti·_ao,r~linairos pro- 1 !)42 149 1D9 183 1(5 150 498 le vecs sur Je bencficc net 

Total 1 1940 12 34813 340 1 88!) 1 ·151 1 438 1 
15 

1 

28516 877 
lH+l 2 284 4 201 H57 487 470 IG ;1()() 7 7ii8 
Hl42 2 339 4 728 1 085 5ßG iiHl 19 403 8 574 

·--·- 

Spar­ 
kassen 
Oatssce 
d'cpar- 
gne 
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Steuern und Abgaben - lmpöts et taxes Tab!. 44 Tab. 44 

Positionen - Positions 
Auneo 

Jahr 

Lokalbanken, Xlltte l- und 
Kleinbanken 

Bunques locales, moyennes et 
pcütes ban ques 

Total 

E:an- 1 1 tonal Gross- 
bu.nken banken I' davon - dont 
Banqucs , Grandes 

cnn- 1 ban ques I Bodenkre- andere 
tonales Total I dirbanken Banken 

I 

b anques 
de cr edit autres 
foncier ban qucs 

Raiff- 
eisen- · Spar­ 
kassen I kassen 

Caisses I Caisses 
I de c re dlt ! d'epu r- 
mutuel gne 

in tausend Franken - cn m illicrs de fr-au cs 
l 

Es wurden über die Gewinn­ 
und Y erlustreclmung ver­ 
bucht - Montants comp­ 
tabilises par le compte de 
profits et pertes 

Entnahme aus den Reserven 
zur Tilgung des Wehr­ 
opfers - Prelevement sur 
!es reserves pour l'amor­ 
tissernent de I'im pöt de 
sacrifice pour Ja defenso 
nationale 

Die gesamten Aufwendungen 
für Steuern und Abgaben 
betragen Total des 
sommes affectees aux 
i mpöts et taxes 

] 9401 
1941' 
1942 

1 

1 

3-162 ' 
3 464 1 

3 107 1 

1 

s 9 1 10 

1 

1 

3 181 25 538 
3712 25312 
3 444 2:'i 253 

G J 

1 

8 212 I 

7 420 
7 125 

5 09!) 8 536 
5 331 8 344 
5 fJ67 8 673 

510 
505 
444 

4 934 
265 
19 

4 750 
3 956 
4 018 

19401 1941 
1942 

n:n i 
247 
]!} 

2601 
1G3 

70G 1 3 000 I 

1 = 1 

671 
84 i 

19 

297 
18 

1 

19391 
HJ40, 
1941 , 
1942 [ 

354 
510 
505 
444 

i 
3 236 20 670 
3 ~781 :iQ 472 3 130 2::i 577 
,3 444 25 272 

' 
4 91215 914 
5 805 11 536 
5 331 8 344 
5 567 8 67ß I 

1 

2847 
3 722 
3 627 1 

3107 1 

6 254 
1) 143 ' 
7 6671 
7144 

H07 
5 421 
4040 
4037 

Tab. 45 

Verluste und Abschreibungen inkl. Rückstellungen 
Pertes et amortissements, y compris les provisions Tab!. 45 

Total 

1 - i) 4 
1 

Die Y erluste und Abschreibungr-n botra- , 1940 19 060 12 535 1317 3 ns ] ] 1 2 773 38 915 
gen - Les pertes et amorrisseuren ts 194] 8 913 14 816 1 471i 2 648 107 2 rrn,1 30 53D 
s,e1evc11t il 19+2 ]() 104 13 3-!,1 1 ]llG 2119 iso 2 6,ll j 29 438 
davon wurden - ceux-ci fnrent ccuverts I 

l 23,l! 1 7411 1111 a) über die Gewinn- und Y crlush-cchnung 1940 8 ,!7ß 12 535 2 234, 2ß 330 
verbucht - par virements au compte de :1941 8 8/H 1481ß 1 2701 2 350 1071 1 711129133 
profits et pertes . 1942 10084 13 348 1 014 2 oss 1"-1 2 245128 868 

b) durch Heranziehung offener Reserven l!J-!0 10 584 - 1 84 1 378 - 1 539112 585 
gedeckt - par des prelevements sur les 194], ,34 

1 

2()(i 2DS 8G8, 1406 
rGserves 119421 20 92, 66 G' 3861 570 

Positionen - Positions 

I 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- 1 , Bunques locales, Raiff- ~ 
G 1 • Spur- tonal- .eross- 1 moyennes et eisen- 

j Ja.hr II banken I banken .~titcs banq~ ka.s-en ~a~Hell 
An- 1 Bnnq ues 

1Grandes I Boden-1 Cu isses I C;~is:,;{·s 
nee I cun- II banques I kredit- andere de crecli,,1 d epu.r- 

I tonales banken Banken mutuel g no 

I 
I
J~l:~:i(~ttl bt:~t~·~~s 1 1 

foncier 
in tausend Franken - en mi ll iers de f'ruucs ----I 



127 

Tab.46 

Sanierungen mit Kapitalabschreibung 
Assainissements entratnant une reduction du capital Tab!. 46 

Posttlonon - Positions IDJO 1941 1H42 

Zahl der Banken - Xomure de bunques . 2 2 2 

in tausend Franken 
en rnilliers de francs 

1 033 1 
2 655 

1 

638 
232 52 

1 033 . I~~ 2 8s1I 690 

Es beanspruchen - A couvrir: 
Verluste und Abschreibungen - Portes et n mortissements 
Zuweisung an die Reserven - Allocation aux reserves . 

Total 

Die Deckung erfolgt durch Abschreibung von - Couverture par 
reduction de: 
Kapital - Capital 
Reserven - Reserves 
bisher nicht au-g e wiescneu Rückstellungen - Provisions ne 
figuraut pa:-3 au bilan 
u11gcsicherte11 Guthaben der Einleger 
des deposanrs . 

A voir- 11011 privilegies 

1 000 1045 
350 

33 22 

1470 
1 033 1 2887 

426 

GIO 
80 

eso Total 

Umwandlung von ungesicherten Guthaben der Einleger in Aktien 
der Bank - 'Pransf'ormatiou des avoirs non pl'ivilegies des de­ 
posnuts en aotions dn Ja banque 

Tab.47 

Gewinnausschüttung der Gemeindeinstitute 
Repartition du benefice des banques communales Tabl. 47 

Positionen - Positions 

32G 

Im Jahresdurchschnitt gewinnberechtigtes Dnta.tiouskupi ta l 
Capital de dotation prorluctif pendant I'anne e 

Verzinsung des Dotationskapitals - fnterets verses an capitul de 
dotation 

,Y eitere Gowinnaussch iittung an die Gemeinden - Versemeuts 
supplementaires aux cornmunes . 

Total 

Gewinnausschüttung- an die Gemeinden der Institute ohne Dora­ 
tionskup ital - V ersement de be116fice aux communes des iustituts 
saus capital de dotation. 

Total 

8 800 

336 

8 708 

3B4 

H 208 

286 . 28G 
620~~1:2 

202 242 
822 I~ t:[i4~ 

1

. 288. 
6:24 

185 
80D 
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Tab. 48 
Gewinnberechtigtes und werbendes Kapital, Erträgnisse 

Capital productif et a renter, rendement Tab!. 48 
\Viihre11d des Ju.h res werbendes I 
Kn pitu l - Capf tu I produ c.tif I 

pendunt I'unn ee 

i I 
Hcset-ven Brutto- 

in Prozenten - en pour-cent 

Bruttogewinn 
Bi~nE'fiCl' ln-ut 

Reingewinn 
Bt-nefloe n et 

Dividende 

Rein­ 
gewinn 

Ileneflce 
net 

Jahr Gewinnhe­ 
Annee re chtivtcs 

Kapit:tl 
Ca pitu l A 
runter 

Divi­ 
dende 

gewinn 
Bc ncfice 
brut 

am 
Ju hrcs­ 
a nf'ang 

Rcscrvcs 
au debut 
de 

Total 

in tausend Franken - cn milliers de fr-ancs 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

2 1 3 1 4 
5 6 7 8 

9 1 
10 11 12 rn 

1940 609 500 247 925 857 425 90 377 43 745 34 959 I-l.ss 10.54 7.18 5.10 5.74 -l.os 
1941 1 625 683 :!43 8Gf) 8,i\) 548 93 039 43 873 35 477 14.87 10.70 7.01 5.05 5.67 01.os 
1942 634 0001251 3581 885 ;)58 H7 296 44 453 35 499 15.:J5 l 0.99 . 7.01 5.02 5.60 -l.ot 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19401 521 000!13.", ""I fö770°i' 1, 169 21 2471 19 532 22.4;; 117.st 4.07 ,3.23 3.71 2.97 
HJH 320 800 U4G75 G5ii -!75 121 282 21 941119 502 2:.29 11'.50 4.21 3.35 3.74 2.98 
HJ42 520 300 137114 Gi"i7 .fl± 12°12,37 22 344 19 487 23.ss 18.Do 4.29 3.40 3.75 2.9ü 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1940133043311270-!31 .f:Yi"-!7GI .fU5941 lG7321142181 lö.01 l lll.st 5.oG 1 3.661 -!.301 3.11 
19-!1 329 8ö9 121) öDO -1:"JG 2+_ H so 76(j 17 306. H 870 1.5.39 11.rn :_).25 3.79 4.51 3.2G 
HJ-!2 330 41N 128 -!49 458 8(i7 5 L 8GG 17 912 14 839 1:"ho 11.ao fJ.42 3.90 4.49 3.23 

3 a Bettenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19401 17 4 682182 ß07 2:17 289 2l 685 10 2Hl 8 7'38 14.13 " '·" 5.8f1 tim \ ;).QQ 3.10 
rnn 175 l!Jl 82 flOö 2:17 (i\Hi 2i 8G2 10 7ö0 8 869 14.19 ~).Gr, (b2 -l.ie ;).06 3.44 
1D42 17423.f 83580 2:57 814 2[> 111 10 678 8 774 14.n 9.n G.rn 4.u 5.04 3.40 

1 

3 b andere Banken allein - au tres banques seules 

19-!01 15:5 7öll 4443GI 200 18712-! !!09 6 :313 s 480115.99 12.14 -l.is l 3.2:, 3.52 2.74 
El41 154 668 43 88'3 l H8 ö5;; 2:i !)04 6 576 6 00] 16.75 13.o:, 4.25 :Ln 3.ss 3.02 
l:l-!2 156 184 ±4 8ö9 2Ul 0:j:l 2ti 755 7 234 GOGii1 17.13 Ll.:ll 4.cs ,3.co 3.s, 3.r,2 

-- 
4. Raiffeisenkassen - Caisses de cre dit mutuel 

lD-101 6 0881 16 m11 '2 77!1 ;) 4fi8 1481 278 56.96 lö.22124.32 lt;o 4.57 1 •)•) 
l!)ü G 221\ 17 8!H 21115 ,J (i2G 1 5,)5 287 58.~9 ] 5.01 2±.G7 G.37 4.Gl 1.19 
UH2 6331119142 25 47:l :3 !l2ii 1703 300 62.oo 15.11 2(i.90 (i.G9 4.74 l.1s 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqrie 

l!HO I 7'211 !18110 105 7'311 H 21!0 5 071 ö67119,1.Dll l 13.4a I G!J.271 4.so I 7.74 0.5! 
l!Hl 8 17:l 101 G02 10!1 77:J 14 794 5 :l58 ßl;J ] 8J.u1 13.·18 65.:,G ·t.88 7.r.o 0.56 
19-12 8 277105183 113 IG01 l4 !rn 4 874 (5:-\7 18().39 13.JG 5t,.g9 4.:io 1'.30 0.Gl 

Total 

H>JO 11 475112 G'6 029!, 101 111127+ s11sl RS ""I ß9'.i4118.ss I rn.o, 5.!!,':i 4.20 4.72 3.36 
1 !l-11 1 -!!IU Bfi G24 .f2ti[2115 H,2 28,) :\(171 so 01:J 70 7-1\J Hl.02 J:\.;o G.o4 ±.26 +.,5 3.34 
l!).12 11 -!'.I!) :Q(j IHl 2±Gi2 rn, 572 2!)2 2;JÖ !)1 2s1; 70 812 19.,9 Ll.1;.-, G.oii 4.:w ±,,2 3.3] 
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Dividende, 
v erscrucnts des Instituts a vant un auf I 

I 

cu pi ta l de dotation et des instituts' Genossen- 
___ COilllll~~~-x I Aktien- schat:ts- 

i w· eitere ' dividende an teile 
Verzinsnngl; Ausschiic- ' . . Dividende 

Jahr des tung an D1valcnde au x I 
; Armee Dota~ions- · Staat bzw. ?'ux 1~~-, psu-ts de 

I 

ktt.p1tahi · I. G. cmeinde T t I tionnatros capital des 
Inter-et 'Ycrscmcn t O .a societes ! 

Verse all suppl em. COOpß- 1 
cn.pita.l de au canton ratives 
dotu tion ' ou it Iu 

oommune 

Gruppe - Groupe 

in tausend Franken - en milller-s de francs 

4 " G 7 8 

10 595 30 28D .f G70 3.f 95D 
10 963 30 807 4 670 35 477 
11 OE>4 30 70.f .f 7D5 35 .f9D 

19 GD.f 
198.f.f 
19 G50 

l, Kantonalbanken - Banqucs cantonales 11940 
1 D.fl 
ID42 

2. Grossbanken - Grandes banques . . IHJ.fo - - - Hi 7 42 2 7DO 19 532 
l!Hl - - - 1G 742 2 760 19 502 
Ul42 - - - 16 742 27±5 19 487 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken rn40 54G 29G 842 11 740 1 oss 1'1218 
Bnnques loculcs, moyennes et petites 19'11 551 2fü) 8.fO 12 281 1 74\) 14 :-370 
banques 1942 5:m 2D5 831 12 329 1 G79 H83!J 

a. BodenkreditLanken allein - bau- lD.fO 530 258 788 7128 822 8 738 
ques de crodit foncier soules 1941 528 270 7!)8 7 165 90G 8 8GH 

1942 5HJ 272 791 7175 808 8 774 

b. andere Banken allein - autres ban- 11!).fO 16 38 54 4 G12 814 5 480 
ques seules . . . . . . . . 1\J.fl 23 HJ 42 5 llG 843 6 OOL 

1912 17 23 40 5154 871 6 065 

4. Raiffeisenkassen - Caissos de credit 11!)40 -- - - - 2781 278 
mutuel. . . . . . . . . . . 1!)41 - - ~- ~- 2ö7 287 

1942 - - - - - 300~ 

5. Sparkassen - Caisses d'epargne ll!J40 12 237 249 28 290 5G7 
1 f)41 37 252 289 49 275 613 
1942 37 323 360 49 278 G87 

Total l1B40 20 252 11128 31 380 33180 4 ma 6D 5ö.f 
19.J.1 20 432 11 504 31 9:3G 33 742 5 071 70 7.J.!J 
19.f2 20 223 11 G72 318D5 33 915 5 002 70 812 

Prozentuale Yei-tei lung- - Repartition en pour-cent 

Total 11 !J40 29.12 1 16.oo 45.12 47.70 7.18 100 
1!)41 28.ss 16.26 45.H .f7 .co 7.17 100 
19,12 28.56 16.48 45,04 47.90 7.06 100 

1 1 

9 

Total 
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Tab. 50 
Gewinnausschüttung der Staatsinstitute 

Repartition du benefice des institutions d'Etat Tab!. 50 

Gewinnausschti ttung - Repartition du benefice 1939 1940 HJ41 1942 

1 2 3 4 1 5 

1. Gesamter Dividendenbetrag der in der Gewinn- und Verlust­ 
rechnung behandelten Banken, in tausend Franken - Total 
des di videudes verses par Ies banques comprises clans la sta- 
tistique, eu iuillicrs de fraucs 1 70 983 I 69 554 I 70 7-49 I 70 812 

2. Davon gesamte Ausschüttungen der Staatsbanken, in tausend 
Franken - Dont total des versements des banq ues d'Etat, 
en mi lliers de francs 1 2~1 802 1 30 16,3 1 30 681 1 30 548 

3. Anteil dieser Ausschüttungen am gesamten Di videndenhe­ 
trag (1) - Part de ces versemeuts par rupport au total des 
dividendes (1) . l 41.as0/o j 43.37°/o j 43.3,0/o j 43.u°!o 

4. Von den Ausschüttungen (2) kommt die V erzinsnng der 
Dotationen in Abzug, in tausend Franken - L'iuteret bo­ 
nifie au capital de dotation est deduit de ces verseuients (2), 
en milliers de francs . . -119 835119 3941 UJ 694 1 l 9 4 70 

5. Somit verbleiben den Kantonen, in tausend Franken - 11 
reste ainsi uu x cantons, en milliers de Francs . . 9 967 10 769 10 987 I 11 078 

6. J ahresdurchschnittlich arbeitendes Dotatiou-.kapital, in tau­ 
send Franken - Capital de dotation en moyenne annuelle, 
en milliers de francs 1498 0001498 000 löl 4 183 1522 000 

7. Von vorstehendem Dotat.ionskapita! macht die unter (2) an­ 
geführte Gesamtausschüttung aus - V ersements totaux 
indiques sous (2) par rapport au capitul de dotation . 1 5.9s0/o j 6.oo°lo j 5.970/o j fi.sr,°lo 

8. Die tatsächliche Verzinsung der Dotatiousk apitalien ( d. h. die 
mittlere Verzinsung der YOm Staate für seine Dotationen 
aufgenommenen Anleihen) beanspruchte - L'interet effec- 
tivement bonifie au capital de dotation ( c.-it-d. I'intcröt moyen 
des ein prunts emis par l' Etat pour sa dotution) est de 

9. Überschuss zugunsten des Staates - Excolent au profit de 
l'Btat 

10. Von der unter (2) angeführten Gesamtnuaschüttung entfallen 
auf - Du total des verscnients indiq ues sous (2) 

a) die Verzinsung des Dotatiousknpitals - I'interet 
bonifio au capita l de dotation represente 

b) den tatsächlichen Anteil des Staates - la part revc­ 
nant effecti vement i, !'Etat represcute 

3.98 °!o 3.9o 0/o 3.83 °lo 3.73°/o 

2.oo°lo 2.H, 0/o 2.14 °lo 2.12 °/o 

66.5G°lo 64.so°lo 64.19°/o 63.74°1o 

33.44 °/o 35.10°/o 35.s1 °/o 3(bG°!o 

Tab. 51 Durchschnittliche Dividende - Dividende moyen 'I'abl. 51 

Die durchschnittliche Divtdende in Prozenten des dividcndcn- 
berechtigten Kapitals 

Banken - Bunques Dividende rnoyen en pour-ccnt du ca pitn.I a rcntcr 
-- 

l(J36 l l!J:17 11938 1 1931) 11940 11941 1 
1942 

1 2 8 4 [, G 7 8 
Aktienbanken - Bunqucs par actions 4.14 4.83 4,77 4.24 4.06 4.15 4.18 
Genossenschaftsbanken - Banques 
cocperatives 4.59 4.52 4.39 3.50 3.53 3.59 3.48 
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Gruppierung der Banken nach der Dividende 
Tab. 52 d'apres le dividende 

Repartition des banques 
Tabl. 52 

Prozentuale Verteilung des 
Dividendcnberechtigtes Kapital di vfdendenberecht.ig-ten 

Dividendensatz Zahl der Banken l) Capital a rentcr Kapttn!s nach dem 
Dividendensatz 

Nombre de banquea :l) 1 Repartttton cn pour-cent 
Taux des dividendes 1 

- 

du capital a renter d'a.pre s 
in tausend Franken - en ml l lier-s de francs le taux des div ideudes 

1 1 1 1 

--· ---~·- 

1940 1 fl4-1 1942 1940 1941 1942 1940 1941 
1 

1942 

Aktienbanken - Banques par actions 

1 - " ·1 .) G 7 ' 9 ]ll 

0 34 36 36 33182 29 006 27 492 4.os 3.57 3.39 
über 1- 2 3 1 1 1050 800 800 O.rn 0.10 0.10 

" 2- 3 14 11 9 88 ()85 78 250 77 850 10.;,g 9.63 9,61 
,, 3- 4 32 28 33 _ 357 232 35\) 235 361 280 43.,9 44.21 44.57 
,, 4- 5 65 63 57 258 677 266 347 259 972 31.7s 32.78 32.01 

" 5- 6 36 45 50 61 248 618()9 69 27() 7.52 7.62 8.,,5 

" 6- 7 10 12 10 8 205 9 455 7 274 l.01 l.16 0,90 

" 7- 8 1 3 3 5 000 6100 6100 0.61 0.75 0.75 

" 8- 9 - 2 1 - 1090 90 - 0.13 0.01 
.. 9-10 - - - - - - - - - 

" 10-12 1 1 1 400 400 400 O.o5 O.o5 O.o5 
--- --- --- --- --- --- 

Total 196 202 201 813 ()7() 812 582 810 537 100 100 100 

Genossenschaftsbanken - Banques ooopsratlves 

0 8 4 2 552 502 28 O.ss 0.3,, 0.02 
über 1- 2 - - - - - - - - - 

" 2- 3 5 4 4 ()3502 92 246 92116 66.06 65.so 64.lG 

" 3- 4 7 5 9 12 091 12 833 13 226 8.54 9.o9 9.21 
,, 4-- 5 23 28 23 29 685 28 567 28176 20.97 20.22 ] 9.62 

" 5- 6 12 13 15 5 710 7 051 10028 4.01 4.99 6,98 
., 6- 7 - 1 - - 57 - - 0.04 -- 

" 7- 8 - - - - - - - - - 

" 8- 9 - - - - - - - - - 

" 9-10 1 1 1 7 7 7 0.01 0.01 0.01 
--- --- --- --- --- 

Total 56 56 54 141 547 141 263 143 581 100 100 100 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung für jeden Satz als ein Institut gezählt. - Les banqnes qni ont a.pp lique plusieurs taux pour leurs differentes 
caregortes d'actions sont coniptees dnns ce tableau autnnt de fols qu'H y a de raux. 
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Veränderung der Dividendensätze gegenüber dem Vorjahr - Variations des 
Tab. 53 taux des dividendes par rapport ä I'annee precedente Tabl. 53 

Dividendensatz 

Taux des dividcndes 

Aktienbanken 
Banquea par actions 

Genossenschaftsbanken 
Banques cocperanves 

Nombre lin tau:o;end Franken] in Prozenten 
de banques cn nrillier s I en pour-cent 

de ft-ancs 

Zahl der 
Banken 

Dividendenberechtigtes 
Genosscnschaftska pital 
Capital social A rcnter 

I D'ividendenber-echtig-tes 
Zahl der I Aktienkapital 
B~nken 1) __ Cu.ptta.l actions a reut_'.:_. __ 
Nomb re in tausend Fr•ankenl. de banquesl)I m Prozenten 

e~le 1~.:.~~!~~~s I en pour--cent 

1941 

1 
1. 1( eine Y eränderung 
sans changement 

2. Zunahme - Augmentation 
0-1 
1-2 
2-3 
3--! 
-!-5 

3. Abnahme - Diminution 
0-1 
1-2 
2-3 
3--! 
4-5 
5-6 

Total 

Total 1-3 

Total 

812 582 

94.74 

4.oo 
0.05 
0.44 
017 
0.11 

42 138 534 

100 

4.77 

0.44 

0.01 

0.04 
0.49 

141263 

98.01 152 769 860 

l.46 

Total 

201 

1 

7 2 071 

1 3 0.01 

O.o3 
1.50 

33 
1 
2 
4 
3 

32470 
400 

3 600 
1420 
852 45 

öO 

320 

9 2119 

5 GIO 

5G 

5 3 610 0,43 

177 737 712 

5 610 0.43 

100 

43 38 742 

1942 

1. Keine Yeränderung 
sans changcmcnt 

2. Zunahme-Augmentation 
0-1 
1-2 
2-3 
3-4 

3. Abnahme - Diminution 
0-1 
1-2 
2-:3 
3~4 

Total 1-3 

7 3 980 

300 
130 

91.01 

8.35 

0.03 
0.20 

8,58 

(),35 

O.o, 
0.02 
0.41 

45 136 366 94.97 

13 67 720 4.40 

100 

6 721 

0.27 
0.01 

4,GS 

202 

1 
2 

200 
1600 

2 6 331 

(i 2 87ö (J,35 

2 
1 

387 
3 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dtvtdendenn.nsatze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung für jeden Satz als ein Institut gezählt. - Les ban qucs qu i ont ap plfq ue p lusieur-s ta ux pour Ieurs differentes 
categortes d'a etlons sont comptees du na ce tableau autant de fois qu'H y ade taux. 

0.:15 

100 

IG GH 520 5 

4 494 

Total 8 3 305 

810 537 

4 494 

143 581 54 
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Tab. 5J Die Niederlassungen der Banken Tabl. 54 

Gruppe - G rou pe 

Kantonalbanken - Banques cantonales 
Grossbanken - Grandes banqucs 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Banques locales,moyenneset petites banques 

a. Bodenkreditbanken - banq nes de 
credit foncier 
von dritten Banken geführt - gerees 
par d'autres banques 

b. andere Banken - autres banqucs 
von dritten Banken geführt - gerees 
par duutrcs banquos 

Raiffeisenkassen - Ca.isses de credit mutuel 
Verband schwcizcrischor Darlehenskassen 
UnionSuissedesCaisses de Cr edit :\Iutuel 
Zentralkasse - Caisse centrule . 
angeschlossene Kassen - caisses a.ff'iliees 

Fcdcrutiou Vaucloise des Caisses de Cre­ 
dit Xlutuel 

Pri vathnnk iers - Banquicrs prives 
Ausländische Banken, Geschäftsstellen in 

der Schweiz - Bam1ne.; etrangeres, comp­ 
toirs en Suisse 

Sitze 

Sieges 

Zweig­ 
nieder- 

Agenturen 
und I 

Depositen­ 
kassen 

Ein- !Agenturen 
und Ein- nehme- 

im 
Nebenamt 

nehme- 
reien 

iAgences et 
vom Personal ] bureaux 

der Bank geführt de rccctte 
geres par les employes 'Occupu tion 

de la banque I accessoire 

reien 

lassungen IAg~nces et I Bur eau x 
caisses de de recctte 

Succur- depöts 
sales _ 

Total 

Anzn.hl der Bankstellen - Nombre des comptoirs 

27 

19 

83 

1 
B6 

1 
731 

12 
116 

81 

1 213 

452 
886 

1188 
1 213 

li 

7± 
72 

23 

5 
±3 

11 

12± 
83 

11 

±1 

35 
2 

2 

709 
16 

281 

] 

140 

ms 

256 

1 

Total 

19132) 

]();302) 

lD+l 
1D-!2 

264 

3 

2H7 

252 
,lH 
21i7 
2G7 

2 
4 

1 Gü2 

969 
192 

400 

H 
36± 

6 

2 
731 

12 
331 

256 

5 Sparkassen - Caisses d'epargne 
Depositenkassen der christlichsoziulen 
Organisationen der Schweiz1) (Zentrale: 
Schwciz.erisoho Spar- und Kreditbank) 

Total l 1132 228 

4 

215 

1:3!) 
HJ3 
2±6 
245 

46 3272 

88 

H 

33H 

1880 
2 793 
3 3-!J 
3 37± 

1 
47 1 602 

1) Culssos de de pö ts des organtsauons clu-etienucs-socin.les suisses. , 
2) Ohne Privatbankiers und Geschfittsstelten nushindischcr Banken. - Bu.ns les banqu icr-s prives et los oom ptoit-s de ban ques 

Ct1·a111-;Cres. 

1 037 
1 ±00 

öl ·11 592 
17 1 602 
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Institute, die für die Bankstatistik 1942 ausser Betracht fielen 
Instituts qui n'ont pu etre pris en consideration dans la statistique des banques 
Tah. 5ö de 1942 Tab!. 55 
' 

Grün­ 
dung-s­ 
jahr 

Armee 

consct­ 
tution 

de Domicile 

Firma 

Raison sociale 

I Elzene :\Jittel , 
;_Fo~ds Pl'llpr.~-1 
• 1 Kapital u. 

I 
Reserven 

Kapital zusammen Total du 
I Capital I Cnpita l et, bil an 

l'i:~SCl'YCS I 

Bilanz­ 
summe 

22 

Domizil 

Bestand Ende r a.tt in tausend Fr. 
, Montane fl iln 19-11 e n ru il l i er-s de frs. 

1883 

1889 

Rcnan 

\\. el,chen­ 
rolir 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken 

Credit l ndustriel de Remm 
Dus Institut befindet sich in stiller Liquidation und verfügt 
nur noch über eine sehr bescheidene Bf lanzsumme. 

Sparkassen 

Sparverein Welsohcurolrr 
Die Generalversammlung vom 27. Dezember 1942 genehmigte 
die Liquidationsabrechnung. 

22 

4 12-± 

26 



Bankähnliche Finanzgesellschaften - Societes financieres a caractere bancaire 

- 135 - 

Berücksichtigt sind nur von der Eidgenössischen Bankenkommission als bankälrnlich erklärte Finanz­ 
g·esellschafien. 

Sonles des societes fiuaucieres de.signees par la Comnrission federale des banqucs comme societes fuianoier es 
a caracrere bancaire sout prises en cousideratiou. 

Tab. 5G 

Gruppierung nach der Höhe des Nominalkapitals 
Repartition d'apres le montant du capital nominal Tabl. 56 

1 Staffelung des Rapitalsl) - l\Iontant du capitaJl) 

Jahr Bis I Von - de I Von _ de I Von - de I Von - de I Von - de I 
Armee j nsq u'a 1-,J 5-lU 10-~0 20-,-iO [)0-100 Total 

1 xun, Fr. l\Iill. Fr. xun. Fr. . i\Iil!. Fr. snn. Fr. xnn, Fr. 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de societes flnancieres 
1 2 3 4 5 G 7 ~ 

HJ40 6 15 4 2 7 3 37 
19-11 5 15 4 3 (i 3 36 
IU42 5 15 4 :3 7 2 36 

Aktienkapital in Millionen Franken - Montant du capital actions en millions de francs 

]!)40 2,7 36,1 2ll,9 27,8 165,2 186,0 447,7 
19±1 J ,U 3ö,6 2U :n.3 H0,2 181,0 423,4 
19-12 1,8 3G,B 27,0 BLi,3 176,G 125,3 -10ll,± 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Gr enzwet-t nicht iniJegriffen. - Chaque cl asse scn tend mcntunt superieur non compi-Is, 

Die eigenen Mittel in Prozenten der 
fremden Gelder -- Fonds propres 
en pour-cent des fonds etrangers 

Tab. 57 Tab 1. 57 

1939 
1 

]940 
1 

1941 
1 

rn-12 

in Prozenten - e n pour-oent 

1 

1 

~ 

1 

3 

1 

4 

173.s,1 20B.!4 23'3.ss 2Gl.73 

Verzinsung der Obligationen-Anleihen 
lnteret bo nifie aux emprunts par 

obligations 
Tab.58 Tab!. 58 

1939 
1 

1940 
1 

1941 
1 

19-12 

in Prozenten - cn pcur-cent 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

4.93 4.79 4.57 4.63 

Verteilung der Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des emprunts par obligations d'apres le taux d'lnteret 

Tab. 59 Tabl. 59 

Jahr 

1 

31/2 
1 

4 
1 

41/2 
1 

5 
1 

ö1/2 
1 

6 
1 

Total 

Armee in Prozenten - en pour-cent 

1 2 ö 4 ö 6 7 s 

Hl40 8.15 2.69 38.69 29.31 15.58 5.58 100 
194] 9.82 ] 6.32 45.40 12.ss 9.19 639 100 
1\)42 8.47 17.39 45.76 5.33 15.G3 7.42 lUO 
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Tab. 60 Passiven 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Bilanz 
Fremde Gelder - Fonds e tt-a ngei-s Sonstige Passiven 

Zahl 

1 

Autres postes du pa.ssif 
der Bankenkreditoren Cheukt-cch- 

Finanz- nungen und Obli- 
Kredi- 

gesell- Engag-ernents Kreditoren gationen- 
Jahr schuften en b au que auf Sieht toren Anleihen davon 

Comptes auf Zeit Total Rüek- 
Armee Nombr-e de cheques Empru uts stellungen 

auf Sieht andere Creances Total 
de et comptes par obli- dont 

societe s a vue a terme cre,ancicrs I a terme gations provisions ftnaucleres a vue 
1 1 

in Millionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 

1940 15 0,2 3,7 4,8 3,6 195,4 207,7 31,2 15,1 
1941 15 0,3 ,3,0 4,9 3,2 162,1 173,5 25,5 8,3 
1942 15 0,2 2,3 5,0 3,7 138,6 149,8 22,9 7,9 

andere Finanzgesellschaften 

1940 

1 

22 

1 

10,6 

1 

19,0 

1 

6,0 

1 

8,1 

1 

- 

1 

43,7 

1 

37,5 

1 

26,9 
Hl41 21 11,0 8,3 8,6 6,4 - 34,3 34,G 25,0 
1942 21 9,6 7,8 5,~I 5,9 - 29,2 ,32,9 25,0 

Total 

HJ40 

1 

37 

1 

10,8 

1 

22,7 

1 

10,8 

1 

11,7 

1 

lHt>,4 

1 

251,4 

1 

68,7 

1 

42,0 
1941 36 11,3 11,3 13,.'i ll,G Hi2, 1 207,8 60,1 33,3 
JU42 36 9,8 10,1 10,9 9,6 138,G 179,0 55,8 32,9 

Aktiven 

Kasse, Bankendebitoren Rcports Kontokorrentdebitoren I Feste Vorschüsse 
Zahl Giro- und A voirs cn bnnqne und Vor- Oomptos courn.nts deblteur s und Darlehen 
der Postcheck- schii sse Avnnces et pret., 

Finanz- guthaben auf ii. tet-me fixe 
gesell- "-:rechsel kurze 

Jahr I schäften Cntssc, Effets de ;/,cit ohne mit 
ccntpt.c de auf Sicht andere 

Anuee Nombre change Reports Deckung Deckung ohne I mit viremcnts et a vue il tcrme et Deckung Deckung de comptc de on blaue gages avunc es socteaes chequea il cou r t en blnuc gages 
finan- posta.ux terme cieres 

in Millionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
21 2:Z 23 24 2;) 2G 27 28 2D so 31 

rn4o 15 7,8 24,6 4,0 1,0 - 4 ') 0,1 lCfi,7 12,4 ,~ 
Hl-!l 15 11,4 is.o 7,G 0,9 ~ 3,!) 0,1 8!1,6 11,3 
1H42 15 11,2 13,7 11,2 0,4 1,5 3,2 0,1 74,3 18,8 

andere Finanzgesellschaften 

1!140 22 ') ~ 10,0 

1 

G,O 

1 

4,3 2,ß 

1 

!J,I) 10,2 11,6 •.... ,, 
1 !)41 21 2,7 13,9 2 ') 2,6 Ul :l,9 7,8 ](),'~ ,~ 
HH2 21 1,7 12,0 2,4 1,4 0,1 ') ') '3/i !J,8 10,ö -·1...i 

Total 

1940 37 10,5 
1 

34,6 10.0 5,3 

1 

G,ö 
1 

!), l 

1 

116,!) 24,0 
isn BG 14,1 

1 

2!J,D D,S 3,5 5,8 
1 

r.o H7,--l 21,5 
Hl42 3G 12,!J 25,7 J:J,(j 1,8 1,(, ö,--l '3,7 8U 2!J,3 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Bilan Passif Tabl. 60 

Eigene Mtttel - Fonds propres Prozentuale Verteilung - Repartition du puss if cn pour-cent 

Fremde Gelder Eigene )Iittel 
Bilanz- Fonds etrangers Sonstige Fonds pr opr-es 
summe Verpflich- Bilanz- 

Kapital Reserven davon Obli- tungen summe 
Total Total gationen- davon 

Capi ta l Rescrves du bilan .Anleihen Autrcs Kapital Total Total Total 
dont em- engagc- do nt du bilan 
prunts par ments capital 
obltganons 

ca millions de francs in Prozenten - en pour-cent 

Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
11 12 13 14 1fi 16 17 18 19 20 

346,3 48,2 394,5 633,4 32.79 30,85 4,93 62.2s 54.67 100 
323,4 47,2 370,6 569,6 30.46 28.46 4.48 65.or, 56.77 100 
302,7 48,3 351,0 523,7 28.61 2ß.47 4.37 67.02 57.so 100 

autres socletes financieres 

101,4 

1 

14,8 

1 

116,2 

1 

197,4 

1 

22.14 

1 

- 

1 

19.oo 

1 

58.ss 

1 

51.37 

1 

100 
100,0 15,4 115,4 184,3 18.BI -~ 18.77 62.62 54.26 100 
100,7 16,8 117,5 179,6 16.20 - 18.32 65.42 5G.01 100 

Total 

447,7 

1 

63,0 

1 

510,7 1 830,S 

1 

30.26 

1 

23.52 

1 

8.27 

1 

6L11 

1 

5:3.sg 
1 

100 
423,4 62,6 486,0 

1 

753,9 27.56 21.50 7.97 ß4.n 5G.1s 
1 

100 
403,4 ß5,l 468,5 703,3 25.45 19.71 7.9'1 (i().61 57.so 100 

Actif 
Darlehen "''ert- Son stig e Aktiven 

an scb riften .Antres postes de l'a.ctif 
öffentlich- Hypo- Nicht 
rechtliche thekar- und Syndikats- dav.Pa.ssiv- elnbc- Bilanz- 
Körper- anlagen dauernde beteifi- Liegen- snldo u.Be- znhltes summe 
achn.ftcn 

Betel.li- gungen schuften wertungs- Kapital 
I'Jace- gungcn 

Pa.rtici- Im- ausfall 'l'otal 
Prürs Ades meuta Total dont Capitu.l du 
corporu- h y po the- 'I'Itr-es et pations meubles 

solde passif non b]an 
tious de cau-es paruicipn- syndlca.les et differeu- vcrse 
droit tions pe1·- ces d'evn- 
public mnnentcs lua tion 

en mi lllous de f'runcs 

Socletes financieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
32 33 B4 35 BG 37 38 39 40 

5,8 1,G 400,4 - 1,0 52,l 48,9 12,7 633,4 
5,8 1,6 3G6,3 - 1,0 41,4 ,l6,6 12,7 ses,o 
5,8 1,6 33G,8 - 1,0 31,4 28,6 12,7 .523,7 

autres socletes flnancier es 

O,!J 

1 

0,5 

1 

118,1 

1 

0,2 

1 

0/J 

1 

15,5 

1 

14,5 

1 

59 

1 

1H7,4 ,~ 
O,D 0,1 118,0 0,2 - 14,7 14,0 5,2 184,,l 
- - D7,2 0,2 - 33,:3 32,6 5 ') 17\l,G ,- 

Total 

G,7 
1 

2,1 
1 

618/i 
1 

0,2 
1 

l,!l 
1 

li7,6 
1 

G3,4 
1 

17,'.) 

1 

830.8 
(5,7 1,7 484,:J 0,2 i.o ö(,,1 50,G 17 .~J 753,9 
s.s 

1 
1,6 

1 
4:14,0 

1 
0,2 

1 
1,0 

1 
64,7 

1 
Gl,2 

1 
l'l ,!J 703,3 
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Tab. 61 

Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Zahl Schweizerische \Y ertschriftcn 
der 
Fi- ----· - 

nuuz- Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et lettres de gage 
g-e- ---- 

i 
-~~ 

Jahr sell- Bund und 
! Indu- achnf'- Bundes- 1 

Armee ten bahnen Fmnnz- strielle Andere 
Ge- Pfand· e eselt- Unter- Oblig a- Xom- Conf'ede- Kantone meinden 1ota1 Banken briefe schatten neh- ttoueu 

bre r a tion Cuntons Kai. B-~, Bunq nus Lcr n-es Sot-ic t es mungcn Total 
de et Cotu- Autres 

s oc ie- Chemins ruuues 
i 

1 

de gagc fl nu.n- Societe s obiign- 
tes de fur c.eres Indus- tions 

flnan- fcde m u x ! 
tr-iel les 

cieres 1 

in Mil lioncu Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 5 6 7 8 \1 10 11 12 

1940 15 5,2 0,-t 0,4 G,O 1,1 - 2,2 0,5 - H,8 
1941 15 8,3 0,3 0,5 9,1 1,9 2,9 0,5 - 14,-t 
1942 15 12,3 0,4 0,4 13,l s.i - 218 0,5 - rn,5 

andere Finanzgesellschaften 

19401 22 1 2,7 1 - 

1 

- 

1 

2,7 

1 

0,1 

1 

- 

1 

0,-t 

1 

- 

1 

0,1 

1 

8,3 
1941 21 9,9 

1 

0,1 0, 1 10,1 U,1 - o,s - 0,1 10,8 
1942 21 12,2 0.1 - 

1 
12,;J 0,1 -- 0,;3 - 12, 7 

Total 

19401 87 1 7,9 
1 

0,4 

1 

0,4 

1 

8,7 

1 

1.2 

1 

~ 

1 

2,ß 

1 

0, 

1 

0,1 

1 

JJ,1 
19-tl ;JG 18,2 0,-l o.e 19,2 2:0 -- 3,-t 0, 0,1 25,2 
1942 ;JG U,5 0,5 0,4 25,-t 3.2 -- ;J,1 0, - 82,2 

Prozentuale Anlageverteilung des Wertschriftenbestandes 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 
Tab. G2 Tab!. G2 

Obliga- 
Jahr I t.ioneu IAkuen I Tntal 
An- Ob.tgn- Actions 
nee tions Gruppe - Graupe 

Schw,iizcri.sch. el Au sliindls che 
Titel Titel 

'I'l tres suisaes 'I'Itres ett-arrget-s 

Obliga-1 1 Obl iz a- 
tt onen Aktien tionen Aktien 
Oblig-a- Actl ons Obliga-1 Actious 
nons t:ons 

in Prozenten - en ponr-cent 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich znr 
Annahme fremder Gelder empfehlen - 1940 15.96 8-l.01 101) 2 . .ir, 28.1s l l3.51 GO.sG 
Societ6s flnanoieres qui font n ppcl au public 1941 lG.m S;J.9., 100 ß.\13 2,3.92 12.09 GO.oG 
pour obtenir des dopöts de fonds 1942 18.o5 81.DU 100 5.7D 2'3.ßl 12.26 58.64 

1940 G.co 9:3.40 100 2.79 Iü.s, 8.s1 82.56 
andere Finanzgesellschaften - autrus societes 1941 11.,s 88.22 101) !).1r, 11.m 2.cs 7G.53 

fi nancieres 1942 16.s5 Sl\.15 100 1:J.on J:3.:JS '3.09 70.47 
-- --- -~ ~~ -~ -- -~ -- 
Hl40 Iß.ss 8G.11 100 2.:)3 20.u7 11.so G5.so 

Totid 1Hl41 l I.sn 85.01 IOIJ 5.20 20.91 9.79 G4.o7 
1942 17.63 82.n, 100 7.12 21.o., 10.21 Gl.29 



139 

Societes financierea a caractere bancaire 
Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tab!. 61 

1 Ausländische Titel - Titres etrungers ! 
Titres suisses 

Obligationen 1 1 1 
Aktien - Actions 

Obligations i 1 wo-r- 
'I'ota I schrif'ten- ~-··-- - davon aus- bestand 

Indu- Total öffentl.- Iändtscbe 

I 

insgesamt Jahr 
Finanz- strielle schwcize- 

rechtliche Aktien Titel Total du rische 
gesell- Unter- Andere 

Total Körpcr-1 Actions Total por-te- Armee 
Banken nch- Aktien Titel 

schuften schaf'ten des tin-cs feui\le de Total Total i Banques Socle te s mungen .e.un-es 
des tirt-es I dont cor- etrn n- titres 

flnan- Socletes u ctions po rn.ti ons I gers . sutsses 1 
cieres Indus- 

1 

I de rh-o it I 
trie lle s public 

1 
en millions de francs 

Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 :24 
1,3 H,G 7G,3 O,G !)2,8 102,6 54,1 4,3 243,7 297,8 400,4 1!)40 
1,5 15,4 70,0 (),7 87,G 102,0 44,3 3,5 220,0 264,3 366,3 HJ41 
1,6 12,G Gl,8 2Jj 78,ii 98,0 41,3 2,8 197,5 238,8 336,8 1942 

autres societes tinancieres 
0,3 

1 

6,G I 5,3 

1 

O,G 

1 

12,8 

1 

lG,1 

1 

4,5 

1 

0,9 

1 

97,51 102,0 1 118,1 11940 0,3 84 4,4 0,7 13,8 24,6 3,1 0,6 90 3 93,4 118,0 1941 
0,3 7:6 4,5 o.e 13,0 26,7 3,0 0,5 68:5 71,ii H7,2 1942 

Total 
],6 

1 

21,21 81,G 

1 

1,2 1105,6 

1 

118,7 

1 

58,6 

1 

5,2 

1 

341,21 3!)9,81 518,5 11940 1,8 23,8 74,4 1,4 101,4 1:.fü,G 47,4 4,1 310.3 367,7 484,3 1941 
1,9 20.2 (iG,,l 3,1 Hl,5 12:J,7 44,3 3,3 2G6:o 310,;3 434,0 1942 

Tab.63 

Ausserordentliche Abschreibungen und Sanierungen 
Amortissements extraordinaires et assainissements 'fäbl. 63 

Positionen - Positions 

1!)42 1940 1941 

in itTiJlionen Franken 
en millions de Francs 

Total 

Die Saniernngen und Bilanzbereinigungen betreffen - Les assui­ 
nissements et apurements de bilans portent sur 
Y erluste und Abschreibungen - pcrtos et amortisserncnts 
Rückstellungen - provisions 
Zuweisung an die Reserven - allocation aux rescrves 

Deckung durch Abschreibung von - Couverture par reduction de 
Kapital - capital . 
Reserven· - reserves . 1____!_2 

Total 1,7 

1,7 22,5 21,0 

1,7 21,0 22,5 

22,5 1 19,3 
1,7 

22,51~ 

1 1 1 Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de societes financicres 1 1 
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Tab. 64 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Gewinn- und Verlustrechnung 
Einnahmen - Recettes Ausgaben - Depeuses 

Zinsen 
Verwaltungskosten 

Frais d'a.dministrn.ticn 
Zahl Inter-äts ·~~~~~~ -- -- 
der Ertrag 

Ertrag der Beiträge 
Finanz- Kom- des n-e- 
gesell- Weeh- wo-r- Total Bank- an\Yohl- schji f'ts- mis- schrifr.en behör- 
schar- sinnen sel- Ver- fuhr-ts- und 

Jahr porte- usw. schi e- Brutto- den und einr ich- Bureau- ten Aktiv- Passiv- (Saldo) 
fcuilles den es gewinn Personal tnngen kosten Armee Xom- Zinsen Zinsen Com- Produits du 

Beuefice 
b re de Saldo missions Produits portefeuille Divers Organes Contri- Frais 
soc.etes 

In tet-ß ts Inter-Sts Solde du poi-te- des ti trcs brut de Ja butions 1:;ene- creun- de b i- (sohle) banq ue finan- 

1 

feuille etc. aux ins- r aux 
cieres 

ciers teur-s eff'e ts et per- titurions et frais 
sonne! de pre- de 

voyance bu reau 

in tausend Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 

- 48201- 2~)9 
7 8 9 10 11 12 rn 

1940 15 6136 10 956 - 22 381 2 576 19 928 2 442 136 1110 
1941 15 5159 8 912 -37531-112 424 20 950 3 875 21384 2 384 139 881 
1942 15 4460 7 554 - 309+ - 82 - ]9 250 5 543 21 617 2 309 141 827 

andere Finanzgesellschaften 

Hl401 22 

1 

2 2781 1 3541 ~)241 227 1 129 

1 

8 291 

1 
340 1 9 9111 

~~~ 1 
21 

1 

3H8 
1941 21 1401 559 842 !18 ios 7 825 M~ 9011 18 483 
1942 21 1 330 524 80li 78 oo 7 339 8 672 768 21 404 

Total 

]D401 37 

1 

8 414112 310 1- 389GI 181 
129 

1 

30 G72 12 81 G 129 83913 4151 157 11 508 Hl+l 3G 6560 H471 -2911 - 14 530 28 775 4 ois 30 395 3 137 lö7 1 364 
1912 36 ö 7HO 8 078 -2288 - 4 60 2ß:\S!J .5 ~(\2 30 289 3 077 1G2 12:n 

Tnb. 65 
Gewinnberechtigtes Kapital und Erträgnisse 

Capital ä renter et rendement Tab!. 65 
Gewluubei-ech- Bru ttogcwinn I Reingewinn 

1 
Dividende tigtes Kapital Bruttogewinn Reingewinn Beuefice brut Benefice net 

.Jn.h r Capital it Beucflce brut Dem; flcc nct J tlvidcndc 

Anneo renter in Prozenten des gewinnberechtigten Kapitals 

in tausend Prunken - cn mitltm-s de franes on po ur-ceut du capital A renter 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
Societes flnanoleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 

1 2 ß .j 5 G 7 8 
l!J4() 328 (,17 rn 928 5 59ß G 5GO G.oG I.10 2.oo 
rnn 31G 777 21 384 8 60ß 5 li24 ß.75 2.72 1.78 
rn+2 302 710 21 (il7 7 803 ö57\ 7.11 2.58 l.s4 

andere Finanzgesellschaften - autres socletes flnancieres 

1\HO I !Hi 140 

1 

9 sn 
1 

4 007 

1 

G 28ö 

1 

10.ßl 

1 

4.17 

1 

G.54 
1 !1-l l m :löo \) 011 G 372 G 1 Efö ß.~G G.55 li.35 
HH2 !n!Jl)l) 8 G72 (:j 1:31 4 Gßl K.('ln 6.2() 4.76 

Total 

l!J4U I 4::'4 7ö7 

1 

2D 83ß 

1 

D GOG 

1 

1:2 84°) 

1 

.02 

1 

2.:!G 1 :3.02 
l!Hl +14 127 30 ,füS 14981 11 H]I) .'\\ ,l.62 

1 

2.85 
l!IU -1()[) (i] (1 30 28!) 13 ß,34 1U 2:1+ .:"i() ,3.,.s 2.)5 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Campte de profits et pertes Tab!. 64 

Ausgaben - Depcnscs Verteilung des Reingewinnes - Repartition du benefice net 

1 
Zu-(+) 
bzw. Ab- 

Emissions- Gewinn- Zn- 
nabme (-) 

Verluste des Saldo- 
kosten für Steuern und Rein- aus- weisung Sonstige 

feste und gewinn schüuung an die Verwen- 
vortrug-es Ju.ln- 

Abschrel- 'I'a.n tiemen auf neue 
Anleihen Abgaben bungen Bencflce Dividende Reserven dnngen Rcehnung Armee 
Frais Iruputs net Verse- Ver- 'I'an ti e mes Autres Portes et Augmen- 

d'emisslon et amot-tis se- ments sements verse- tntion 1+) 
d'em pr-unts taxes ments au ca pita.l nux mcnta ou diminu- 
fermcs Dividende resvrves tion (-) 

du r eport 
[l IlOUYCUU 

en mill iers de francs 

Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
14 15 16 17 18 19 20 21 2~ 2'.l 

7 2087 8 547 5 599 6560 - 61 10 - - 910 1940 
1271 2 165 5 935 8 609 5 624 1D3 12 140 + 2 640 1911 
- 1 900 8 637 7 803 5 573 817 7 - + 1406 1H42 

autres societes flnancieres 

- 

1 

1388 

1 

3124 

1 

4007 

1 

6 285 
1- 

213 

1 

8 

1 

- 
1- 2 073 

1 

1940 
- 772 G13 6 372 6186 362 2 5 - 183 1!)41 
- \)!)5 353 6131 4 661 410 3 - + 1 O.'i7 1!)42 

Total 

7 

1 

3 475 

1 

11671 

1 

9 606 

1 

12 845 1- 274 
1 

18 

1 

- 1- 2 !)83 

1 

Hl40 
1 271 2 937 6 548 14 981 11 810 

1 ~~~ 
14 145 + 2 457 1941 

- 2 8\l5 8 990 13 9:34 11) 2,34 10 - + 24ß3 1942 

Gruppierung der Finanzgesellschaften nach der Dividende ~ Repartition 
Tab. 66 des societes financieres d'apres le dividende Tab!. 66 
1 

Prozentuale Verteilung des 
Zahl der 

Dfvideudenberecb tig'tes Kapital 
dividendenberechtlg-ten 

Finanzgesellschaften 1) Kapitals nach dem 
Dividendensatz I in Mill ioncu Franken Dividendensatz 

Nombre de Capital a renter eu mi1lions de Francs Rcpu.rti tion en pour-cent 
Taux des dividendes s ocietea finun cie real) du capital 11 rentcr- d'npres 

Je taux des dividendes 

1940 
1 

1941 
1 

1942 1940 
1 

1941 
1 

1942 1940 
1 

1941 
1 

111.12 
1 

1 " 3 4 5 1 G 

1 

7 8 9 10 
0 27 25 26 188,2 1 210,6 198,7 44.30 50_8G 49.Go 

1 über 2-- 3 2 1 1 73,6 
1 

3,6 3,6 17.33 0.87 0.90 
:3- -1 2 4 5 62,8 135,6 1:33,5 14.79 32.75 33.33 
4- 5 3 3 2 3D,ß 4,7 5,3 9.32 l.13 l-32 
5- 6 2 - - 1,5 

1 

- - 0.35 - - 
6- 7 1 

1 

2 2 32,0 32,5 32,5 7.,,3 7.s5 8.11 
7- 8 - - 1 -- - 2,0 - 0.50 
8- 9 - - 1 - - 25,0 - - 6.24 
9-10 1 1 1 - 

2,0 
1 

2,0 - 0,47 0.48 
10 2 1 2 - 25,1 1 25,1 - 5.91 6.oG 
Total 40381 38 424,8 1 414,1 400,6 i 100 100 1 100 

1) Die Finanzgesellschaften, die fiir ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, 
werden in dieser Aufstellung für jeden Ratz als eine Gesellschaft gezählt. - Los soctetes flnancieree qui ont appliqu€l 
plusieurs taux pour leurs differentes cu.teg-or-ies d'actions sont comptees duns eo tablcau autant de fois qu'il y ade taux. 
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Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1942 behandelten 
Institute - Liste des instituts compris dans la statistique des banques 

suisses en 1942 

Erklärung der Kürzungen - Abrevlations 
St - Staatsinstitut - Institution 

d'Etat. 
AG St - Aktiengesellschaft mit staut­ 

licher Mitwirkung - Societö 
anonyme avec ingerence de 
!'Etat. 

A G - Aktiengesellschaft - Societö 
anonyme. 

G = Genossenschaft - Socift.C coo- 
perat.ive, 

St.ift.g, = Stiftung - Fonrlation. 
Corp, = Corpornt.iou. 
Ver. = Verein - Assodation. 

Gern-I = Gemeindeinstitut-Institution 
communale, 

I St Gem - Institut unter Mitwirkung des 
Staates und der Gemeinden - 
Institut avec Ingcrence de 
l'Etat et des communes. 

Das im Jahre 19•12 neu anfgenommcnc Institut ist mit einem O versehen. 
Die Angaben zu „Firma, Rechtsform, eigene :\!ittel und Bilu nxsumme" der einzelnen Banken sind .len Stntuten,Geschäfts 

berichten und den von den Banken ausgefüllten Erhebungsbogen für Hl42 entnommen. 
L'institut nouvellemcnt Introdult dans la sta.tistique en 1042 est pourvu du signe O. 

„La raison sociale, Ia forme [uridique, Ie montant des fonds propres et Je total du bllan' des ba nques sont tires des statnts, des 
rapports anuuels et des Iormululrcs rciu plla p.ir lcs banqucs pour 10-12. 

Grün­ 
dungs­ 
[ahr 

Annöe 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

!
Kapital u. 
Reserven 

Kapital zus. 
Capital Capital etl 

I reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

Rechts­ 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1907 

1932 

1931 

1931 

Bern u. Zürich 

Bern 

Zürich 

Zürich 

Schweizerische Nationalbank 
ein bezahlt 

Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung 
und Aufsicht des Bundes verwaltet. 
Bundesgesetz vom 7. April 1921. Vom 
Aktienkapital ist mehr als die Hälfte 
im Besitz der Kantone und der Kau­ 
tonalbanken. 

Darlehenskasse der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft 
Durch Bundesbeschluss vom 8. Juli 1932 
errichtete Institution mit eigener ju­ 
ristischer Persönlichkeit. Für die Ver­ 
bindlichkeiten haftet zunächst ein 
Garantiefonds von 100 Millionen Fr, 
Daran sind die schweizerischen Banken 
und andere schweizerische Unterneh­ 
mungen mit 25 Millionen und die Eid­ 
genossenschaft mit 75 Millionen Fr. 
beteiligt. Die darüber hinausgehende 
Haftung für die Verbindlichkeiten der 
Darlehenskasse, die im gesamten 
200 Millionen Fr. nicht übersteigen dür­ 
fen, trägt die Eidgenossenschaft allein. 
Der Garantiefonds ist nicht einbezahlt. 

Pfandbriefzentrale der schweizeri­ 
schen Kantonalbanken 
Errichtet auf Grund des Bundes­ 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand­ 
briefen vom 25. Juni 1930. 

Pfandbriefbank schweizerischer 
Hypothekarinstitute 

ein bezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundes­ 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand­ 
briefen vom 25. Juni 1930. 

1) Garantiefonds - Fonds de garantie. 

St 

20 000 / 21 061 
18 000 

AG St 1 50 000 i 66 000 1 4 226 450 
25 000 

100 0001)1106 216 

AG 20 000 1 21 485 

AG 

128 656 

424 267 

351168 
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Grün­ 
dungs· 
[ahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domteile 

Firma 
Raison sociale 

Rechts­ 
form 
Forme 
j uri ~ 
clique 

I 
Eigene Mit tc l 
Fonds propres 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan Kapital 

Capital 

Kapital 11. 
Reserven 

zus. 
Capi ta l et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Die mit einem • versehenen Banken sind staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie. 
Die erste Zahl in der Kolonne „Gründungsjahr" bedeutet das Gründungsjahr derjenigen Bank, aus der die Kantonal­ 
bank hervorging; die zweite Zahl bedeutet das Jahr, in welchem die Umwandlung in die Kantonalbank stattfand. 

1855, 1913 
18,37, 1915 
1879, 1900 

1902 St. Gallon . 

Aarau 
Altdorf 
Appenzell 

1899 1 Basel 
1914, 1915 Bellinzona 

1846 Bern 

1834 1 Bern 
1847, 1870 Chur 

1868, 18931 Fribourg 
1848 Geneve 

1835, 18841 Glarus 
1877 Herisau 

Zentralkasse des Verbandes schwei- 
zerischer Darlehenskassen 

Die Zentralkasse ist die Girozentrale 
der angeschlossenen Darlehenskassen. 
Für jeden von den angeschlossenen 
Kassen übernommenen Anteilschein 
des Verbandes von 1000 Fr. besteht 
eine Nachschußpflicht bis zu 1000 Fr. 
gemäß Art. 871, Abs. 1 des Obliga­ 
tioncnrcchts. Die statutarische Nach­ 
schußpflicht beläuft sich demnach zur­ 
zeit auf 5 087 000 Fr. 

1. Kantonalbanken 

* Aargauische Kantonalbank 
*Urner Kantonalbank 
* Appenzell-Innerrhodischo Kan­ 

tonalbank 
*Basler Kantonalbank 
*Banca dello Stato de! Cantone 

Ticino 
*Hypothokarkasse des Kantons 

Bern 
Die Einwohnergemeinden haften bis 
zur Höhe der Grundsteuerscha tzung 
für die von der Hvpothekarkasse über­ 
nommenen Hypotheken auf Liegen­ 
schaften in ihrem Gemeindegebiet. 

*Kantonalbank von Bern 
*Graubündner Kantonalbank 
1) Davon sind .Ji'r. 30 000 000 Dota.tions­ 
kapital und Fr. 20 000 000 Rückstel­ 
lung für Krisenzeiten (Garantiedepot 
des Kantons). 

*Banque do !'Etat de Fribourg . 
Caisso Hypot.hecairo du Canton de 

Geneve. 
Errichtet.durch die Verfassung des Kan­ 
tons Genf vom 24. i\Iai 1847 und die Ge­ 
setze vom 26. August 1868 und 6. No­ 
vember 1886. Das Dotatlonskapital ist 
im Besitze der Gemeinden des Kantons. 
Es haftet allein für die Verbindlichkeiten 
der Kasse. Vom Verwaltungsrat werden 
drei Mitglieder durch den Staatsrat 
des Kantons Genf, neun Mitglieder 
durch den Stadtrat von Genf und sechs 
Mitglieder von den Gemeinden des 
Kantons Genf gewählt. 

*Glarner Kantonalbank 
* Appenzell-Ausserrhodische Kan­ 
tonalbank 

G 5 087 13ß 109 6 i47 

St 118 000 26 746 3l(i 116 
St 3 000 3 768 40873 

St I ß 000 3 841 35 72G 
St 25 000 64 sio 359 002 

St 1 10 000 12 085 139 321 

St 1 30 000 38 650 647 82H 

St 

115 811 

St 140 000 48 8Gl I 53H 903 
St 500001) 5G 400 329 8% 

St 130 000 39 800 1 HJH458 

ISt 13 000 [ 16 soi [ 233 G37 Gern 

40001 6 478 86 884 

St 8 000 I 1125G 
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Eigene :II ittel 
Fonds propres 

Bilanz­ 
summe 
Total du 

bilan 

Grün­ 
dungs­ 
juhr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Firma 
Raison sociale 

Kapital 
Capital 

Domizil 
Dornicile 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1. Kantonalbanken (Forts.) 
Banque Cantonale Vaudoise . / AG St/ 50 000 / 64 Of)O 

Errichtet durch Dekret des Grassen 
Rates vom 19. Dezember 1845. Von 
den 100 000 Aktien sind 52 400 (uorn. 
26 200 000 Fr.) im Besitz des Kantons. 
Diese Aktien dürfen olmeErrnächtigu:ag 
des Grassen Rates nicht veräussert 
werden. Das Aktienkapital haftet allein 
für die Verbindlichkeiten der Bank. 
Der Staatsrat ernennt die Hälfte des 
Generalrates der Bank. Den Vorsitz 
dieser Behörde führt ein Mitglied des 
Staatsrates. 

Credit Foncier Vaudois . 1 AG St 1 500001 66 578 
Errichtet durch Dekret des Grassen 
Rates vom 1. Dezember 1858, Das 
Aktienkapital haftet allein für die Ver- 
bindlichkeiten der Bank. Der Staatsrat 
ernennt die Hälfte des Generalrates der 
Bank. Den Vorsitz dieser Behörde führt 
ein Mitglied des Staatsrates. Der Staat 
garantiert eine l\Iinimaldividende von 
4 % auf das Aktienkapital. Für die Spar- 
einlagen der Caisse d'epargne cantonale 
vaudoise, die durch Dekret des Grassen 
Rates vom 26. Juni 1848 gegründet 
wurde und die vorn Credit Foncier Vau- 
dois verwaltet wird, haftet der Staat. 

*Basellandschaftlicho Kantonal- 
bank. 

*Luzerner Kantonalbank 
*Banque cantonale neuchäteloise 
*St. Gallische Kantonalbank 
*Obwaldner Kantonalbank 
* Schaffhauser Kantonalbank 
*Kantonalbank Schwyz 
*Banque can to nalo du Valais 
*Solothurner Kantonalbank . 

Die Kantonalbank verwaltet gemäss 
dem Ka.ntonalbank-Gcsetz die Gelder 
der Kantonal-Ersparniskasse Solothurn, 
die durch Gesetz vom 17. Jnni 18:37 ge- 
gründr-t wurde, jedoch seit 1895 als 
staatliche Anstalt ohne Rechtsperson- 
lichkcit. besteht. Auch die Einlagen der 
Kant.oual-Ersparniskusse sind durch 
den Kanton garant icrt., 

*Nidwaldner Kantonalbank 
*Thurgauische Kantonalbank 
Zuger Kantorialbank 

Staatsgarantie für die Verbindlichkeiten 
der Kantonalbank. Die Bank ist errich- 
tet durch Gesetz des Kantons Zug vom 
28. Oktober 1891 in Form einer Aktien- 
gesellschaft. Die Hälfte des Aktienkapi- 
tals ist im Besitz des Kantons Zug. Der 
Kantonsrat wählt fünf Mitglieder und 
die Akticnärversarnmlung vier Mitglie- 
der des Verwaltungsrates. 

*Zürcher Kantona[bank 

321 486 1846 Lausanne 

597 259 Lausanne isss 

1864 Liestal 
ßOOOO 
20 000 
15 000 
40 000 
4000 
8000 

12 000 
7 000 

30 000 

40 853 
27130 
18 GGO 
57 524 
6 G74 

12 404 
14 \JOl 
H 870 

37 8G2 

296 269 
341 230 
HJ6 046 
493 594 
49193 
116 682 
134 88!) 
105 832 
tl02 639 

St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 
St 

Luzern 
Neuchatei 
St. Gallen 
Sarnen 
Schaffhausen 
Schwyz 
Sion 
Solothurn 

1850, 1892 
1883 
1868 
1887 
188,3 
1890 

1896, J 917 
1857, 18{)9 

1886 

50.584 
510 772 
94 032 

St 
St 

AG St 

4000 
35 000 
5 000 

6 040 
52 ,372 
7 051 

1879, 1909 
1871 

18ö], 1892 

Stans. 
Weinfelden 
Zug 

90 000 l 141 :388 l 1464470 St 1870 Zürich 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 

Armee 
de 

consti­ 
tntion 

Domizil 
Dornicile 

Firma 
Raison sociale 

Rechts­ 
form 
Forme 
[url­ 
dique 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital u, 
Reserven 

zus. 
Capltal et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

Kapital 
Capital 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1862 
1872 
18G9 

1m2 

1755 
1864 

18,16 

1812 

HJ19 

1834 
1897 

1879 

1864 
1894 

Basel 

Basel 

Bern 

'\V in trrt.hur 
u. St. Gallen 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

2. Grossbanken 

Basler Handelsbank AG 

AG 

G 

20000 2i5 428 
160 000 19154 7i5 
91 500 101 980 

25 800 1 31 262 

164 015 
1366 433 
701 076 

Aarau 

Aarau 

Aeschi 

Autigny 

Azmoos 

Baden 

Bad Ragaz 

Schweizerischer Bankverein 

Schweizerische Volksbank 
Die Eidgenossenschaft besitzt 200 000 
Stammanteile der Schweizerischen 
Volksbank im Xominalbe trag von 
50 Mill. Fr. (Bundesbeschluss vom 
8. Dezember 1933 und Beschluss der 
Delegler teuversamrnlung der Volks­ 
bank vom 20. Februar 1937). Der 
Bundesrat wählt die Mehrheit des Ver­ 
waltungsrates der Bank. 

Schwoizoriseho Bankgesellschaft 

Aktiengesellschaft Leu & Co .. 

Eidgenössische Bank (Aktienge- 
sellschaft) 

Schweizerische Kreditanstalt 

AG 

AG 

40000 7-i 21i5 707 127 
184 509 

AG 

AG 
330001 504801 347 552 
150 000 Hl3431 1 261187 

1) Banken, bei denen mindestens ß0% der Bilanzsumme aus inländischen Grundpfandforderuncen, gemäss Art. 13, 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Stempelabgaben, bestehen. Raiffeisenkassen und Sparkassen, die von der 
eidg. Steuerverwaltung gernäss den ztt. Bestimmungen als Bodenkreditinstitute anerkannt sind, werden in der 
Bankstatistik in der betreffenden Gruppe, Raiffeisenkassen oder Sparkassen aufgeführt. 

Ba nques dont 60% au moins ein total du bilan sont representes par des creances hypothecaires sur des imrneubles 
i sis en Sutsse, selon l'art. 1:1, al. 2 de la loi Iederale sur les droits de timbre. Les ca isses Raiffeiscn et les caisses 

I 
deparzne reconnues comrne instituts de crödit foncier par l'Administrnt lon fCtlCrale des Contributions eu vertu des 

·-~~,ispo.:itions citfes figurent dans. les groupes corrrspondants, caisses de crCdit rnntuel (Raiffeisen) et ca.isses d'(\pargne. 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 1) 

Allgemeine Aargauische Erspar- 
niskasse. G 12 000 1G 707 190 000 

Hypothekar- und Sparkasse Aarau AG 3 000 3 754 15 712 
einbezahlt 2 000 

Ersparniskassc Aeschi AG 1000 213-i 17 f347 
Caisse d'cpargne et de pröts des 

communes cl'Antigny, Cottens 
et Chenons I Gern-II 234 I 2 287 
Garantie der Gemeinden Autigny, 
Cottens et Chenens. 

Spar- und Leihkassa Wartan-Seve- 
len. AG GOO 1 115 12 577 

Gewerbekasse Baden AG 4 000 G 282 49 591 
Bank in Ragaz . AG GOO 8,31 9508 

10 
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1 Grün- 1 

dungs­ 
[ahr 

Annöe 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domlcile 

Firma 
Raison soclale 

I 
Eigene Mitt"i 
Fonds propres 

-----1 
Rechts-1 ,1· Kapital 11. 
forru K 1 Reserven 
Forme II a pita I zus. 
iurl- Capital I Capital et 
dique reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
Lilan 

AG 
AG 
G 

AG 
AG 
AG 
AG 
G 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG St 

AG 
AG 

Gem-I 

AG 

AG 
G 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Balgach 
Handwerkerbank Basel . 
Spar- und Vorschusskasse Beringen 
Sparkassa Berneck 
Volksbank Beromünster 
Spar- und Hülfskasse Madretsch 
Aargauische Hypothekenbank 
Ersparnisanstalt Brunnadern 
Bank in Buchs (Werdenbergische 

Spar- und Leihanstalt) 
Spar- und Leihkasse des Amts- 

bezirkes Büren. 
Ersparnisanstalt Bütschwil 
Bündner Privatbank 
Sparkasse Elgg 
Sparkasse Eisau 

Garantie der Politischen Gemeinde 
Eisa u von 80 000 Fr. Darüber hinaus 
besteht für die Verbindlichkeiten des 
Instituts die unbeschränkte Haftung 
der Poli.t.ischen Gemeinde Elsau. 

Spar- und Leihkasse Erlach 
Leih- und Sparkasse Eschenbach 
Spar- und Kredit-Kassa Flums . 
Caisse Hypot.hecaire du canton de 

Fribourg 
Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
a. Dezember 1853. Der Staat besitzt 
400 Aktien des Institutes zu 500 Fr. Er 
garantiert auf das Aktienkapital eine 
Minimaldividende von 4%. Das Aktien­ 
kapital haftet allein für die Verbind­ 
lichkeiten der Bank. Der Staatsrat ist 
im Verwaltungsrat der Bank vertreten. 

Bank in Gossau 
Kreditanstalt Grabs 
Spar- und Leihkasse Hallau 

Garantie der Einwohnergemeinde Ha ll­ 
au. Das Kapital von 200 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemeinde gestellt. 

Sparkasse Gäu 

in tausend Franken 
en milliers de Irancs 

1868 
1860 
1869 
1868 
1908 
1884 
1849 
1865 
1871 

1858 

1877 
1935 
1851 
1868 

1883 
1876 
1889 
1854 

1881 
1880 
1861 

1928 

1899 
1889 

Balgach. 
Basel 
Beringen 
Berneck. 
Beromünster . 
Biel. 
Brugg 
Brunnadern 
Buchs 

Büren a. A. 

Bütschwil 
Chur 
Elgg 
Elsau , 

Erlach 
Eschenbach 
Flurns. 
Fribourg 

Gossau 
Grabs 
Hallau 

Härkingcnrv--so 
tung in Eg-erk ing-en) 

Kaltbrunn .. 
Kappel . 
(St. Gallen) 

Spur- und Loihkassa Kaltbrunn 
Spar- und Leihkasse Kappel . 

Nicht einbezahltes Garantiekapital d er 
Genossenschafter von 241 000 Fr., 
davon 155 000 Fr. von der politischen 
Gemeinde Kappel und der Dorf- und 
Spltzmooskorporat.ion Kappel. 

AG 
AG 
AG 

IGe~-I 

öOO 
10 000 

471 
750 
450 
400 

10 000 
59 

1500 

1 000 
5UO 

4500 
410 

6 000 

1 000 
1000 
200 

450 
150 
600 

685 
14 815 

708 
924 
570 
800 

14 OG2 
2(:\:1 

100 

500 

2 322 

2 277 
1130 
4 685 
614 
70 

873 
320 

1 2GO 

9 07:l 

1 707 
1857 
927 

12ö 

10 564 
5 98G 

5 457 
84 052 
3 253 
7 847 
5 549 
8432 

147 136 
2 23ö 

19 157 

25 599 
12 860 
21448 
5 804 
1244 

8 648 
5 006 

13 466 

43 786 

22 ;376 
19 7G9 
10 8GB 

1 385 

871 
'347 



.; 
dungs- 1 

jahr 
Armee 

de 
conati­ 
tution 

1873 
1911 

1!)02 
1870 
1885 
lo-1:l 
1868 
1855 

18-Vil 

1902 

1925 

1850 
1859 

Eli)± 

18liG 
1 !)l)G 
JD4] 
lo7± 
187G 

192G 

1870 
1874 

186:3 

Domizil 
Domicile 

Kirchberg(Bern) 
Kirchberg 
(St.Gallen) 

Koppigon 
Kriegstetten . 
Langnau 
Laufenburg 
Lenzburg 
Lichten.steig 

Liestal 

Löhningen. 

Lostorf (Verwal­ 
tung in Olten) 

Lütorswil 
Luzern 

Lyss 

Lyss 
Marbach (St. G.) 
Melclmau 
llfonziken 
Merishausen 

Mühlethurnen 

Münsingen 

Muri 

Neuchatei 

147 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Kirchberg 
Spar- und Leihkasse der politischen 

Gemeinde Kirch borg . 
Garantie der politischen Gemeinde 
Kirchberg. Das Dotationskapital ist 
von der Gemeinde gestellt. 

Spar- und Leihkasse Koppigen 
Sparkasse der Arnt.ei Kriegstetten. 
Bank in Langnau 
Ersparniskasso Laufenburg 
Hypothekarbank Lenzburg 
ErsparnisanstaltToggenburgA.-G. 

einbezahlt 
Basellamlschaftliche Hypotheken­ 

bank 
Spar- und Leihkasse Löhningen 

Garantie der Einwohnergemeinde Löh­ 
ningen. 

Arbeiter Spar- und Leihkasse 

Spar- und Leihkasse Bucheggberg 
Einzinserkasse des Kantons Luzern 

Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
5. Oktober 1859. Staatsinstitut mit 
Dotation. Staatsgarantie. 

Kreditkasse Lyss Hypothekar- 
institut 

Spar- und Leihkasse Lyss (A.-G.) 
Sparkasse Marbach 
Spar- und Leihkasse l\Ielclmau 
Bank in llfonziken 
Spar- und Leihkasse Mer-ishauscn . 
Garantie der Einwohnergemeinde Me­ 
rishausen. 

Spar- und Leihkasse Gürbetal 
A usser dem Aktienkapital haften die 
Gemeinden Lohnstorf, Mühlethurnen, 
Kirchenthurnen, Rü mligen und Kauf­ 
dorf mit einem gezeichneten Garantie­ 
kapital von 135 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse in Münsingen 

Spar- und Leihkasse Oberfreiamt 
A.-G. 

Crcdit Foncier Neuchätelois 

AG 

Gem-I 

AG 
AG 
G 
AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

G 
AG 
St 

G 
AG 
AG 
AG 
AG 

Gorn-I 

AG 

AG 

AG 

AG 

250 
700 

2 003 
1 000 
± 000 
10 000 
8 000 

10 000 

J3 
660 

6 000 

833 
1 200 
200 
]30 

2 250 

1100 

1500 
G 000 

500 

13 G63 
181 

500 

31:3 
1 065 
3 528 
1 G:"i!J 
G 57D 

12 :517 

150 

89G 

20 
1 03G 
7 413 

l lG5 
2 201 
307 

3 375 
17t, 

1597 

2 0±3 
777± 

9±1 

rn 2(;:) 
G007ö 

lG 15± 

10 929 

4 98:3 
13 51G 
45 4:30 
13 G91 
67 700 
83173 

1G7 214 
1 826 

178 
12Gl1 
39 082 

I r)•) 
;),) 

13180 
248ß2 
2 7G4 
1188 

:3± 8ß± 
1 2ö2 

197 3 G78 

22111 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 

Annce 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts- 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Boden kred itban ken (Fort-c) 

Spar- und Leihkasse Nounkirch 
Garantie derEinwohnergemeindeNeun­ 
kirch. Das Kapital von 200 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemeinde gesteilt. 

Ersparnisanstul t Niederuzwil 
Spar- und Leihkasse in Oberburg 
Sparkassa Oberriet . 
Ersparniskasse Olten 

Garantie der Bürgergemeinde Olten, 
Das Dotationskapital von 7 000 000 Fr. 
ist von der Bürgergemeinde gestellt. 

Spar- und Loihkasse <los Bezirkes 
Pfäffikon 
Institut der Gemeinnützigen Gesell­ 
schaft des Bezirkes Pfäffikon. Die Mit­ 
glieder der Gemeinnützigen Gesell­ 
schaft sind auch Genossenschafter der 
Spar- und Leihkasse. Der Fonds der Ge­ 
meinnützigen Gesellschaft. von 220 000 
Franken haftet für die Verbindlich­ 
keiten der Spar- und Leihkasse. 

Spar- und Leihkasse Ramsen 
Garantie der Einwohnergemeinde 
Ramsen. 

Spar- und Leihkasse Hebstein 
Volksbank in Reinach 
St. Gallische Creditanstalt 

St. Gallen 
Spar-undLeihkasse in Schaffhausen 
Spar- und Leihkasse des Bezirks 

Sehleitheim 
Spar- und Leihkassa Schmer ikon. 
Spar- und Kreditkasse Suhrental 
Schweizerische Hypothekenbank . 
Solothurnische Leihkasse 
DieErsparniskasse der Stadt Solothurn, 
eine Institution der Stadtgemeinde 
Solothurn, besitzt die Hälfte des 
Aktienkapitals der Leihkasse. 

Spar- und Leihkasso Sumiswald 
Spar- und Leihkasso Thayngen . 

Garantie der Einwohnergemeinde 'I'ha­ 
yngen. Das Kapital von 300 000 Fr. hat 
die Einwohnergemeinde gestellt. 

Leih- und Sparkasso vom Seebezirk 
und Gaster 

Spar- und Leihkasso Wangen bei 
Olton 

1872 

1858 
1925 
1861 
1829 

183:3 

1873 

187'3 
1888 
1854 

1866 
1838 

1874 
1882 
1889 
1865 

1859 
1895 

1848 

1869 

Neunkirch 

Niederuzwil 
Oberburrr s» 
Oberriet 
Olten. 

Pfäffikon (Zeh.). 

Ramsen 

Rebstein 
Reinach 
St. Gallen 

Schaffhausen. 
Sehleitheim 

Schmerikon 
Schöftland. 
Solothurn 
Solothurn 

Sumiswalcl. 
'I'hayngen 

Uznach 

vVangen 

Gem-I 

G 
AG 
AG 

Gem-I 

Gom-I 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

AG 

G 

10 000 
400 

280 
600 
300 

7 000 

300 
2 500 

300 
200 

1600 
2000 
2 000 

3000 

200 

1032 
842 
525 

9 417 

2 924 

363 
3 824 

15 179 
1055 

676 
632 

2 5GS 
2 637 
2 792 

1769 
619 

01873 

373 

1 lGO G 

400 
300 

so 

6488 

9 818 
7 21G 
31G5 

93117 

30G93 

2 857 

3 2,38 
52 457 

81463 
11'170 

6 8-t6 
7 901 

2:"i-W5 
29 sss 
201)47 

22144 
5 SGO 

131 



Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 

de 
consti­ 
tution 

187-f 

1874 

1866 
1929 
1860 
1896 

1852 

1874 
1871 
18W 

1934 

1910 
1927 
1865 
1904 
1906 
1863 
1825 

HJ05 
1856 
1858 
1893 
1852 
1899 
1853 
1873 

Domizil 
Domicile 

Wiedlisbach 

Wilchingen 

Winterthur 
Wyn igen 
Zürich 
Zürich 

Zurzach. 

Altstätten . 
Au (St. Gallen) . 
Basel 

Basel 

Basel 
Basel 
Bassecourt. 
Bellinzona 
Belp 
Bern 
Bern 

Bern 
Bern 
Bösingen 
Breitenbach 
Brienz 
Brig 
Bulle 
Bulle 

H9 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Hülfs- und Sparkasse des Bipper­ 
amtes in Wiedlisbach . 

Spar- und Leihkasse \Vilchingen 
Garantie der Einwohnergemeinde Wil­ 
chingen. Das Kapital von 100 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemcincle gestellt. 

Hypothekarbank in Wintcrt.hur 
Spar- und Leihkasse Wynigen 
Leihkasse Neumünster 
Schweizerische Bodenkredit-An- 

stalt 
Spar- und Leihkasse Zurzach. 

b. andere Banken 
Rhointalische Creditanstalt 
Sparkasse Au 
Allgemeine Grundkreditbank in Liq, 

Die Generalversammlung vom 22. ,Juni 
1942 hat die Liquidation der Gesell­ 
schaft auf den 1. Januar 1943 be­ 
schlossen. 

Amortisationsbypothekenbank 
A.-G .. 

Bodenkreditbank in Basel . 
Gonossenschaftlicho Zentralbank 
Caisse d'Epargne de Bassecourt. 
Societ.a Bancaria Ticinose . 
Spar- und Leihkasse in Belp 
Bornor Handelsbank 
Burgorgemeincle Bern. Deposito- 

Cassa der Stadt Bern . . 
Institut der Bürgergemeinde Bern. 
Diese haftet für die Verpflichtungen 
der Kasse. Das Kapital von 400 000 Fr. 
ist von der Bürgergemeinde gestellt. 

Gewerbekasse in Bern 
Spar- und Leihkasse in Bern 
Spar- und Leihkasso Bösingen 
Spar- und Leihkasse Breitenbach. 
Ersparniskasse Brienz 
Bank in Brig 
Banque populairo do la Gruyere 
Crcdit Gruyer ien 

AG 1 200 
Gem-I 100 

AG 115 000 
AG 200 
AG 1000 

AG 118 000 
G 1000 

AG 2000 
AG 000 
AG 1%0 

AG 300 
AG 4 000 
G 12 409 
AG 750 
AG 400 
AG 300 
AG 150 

Gern-II 400 

AG 2 000 
AG 7 400 
AG so 
AG 200 
AG 300 
AG 800 
AG l 000 
AG 700 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in ta usend Franken 
en milliers de francs 

19 592 
228 

1 680 

24469 
1 G33 

5068 
735 

1 950 

347 
4 877 

14 972 
989 
420 
434 
152 

3 394 
10 :"iil 

li>5 
401 
528 
921 

1 309 
892 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

558 
422 

183 41:J 
15115 

7 276 
4442 

148 761 
2 980 
13 062 

24 811 
3 [ifü) 
2 485 

1111 
31159 
155 817 
13 664 
2 254 
5 099 
618 

685 10 823 

32 187 
49 ,36G 
11G8 
2 544 
5 323 
8 734 
12 002 
8 744 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1000 

1 000 

1 050 

30 
200 
250 
75 

1 000 
200 

150 
1000 
500 
G4 
51 

18GJ 
1878 

1939 

1907 

1908 

1907 
1869 
1887 
1803 

1906 
1896 

186G 

193!) 

1868 
1868 

1920 

1914 
1924 
1933 
1939 

1937 

1934 
1933 
1911 

Burgdorf 
Chätonn.ayo 

Chermignon 

Chevenez 

Courgenay 

Diepoldsau 
Düdingen 
Entlebuch 
Ependes 

Escholzmatt 
Estavayer 

Estavayer. 

Fribourg 

Frutigen 
Geneve 

Geneve 

Geneve 
Geneve 
Geneve 
Geneve 

Geneve 

Geneve 
Geneve 
Grandson 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Bank in Burgdorf . . . . . . . 1 AG 
Caisse depargne et de pröts de 

Chätonnayo . . . . . . . . . 1 Gem-I 
Garantie der Gemeinde Chäto nuave und 
der Kirchgemeinde Chätonnaye bis zum 
Betrage von je 50 000 Fr. 

Caisse d'Epargne et de Cred it 
Mut ucl de Chermignon . . . . G 
Solidarische Haftung - der Genossen­ 
schafter. 

Credit agricole de Chevenez . . . G 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Caisso rurale de Courgenay G 
Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

Sparkasse Diepoldsau-Schmitter AG 
Spar- und Leihkasse Düdingen AG 
Spar- und Leihkasse Entlebuch AG 
Caisse populaire depargne et de 

pröt d'Ependes . . . . . . . G 
Sparbank Escholzmatt A.-G. AG 
Banque d'Epargne et de Pröt.s do 

la Broye . . . . . . . AG 
Credit Agricole et Industriel de la 

Broye . . . . . . . . AG 
Banque Procredit, S.A. so ciete 

de banque . . . . AG 
Spar- und Leihkasse Frutigen . . AG 
Banque Genevoise de Commerce 

et de Credit . . . . . . . . . AG 
Banque intormediaire des valeurs 

non cotees . . . . . . . . . G 
Banque Charles Perroau S.A. AG 
Banque Privee Sociote Anonyme. AG 
Diffusion Industrielle S.A. . . . AG 
Capital Bank . . . . . . . . . AG 

ein bezahlt 
Societ.e Anonyme de Banque et de 

Placements . . . . . . . . . AG 
Societ.e bancaire de Geneve . . . AG 
Societo Iridependa ntc de Banque AG 
Crod it agricole de Orandson . . . AG 

einbezahlt 

7 

7 

51 

100 
193 
500 

8 
300 

320 

100 
500 

1833 

lß;J 
23] 
530 

49 
448 

4G2 

1 620 

10+ 
1 ,382 

1 3+G 

38 
256 
250 
7K 

1 007 

1G7 
1 [)57 
552 
120 

8 

sss 
8 7G+ 
60+7 
545 

15 iG9 

712 

127 

48 HlO 

81 1425 

1 G87 
2 G35 
3 975 

72:3 
3 :387 

581+ 

12125 

727 
9 712 

IG5 
2 50ö 
1 G23 
284 

1 215 
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Eigene Mittel 

1 
Fonds propres 

Grün· Bilanz- 
du ngs- Rechts- IKapital u. summe 
jahr 

Domizil Firma form 
Kapital 

Reserven Total du 
Armee Forme zus. bilan 

de Domicile Raison sociale juri- Capital Capital et 
consti- dique reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

b. andere Banken (Forts.) 

18821 Grosswangen. 

1 

Luzerner Landbank Aktiengesell- 
schaft 

1 

AG 

1 

30001 3 90ß I 36124 
1927 Heitenried Kreditgenossenschaft des Sense- 

bezirks . G 37 69 1341 
Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

1874 Hochdorf Volksbank in Hochdorf AG 2 000 2 ß24 18 67ß 
1876 Huttwil . Spar- und Leihkasse Huttwil AG. AG 700 i ses 18 879 
1911 Interlaken Bankgeschäft J. Betschen A.-G .. AG 800 907 3 2.54 
1873 Interlaken Volksbank Interlaken A.-G .. AG 1430 20.58 8 774 

Fälligkeitsaufsclmb seit 29. April 1941. 
Gleichzeitig wurde das Sanlcrungsver- 
fahren im Sinne der Bundesratsbe- 
schlüsse vom 17.April 1036 undl3.Juli 
1937 eröffnet. 

1868 Kerzers . Spar- und Hülfskasso Kerzers G 52 279 2 473 
1873 Küssnacht a. R. Sparkasse Küssnacht A.-G. AG 300 415 3 427 
1867 Langenthal Bank in Langenthal AG 2 400 2 864 26 255 
lSGO Laufen Bezirkskasse Laufen AG 300 651 7 518 
18891 Lausanne Banque Galland & Cie. S. A. AG 250 263 2 296 Hl41. 
HJ3ii Lausanne Bureau de Credit S. A. AG 130 141 1303 
18G7 Lausanne Caisse d'Epargne et de Oredit AG 2 000 2 777 33 422 
19ß3 Lausanne Socicto anonyme de Depots et de 

Gestion a Lausanne AG 6001 7501 4180 
1864 Lausanne Union vaudoise du Credrt . G 12 811 14 702 5.5 5:\8 

einbezahlt 5 932 
1929 Lenk-Stadt Spar- und Leihkasse Lenk und 

Umgebung G 91 22 I 417 
Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

1917 Luccns Credit Mutuel de Lucens S. A. AG 50 70 1 071 
1873 Lugano Banen della Svizzera Italiana AG 7 500 910.5 70 909 
1888 Lugano Banca Popolare di Lugano AG 5 000 6163 65051 
rn2G Lugano Banca Solari S. A. AG 150 184 892 
mm Lugano Banca Unione di Credito AG 1000 1555 10 739 
IDOD Luzern Bank in Luzern (Centralschweize- 

rische Hypothekenbank) AG 100 rso 140 
1872 Luzern Creditanstalt in Luzern . AG 800 1 01:l 10 605 
1942 Luzern ()Darlehens- und Immobilien-Bank 

A.-G. AG 50 50 111 
1933 Luzern Inkasso- und Kredit-A.-G. AG 50 54 177 

ein bezahlt 20 

1 
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Grün­ 
d urigs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tntion 

Domizil 
Dornic!le 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mitte I 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de fra.ncs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

1903 
1885 

1928 
1860 
1927 
1863 
18G4 
1883 
1897 

1876 
1904 
1865 
190:5 
1874 
1922 

1905 

1908 
Hl2G 
1911 
1918 
1881 
1912 
1913 
188,1 

1905 
1847 
1888 

Männedorf. 

Martigny-Ville 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

b. andere Banken (Forts.) 

Gewerbebank Männedorf 

Banque de Mart igny, Closuit & Cie., 
S. A. 

Banquo Populaire de MartignyS.A. 

Amtsersparniskasse Oberhasli 

Banque de Montana S. A. 

Leihkasse Stammheim 

Banque Populaire de Ia Broye 
Spar- und Leihkasse Plaffoien 

Caisso d'epargne de Prez, Corseroy 
et Noroaz . 
Garantie der drei Gemeinden Prez, 
Corserey und N oreaz von je 50 000 Fr. 

Caisse d'epargne de Prornasens 

Spar- und Leihkasse Riggisberg 
Banque de la Glärie 

Volksbank Ruswil 

Spar- und Leihkasse Saanen 

Darlehenskasse Saas-Grund 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Schweizerische Spar- und Kredit- 
bank. 

Obwalclncr Gewerbebank 

Volksbank in Schüpfheim. 

Spar- u. Leihkasse Sempach . 
Volksbank Neuenkirch 

Credit mutuel de Ia Va.llee , 
Banque Populaire do Sierre 
Credit Sierrois . 

Banque commerciale de Sion, 
societ.e anonyme successeur de 
MM. clo Riedmatton & Cie. 

Banque Populaire Valaisanne 

Solothurner Handelsbank . 

Caisse d'epargnc et de Prets de 
Sonvilior 

AG 

AG 

AG 

G 
AG 

AG 

AG 

AG 

Gem-I 

G 
AG 

AG 

AG 

AG 

G 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

GOO 
900 
541 
300 
1:2ö 

1100 
50 

5 500 
500 
300 
öOO 
500 
300 
700 

1000 

800 
1000 
4000 

500 635 

G32 
1 OiG 

\lG7 
328 
194 

1321 
G2 

290 

41 
G83 
11)0 
Gm 
411 
35 

6 903 
610 
331 
592 
ö-!7 
470 

1100 
1,1GI 

1 007 
1226 
5 459 

64 ssi 

Martigny- Ville 

Meiringen 

Montana 

Oberstammheim 

Payerne 

Plaffeien 

Prez-v.vNoreaz 

Promasens 

Riggisberg 

Romont 

Ruswil 

Saanen 

Saas- Grund 

St. Gallen. 

Sarnen 

Schüpfheim 

Sempach 

Sempach-Station 

Le Sentier. 

Sierre 

Sierre 

Sion 

Sion 

Solothurn 

Sonvilier 

400 
160 
500 
120 
24 

10 

4 217 

8 6ö0 
12 2:;9 
8 741 

918 
3 487 

IG H:54 
612 

5 G1 G 

117G 
9 3HG 
2 lö5 
ß 12H 
4 2'1G 

542 

ö5 28:5 
3 288 
2 208 
4 413 
3 88:5 
3 4G8 

10 518 
10 885 

12 893 
18 274 
40 722 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1863 
18G3 

1929 
1866 

1905 

1901 
186i 
190± 

1919 
1863 

1903 

1905 
18i6 

1910 

1868 

rnoc1, 

18±8 
18(:\!) 

Domizil 
Domicile 

Steffisburg. 

Tafers. 

Thun 

Thun 

Trasadingen 

Triengen 

Vevey. 

Villaz-St,Pierre. 

Visp 

Wädenswil. 

Wiesendangen 

Willisau 

Wimmis. 

Winterthur 

Wohlen (Bern) 

W olhusen und 
Malters 

Wyssachen 

Yverdon 

Firma 
Raison sociale 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Steffisburg I AG 

Sparkasse des Sensebezirks . Gem-I 
Institut der Garantiegemeinden: Alters- 
wil, Brünisried, Düdlngen, Hei tenried, 
Oberschrot, Rechthalten, St. Ant oni, 
St. Urnen, Schmitten, Tafcrs , 'I'cntlin- 
gcn, Ucbcrsdorf, Wünnewil und Zum- 
holz, Diese 1.J Gemeinden haften für die 
Verpflichtungen der Sparkasse bis zum 
Betrage von 200 000 Fr. 

Kredit- und Sparkasse Thun G 

Spar- und Leihkasse in Thun AG 

Spar- und Leihkasse Trasadingon Gem-I 
ein bezahlt 

Garantie der Einwohnergemeinde Tra­ 
sadingen. 

Sparbank Triengen AG 

Credit du Lernan . AG 

Caisse d'Epargne et de Pröts du 
Villaz-St-Pierre et Villarimboud AG 

Volksbank in Visp A.-G. AG 

Bank Wädenswil AG 

Spar- und Leihkasse Wiesendangen I Gem-I 
Bedingungslose Garantie der politischen 
Gemeinde \Vicsendangen für die Ver­ 
pflichtungen der Spar- und Leihkasse 
bis zu einem Gesamtbetrag von 
40 000 Fr. Wenn ohne Verschulden der 
Bankorgane ein Verlust entsteht, so ist 
er, soweit der Reservefonds nicht aus- 
reicht, von der Gemeinde Wiesen- 
dangcn zu decken. 

Volksbank Willisan A.-G. . . . AG 

Spar- undLeihkasseN iedersimmen- 
thal . . . . . . AG 

Bank in Winterthur . . . AG 

Spar- und Kreditgesellschaft von 
Wohlen . . . . . . . . AG 

Volksbank Wolhusen-Malters AG 

Ersparniskasse Wyssachen . AG 

Credit Yverdonnois G 
ein bezahlt 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

Capital et 
reserves 

zus. 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en rnilllers de francs 

2000 

302 

4250 
23 
8 

300 
1 000 

50 
250 

1500 

1835 

50 

500 
200 

2 920 
584 

500 
100 

2 713 
3i0 

350 
4 653 

42 

1136 

2 389 
38 

1980 

912 
102 

95 

603 
300 

3 820 

381 

6±3 
3 82i 

24 90± 
1127 

23 694 
4 9±0 

3 \)1J 
28 706 

38i 

so 
sso 

3 5i5 
9 095 

16 681 

6 049 
102 

1 383 

7163 

4 80i 
13 07i 
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Grün· 
dungs­ 
jahr 

Armee 
de 

const i­ 
tution 

Domizil 
Dornicile 

Firma 
Raison sociale 

1887 

1933 
1920 
1930 

1932 

1930 
1917 
1837 
1924 
1868 
1935 
1929 
1933 

1926 

1940 

1920 
1939 
1908 

1932 

1D40 
193D 
1932 

1910 

1934 
1920 

1902 

Zimmerwald 

Zug 
Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 
Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 
Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 
Zürich 

Zweisimmen 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

form 
zus. 

Rechts· 

Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Kapital u. 
Reserven 

Capital [Capit.al et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

b. andere Banken (Forts.) 

Darlehenskasse der Kirchgemeinde 
Zimmerwald . . . . 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. Ferner haben die Einwohner­ 
gemeirn.len von Zimmerwald, Nieder­ 
rn uh lern und Englisberg eine Garantie 
von zusammen 60 000 Fr. übernommen. 

Kredit- und Verwaltungsbank Zug 
Adler & Co. Aktiengesellschaft 
Aiutana, Bankgenossenschaft 

einbezahlt 
Bankag, Bank-Aktiengesellschaft 

für Vermögensverwaltung und 
Wet-tschriftenverkchr 

Bank für Anlagewerte 
Bank in Baden 
Bank in Zürich 
Finanzbank A.G. 
Gewerbebank Zürich 
Handels- und Venvaltungs-A.G. 
Industriebank A.-G. 
Inlanclbank Aktiengesellschaft, 

einbezahlt 
Kredit-Bank A.-G. 

ein bezahlt 
Kunz & Weyeriet.h A.-G., Bank- 

geschäft 
Lombarclbank Aktiengesellschaft. . 
Neue Guyerzoller Bank A.-G. 
Neue Zürcher Kredit - Genossen- 

sclrnft 
Privatbank und Verwaltungsgesell- 

schaft 
Privat-Kommerzhank A.G. 
Rüegr~ & Co. A.-G., Bankgeschäft 
Schoop, Reiff & Co., Aktiengesell- 
schaft 

Schweizerisch-Argentinische Hy­ 
pothekenbank 

Verwaltungsgesellschaft Affida . 
Johann Weh rl i & Co., Aktien­ 

gesellschaft 
Obersimmonthalischo Volksbank . 

AG 
AG 
G 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
G 

G 

G 

50 
1 281 
5:)\) 
,JSO 

500 
5 000 

100 
5 000 

500 
1000 

50 
5 000 

200 
ioo 

750 

1 000 
50 

750 

18020 
250 

1000 
229 

21 

18 (il+ 
;l] 7 

250 
50 

500 

:3ß0 

600 

64 
134fi 
572 

607 
7 GHJ 
lOß 

5 573 
752 

1 537 
5:3 

6 2'34 
208 

888 

270 
75 

5G:3 

1 254 
5;l 

7ö0 

1 os:; 
345 

86 

7 42'l 
2474 

2 '307 

417 
2 797 
1 067 

1 620 
33 822 

128 
;33 701 
1 G:30 
(J OJ:3 
G89 

6 42G 
1470 

1 57G 

980 
321 

101,'< 

497 1511 

\J 081 
44Fi 

2 721 

710 2 3(:j] 

20'.füti 
1 G9.'3 
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Grün­ 
dungs· 
jahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

1902 

1925 

1843 
1873 
1835 
1879 
1876 

1837 
1884 
180!} 
1820 

1821 

1823 
1828 
1857 

1824 

Domizil 
Domicile 

St. Gallen 

Vevey. 

Aarberg. 
Affoltern i. E. 
Aigle 
Altstätten 
Attalens 

Aubonno 
Balsthal 
Basel 
Bern 

Bern 

Biel. 
Brittnau 
Brütten. 

Bühler 

Firma 
Raison sociale 

4. Raiffeisenkassen 
Verband schweizerischer Darle­ 

hensknssen 
(1942: 7:H angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen nach System 
Raiffciscn, die dem Verbande ange­ 
schlossen sind, haften die Genossen­ 
schafter solidarisch für die Verbindlich­ 
keiten der Kasse, der sie angehören. 
Die a ngeschlossr-non Darlehenskassen 
bilden einen Genossenschaftsverband 
mit beschränkter Nachschussprllcht der 
l\1itglicclerkasscn. Siehe Zentralkasse 
des Verbandes (Seite 14:J). 

Federat ion Vaucloise des Caisses 
de Creclit Mutucl 
( 1942: 12 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Ver­ 
bande angeschlossen sind, haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbind lichkeiteu der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Krt~Pen garantieren 
die Verbindlichkeiten des Verbandes im 
Verhältnis zur Zahl ihrer Mitglieder. 

5. Sparkassen 
Amtsersparniskasso Aarberg 
Ersparniskasse Affoltorn 
Caissc d'Epargnodudistrict cl'Aigle 
Sparverein „Biene," Altstätten . 
Caisso d'epargne de la Paroisso 

d' A ttalens . . . . . . . . . 
Garantie der Gemeinden Attalens, 
Bossonncns und Grangcs bis zum Be­ 
trage von 1.-,0 UOO Fr. 

Caisse d'Epargne cl' Aubonne. 
Sparverein Balsthal-Klus 
Zinstragende Ersparniskasse 
Burgerlicho Ersparniskasse der 

Stadt Bern 
Einwohner-Ersparniskasse für den 

Amtsbezirk Bern 
Ersparniskasse der Stadt Die! 
Sparkasse Mät.tonwil 
Sparkasse Bru t.ten 

Garantie der politischen Gemeinde 
Erlitten. 

Gemoinde-Spurkaasn Bühlor. 
Garantie der Gemeinde Bühler. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

112 

G 6 744 I 2G 804 

G 

G 
AG 
G 
G 

Gem-I 

G 
G 

Stiftg. 

G 

G 
AG 
G 

Gem-I 

Gem-I 

1650 
55 

237 

50 
60 

3 377 
352 
30 

1012 

52G 
2+7 

61G2 

2 664 
3 519 
108 
28 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

571 

540 485 

43 

7 693 
312:l 

82 911) 

4215!} 
G 002 
272 

13 ns 

531 

212 

9 535 

960 

!} 201 

38 708 
55 8G3 
11510 
344 

1342 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün- Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u.l summe 
jahr 

Domizil Firma 
form Kapital Reserven Total du 

Armee Forme zus. bilan 
de Domicile Raison socia.lc run- Capital Capital et 

consti- dique rcserves 
tution 

in ta useud Franken 
en milliers de francs 

5. Sparkassen (Forts.) 

1834 1 Burgdorf 
1 

Arnt.sorsparniskasso Burgdorf G 1 101 I 44701 7() 572 
Die Genossenschaft umfasst die 24 Ein- 
wolmergemeinden des Amtsbezirkes 
Burgdorf. Der einbczahlte Garantie- 
foncls von 101 000 Fr. ist von diesen 
Gemeinden der Arntserspnrniskasse zur 
Verfügung gestellt worden. 

1840 1 
Ohäteau-dOcx Caisso d'Epargno du Pays d'En- 

haut 

1 

G 

1 1 
1~: 1 

2 21:J mm La Cha.ux-de- 
Fonds Cooperativc d'Epargno Lo Sernenr G 5G7 

1833 Cossonay ! Caisso d'Epargne du District de 
Cosson ay G - 7+-11 U 5:J5 

1829 Courtelary Caisso d'Epargne du Dist.rict de 
Court.elary AG 50 I 29201 24- 26G 
Das Aktienkapital von 50 000 Fr. ist im 
Besitz der 33 Einwohner- und Burger- 
gemeinden des Bezirkes Courtelary, 
Diese Gemeinden haften nusserdem 
zusanuuen bis zum De trage von 
500 000 ~Fr. 

1904 Le Cröt . 1 Caisse cl'Epargne de l'association 
catholique du Cröt AG 2 54 746 

1837 Dielsdorf Bezirkssparkasse Dielsdorf. G - Gl:l 10 ()38 
IS!J5 Dombrosson Caiseo d'Epargne de Dombrosson G 45 5G 587 
18-17 Dürrenroth Ersparniskasse Dürrenroth AG 50 250 3 837 
1898 Ebnat. Spar-Verein Biene G 7D 471 
187() Engelberg Sparkasse Engelberg . G 20 282 2 853 

Das Genossenschaftskapital von 20 000 
Franken ist nicht einbezahlt 

1857 1 Engi Ersparniskasse Matt und Engi . [Gern-I[ 350 I 5 25G 
Volle Garantie der beiden 'I'agwen Matt 
und Engl. Den beiden Tagwen gegen- 
über haf'tet die bestehende Garantie- 
gesellschaft mit 30% des Gesamt- 
verlustes nach Massgabe der von den 
Mitgliedern gezeichneten Summen. 

1854 Ennenda J ugcndcrsparniskasse Enncnda Gem-I - 13 69 
Garantie der Gemeinde Euncnda 

1837 Erlinsbach Ersparn isknsse Erlins bach G 106 lGU 1 215 
18,38 Fraubrunnon . Amtscrsparniskasse Fraubrunnen. G !J57 28 674 

Die Genossenschaft ist gebildet durch 
sämtliche Ein wohnergemeindcn des 
Amtsbezirkes Fraubrunnen, sowie die 
bürgerliche Kirchgemeinde bernisch- 
Messen. Diese 28 Gemeinden haben eine 
Garantie von zusammen 822 500 Fr, 
übernommen. 

182() 1 Fribourg 
1 

Caisse d'Epargne de la Ville de 
Fribourg !Gern-II - 172 I 5 046 
Garantie der Stadt Freiburg bis zum 
Betrage von 1 000 000 Fr. 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annes 
de 

consti­ 
tution 

1816 

1855 

1828 

1838 

1853 

1820 

1864 

1883 

1852 

1879 

1836 
1851 

Domizil 
Domicile 

Geneve 

Glarus 

Gross­ 
höchstetten 

Grub 

Homberg 

Horgen 

Huttwil. 

Ins 

Interlaken 

Jonschwil 

Kirchleerau 
Kollbrunn. 

Firma 
Raison socia1e 

5. Sparkassen (Forts.) 

Rechts­ 
form 
Forme 
[urt­ 
dique 

Caisso d'Epargno de Ja Röpublique 
et Oanton de Geneve 
Errichtet durch Beschluss des Staats- 
rates vom 5. August 1816. Staats- 
garantie. 

J ugendersparniskasse der Gemein- 
de Glarus . J Gem-I 
Garantie der Gemeinde Glarus. 

Ersparniskasse von Konolfingon 
Ga.rantie der Gemeinden des Amtsbezir- 
kes Konolfingen und der Gemeinden Ve- 
chigeu und Stettlen von zusammen 
600 000 Fr. 

Gemeinde-Sparkasse Grub (App. IGem-I 
A.-Rh.) . 
Garantie der Gemeinde Grub. 

Ersparnisanstalt Jonschwil (vor­ 
mals Sparverein Jonschwil) 

Ersparniskasse Leerau 
Sparkasse Kollbrunn 

Das Garantiekapital der Genossen­ 
schafter von 26 000 Fr. ist nicht ein­ 
bezahlt. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

St 

G 

G 

G 
G 
G 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en ruilliers de francs 

326 

48 
210 
26 

Ersparniskasse der politischen Ge- 
meinde Hemborg . . . . . . 1 Gem-I 
Ga.ran tic d er poli ti sehen G emeindeHem- 
berg biß zum Betrage von 100 000 Fr. 

Sparkasse Horgon . 1 G 
Gezeichnetes, jedoch nicht einbezahltes 
Garantiekapital der Genossenschafter 
von 120 000 Fr, 

Ersparniskasse von Huttwil . . . 1 Gem-I 
Institut der Burgergemeinde Iluttwil. 
Diese haftet mit ihrem Vermögen: 
Garantiefonds der Burgergemeinde. Be­ 
stand dieses Fonds Ende 19'12 8, OOOFr. 

Amtsersparniskasse Erlach in Ins . 1 AG 
Das Verzugsaktienkapital von 00 000 
Fr. ist. im Besitze der Einwohnerge- 
meinden Ins, Müntschcmicr, Brüttelen 
und Treiten sowie der Burgorgemcinden 
Brüttelen, Cäserz, Finsterhennen und 
Treiten. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Interlaken 
20 Einwohnergemeinden des Bezirkes 
Interlaken haben eine Garantiever­ 
pflichtung von zusammen 1 500 000 Fr. 
übernommen. 

29 

9 716 

125 

4 827 

1 657 

468 

1094 

737 

91 
310 
9C') -0- 

15 

16177 

120 G85 

86 222 

93 

524 

189 

1346 

18 671 

6 531 

10 599 

1113 
2 274 
2 2-13 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Rechts­ 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capltal 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1906 

1838 
1834 
1828 

1840 

1834 

1922 

1848 

1817 

1861 

1894 
1833 
1854 

1851 

1902 
1822 

1826 

1824 

18(51 

Konolfingen 

Küsnacht (Zeh.) 

Küttigen 

Langenthal 

Langnau i/E. 

Laupon 

Lauporsdorf 

Lausanne 

Lausanne 

Linthal 

Madiswil 

Männedorf 

Mitlödi 

l\follis . 

Mosnang 

Moudon 

Münchenstoin 

Murten 

Näfels 

5. Sparkassen (Forts.) 

Sparverein Stalden 
Al!fällige Verluste haben die Mitglieder 
im V crhältuls zu ihren Einlagen zu 
tragen. 

Sparkasse Küsnacht 

Ersparnisgesellschaft Küttigen 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Aarwangen 
Gemeinnützige Anstalt aller 25 Ein­ 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Aarwangen. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Signau 
Die nenn Gemeinden des Amtsbezirkes 
Signau haften zusammen bis 100 000 Fr. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Laupon. 

Sparvoroin Lauporsdorf 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schaf'tcr. 

Caisse d'epargne cantonale vau- 
doiso . 
Siehe unter Kantonalbanken: Credif 
Foncier Vaudois. 

Caisse d'Epargno et de Prevoyanee 
de Lausanne , . . . . . 1 Ver. 

G 

G 
G 

AG 

G 

G 
G 

St 

Jugendersparniskasse der 
Gemeinde Lint.h.vl . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Linthal. 

Spargenossenschaft Madiswil 

Sparkasse Männodorf 
J ugondersparniskasse der 

Gemeinde Mitlödi 
Garantie der Gemeinde Mit.Iödi. 

Jugendersparnislrn:,so :i\1ollis 
Garantie der Gemeinde Mol lis. 

Spargenossenschaft Mosnang 

Caisse d'Epargne du district de 
Moudon. 

Ersparniskasso des ehemaligen un­ 
tern Bezirks linker Rheinseito 

Ersparniskasse der Stadt Murten 
Garantie der Gemeinde Murten. 

J ugenclerspm·niskasse N äfe ls 
Ga.rantic der Gemeinde Näfels. 

G 
G 

Gem-I 

Gem-I 

G 

G 

Vor. 

Gom-I 

Gem-1 

200 

41 

51 

20 

3 0]3 

s ßG3 

1284 
12 

1(\1 
2018 

2 267 

sso 
G1(i 

4472 
4 530 

60 423 

62 699 

19 G21 
238 

570 8 079 

31 175 

83 930 
5 600 555 

9 61 

12 98 

11:l 1 712 

754 10 516 

2 325 
1;) 455 

258 2G 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annee 

de 
consti­ 
tution 

1858 

1824 

190:) 

1828 
1874 

1829 
1833 
1838 

rno7 
1834 

1834 

1880 

1835 
18:l:'J 
19:39 

1811 

1 \J1 9 

Domizil 
Domicile 

Netstal 

Nidau. 

Niederurnen 

Nyon 

Oboruzwil 

Oftringen 

Orbe 

Rohetobel 

Renan 

Reute (App.A.Rh.) 

Richterswil 

Rorschach 

Rüoggisberg 

St. Gallen 

St. Gallen 

SL Gallen. 

]Tirma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 

Oaisse cl'Epargno de Nyon. 

Ersparnisanstalt Oboruzwil 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 180 000 E'r. 

Sparkasse Oftringen 

Oaisse d'Epargne cl'Orbe 

Ersparnisanstalt Rehetobel 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter bis zum Betrag von 6 000 Fr. 

Oaisse cl'Epargne de Ronan 

Gemeinde-Sparkasse Reute 
Garantie der Gemeinde Reute. 

Sparkasse Richtorawil-Hüt.ton 
Nicht einhezahlt.es Garantiekapital der 
Genossenschafter von 50 000 11~r. 

Sparverein für Rorschach und Um­ 
gebung 

Ersparniskasso Rüeggisborg 

Ersparnisanstalt des Kaufmänni­ 
schon Diroctoriums A.-G. 
Die Kaufmännische Corporat lon in 
St. Gallen übernimmt gornäss Garantie­ 
erklärung vom 24. Mai 19:rn die Ga­ 
rantie für die Erfüllung aller Verbind­ 
lichkeiten der Ersparnisanstalt. 

Ersparnisanstalt, der Stadt St. Gal­ 
len . 
Die Ortsbürgergemeinde St. Gallen über­ 
nimmt für die Verbindlichkeiten der 
Kasse gemäss Art. 10 Iit. c der Voll­ 
ziehnngsverordnnng zum Bundesgesetz 
über die Banken und Sparkassen eine 
Garantie von 1 000 000 Fr. Darüber 
hinaus besteht die unbeschränkte Ga­ 
rantie der Ortsbüruergemetnde St. Gal­ 
len für die Verbindlichkeiten der Er­ 
sparuisanstalt. 

Schulsparkossn St. Gallon 
Garun tie der Stadt St. Gallen. 

Gom-I 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Gem-I 

G 

G 
G 

G 
G 
G 

G 
Gem-I 

G 

G 
G 

AG 

Gem-I 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 

Total du 
bilan 

In tausend Franken 
en milliers de francs 

418 

,T ugendersparniskasse N et.st.a I 
Garantie der Gemeinde Nctsta l, 

Ersparniskasse Nidau 
Garantie der Stadt Biel (als Rechts­ 
nachfolgerin der Gemeinden l\ladretsch 
und l\Ieh), sowie der 25 Gemeinden des 
Amtsbezirkes Nidau von zusammen 
150 000 :E'r. 

J ugondcrsparnislrn.s.se Nicdci-urnon I Gmn-I 
Garantie der Gemeinde Niederurnen. 

250 

25 
GO 

500 

:3 828 

1 4(i5 
401 

727 
222 
118 

710 

104 
ßG2 

(i2!) 

530 

20 

18 318 

48859 

io G20 
4 885 

2 
'1() 

10 7:J5 

46 

110 

9 422 
3 569 
846 

11 
'337 

8 057 

1 5,31 
5 (i88 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün- Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u.1 summe 
jahr 

Domizil Firma 
form 

Kapital 
Reserven Total du 

Annee Forme zus. 1 bilan 
de Domicile Raison sociale j ur i- Capital Capital et I 

consti- dique reserves 
tu tion 

in tansend Franken 
en milliers de francs 

5. Sparkassen (Forts.) 

1907 I St. Gallen . 1 Sparkassa der Administration des 
katholischen Konfessionsteilos 
des Kantons St. Gallen . I Corp. 1 10001 2 277 I 3-1 OJG 
Fiir die Verbindlichkeiten der Spar- 
kasse haftet der katholische Konfes- 
sionstcil des Kantons St. Gallen, ins- 
besondere mit dem Allgemeinen Fond, 
den Waldungen und den nicht zwcck- 
gehnnclcnen Liegenschaften. Zu dieser 
unbeschränkten Haftung hat ferner der 
katholische Konfessionsteil im Sinne 
von Art. 10 lit. c der Vollziehungsver- 
ordnung zum Bundesgesetz über die 
Hanken 1111(1 Sparkassen die bedingungs- 
lose und rechtsverbindliche Garantie 
im Betrage von 4 000 000 Franken 
für die Verbindlichkeiten der Sparkasse 
übernommen (Beschluss des kat.holi- 
sehen Kollegiums vom 6 Juli 1936). 
Der katholische Konfessionsteil hat 
auch das Dntat ionskapita.l von 1000 000 
Franken gestellt. 

18GfJ Savagnier . Caisse d'Epargno de Savagnier. G 91 I 14-!G 
187G Saxon (Geschäfts- Caisse d'Epargne du Valais Socictö 

sitz in Sion) Mutuelle 

lsti~g. l 
_1_(n I 8501 15 087 

1817 Schaffhausen. Ersparniskasse in Schafihauson 2 OGl 17 GG8 
Der Vorstand der Hülfsgesellschaft in 
Schafflrnusen wählt die „Direktion" 
(Verwaltungsrat) der Ersparniskasse. 
Eine Haftung dieser Gesellschaft für 
die Erspnrniskasse besteht nicht. 

190± Schwarzenburg. Am tsersparniskasse Schwarzen- 
burg G 412 1828 20 GöO 

1812 Schwyz Sparkasse der Gemeinde Schwyz Gem-I 500 1 G:38 20 7±2 
Garantie der Gemeinde Schwyz, 

18Hl Sivirioz Caisso d'epargne do Sivirioz AG lö 85 1 283 
1819 Solothurn Ersparniskasse der Stadt Solothurn Gem-I - 1 52H 25 807 

Garantie der Einwohnergemeinde Solo- 
thurn. 

1837 1 Solothurn . 1 
Kantonal-Ersparniskasse Solo- 

thurn St 
Siehe unter Kantonalbanken: Solo- 
thurner Kantonalbank. 

188± Solothurn Sparverein Biene G 12 is 232 
cinbczuhlt 4 

1819 Speicher. Ersparniskasse Speicher'. Stiftg. 301 1 707 
1818 Stäfa Sparkasse Stäfa G 1 071 10 G:35 
1827 Stans Ersparniskasse Nidwakkm. G 120 1 312 14 8CJ:3 

Das Garantiekapital von 120 000 Fr. ist 
nicht einbezahlt. 

1900 1 Sumiswald , 1 Amtsersparniskasse in Sumiswalcl G 41G I 853 I lG 3H3 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

184J 

1826 
1821 
1850 
1864 

Domizil 
Domicile 

Thalwil 

Thun 

Trogen 

Uetikon n/Soo 

Unterwasser 
(Alt-St. Jolrnnn) 

18trn::9 Urnäsch 

185'1 Ursonbach . 

isse Uster 

1911 Uster 

18H Vevey. 

1878 1 Vuisternens-dev. 
Romont 

. 
1.8161 Wädenswil. 
1829 Wahl (App.) 

188,3 1 W alzonhausen 

1824 

1828 
18;)8 
1852 

1845 

1820 

1851 

Wangen a/A .. 

Wetzikon 

Wimmis. 

Winterthur 

Wolfhaldon 
(App. A.-Rh.) 

Yverdon 

Zell (Zürich) 

Firma 
Raison sociale 

Sparkasse des W ahlkreisos Thalwil 
Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
204 Garanten im Betrage von 254 000 
Franken. 

Amt.sorsparniskasse Thun 

Sparkasse Trogen 

Sparkasse Uotikon a/See 

Ersparnisanstalt Unterwasser 
Solidarische Ilaftnng der Genossen­ 
schattet. 

Ersparniskassa Urnäsch . G 

Ersparniskasse Ursenbach AG 

Bezirks-Sparkasse Ustor G 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

G 

G 
G 
G 
G 

Schulsparkasse Uster. . Ver. 

Caisse d'Epargne du District de 
Vevey . . . . . . . . . . G 

Caisse d'Epargne de Vuisternens . G 
Garantie der Gemeinden Estevenens, 
La J'oux, La Magne nnd Vnlsternens-de­ 
vant-Romont . 

Sparkasse Wädenswil. . . . . G 

Sparkassa Wald (App.) . . . . G 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter bis zum Betrag von 6 000 Fr. 

Spnrkasso der Gemeinde Walzen- 
hansen . . . . . . 1 Gern-I 
Garantie der Gemeinde Walzenhausen. 

Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Wangen 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

250 

2 4ll 

3 665 
115 
150 
]93 

1 084 
147 

2 720 
40 

2 605 
243\l 
1393 

82 

1101 
77 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

927 

5. Sparkassen (Forts.) 

AG 

Sparkasse des Bezirkes Hinwil. . 1 G 
Ersparniskasse Niedersimmenthal G 

Jugendsparkasse Wülflingen. . . Gern-I 
Garantie der Kirchgemeinde Wülf­ 
lingen von 30 000 Fr. -Darüber hinaus 
haftet die Kirchgemeinde W ülf'lingen 
für alle Verbindlichkeiten des Instituts. 

Gemeindespm-kassa vVolfhalden I Gem-I 
Garantie der Gemeinde Wolfha\den. 

Caisse cl'Epargne et de Prevoyanco 
d'Yverdon . . . . . . . . G 

Sparkasse Zoll . . . . . . G 
Nicht cinbczahltcs Garant.tcka pital der 
Genossenschafter von 17 200 Fr. 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

100 

500 

108 
514 
853 

1 

22 750 

968 

59 891 
715 

2 392 
2 408 

8138 
8 9813 

12 023 
7;) 

12 828 
2189 

34 23G 
274 

176 

40 800 
st 443 
14 091 
1 378 

2BO 

111 is 
5GD 

11 



Grün­ 
dungs­ 
ja.hr 
Annce 

de 
consti­ 
tntion 

Domizil 
Domicilc 

Firma 
Raison sociale 

Rechts­ 
form 
Fnrn1c 
j nr l­ 
d ique 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capital 

Kapital n. 
Reserven 

Caplta l et 
reser ves 

zins. 

Bilanz­ 
surnmc 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de iraucs 

1834 Zürich 
1866 Zürich 

180ö Zürich 

1850 Zürich 

1904 Zuzwil 

1889 Zweiaimrnen 

5. Sparkassen (Forts.) 

Sparkasse Limmattal 
Sparkasse Seebach . 
Sparkasse der St.adf Zürich 
Zinstragender Sparhafen 
Ersparnisanstalt Zuzwil 

Nicht einbezahltes Garan t.iekaplt.a l von 
:Fi Garanten im Betrage von \l!l 000 
Franken. 

Amtsersparniskasse Oborsimmon­ 
thal ..... 

G 663 8 ~--) 
l... tt) ..... 

G G3 1 OöO 
G 9107 !JO 17:1 
G 818 10 31i2 
G 91 323 4387 

G 150 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

71+ li 198 

Grün­ 
dunes­ 
jahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

D()niizil 
Domicilo 

Firma 
Raison sor-lulc 

Re,_·ltts­ 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

Aktienkapital I 

Capital actions 
Bilanzsumme 
Total du bilan 

in tausend Franken 
en milllers de francs 

1923 

1930 

1930 

1890 

ioio 
1 !}28 
18!}2 
Hl27 

1925 
18!J5 

l!J28 

Baden 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

GenGve 
Goneve 
Goncvc 

Zürich 
Zürich 

Zürich 

,,Motor Columbus" Aktiengesell­ 
schaff für clokt.i-ischc Unter­ 
nehmungen 

Continentale Bloktrizitäts-Union 
A.-G .. 

Continentale Gesellschaft für Bank­ 
und Industriewerte . 

Internationale Bodcnkrcd it.bank 
ein bezahlt 

Schweizerische Elr-kt.i-izit.ät.s- und 
Verkehrsgosollschaft 

Schweizerische Gesellschaft für 
Metallwerte 

Crcdit Immobilier Suisse-Egyptien 

Societe Financiero Fra.nco-Suisso 
Sociot.o Gc\neralo pour J'Inclustrie 

Electriq ue , 

Allgemeine Finanzgesellschaft 
Bank für clcktoischc Unterneh­ 

mungen. 
Schweizorisch-Amorikmiische 

Eloktrizi tätsgesollsclrnft . 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

55 2ö0 

20 000 

1G 000 
21100 

S HO 

21000 

10 300 
1 88! 
3 8,30 

21 000 
2 000 

70 000 

3G,H6 

11,Hl18 

44024 

23 1 !)2 
38 081 

47 Ci01 

22 72!) 
3 (;84 
8 iso 

:m 5!)3 
4 ,H:3 

48 701 
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Grün· ' 
dnngs- 
jahr Domizil Firma Armee 
de Domicile Raison sociale 

consti- 
tution 

1912 

1927 

1927 

1926 

1928 
1927 
1928 

1907 1 Basel 

1896 1 Basel 

1935 1 Basel 

Rechts­ 
form 
Forme 

Aktienkapital 
Capital actions 

Bilanzsumme 
Total du bilan 

juri- 
dique in tausend Franken 

en milliers de francs 

583 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen (Forts.) 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

Schweizerische Gesellschaft für 
Kapitalanlagen 

Südamerikanische Elektrizitäts­ 
gesellschaft 

,,Thesaurus", Continentale Effek­ 
ten-Gesellschaft in Zürich 

AG 

AG 

AG 

10 000 

9000 

5 000 

Basel 

b. die sich n i oh t öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

Basel 
Basel 
Basel 

1894 Glarus 
1929 Glarus 
1925 Glarus 
190.'i Glarus 
1926 Lausanne 

1907 1 Birnfclclen 

1926 1 Ganove 

1902 Geneve 
1900 Geneve 

1939 1 Lausanne 

] !);l(] Schaffhausen 
1H29 Zug 

1929 
1927 

Zug 
Zürich 

Compagnie Generale F'inariciere 
des Tabacs S. A .. 

Elektroanlagen A. G. 
Finanz A.-G. 
Finanz- und Industrie-Trust A.-G. 

ein bezahlt 
Schweizerische Gesellschaft für An­ 

lagewerte 
Schweizerische Gesellschaft für 

elektrische Industrie 
Societe Anonyme de Participations 

Electriques (SAPAR) 
Kredit- und Industriegesellsclmft 

ein bezahlt 
SOCCOM Societe de Finance Corn­ 
merciale S.A. 

Societe F'inanciere Italo-Suisso 
Sopafin, Societe de participations 
financieres et industrielles 

Gesellschaft für Transportwerte 
PRAGMA Aktiengesellschaft 
Unternehmungen im Orient A.-0. 
„Watt" Aktiengesellschaft 
Compagnie F'ina.nciere et Com- 

merciale S.A. 
Societe Auxiliaire de Par-t icipa­ 
tions et de Depots S. A .. 

Itafa A.-G. 
Kapital-Investierungs Aktiengesell­ 

schaft 
Themis Finanz-Gesellschaft 
Discont-Credit A.-G .. 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
AG 

I AG 

1 
1 

2 000 
1850 
1 620 
6000 
3 500 

:12000 

2 500 
25100 

4 250 
3 800 
1400 
900 

1000 

7 000 

100 
3 500 

750 

100 

1 000 
4000 

330 
500 

1 700 

20 :32:3 

10 40:3 

16 rni 

6 059 
2 3:30 
1 630 
6082 

]2 460 

41249 

114 
10001 

6082 
61 716 

:3 446 
4 67.5 
4 273 
1128 
2 590 

1 912 
4448 

,376 
2 702 
3 744 
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